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Politische Osterbesinnung .

Zum 46. Geburtstag des Führers und Reichskanzlers.
SA . Der deutsche Mensch der Gegenwart feiert ferne

Festtage in einer beßnnliche » Freude . Im Strudel der All-

tagSgeschehnisse, die oft verwirrend find in ihrem mitreißen -

Tempo , sollen uns die Festtage Ruheetappen sein, «n
denen wir uns auf uns selbst besinnen und die Richtung deS
Werdens und Strebens , in dem wir stehen , erkennen können.

Ostern heißt Auferstehung nnd Nenwerdnn «.
Ts bedeutet , sehr einfach gesagt , den Sieg deS edlen und lich¬
ten NeisteS über die dunkle Dämonie des Irdischen und All-
^ »irdischen. Da wir als Menschen in einer steh -
sen, »st furchtbaren Auseinandersetzung mit diesen
dämonischen Mächten , die uns zur Erde zerren ,
stehen , ist die Osterbesinnung eine Kraftschöp -

kilng , die jedem etwas geben kann , wenn er sie
i« sich einströmen läßt und weun er mit der neu
« wachten Frühlingsnatur in sich selbst nach dem
Lichte ringt . Ein jeder von uns bedarf , wie die
Natur um uns , der Neuwerdung und Reinigung .
Er bedarf des neu gestärkten Glaubens an sich
selbst , an den Sinn seines Daseins . Dieses Glan -
bens wird er aber nur teilhaftig , wenn er sich ver -
bvnden weiß mit einer höheren geistigen Ordnung ,
die unseren Rang und Platz , unfern Weg als
Mensch und Bolk bestimmt .

*
Unser Ostererlebnis in diesem Jahre kann

nicht von jener selbstgefälligen Behäbigkeit sein,
d>e dem Bürger in Fansts Osterspaziergang eigen
ist . Dieser Bürger weiß sich an Sonn - und Feier -
tagen nichts Bafferes , „als ein Gespräch von Krieg
und Kriegsges »,rei , wenn hinten , weit , in der Tür -
kei , die Völker auseinanderschlagen " . Zn seiner
Zeit konnte es noch stimmen , wenn er sagte :
Man steht am Fenster , trinkt sein Gläsrhen an «
Und sieht den Flnß hinab die bunten Schiffe gleiten ; /
Dann kehrt man abends froh nach Hans I

Und segnet Fried und Friedenszeiten ."

Dieser biedere Bürgersmann kannte nicht die

Sehnsucht unserer Zeit , die nun einmal nicht von

den Segnungen des Friedens erfüllt ist. Das

Kriegsgeschrei dröhnt uns nicht von irgendwo weit -

her , sondern recht nahe in den Ohren . Das Problem -

lose Wohlbehagen , das die Sorgen den Türken
überläßt , ist uns nicht vergönnt . Wir machen kein

Hehl daraus , daß unsere Gegenwart beschatteter
und ernster ist, weil der wirkliche Friede zwar
unser größtes Streben , aber nicht unser Besitz ist .
Uns ist dieses Ostern die Pause in einem - wirk -
lichen Kampf und der Osterglaube heißt uns hos -
fen , daß dieser Kamps um unser persönliches und
völkisches Lebensrecht vom Sieg gekrönt werde .

Wenn wir heute eine politifche Rückbefinn« «g
tun , dann kann es nicht geschehen, ohne in unsere »
Gedanken den Mann einzuschließen , der am Vor -
tage dieses Osterfestes seinen 4 6 . Geburtstag
begeht . Adolf Hitler , unter dessen Führung
wir nun zum drittenmal Ostern feiern , ist so sehr
die persönliche Verkörperung dessen , was heute das
Deutsche Reich darstellt , daß der Sinn unseres
nationalen Geschehens aus ihm und seiner Person
seine Deutung erfährt . Unser aller Schicksal lastet gleichsam
auf den Schultern dieses Mannes . Er kann diese schier über -
menschliche Last nur tragen , weil er in einer Selbste nt -
äußerung ohnegleichen sich für jeden Einzelnen von uns
verantwortlich fühlt . Es ist seltsam zu glauben , daß er einer
von uns ist , ein einfacher Mann aus dem Volke , und doch ist
es so . Sein Geheimnis ist die Gyade des Führertums . Die -
ses Führertum beweist die ihm vom Schicksal angewiesene Be -
stimmnng daran , daß es nicht aufflackert , um alsbald wieder
zu verlöschen, sondern daß es sich in einem immer stärker um
sich greifenden Wirkungsbereich einfach durchsetzt. Die Durch -
setzungskrast dieses Führertums ist von einer gigantischen
Natnrgewalt wie ein Strom , dem die Bäche zufließen .

Man hat gelegentlich darauf hingewiesen , wie sich das
Gesicht des Führers in den zurückliegenden Jahren
gewandelt hat . Aus dem abgehärmten , grüblerischen Front -
soldatengesicht, in dem sich die Idee der Führung noch nicht
klar durchgesetzt hatte , ist das Gesicht des verbissenen Kämpfer ?
um eine Nee geworden und seit zwei Jahren birgt dieses
Gesicht die ganze Weite und Schwere der Staatsführung . Wir
alle haben dieses Wachstum Hitlers vom Kämpfer zum
Staatsmann miterlebt und sind Zeuge davon gewesen , wie
jeder Aufgabenzuwachs zugleich auch ein Kräftezuwachs für
den Führer war . Seiner Arbeit an des Reiches Spitze war
bis jetzt kein Ausruhen und Verweilen vergönnt . Immer
neue Probleme und schwierige Situationen türmten sich vor
ihm ans . Er ist ihnen nie ausgewichen , sondern mit offenem
Visier entgegen gegangen und hat sie angepackt. Gerade das
letzte Jahr dieser für nnser Bolk so bestimmenden und rich -
tnngweisenden Laufbahn war ein Jahr neuer und schwerer
Prüfungen . Nach dem Tode Hindenburgs ist Hitler der allei -
» ige Führer Deutschlands geworden . Das Volk hat ihn als
solchen, in der Abstimmung vom IS. August 1934, bestätigt ,

weil das Bildnis dieser FShrergestalt in seiner Klarheit und
staatSmännischen Sicherheit ungetrübt vor ihm stand . Zwischen
ihm und dem Volk sind keine Mißverständnisse mehr . Wir
»erstehen jetzt seine Sprache und seinen Plan . Wir wissen,
daß die Größe seiner Absichten in ihrer Einfachheit liegt und
wir haben gelernt , diesen Zusammenhang zu erfassen . Das
Ausland aber hat , das scheint uns nach den letzten Ereignissen
nun festzustehen, diesen Mann noch nicht verstanden . Sein
Bildnis ist dort genau noch so getrübt , wie es früher in

Deutschland selbst getrübt war . Die Einfachheit nnd Klar -

heit seiner Pläne wird als besoudes trickreich verdächtigt . Man
hat kein Ohr für die schlichte Ehrlichkeit seiner Worte , weil
man sie mit den Maßstäben der geheimen Diplomatie mißt .
Es ist , mit andern Worten , dem Auslände noch nicht vollends
klar geworden , daß Hitlers Persönlichkeit einen neuen poli -
tischen Stil der Einfachheit , Klarheit und Gerechtigkeit ver -
körpert , der an Europa appelliert . Wenn Europa diesen
Mann so verstehen würde , wie wir ihn verstehen , dann wür -
den sich die Schwierigkeiten der Außenpolitik und der gegen-
seitigen Verständigung unter den europäischen Völkern lösen
lassen . Diese Zeit , die wir erwarten , ist aber noch nicht ge-
kommen . Man hat die Friedensreden des Führers , die allen
Deutschen eine Offenbarung waren , draußen mit lächelnder
Ironie zur Kenntnis genommen , weil man nicht ivahrhaben
wollte , daß jedes dieser Worte für Deutschland Gesetz und
Verpflichtung seiner Ehre ist . Man hat die dargebotene offene
Hand ausgeschlagen und hat sich dem Trott der alten politi -
schen Mechanik weiter überlassen , ohne die Verpflichtung zu
spüren , jetzt vollkommen neue Wege beschreiten zu müssen.

*
„Kein neuer europäischer Krieg wäre in der Lage , an

Stelle der unbefriedigenden Zustände von heute etwas
Besseres zn setzen . Im Gegenteil , weder politisch noch wirt -
schaftlich könnte die Anwendung irgendwelcher Gewalt in
Europa eine günstigere Situation hervorrufen , als si^ heute
besteht. Selbst bei ausschlaggebendem Erfolge einer neuen
europäischen Gewaltlösung würde als Endergebnis eine Ver -
größerilng der Störung des europäischen Gleichgewichts ein -
treten und damit so oder so den Keim für spätere neue Gegen -
sätze und neue Verwicklungen gelegt werden . Neue Kriege ,
neue Opfer , neue Unsicherheit und eine neue Wirtschaftsnot
würden die Folge sein . Der Ausbruch eines solchen Wahn -

stn » S ohne Ende aber müßte zum Zi^ ammenbruch der

heutigen Gesellschafts - und Staatenordnung führen . Ein in

kommunistischem Chaos versinkendes Europa würde eine Krise
von unabsehbarem Ausmaß nnd nicht abzuschätzender Dauer

heraufbeschwören . Es ist der tiefernste Wunsch der nationalen

Regierung des Deutschen Reiches , eine solche unsriedliche Ent -

wicklung durch ihre aufrichtige und tätige Mitarbeit zu ver

hindern ."
Diese Worte sprach Adolf Hitler am 17 . Mai 1933 vor

dem Reichstag , als die internationale Ausregung
über den jungen nationalsozialistischen Staat
ihren ersten Höhepunkt erreicht hatte . Die Worte
bezeugen eine Verurteilung des Krieges und sind
seither immer wieder neu ausgesprochen nnd dem
Auslande zugerufen worden . Die Europa beherr -

schende politische Mechanik des Versailler
Systems ist jedoch über sie zur Tagesordnung
übergegangen und hat die Gelegenheit der frei -

mutigen Verständigung in einer Deutschlands
Gleichberechtigung voraussetzenden Weise ausge -

schlagen. Gegen die Mauer dieser Starrheit mutzte
ein Vorstoß erfolgen . Und jedermann in Deutsch-
land hat diesen Vorstoß , als er in Form der Ein -

sührung der allgemeinen Wehrpflicht erfolgte , ver -

standen . Bestimmungen , die von der anderen
Seite langst mißachtet worden waren , hatten apch
für Deutschland ihre bindende Kraft längst ver -
loren . Es ist eine einfache Weisheit , daß Rechts -
Vereinbarungen , die von dem Stärkeren überge -

gangen und nur dem schwächeren zur strikten Er -

füllnng überlassen werden , sich selbst ausheben .
Deshalb war die Einführung der Wehrpflicht kein
Rechtsbruch , auch wenn es nun der Völkerbund als
Machtinstrument der ' Versailler Siegermächte so
hinstellt . Ein Gerichtsverfahren , in dem Ankläger
und Richter in eigener Person austreten, . erledigt
sich von selbst. Das kürzliche Genfer Verfahren
ist ein neues Glied in der charakteristischen und
eindeutigen Entwicklungskette des Völkerbunds .
Diese Institution hat , wenn man zurückblickt, ver
sagt gegenüber den Rechtsbrüchen Poineares , der
Frankfurt a . M ., die drei Ruhrstädte und schließlich
das ganze Ruhrgebiet militärisch besetzen ließ . Da
mals hat der Völkerbundsrat geschwiegen. Er ha«

geschwiegen, als Litauen gegen alle Normen des
Völkerrechts das Memelgebiet besetzte nnd er
schweigt jetzt wieder im italienisch -abessinischen
Konflikt , indem er die Behandlung der abessini
schen Beschwerde verschiebt . Er ist immer den We?
mit den Starken gegangen . Er hat es nicht ver
mocht das Versailler System zu durchbrechen , das
nie und nimmer den Frieden Europas schaffen
wird . Man muß sich daran erinnern , daß der
Völkerbund ans eine Anregung des Präsidenten
Wilson zurückgeht , die sich schon in seinen 14 Punk -
ten findet , deren einseitige und willkürliche Ver
letzung die Grundlage der Friedensdiktate von
1919 und mit ihnen eben dieses Völkerbundes
wurde . So steht am Beginn der derzeitigen euro -

päischen Ordnung ein ungeheuerlicher Vertrags
bruch.

Der Sinn unserer Zeit ist ganz einfach der , die Versailler
Diktatorduung durch eine neue , sinnvollere und gerechtere zu
ersetzen. Der Weg dazu soll und kann keine kriegerische Aus

einandersetznng sein . Er erfordert nichts weiter als eine
neue politische Methodik der Wahrheit . Deutschland spielt
mit offenen Karten . Es verneint den Imperialismus , es

stellt an Frankreich , seit der Lösung der Saarfrage , keinerlei
territoriale Ansprüche mehr und doch findet dieses Frankreich
nicht den einfachsten Weg , der seine Sicherheitsver -

ängstigung — eine wirkliche Krankheit — heilen könnte :
Den Weg der direkten Verständigung mit Deutschland . Wir

haben ihn in fairer Weise angeboten . Kein Deutscher versteht ,
daß dieses Angebot ausgeschlagen wurde .

*

Ein schwedischer Rechtspolitiker und Publizist , Dr . Adrian
Molin , hat soeben eine europäische Rundreise abgeschlossen
und in einer Stockholmer Zeitung geschrieben , er habe in
Frankreich einen beklemmenden Eindruck erhalten . Die sran -

zösische Politik befinde sich im Zustande einer hoffnungslosen
Greisenhaftigkeit . Hingegen bezeichnet er Hitler als den

„Staatsmann von großem Ausmaß , den die Lage erfordert "

und den Staatsmann , „auf dem nicht nur Deutschlands , son-
dern auch Europas nächste Zukunft vor allem beruht .

"

Das Ausland kommt oft mit dem Argument : Hitler könne
zwar den Deutschen diktieren , aber nicht dem Auslände . Es
sei überheblich , seine Führer -Methodik im Innern auch auf
die Außenpolitik anwenden zu wollen . Daraus ist zn sagen,
daß wir nicht so verbohrt sind , dem Auslände diktieren zu
wollen . Wohin das führt , wenn einem fremden Volke dik -
tiert wird , haben wir am eigenen Leibe erfahren . Aber wir
können erwarten , daß man nns zu verstehen sucht , daß inan
eine Rede Hitlers nicht als „Rhethorik " zur Kenntnis nimmt ,
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sondern ihren inneren klaren Sinn aufnimmt . In Deutsch -
laud ist dieser Prozeß des Verstehens abgeschlossen ,
dem Auslande mindestens dem offiziellen Auslande
gegenüber , ist er noch in seinem Anfangsstadium . Wir wissen ,
daß Adolf Hitler in der Leidenschaft nicht erlahmen wird , nicht
nur das Ohr , sondern auch das Herz des Auslandes zu ge-

DNB . Berlin . 20. April . Reichsminister Dr . Goebbels
Kielt heute mittag um 12 Uhr über den Rundfunk eine
Ansprache zum Geburtstag des Führers . Sie wurde auf
alle deutschen Sender sowie den deutschen Kurzwellensender
mit Richtstrahler nach Südasien , Ostasien , Afrika , Mittel -
amerika , Südamerika und Nordamerika übertragen .

Heute , Mm Geburtstag des Führers , ist es , so sprach Dr .
Goebbels , an der Zeit , iieit Menschen Hitler mit dem
ganzen Zauber seiner Persönlichkeit , mit der geheimnisvollen
Magie und der eindringlichen Kraft seines individuellen Wir -
kens dem ganzen Volke vor Angen zu stellen . Es gibt wohl
auf dem iveiten Erdteil niemanden mehr , der ihn nicht als
Staatsmann und überlegenen Volksführer kennte . Nur weni -
gen geht das Wunder auf , warnm nn 'd wieso es möglich war ,
daß ein Mann , der vor knapp drei Jahren noch die Hälfte des
Volkes gegen sich hatte , heute im ganzen Volke über joden
Zweifel und über jede Kritik erhaben ist .

Dah ein Mann bei diesem Werk , das manchmal auch
sehr harte und unpopuläre Entschlüsse erforderlich machte ,
das Herz des ganzen Volkes in seinen Be -
s i tz nahm , ist vielleicht das tiefste und wunderbarste Ge -
heimnis unserer Zeit . Es läßt sich nicht allein durch die
rein sachliche Leistung erklären, ' denn gerade diejenigen , die
die schwersten Opfer für ihn und seinen nationalen Aufbau
gebracht haben und noch bringe « müssen , haben am tiefsten
und begliickendsten seine Sendung empfunden und stehen in
aufrichtigster und heißester Liebe zu ihm als Führer und
Menschen . Das ist das Ergebnis des Zaubers seines per -
sönlichsten Wirkens und der tiefen Magie seines reinen
und unverfälschten Menschentums .

Wie jedes echte Menschentum , so ist auch dieses einfach
und klar im Sein wie imHand ^ l « . Das offen -
bart sich ebenso in den kleinsten , wie in den großen Dingen .
Man kann sich ihn in Pose überhaupt nicht vorstellen . Seine
tägliche Speisekarte ist die einfachste und bescheidenste , die
man sich überhaupt denken kann .

Adolf Hitler ist eines der wenigen Staatsoberhäupter , die
außer einer einzigen hohen Kriegsauszeichnung , die er sich
ein einfacher Soldat durch höchste persönliche Tapferkeit er -
warb , nie Orden und Ehrenzeichen tragen . Das ist ein Beweis
für Zurückhaltung , aber auch für Stolz . Es gibt unter der
Sonne keinen Menschen , der ihn auszeichnen könnte , als nur
er selbst . Jede Aufdringlichkeit ist ihm zuwider ? aber wo er
dem Staat und sein Volk zu repräsentieren hat , da geschieht
das mit imponierender und gelassener Würde . Und hinter
allem , was er ist und tut , steht das Wort , das der große Sol -
dat Schlüssen über sein Wexk schrieb : „ Mehr sein als
scheinen " . Damit verbindet sich ein Fleiß und eine aus -
dauernde Zähigkeit im Verfolgen einmal gesteckter Ziele , die
über normale menschliche Kräfte weit hinausreichen .

Vor dem letzten Nürnberger Parteitag durfte ich eine
Woche auf dem Oberfalz5erg sein Gast sein . Jede Nacht bis

Winnen . Er folgt diesem Streben im Dienst an feiner
Nation . So erhärtet sich auch in unserem Bewußtsein bei
dieser Osterbesinnung der Gedanke , daß Hitlers Mission als
geistige Revolutionierung von europäischem Format ist . Diese
Sendung zur Revolutionierung ist es , die den Geburtstag
dieses Mannes hervorhebt .

morgens 6, 7 Uhr sah man den Lichtschein aus seinem Fenster
fallen . Der Führer diktierte die großen Reden , die er einige
Tage später auf dem Kongreß des Parteitages hielt . Es wird
im Kabinett kein Gesetz angenommen , das er nicht bis in
seine letzten Einzelheiten durchstudiert hätte . Er ist der um -
faffendst vorgebildete Militärfachmann, ' jedes Geschütz
und jedes Maschinengewehr kennt er wie der Spezialist , und
es muß einer schon mit den letzten Details vertraut sein ,
wenn er ihm Vortrag hält .

Seine Arbeitsweise ist ganz auf Klarheit eingestellt . Er
weiß besser als jeder andere , daß es 100 und mehr Probleme
gibt , die gelöst werden müssen . Er aber wählt sich aus ihnen
vornehmlich zwei oder drei heraus , die er als die General -
Problemen erkannt hat , und läßt sich nnu in ihrer Lösung durch
die Schwere der anderen übrig gebliebenen nicht beirren ,
weil er mit Sicherheit erkennt , daß mit den wenigen ganz
großen Problemen die Probleme zweiter und dritter Ord -
nuug sich fast wie von selbst lösen . Im Angriff auf die Pro -
bleme selbst aber beweist er einerseits die Härte , die not -
wendig ist in der Durchfechtung der Grundsätzlichkeiten und
die elastische Biegsamkeit , die geboten erscheint im Ansatz der
Methoden . Seine Ziele haben sich nie geändert . Was er
heute tut , das hat er 1919 schon gewollt . Wandelbar aber
waren immer entsprechend den jeweiligen Situationen die
Methoden , die er zur Durchsetzung seiner Ziele in Ansatz
brachte . Als man ihm im August 1932 die Vizekanzlerschaft
anbot , lehnte er mit kurzen , dürren Worten rundweg ab . Er
Ifflftte das Gefühl , daß die Zeit noch nicht reif sei nnd daß
der Boden , auf den man ihn stellen wollte , zu schmal er -
scheine , um darauf stehen zu bleiben . Als man ihm am
30. Januar 1933 ein breiteres Tor zur Macht öffnete , schritt
er mutig hindurch , auch wenn es noch nicht die ganze Ver -
antwortung war , die man ihm gab, - denn er wußte , daß die
Basis , auf der er nunmehr stand , ausreichte , um von dort
aus den Kampf um die ganze Macht zu beginnen .

Mit fast prophetischer Sehergabe hatte er uns in kleinem
Kreise die schweren Gefahren des Jahres 1934 schon in der
Neujahrsnacht vorausgesagt und auch , daß uns wohl in die -
sem Jahre Hindenburg entrissen werde . Nun war das Un -
abwendbare eingetreten . Und im versteinerten Gesicht de?
Führers drückte sich , nicht klagend , aber trauernd , der Schmerz
eines ganze « Volkes aus .

Das ganze Volk hängt ihm nicht nur mit Verehrung ,
sondern mit tiefer , herzlicher Liebe an , weil es daS Gefühl
hat , daß er zu ihm gehört , Fleisch aus seinem Fleische und
Geist aus seinem Geiste ist . Es herrscht beispielsweise in der
Reichskanzlei eine respektvolle Kameradschaft , die den letzten
SS -MaNn vom Vegleitkommando unlösbar mit dem Füh -
rer verbindet . Wenn gereist wirb , dann schlafen alle im
gleichen Hotel und unter den gleichen Bedingungen .

Aus dem Volk ist er gekommen und im Volke ist er
geblieben . Das ganze Volk aber liebt ihn , weil es sich i« sei-
» er Hand geborgen fühlt .

DerGliiekwunschderWehrmachk
Berlin , 20. April . Reichswehrminister Generaloberst von

Blomberg schreibt im „Völkischen Beobachter " zum Ge -
burtstag des Führers und Reichskanzlers :

Zum dritten Male begeht heute Adolf Hitler seinen Ge «
burtstag als Kanzler , zum ersten Male als allein verant -
wortlicher Führer des Deutschen Reiches und damit alS
oberster Befehlshaber der Wehrmacht . Aus Millionen deut »
scher Herzen schlägt ihm wärmste Verehrung und Dankbar -
keit entgegen .

Mit dem Werk Adolf Hitlers auf Leben und Tod ver -
bnnden , grüßt heute auch die Wehrmacht in ihm den Mann ,
der mit starker Hand das neue Deutschland der Ehre schuf
und aus einem Pariadasein wieder auf den Platz zurück -
führte , der ihm in der Welt zukommt . Sie grüßt in begeister -
ter Hingabe und Treue den Mann , der einst selbst aus ihren
Reihen kam und innerlich stets einer der Ihren ge -
blieben ist .

Mit dem persönlichen Eid , den der deutsche Soldat als
Waffenträger der Nation beim Heimgange des Reichspräsi -
denten Generalfeldmarschall von Hindenburg leistete , band
er sich und das von ihm durch die Jahre des Niederganges
gerettete Werk unlösbar an den Führer . Mit der allgemei -
nen Wehrpflicht , die Deutschland seine Wehrhoheit wieder -
gab , legte Adolf Hitler die Erziehung der gesamten waffen -
fähigen Mannschaft vertrauensvoll in die Hände der Wehr -
macht und machte damit den Soldatendienst wieder wahrhaft
zum Ehrendienst des ganzen deutschen Volkes .

Dank stattet man nicht mit Worten oder Wünschen ab ,
sondern durch Taten und Leistung . Die deutsche
Wehrmacht wird das in sie gesetzte Vertrauen vor ihrem
obersten Befehlshaber und der Geschichte rechtfertigen durch
treue und hingebungsvolle Arbeit an dem ihr anvertrauten
Werk Mit diesem Gelöbnis grüßt sie den Führer an seinem
heutigen Ehrentag .

*

Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg hat « m
11 .10 Uhr dem Führer und Reichskanzler die Geburtstags -
glückwünsche der Wehrmacht überbracht . Um 11 .30 Uhr fand
der Vorbeimarsch einer Fahnenkompagnie vor dem Führer
statt .

Die Wehrmacht gedenkt des Geburtstages deS Führer «
in allen Standorten des Reiches dnrch Appelle und Aw »
sprachen der Kommandeure .

Tagesbefehl an die SA .
NSK . Berlin , 20. April . Der Chef des Stabes hat an die

SA zum 20. April folgenden Tagesbefehl erlassen :

„SA -Männer I
Seit jenem Tag , an dem der Führer seinen ersten Mit -

kämpsern den Namen Sturmabteilung verlieh , gedenkt
die SA mit besonderem Stolz und innerer Freude des Ge -
burtstages ihres Führers .

Wir hatte « in der Zeit des Kampfes nicht viel , was wir
unserem Führer zum Geburtstag bringen konnten . Aber was
wir gaben , das war das Höchste und Beste , das deutsche Man -
ner geben können : das Versprechen , immer zn kämpfen , nicht
zu rasten nnd , wenn nötig , Gut und Blut einzusetzen , bis
Deutschland wieder frei und des Führers Wille der Wille
des Volkes und des Reiches ist .

Die SA ist , getreu ihrem Wort , durch die Not der Zeit
marschiert und hat mit Einsatz ihres Lebens den Sieg für
Führer und Volk erkämpft . Während andere in den Parla¬
menten üt schönen oder auch unschönen Reden sich ergingen
und feilschten , hat die SA im Kampf auf der Straße , in
Saalschlachten und im täglichen Einsatz für die Partei
sich selbst im wahren Soldatengeist erzogen und den Geist
geschaffen , der allein fähig war , den Sumpf des Parlamen -
tarismus zu überwinden und im Volk die geistigen und
moralischen Voraussetzungen zu seiner völkischen und militari -
schen Wiedergeburt zu schaffen .

Opfer , das war es , was wir einst dem Führer versprachen ,
Opfer , das ist es , das uns den ersten Weg zur Erreichung der
Macht gehen liefe. Opfer wird es immer sein , das allein de«
endgültigen Sieg verbürgt .

Und hierin marschierten , marschiert und wird immer mar -
schieren an erster Stelle des Führers SA .

Wenn ich heute unserem Führer in Eurer aller Namen
ei« äußeres Zeichen übergeben darf , dann ist das nnr möglich ,
durch Eure Treue , Euer Opfer , Euren Einsatz .

Und das ist heute Wunsch und Versprechen zugleich : So
war es ! So ist es ! So wird es immer sein !

Heil unserem Führer ! Heil imserem obersten SA -
Führer ! Lutze ."

Für Unzulässigkett
der Judenklage .

DasPlädoyerdes Generalslaalsanwalles in Kairo
Alexandria , 19 . April . Der zweit « Verhandlungstag im

Kairorer Jitdenprozeß stand im Zeichen des Schlugvortrages des
Generalstaatsanwaltes Holmes . Das Plädoyer des Vertreters
des ägyptischen Staates , das ein « halbe Stunde dauerte , machte
auf die Prozeßbeteiligten und die Zuhörer sichtlich starken Ein -
druck. Es lieg an Deutlichkeit und Klarheit nichts zu wünschen
übrig . Generalstaatsanwalt Holmes forderte in seinem Plä «
doyvr die Unzulänglichkeitserklärung der Klage .
Er stützte dies« Forderung auf entsprechende englische Gerichts »
entscheidungen , die schon der Staatsanwalt erster Instanz zur Be «
weisfiihrung herangezogen hatte . Ebenfalls wies der General -
ftaatsanwalt auf die französischen Gerichtsentscheidungen hin , die
auch während der Verhandlung erster Instanz Gegenstand des
Schlußvortrages des Sta » tsanwaltes gewesen waren . Holmes
ging dann im einzelnen auf die Klage des Nebenklägers Vousso
und dessen Beweisführung ein , welch letzterer eindeutig bewiesen
habe , daß es sich bei einem Urteil in diesem Prozeß nicht um
eine Entscheidung über einen Einzelfall hanidele .

Es handele sich vielmehr um einen Prozeß der jii -
dischen Rasse . Das Gericht sei aber nicht imstande ,
über die jüdische Rasse noch über irgendeine andere
Rasse zu entscheiden. Eine solche Entscheidung
über die jüdische Rasse fälle allein
die Geschichte , wie sie das bereit « seit 2000

Jahren tue .
Nach Beendigung des Vortrages des Eeneralftaatsanwalts

vertagt « der Vorsitzende d«s Gerichtshofes die Verhandlung auf
nächsten Donnerstag zur Urteilsverkündung .

Bad Reichenhall
Im schönsten Teil der bayerischen Alpen . Spezialbad für Bronchitis ,
Emphysem , Asthma , Nasen - , Hals - und Horzleiden . Erholung und Sport .
Predigtstuhlbahn 1600 m. Prospekte und Auskunft durch den Kurverein .

Gratulationen i
Die SA schenk ! ein Flugzeuggeschwader /

Berli « , 20. April . I « der Reichskanzlei machte sich der
Geburtstag des Führers schon am Karfreitag bemerkbar .
Wagen um Wagen brachte eine Fülle von Geschenken , die
Post große Waschkörbe von Briefen und taufende von Tele -
grammen gingen ein , so daß in den Kanzleien des Führers
Hochbetrieb herrschte .

Der Führer selbst hatte am Morgen seines Geburtstages
die K i n d e r der Angehörigen seiner Umgebung zum Früh -
stück eingeladen und schenkte ihnen Ostereier . Es war ein
niedliches Geplauder und Geplappere der Kleinsten , die alle
in mehr oder minder unbeholfenen Worten dem Führer gra -
tulieren wollten . Im Laufe des Vormittags erschien eine
ganze Reihe von Gratulanten , morgens als erster Reichs -
minister Dr . Goebbels , dann Reichsbauernsührer und Reichs -
ernährungsminister Darrö mit Staatssekretär Backe , Reichs -
Pressechef der NSDAP Dr . Dietrich , Stabschef Lutze und
zahlreiche andere mehr . Stabschef Lutze überbrachte dem
Führer die Urkunde über

das Geschenk derSA , ei » Jagdgeschwader , das de »
Name « „Jagdgeschwader SA " führt ,

ein Geschenk , über das sich der Führer ganz besonders ge-
freut hat und das die Gabe der alten , erprobten SA . dar -
stellt für die Wiederherstellung der deutschen Wehrhoheit .

Dazu schreibt der Sturmbannführer G . Haller im „ SA .-
Mann ", dem Organ der Obersten SA .-Führung , u . a. :

Der Gedanke stammt aus den Reihen der SA . Er wurde
begeistert von allen SA . - Männern und SA .-Führern auf -
genommen und in knapp zehn Tagen in die Tat umgesetzt . ' -

Die Finanzierung erfolgte in ebenso kurzer Zeit nur aus
den zu diesem Zwecke gesammelten Spenden der SA . - Män -
ner und SA . - Führer . Jeder opferte und gab soviel er konnte .
Selbst der arbeitslose SA .-Mann gab aus seinen wenigen
Groschen noch einen Teil .

Das Geschwader besteht aus drei Staffeln , von denen jede
den Namen eines für den Sieg des Nationalsozialismus und
des deutschen Volkes Gefallenen tragen wird .

Auch der Kyffhäuferbund hat dem Führer eine Kampf -
flugstaffel von 14 Kampfflugzeugen geschenkt .

Im Garten der Reichskanzlei konzertierte die Kapelle
des Jnf . - Regts . München unter Obermusikmeister Für st,
den bekannten Komponisten des Badenweiler - Marsches , der
nun nach 34jähriger Dienstzeit demnächst in den Ruhestand
tritt .

Unter den Geschenken , die dem Führer zu seinem
Geburtstag zugingen , befindet sich alles , was sich überhaupt
nur denken läßt : Vom selbstgestrickten Strumpf bis zu den
herrlichen , kostbarsten Gemälden ist alles vorhanden , und

md Geschenke.
Der Kyffhiiuserdund eine Flugzeugstaffel .
vom einfachen Veilchensträußchen bis zum wundervollste «
Arrangement steht man eine verschwenderische Fülle von
Blumen . Rührend sind oft die Begleitbriefe zu den Gefchen -
ken . Da haben alte Frauen dem Führer Strümpfe geschickt
und schreiben dazu , daß er doch keine Mutter hätte , die für
ihn sorgte , und sie möchten nun gerne für ihn sorgen . Hun -
derte von Kindern haben unbeholfene Briefchen geschrieben
und im gläubigen Vertrauen dem Führer ihr Herz offen -
bart . Kleine Handarbeiten , Basteleien , Taschentücher haben
sie gestickt und sogar Ostereier bemalt .

Unter den Geschenken bemerkt man weiter sehr schöne
Bilder , ein Bild Friedrich des Großen vo « Pesn « , zahl -
reiche Büsten und Plastiken .

' Man sieht ferner Modelle deutscher Panzerschiffe ^ herrlich
ausgeführte Ehrenbürgerurkunden von Städten , vom Ar -
beitsdienst einen „Spaten der deutschen Brotfreiheit " mit
dem Wappen des Arbeitsdienstes . Es ist unmöglich , auch nur
einen Bruchteil dieser vielen persönlichen Aufmerksamkeiten
aufzuführen . Sogar Stiefel sind dem Führer geschenkt wor -
den . Da sieht man weiter Sammlungen sämtlicher Winter -
Hilfsabzeichen als Zeichen für des deutschen Volkes Opfer -
Willigkeit .

Der größte Teil der Geschenke , darunter viele Torten , der
Wein usw . werden , wie immer , vom Führer gemeinnützigen
Zwecken zugeführt . Und so machen ihm sicher besondere
Freude auch jene Geschenke , die von vornherein zur Weiter -
gäbe bestimmt sind . Die Art dieser Geschenke fängt an mit
Paketen von Kinöerkleidern und anderen nützlichen Gegen -
ständen , durch die nun wiederum Hunderten Freude gemacht
werden kann . Vom schöpferischen Schaffen des Dritten Rei -
ches künden Modelle zahlreicher Bauten , Siedlungen , neuer
Dörfer , Brücken , Straßen und dergleichen mehr .

Die Glückwünsche der badischen Kitterjugend.
Karlsruhe , 20. April . Anläßlich des Geburtstages des

Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler sandte die Hitler -
jngend Gebiet Baden folgendes Glückwunschtelegramm :

„ An den Führer Adolf Hitler ! Hitlerjugend Gebiet Ba -
den beglückwünscht den Führer zum 4ö. Geburtstage . Sie
wünscht Gesundheit und Glück . Heil und Sieg ! gez . Friedhelm
Kemper ."

Die Kanzlei des Führers bis zum 24. April
sür Besucher geschlossen.

NSK . Reichsleiter Bouhler gibt bekannt :
Mit Rücksicht auf d«n durch den Geburtstag des Führers be-

sonders stark vermehrten Posteinlauf ist die Kanzlei des Führers
der NSDAP , bis einschließlich Mittwoch , den 24. April , für
sämtliche Besucher geschlossen. j

Das Bildnis des Führers .

Eine Geburlslagsrede des Aeichsminifters Dr. Goebbels im Rundfunk.
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Im Sonnenland Kalifornien .
X. Reisebericht von der Süd - und Aordamerikasahrt des Kreuzers „Karlsruhe " .

Bon Warinestabszahlmeisler W . Müller.
Am Zg. Februar liefen wir , von Kolumbien kommend,

in San Pedro ein . San Pedro ist der Seehafen von Los
Angeles und zugleich der Hauptstützpunkt der amerikanischen
Flotte im Pazifik . Wir feuerten den Landessalut , passierten
eine Reihe der riesigen Schlachtschiffe, salutierten die im Top
der „Pennsylvania " wehende Flagge des amerikanischen Flot -
tenchefs und machten an einer der zahlreichen Piers fest .
Sofort wurden die Besprechungen mit den amerikanischen
Dienststellen über das für den nächsten Tag geplante Ar -
tillerie - Kaliberfchießen eingeleitet , für das uns die
US -Marine ihre Unterstützung durch Gestellung von Schei -
ben und Scheibenschleppern zugesagt hatte . Gleichzeitig aber
kamen, für uns ganz unerwartet , zahlreiche private Besucher
an Bord , Freunde aus dem nahen San Diego und aus Los
Angeles , die wir vor einem Jahre auf der vorigen Reife des
Kreuzers kennen gelernt hatten . Die Freude des Wieder -
sehens war groß , umsomehr , als es ein ganz nnvorher -
gesehenes Wiedersehen war , denn ursprünglich war San Pedro
in unserem Reiseplan nicht vorgesehen .

Am nächsten Tage fand in der Bucht von San Pedro das
Tag - und Nachtkaliberfchietzen statt , das erwartungsgemäß
gut verlief . Dankenswerterweise gewährte uns die
amerikanische Marineihre Unterstützung ohne
Kostenberechnung . Der dritte und letzte Tag unseres
Aufenthaltes in San Pedro sah unsere Leute in Los An -
g e l e s und den an der Küste des Stillen Ozeans gelegenen
Badeorten . Natürlich wurde auch Holywood mit seinen
tJt Palmengärten gelegenen Villenvierteln und den Palästen
der Kinogrößen besucht .
Frühlingsfahrt im Auto nach dem
„Goldenen Tor "

Am 1 . März morgens lief die „Karlsruhe " nach San
Franzisko , der Stadt am „Goldenen Tor "

, aus . Ich
hatte das Glück, die Reise dorthin mit Freunden aus San
Diego im Auto zu machen. Die kalifornischen Autostraßen
sind geradezu ideal . Meistens laufen vier Fahrbahnen , durch
weiße Striche abgegrenzt , nebeneinander . Auf der Fahrt ,
vre etwa 800 Kilometer durch das Land nach Norden ging ,
i,f c

^ uiir ein gutes Bild von ver kalifornischen Land -
?tta^ en können . Bei herrlichem Wetter — Kalifornien

Mt la das Sonnenland — ging die Reise zunächst über Santa
f,

ca' Sant Barbara usw . bis San Luis Obispo an der

in ^ üste des Stillen Ozeans entlang , bergauf , bergab und

bor« ™ o ® ittÖun8en um Felsvorfprüuge und Vorgebirge
*

r Linken brandete die Dünung des in der Sonne
Ozeans gegen die Felsen , und zur Rechten boten

ten 5Blicke auf das Gebirge und in tiefe Bergfchluch-
. bogen wir landeinwärts , und weiter ging es
5 ° ^ »

Täler der Santa Lucia -Bergkette . Wir reisten durch
W 'forttifdhen Frühling . Wo die Berge zurücktraten , brei -

eren sich überall Pflanzungen aus : Orangen - und Wein -
garten , Plantagen von Pflaumen und Pfirsichen , die gerade
anfingen zu blühen . Die Gipfel , über die unser Weg hinüber -
suhrte , waren mit Wald bedeckt , und die Berghänge leuchteten
un frischen Grün , überall mit gelbem Mohn , der kalifornischen
« taatsblume , durchsprengelt . In der fortgeschrittenen Iah -
reszeit , wenn die Hitze zu groß wird , verdorrt der grüne
Rasen und verwandelt sich in trockenes Gelbbraun . Etwa
alle 90 bis 100 Kilometer liegt eine Ansiedlung , ein Städtchen ,
an der Autostrecke, Fast alle tragen spanische Namen , die aus
der Zeit der mexikanischen Herrschaft stammen , und alle sehen
ziemlich gleich aus . Sie sind Sammelpunkte für die Pro -
dukte des Landes . Nebenher dienen sie in erster Linie den
Bedürfnissen des Autoverkehrs . Zahlreiche Tankstellen , Lä-
den, Hotels und Gastwirtschaften liegen nebeneinander an der
durchlaufenden Autostraße , und alles ist von peinlicher Sau -
berkeit .
Die Ankunft in San Franziska
war ein Erlebnis für sich. Aus der großartigen Natur
heraus geht es hinein in die brausende amerikanische Groß -
stadt. San Franzisko ist so modern wie Newyork , aber viel

freundlicher und heiterer . Es ist fast immer von Sonne
übergössen , und die Lust ist prickelnd und frisch , weil es an
drei Seiten von Wasser umgeben ist . Im Westen brandet
der Stille Ozean gegen die großartigen Seepromenaden der
Stadt , im Osten liegt die weite Bucht von San Franzisko ,
auf der stets zahlreiche große Fähren hin und her kreuzen
und die Großstadt mit den jenseits auf dem Festland lie -
genden Städten Richmond , Berkeley , Oakland und Alameda
verbinden . Die nördliche Grenze San Franziskos wird von
den berühmten „Golden Gate "

, dem „Goldenen Tor " gebil -
det, das vom Ozean in die Bucht hineinführt . Seit Jahren
wird an einer Brücke gebaut , die San Franzisko mit dem
Nordufer des Goldenen Tores verbinden und einmal die
größte Hängebrücke der Welt werden soll.

Blick vom Telegraphenberg auf die « tadt
San Franzisko liegt auf einer Anhäufung von hohen

Hügeln und bietet mit seinen zahlreichen Wolken -
k r a tz e r n einen großartigen Anblick. Vom Telegraph Hill ,
einer der höchsten Erhebungen der Stadt , aus genießt man ,
etwa bei Sonnenuntergang , ein bezauberndes Bild : unter
uns liegt die brausende Riesenstadt , in der man die einzelnen
Straßenzüge aufzufinden sucht,- im Westen geht über der jetzt
ganz dunklen Fläche des Ozeans golden die Sonne unter ,
während die im Osten liegende weite Bucht noch in lichteren
duftigen Farben erscheint. Die durch das Goldene Tor ein -
und auslaufenden Schiffe sehen von hier oben ganz klein aus ,
ebenso unsere „Karlsruhe "

, die wir deutlich zu unseren Füßen ,
an der Pier 37, erkennen . Der Abend senkt sich schnell her -
nieder , es wird kühl , und allmählich verschwimmen die Kon-
turen . Da blitzen wie mit einem Schlage plötzlich Taufende
von Lichtern auf . San Franzisko rüstet sich für die Nacht.
Die Straßen bilden schnurgerade leuchtende Linien , in allen
Farben zucken die Lichtreklamen auf , und die Wolkenkratzer
streben wie leuchtende Ungeheuer zum Himmel hinauf . Von
einem der höchsten Gebäude aus sendet ein Scheinwerfer , ein
Wegweiser für den nächtlichen Flugverkehr , seine Blitze in die
Nacht. Von drüben , von jenseits der Bucht , flimmern die
Lichter von Berkeley , Oakland und Alameda herüber .

Es ist wahr , durch San Franzisko donnert der Groß -
stadtverkehr . Die wunderschönen großen Parks , allen
voran der ausgedehnte Golden - Gate -Park , bieten aber voll-
kommene Ruhe . Auch dieser Park ist von Autostraßen durch-
zogen , ist aber im übrigen ein Stück Natur , in dem noch
Herden von Bisons , natürlich eingezäunt , weiden . Kipling hat
schon recht, wenn er sagt : Der einzige Nachteil San Fran -
ziskos ist , daß es so schwer ist , von ihm zu scheiden .

Festlicher Empfang der „Karlsruhe "

Der Auftakt für den Aufenthalt der „Karlsruhe "
in San Franzisko , gleich am Morgen des Einlaufens , war ein
Marsch einer 250 Mann starken Kreuzerabordnung mit Musik
und Spielleuten durch die Hauptstraße , die Market Street ,
zum Rathaus , wo unter Teilnahme der deutschen Verbände
ein Empfang durch den Bürgermeister stattfand . (Wir haben
dieses Ereignis bereits in Nr . 64 der „Bad . Presse " im Bild
festgehalten . ) Und dann rollte sich das weitere Programm
ivie gewöhnlich ab . In erster Linie suchten natürlich die
deutsch - amerikanischen Kreise Verbindung mit dem Kreuzer ,
aber auch zahlreiche Amerikaner , außer den Vertretern der
Behörden , beteiligten sich an den zahlreichen Veranstaltungen ,
die zu Ehren der Besatzung stattfanden . In kurzer Zeit hatte
wohl jeder Mann der Besatzung bei einer deutsch - amerika -
Nischen oder einer deutschen Familie Anschluß gefunden .
Der Kreuzer erregt Bewunderung

Abgesehen davon , daß die Betreffenden von dieser Art
der Verbindung mit den Gastgebern am meisten haben , ist
dieser persönliche Verkehr auch im Interesse der Aufklärung
über das neue Deutschland das denkbar Beste . DieGreuel -
Propaganda zieht nicht mehr , aber sehr häufig gehen
noch Nachrichten durch die amerikanische Presse , bie die Ver¬
hältnisse in Deutschland entstellen . Der Besuch der „Karls -

tin Qe&uctstagsQescfieuk füt den
iühcec♦

Bild : Dr . Delle-Eysler.
Viesen Pokal aus Achatschalen schenkt der Gau Koblenz-Trier -
Birkenfeld dem Führer zu seinem Geburtstage . Im Jahre 1885
begann ein Meister in Idar -Oberstein das Relief zu gravieren ,
das erst sein Nachfolger vollendete . Das untere Relief stellt
das Leben der Germanen dar , das obere die Schlacht im Teuto¬

burger Walde .

ruhe " in San Franzisko und das wie immer tadellose Aus-
treten der Besatzung , worüber mit dem besten Willen nichts
Nachteiliges zu berichten gewesen wäre , wurde von der Presse
so gut wie totgeschwiegen. Da ist es nun Sache jedes ein-
zelnen Besatzungsangehörigen , durch sein persönliches Verhal -
ten und durch persönliche Aufklärung den Gastgebern und
sonstigen Bekannten gegenüber die Wahrheit über das neue
Deutschland zu verbreiten . Natürlich kann der Erfolg in
einer Riesenstadt wie San Franzisko nur begrenzt sein. Aber
ein Erfolg war da. Das merkte man an dem Lob, das dem
Auftreten der Besatzung von allen Seiten gespendet wurde ,
und an dem Interesse , das weite Kreise an unserem Vaterland
zeigten .

Die amtlichen amerikanischen Stellen , besonders der Bür -
germeister selbst, zeigten überall größtes Entgegenkommen
und taten alles , was zu einem Gelingen des Kreuzerbesuches
beitragen konnte . Auch die Stadt Oakland , jenseits der
Bucht von San Franzisko , hatte es sich nicht nehmen lassen,
den Kommandanten nebst einer Abordnung von IM Mann
und der Musik zu sich zu Gast zu bitten . Der Rathansplatz
war mit Flaggen geschmückt , worunter sich auch die Haken-
kreuzflagge befand . Nach dem Empfang im Rathaus fand ein
Mittagessen im Deutschen Pionierhaus statt , und der Tag
endete mit einem Bankett und Ball im Hotel Oakland .
Nächstes Reiseziel : Vaneouver

Am 12. März , nach einem Aufenthalt von 11 Tagen , ver -
ließen wir San Franzisko , die Stadt am „Goldenen Tor "

zur Weiterreise nach Kanada . Das kleine Marineluft¬
schiff J 4, dessen untere senkrechte Stabilisierungsfläche schwarz-
weiß -rot gemalt worden war , flog unter Führung des Ersten
Offiziers des verunglückten Luftschiffes „Macon " einige Ab
schiedsrunden . Und dann nahm uns der Stille Ozean wieder
auf . Vaneouver ist unser nächstes '}M .

Miatcui '

13 INTERNATIONALE KLASSENREKORDE
anerkannt von Orr A . J . A . C. R . Parle.

Aufgestellt auf ADLER TRUMPF » JUNIOR i Liter Sport mit ftrom linienartigem Aufbau
£5 .- 31 . März 1935 auf Der Berliner Avus .

die wägen
c» er erfolge :
AölerTrumpUJunior i Ltr .
Aöler Trumpf 1,7 Liter
Aöler Diplomat 3 Liter
Aöler Primus 1/7 Liter

4000 km : 39 Stö . 20 Min . 34 Sek. * 1 io ,093 Stökm . Durchfchn.
3000 Meilen : 43 StD . 53 Min . 347s Sek . - 109,995 Stöhm . Durchfchn .

5000 km : 45 Stö . 29 Min . 397 » Sek . - 110,027 Stöhm . Durchfchn .

48 Stunden : 5 .283,944 km in 110,082 Stöhm . Durchfchn.
4000 Meilen : 58 Stö . 37 Min . 21 Seh. - 109,810 Stöhm . Durchfchn.
72 Stunöen : 7 .828,151 km in 108,724 Stöhm . Durchfchn.

5000 Meilen : 73 Stö . 59 Min . 397. Sek. « 108,749 Stöhm . Durchfchn.
ioooo km : 93 Stö . 15 Min . 05 Sek. - 107,237 Stökm . Durchfchn.
99 Stunöen : 10.295,547 km in 107,245 Stökm . Durchfchn.
120 Stunöen : 12.739,822 km In 109 ,140 Stökm . Durchfchn .
15000 hm : 141 Stö. 15 Min. 05 Seh. - 109,194 Stöhm . Durchfdin.
144 Stunöen : 15.299,405 hm in 109,249 Stökm .- Durchfchn.

ioooo Meilen : 151 Stö . 18 Min. 107. Sek. « 109,395 Stökm . Durchfchn.

Diele Leistung mit einem ferienmäßigen Motor u . Fahrgestell (Verbrauch unter y Ltr . Gemifdi auf 100 hm)
ist ein unleugbarer vewels für Qualität und Wlrtfchaftlichheit .

So bauf ADLER !
ADLERWERKE VORM . HEINRICH KLEYER AKTIENGESELLSCHAFT / FRANKFURT AM MAIN

Vertreter : Hermann Beler & Co . , G . m . b . H . , Automobile , Karlsruhe , Ritterstraße 13 , Telefon 6350/51 .
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Ein Ost er wunsch :

Killer-FreiplaFfpende.
Eine Aufgabe, die alle angehl.

Das dritte Osterfest , daß kein Deutscher mehr ohne Freude zu
feiern braucht , ist Wahrheit geworden . Es hätte anders werden
können . . .

Denn während der Führer und seine braune Armee alles taten ,
um die verrosteten Räder allmählich wieder in Schwung zu brin -
gen , warfen ruchlose Hände kommunistischer „Welterneuerer " am
27. Februar 1933 die Vrandfakel in den Reichstag des deutschen
Volkes . Adolf Hitler und die Partei , die — eben an der Macht
— das Steuerrad herumwerfen wollten zu geradem Kurs auf
die deutsche Freiheit , sollte ein wohlüberlegtes Vernichtungswerk
treffen . Bis ins einzelne waren die Pläne durchdacht . In der
Reichshauptstadt allein waren 21000 — einundzwanzigtausend —
namentlich bezeichnete Volksgenossen für sofortige Erledigung
vorgemerkt ! In 28 000 weiteren deutschen Gemeinden bestanden
ebenfalls Todeslisten . Der Brand in Berlin war als Signal sür
den roten Terror im ganzen Lande gedacht . , Auf das Stichwort
„Seldte " sollte z . B . bei allen Bauern im Kreise Glogau Haus
und Habe in Flammen aufgehen .

Weiß Gott , es ist das Verdienst Adolf Hitlers «nt > seiner
braunen Armee , daß wir heute das dritte Osterfest feiern , an
dem kein Deutscher mehr ohne Freude zu leben braucht . Es
hätte anders werden können . . .

Eine Staatsordnung hat als erste und wichtigste Voraus -
setzung stets

Zwei Grundregeln : Willen und Zucht .
Beides besaß der Nationalsozialismus . Beides fehlte dem Sy -
stem . Das läßt sich hundertfach an vielen Beispielen beweisen .
Nur im Negativen war Zucht und System vorhanden . Bei Ein -
zelpersonen wie bei Gemeinden . Vis ins dritte Jahr national -
sozialistischen Regimentes reichen noch Prozesse jener Durchsteche-
reien hinein , bei denen es den — dank Adolf Hitler und seiner
SA . — heute Angeklagten niemals um die Sache , sondern im -
mer um Eigenwohl und persönlichen Vorteil ging . Denken wir
an die Barmat und Kutisker , die Böß und die Rundfunkleute .
Wie wäre es sonst zu erklären , daß eine Notverordnung nach der
anderen , eine Steuer hinter der andern dem deutschen Volke das
Leben schwer machten , es aussogen , ohne daß auch nur der An -
fang vom Ende der Not zu erwarten stand ! Wie wäre es sonst
möglich geworden , daß aus dem kleinen Häuflein um Adolf Hit -
ler die braunen Millionen wurden , die dann wie m»t eisernem
Besen den Augiasstall ausfegen sollten !

Der Pleitegeier ging um in deutschen Landen . Die Schulden
aller deutschen Gemeinden wogen schwerer noch als die Millionen
und Abermillionen Reparationskosten . Nirgends im deutschen
Laden , beim deutschen Krämer war mehr Betrieb . Aber überall
^ab es einen Ort , an dem sich täglich tausend und abertausend
trafen : Die Stempelstelle , jener Schalter des marxistischen Rei -
ches , dem täglich und stündlich der Fluch des ganzen Volkes galt .
Acht Millionen deutsche Menschen waren arbeitslos . Jede dritte
deutsche Familie in Not und Bedrängnis .

Aehnlich
befreiende Maßnahmen ,

wie sie der Nationalsozialismus für Handel und Handwerk schuf ,wie er sie durch gesetzgeberische Akte für Hausbefitz und Gewerbe
verankerte , ähnliche Neuordnungen schuf er auch für die Bauern .
Im Dritten Reich wurden Grund und Boden wieder Werte , die
ihren Besitzer ehren , würde Bauer wieder ein Begriff , der seinem
Träger Vorrang und Achtung verleiht . Im Reiche Adolf Hitler ?"
zieht kein jüdischer Händler ^nehr dem Bauern die beste Kuh aus
dem Stall , um ihn dann mit einem Spottpreis abzufinden . Wie
oft das in den Zeiten des Systems geschah, ist heute fast schon
vergessen . Damals war es Tageserscheinung . Verbittert und mit
drückenden Sorgen belastet mochte man darüber kaum mehr den
Mund austun . Was hätte auch jammern und stöhnen nützen
sollen ! Niemand hätte sich dadurch aufhalten lassen in seinem
Tun . Am allerwenigsten die Herren des Systems .

Und der Ruin des Staates , der Gemeinden , der Familie , des
Erwerbslebens des ganzen Volkes warf seine Schatten auch aus
die Gesundheit des Volkes . Vis zu 17 vom Hundert deutscher
Volksgenossen waren damals infolge Krankheit arbeitsunfähig .
1913 waren es nur drei Prozent . Die Aufwendungen für die
Krankenkassen stiegen von 600 Millionen im Jahre 1914 bis 1933
auf drei Milliarden . Zehn Millionen Versicherungspflichtige
waren durchschnittlich im Jahr je 26 Tage krank . Millionen und
Abermillionen Goldmark wurden für den Bau prächtiger Kran -
kenhäuser ausgeschüttet . Aber daran , daß Vorbeugen besser als
Heilen ist, dachte niemand . Auch das schien man nicht zu de-
achten , daß diese Verschlechterung der Volksgesundheit eine

katastrophale Abnahme der Volksvermehrung
zwangsläufig nach sich zog.

Heuer , am dritten Osterfest , das kein Deutscher mehr ohne
Freude zu feiern braucht , sieht es auch hier anders aus . Die
von Adolf Hitler mit der Gesundheitspflege des Volkes betraute

nationalsozialistische Volkswohlfahrt verschickt jährlich
Hunderttausende in Luft und Sonne . Die NS .- Volkswohlfahrt
ist der Filter , der die Erholungsbedürftigen — ganz gleich ob
Kinder , Männer oder Frauen — auffängt und ihnen für einige
Wochen Erholung gewährt . Die NS .- Volkswohlfahrt ist es , die
heute das deutsche Volk an die Großtaten Adolf Hitlers und
seiner Kolonnen erinnert , die die Vermittlerin des Dankes aller
Stände an den braunen Mann sein will . Denn , wenn wir heute
in Freuden Ostern feiern , dann verdanken wir das dem Führer
und seinen Getreuen und wenn sie uns vor den Schrecken kom-
munistischer Gewalttat behütet haben , dann schulden wir auch
Dank für diesen Schutz . Es ist dabei gleichgültig , ob wir Bauern
oder Handwerker oder Geistesarbeiter sind ! Dank sind wir alle
schuldig .

Und dieser Dank ist leicht zu erweisen . Nicht durch ein Wort
allerdings , aber doch leicht durch die Tat . Wenn heute die NS ^
Volkswohlfahrt zur Hitler - Freiplatzspende ruft , ver >
stecken wir uns dann nicht hinter leere Ausflüchte . Denken wir
an unsere Pflicht gegen den Führer und seine Mannen ! Gebe «
wir bereitwillig an , daß wir einem SA .-Mann aus der Groß -
stadt sür einige Wochen gern unsere Tür öffnen und ihn al «
lieben Gast bei uns einkehren sehen . Das sind wir schuldig .

Aber noch eins : Wir wollen nicht zögern , ebensowenig « i«
die Nationalsozialisten im Kampf um das Reich gezögert haben.
Wir wollen schnell hingehen und der nächsten Dienststelle der
NS .-Volkswohlfahrt unsere Bereitwilligkeit melden , einen alte «
Kämpfer auszunehmen . Die NSV . ist uns ja allen vom Winter -
Hilfswerk her «nd vom Hilfswerk „Mutter und Kind " bekannt.

Lilwinow-Palil flockt.
Schwierigkeilen bei öen französisch-russischen Verhandlungen .

7 . PariS , SO. April . fDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Dem gewaltigen Auftrieb , den man gestern vor öen Augen
öer französischen Oeffentlichkeit den russisch - französt -
fchen Verhandlungen gegeben hat , ist mit erstaunlicher
Plötzlichkeit ein Rückschlag gefolgt . Die politischen Kreise
in Paris rechneten mit Sicherheit auf die heutige Paraphie -
rnng des Paktes . Das Galafrühstück für Litwinow am Quai
d 'Orsay war schon festlich vorbereitet , auf dem der russische
Volkskommissar gemeinsam mit Außenminister Laoal die
letzte Hand an das französische Bündnis mit den Sowjets
legen wollte . Man berichtete von „fieberhafter Kleinarbeit
am Vertragstext "

, und vor allem in der offiziösen Presse fand
man eine überzeugte Sicherheit , daß es sich nur noch um Se -
künden handeln könne , bis der Text paraphiert sei . Heute
wird die französische Oeffentlichkeit mit der Tatsache über -
rascht , daß „Fo rm u li e ru ng s sch w ie rigkeite n die
völlige Einigung noch verhindert hätten "

, und daß die Gala -
frühstücksvorbereitungen verfrüht und umsonst waren . Der
russische Volkskommissar ist nämlich nicht , wie
gestern in Frankreich bereits erzählt wurde , auf dem Genfer
Bahnhof in den Zug nach Paris gestiegen , sondern ist nach
einigen Telephongefprächen mit seiner Regierung und dem
russischen Botschafter in Paris in entgegengesetzter Richtung
abgedampft , zurück nach MoSkan , angeblich auf drin -
gende Order Stalins .

Es ist nicht schwer zu erraten , welche Unstimmigkeit über
den Vertragstext Moskau bewogen hat , auf « in festliches
Galadiner am Quai d 'Orsay zu verzichten und sich vergrämt
zurückzuziehen . Es ist die Frage der Beistandaus -
lösung , die weiterhin der wunde Punkt des französisch - rus -
fischen Vertrages bleibt . Zu diesem Problem haben die Ver¬
tragspartner in den letzten Tagen schon mehr als ein Dutzend -
mal ihre Stellung geändert . Jetzt scheint man sich in fran -
zösischem Sinne endgültig darauf festgelegt zu haben , daß in
jedem Falle eines Angriffs erst der Völkerbundsrat befragt
werden muß , ehe die Beistandsverpflichtung in Kraft tritt ,
eine Stellung , die den Wünschen der Sowjets entgegengesetzt

Bedingungen zum Keereseinlritt.
Ein Erlaß des Reichswehrminislers / Die Vorschriften für die Untersuchung .

m . Berlin , 20. April . fDrahtbericht « nseror Berliner
Schristleitung .s Der Reichswehrminister hat die Dienst -
Vorschriften über den Eintritt in die Wehr -
macht erlassen , die unter dem Titel „ Anleitung zur Unter -
suchung Wehrpflichtiger und Freiwilliger " gehen . Die Dienst -
Vorschrift findet sich in einer Veröffentlichung des Verlages
„Offene Worte "

, Berlin W . 35. In den Vorschriften wird
zunächst bestimmt , daß die Aerzte das Urteil über die Taug -
lichkeit dem Untersuchten mitzuteilen haben . Der ärztliche
Befund im einzelnen ist jedoch nur insoweit mitzuteilen , als
es dienstlich notivendig ober für das eigene gesundheitliche In -
teresse des Untersuchten erforderlich ist . Um den hohen An -
forderungen des Dienstes in der Wehrmacht zu genügen , fol -
len als tauglich nur die Untersuchten bezeichnet werden ,
die kräftig gebaut , gut entwickelt und frei von solchen Feh -
lern sind , die die Gesundheit , die Beweglichkeit und Ausdauer
beeinträchtigen . Geistige Frische und Regsamkeit , Sinn für
Kameradschaft und Charakterfestigkeit , sowie erhöhte und ge -
stählte Leistungsfähigkeit durch körperliche Ertüchtigung in
den Jugendjahren sind Vorzüge , die in gewissen Grenzen
einen Ausgleich für etwa vorhandene körperliche Fehler
schaffen .

Wehrpflichtige und Freiwillige mit einer Körpergröße
unter 100 Zentimeter werben jedoch nur eingestellt , wenn be -
sondere Verhältnisse dies erfordern . Das militärärztliche
Urteil hat zu lauten : .„ tauglich " ( 1 oder 2 ) , — „bedingt taug¬
lich"

, — „zeitlich tauglich "
, — „beschränkt tauglich "

, — „un¬
tauglich ( für Wehrdienst ! " — „völlig untauglich " .

Ist der Untersuchte körperlich und geistig völlig gesund ,
von hinreichender Größe und kräftigem Körperbau , dann ist
er als „tauglich 1" zu bezeichnen . Werden bei dem Untersuch -
teu stärkere Fehler festgestellt , oder hat er eine Körpergröße
unter 160 Zentimeter , so ist er als „ tauglich 2" zu bezeichnen ,
sofern der übrige Befund nicht ein anderes Urteil bedingt .
Bedingte Tauglichkeit wird durch Fehler und Gebrechen be -
gründet . Ziemlich untauglich sind solche Wehrpflichtigen und
Freiwilligen , die in der körperlichen Entwicklung stark zurück -
geblieben sind oder die infolge überstandener Krankheiten

noch nicht wieder im Vollbesitz ihrer Leistungsfähigkeit sind ,
oder die zur Zeit der Untersuchung an heilbaren Krankheiten
leiden . Beschränkte Tauglichkeit haben Untersuchte mit er -
heblichen körperlichen Fehlern und Gebrechen , die die Lei -
stungssähigkeit zwar herabsetzen , jedoch noch eine beschränkte
dienstliche Verwendung zulassen . Hierunter fallen auch
Untersuchte , die eine Hilfsschule besucht haben , sofern sie nicht
auf Grund anderer Fehler als „untauglich " oder „völlig un -
tauglich " zu beseitigen sind . Bei der Beurteilung der Un -
tauglichkeit muß der Arzt prüfen , ob der festgestellte Fehler
den Untersuchten nur für den Wehrdienst untauglich macht .
Denn die Ergebnisse der militärärztlichen Untersuchungen
sollen auch für andere Zwecke sz . B . Arbeitsdienst , all -
gemeine berufliche Verwendbarkeit ) nutzbar gemacht werden
können . Als völlig untauglich sind Untersuchte zu bezeichnen ,
die infolge hochgradiger geistiger oder körperlicher Fehler
und Gebrechen dauernd berufsunfähig sind oder nur unter
besonderen Voraussetzungen eine beschränkte berufliche Tä -
tigkeit ausüben können .

Es werden dann die Tauglichkeitsmerkmale für Heer ,
Marine und Luftwaffe aufgezählt . Unter anderem wird bei
öer Infanterie derjenige für tauglich erklärt , der den An -
strengungen der Märsche gewachsen ist , bei der Artillerie der
Schlankwüchsige , aber kräftige Wehrpflichtige , bei der Kaval -
lerie der Mann mit nicht zu hohem Körpergewicht und mit
einer Größe , die 1,72 Meter nicht überschreiten soll , bei den
Pionieren muskelkräftige Wehrpflichtige und Freiwillige , bei
den Nachrichtentruppen geistig geweckte Wehrpflichtige mit
guter schneller Handschrift , bei den Kraftfahrtruppen ebenso ,
aber Männer mit gutem Hör - und Sehvermögen , und bei der
Sanitätstruppe wird möglichst berufliche Vorbildung ver -
langt .

Für die M a r i n e gelten die gleichen Bestimmungen wie für
das Heer . Bei der Luftwaffe find die Anforderungen
je nach öer Verwendung verschiedenartig . Das fliegende
Personal soll möglichst eine Größe von 165 Zentimeter und
nicht mehr als 190 Zentimeter haben . Die endgültige Aus -
wähl des fliegenden Personals erfolgt erst nach eingehender
Untersuchung in besonderen Fliegeruntersuchungsstätten .

ist . Man glaubt heute in der französischen Presse , nicht vor
einigen Wochen mit der Paraphierung des russifch -fran -
zösischen Vertrages rechnen zu können und setzt die M o S -
kau er Reise Lavals erst um den 10 . Mai an . Im
„ Echo de Paris " macht Pertinax den französischen Außen -
minister für die Verzögerung des Paktes mit Moskau ver -
antwortlich , die eine empfindliche Störung des Verhältnisses
Frankreichs zur Tschechoslowakei zur Folge haben könne . Der
nationalistische Außenpolitiker beklagt , daß Laval immer noch
nicht seine Lieblingsidee einer Verständigung mit Deutschland
aufgeben wolle .

DienslzeitverlSngerung bei der französischen
Kriegsmarine .

Nach einer Mitteilung des französischen Marineministe -
riums wird entsprechend der Heraufsetzung der Militär -
dienstzeit von ein auf zwei Jahre , auch die Dienstzeit der
Rekruten bei der Kriegsmarine auf 30 Monate heraufgesetzt .
Die bisherige Dienstzeit in der Marine betrug 24 Monate .

Ehrenlag der Reichslustwaffe.
m . Berlin , 20. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Der Reichsminister für die Luftfahrt , General der
Flieger Göring , hat bestimmt , daß künftig der 21 . April
der Ehrentag der Reichslustwaffe sein wird . Damit ist auch für
die dritte Säule unserer Wehrmacht genau so wie für das Heer
und die Marine ein Tag bestimmt worden , der den Gefallenen
des Weltkrieges geweiht ist. Wie erinnerlich , ist in den Bau -
planen für das neue Reichsluftfahrtministerium auch ein Ehren -

Bild : Dr . Selle - Eysler .
Ges chwadergruppe auf einem Uebungsflug In Keiliorm gestaffelt .

Hof für den größten unserer Kampfflieger , für Manfred von
Richthofen , vorgesehen . Dieser Hos wird in jedem Jahr am
Ehrentag der Reichsluftwaffe geöffnet . Der Ehrentag fällt jedoch
mit dem Tag zusammen , an dem Richthofen an der Westfront
den Heldentod erlitt . In Berlin findet dieser Tag seinen Aus -
druck darin , daß die Berliner Standortwachen durch die Luft -
waffe gestellt werden . Am Ostersonntag wird die vom Jagd -
geschwader Döberitz gestellte Wachkompagnie mit Musik und
Spielleuten der Wachtruppe Berlin durch das Brandenburger
Tor und die Linden aufziehen und die Wachen am Ehrenmal ,
beim Führer , beim Reichsminister der Luftfahrt und vor dem
Reichsluftfahrtministerium stellen . Außerdem wird am Grabe
Richthofens auf dem Jnvalidenfriedhof in Berlin , ein
Doppelposten ausmarschieren .

DIALON Puder vor und nach dem
Matschieren . Kein Wundlaufen
Billig und sparsam .
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Menschwerdung
von Gerhard Votilmann

DaS junge Ehepaar ist zu den Eltern auf österlichen Be -
wch gekommen . Man hatte sich ein Jahr nicht gesehen und
dlieb noch lange in die Nacht hinein zusammen , der Wechsel -
falle der vergangenen Monate gedenkend , Freude und Trüb -
W gegeneinander abwägend . Ostersamstag war es : durch die
Schwärze des geöffneten Fensters trat warm und wehend der
Atem des Frühlings .

Aus einem entfernten Zimmer quarrt « in «ine Ve -
lp^ächspause eine ungewöhnliche Unterbrechung . Man blickt «
uch an und lächelte : Das war Dieter , der jungen Eheleute
Söhnchen , das , frühzeitig ins Bett gesteckt, nun in einer un »
bekannten Einsamkeit aufgewacht war und sich vor der Dun -
kelheit fürchtete . Mütterliche Versuche , das winzige Wesen
SU beruhigen , erwiesen sich als erfolglos , und wollten die

Altern nicht der kindlichen Tyrannei nachgeben und daS
Schlafzimmer aufsuchen — aber dazu bestand , schon aus einer
herrischen Opposition , keinerlei Neigung — so blieb nichts
anderes , als den Buben aus der Verlassenheit seines Lagers
rn die Gesellschaft der Erwachsenen zu bringen . Soll er ,
lächelte man voll Milde und Wohlwollen , doch den Anbruch
«es Ostersonntags mitfeiern !

« olches wurde mit dem überheblichen Lächeln der Großen
vorgeschlagen , die sich durch eine Bowle und übereinstimmen -
des Geplauder in weltsichere Stimmung versetzt haben : denn
« » war selbstverständlich , daß der kleine Prinz , den seine

- >uttei ietzt hoch und triumphierend herantrug , sich noch kei -
neswegs mit menschlichem Verständnis an den Dingen und
« » Itanden des Lebens beteiligen könne . Es war alles in die -

n Kindergesicht noch früh , erst durch unentwickelte Formen

«!1 ri ute ' ; cinäi 0 die Augen waren schon unendlich groß und
oischenähnlich und funkelten , nachdem sie sich an die Helle

roir * »
01111618 gewöhnt hatten , wie die eines Infanten , den

« elasquez gemalt hat .
di » übereinstimmend festgestellt , im übrigen aber

nn -irf ? gemacht , daß das kleine Wesen , das also -
öe" Dstertag miterleben sollte , sich noch in dem bekla -

m
e^ x

^
,
M' t (lllile eines kleinen Tieres befände , das sich

oer Gesellschaft ohne Bewußtsein und Gemeinschaftsgefühl
®Ite *n wußten zahlreiche Beispiele aus der Kin -

er,,übe anzuführen , baß ihr Knäblein wirklich noch in dem
unrien Strudel eines triebhaften Daseins dahintreibe , man -

Derlei vielleicht verstehe , weniges aber ausdrücken könne und
atz lein augenblicklicher Zustand einer dumpfen , aber immer
ereiten Ruhe gliche , aus welcher er knurrend un >d gereizt

auffahre , wenn man es wage , ihn hart anzurühren oder sich
" u seinem Zeug vergreife .

Diese Schilderung dieser kleinen , jetzt auf der Lehne eines
Klubsessels thronenden xnd von den großen mütterlichen
Händen gestützten Majestät erweckte einige Ehrfurcht , und
der Großvater bemühte sich , den ungnädigen König zu unter -
Balten , indem er ganz kindlich lächelte und an sein Bowlen -
alas klopfte , in der Hoffnung , di« Zuneigung deS Tyrannen
durch solchen Klingelklang zu erwerben .

Kaum , daß dieses einige Augenblicke gelang, ' sogleich
hatte der Infant den Ursprung der Töne und des Alten
Spiel durchschaut , er blickte abweisend und fast feindselig auf
das kindische Beginnen , und ein strenger Blick brückte die
Forderung aus , man möge ihn für kein unwissendes Wesen
halten .

Stärker schwoll daS Wehen der Osternacht durch dxS
offene Fenster . Man hüllte ihn in seinen weißen Mantel ,
und er thronte , von mütterlichen Händen gestützt , auf der
^ ehne des Klubsessels : eine kleine , unwillige Majestät .

Indem begab es sich, daß die nahe Kirchenuhr des Städt -
chens sich zur Mitternacht bereitete , sie hakte einmal ' stark
ein . rasselte , surrte , schnarrte — der neue Tag kündete sich in .

Jetzt beginnt Ostern , sprach jemand in der Stille des
Augenblicks . Der kleine Infant aber war von einer Erschüt -
' " ung ergriffen worden . Er hatte dieses Rasseln , Surren ,
Schnarren wahrgenommen , er verstand schon , dieses war ein
Ausholen , ein Beginn , es mußte jetzt etwas folgen , damit
sich der Anfing vollende —

Er vollendete sich . Die Schläge dröhnten . Der Infant
suckte beim ersten leise zusammen , beim zweiten regte sich
eine kleine Hand , beim dritten raffte er sich zu einer sonder -

aren Gefaßtheit , beim vierten streckte er den Zeigefinger vor ,
£11u fünften und sechsten erhob er seinen Arm langsam gegen

®r lauschte . Die Schläge hallten fort .
Die älteren betrachteten seine Haltung mit Staunen . Man

1» ?! ^ ' 10 (18 k ' e ' £ abweisende Majestät plötzlich so tief er -

J/ ' eite : Hier trat zum erstenmal in seinem Leben ein ser -

hatt dessen Ursprung er nicht erraten konnte . Bisher

^
tc er Ursache und Wirkung verbinden können — hier aber

2g e{lö Ton aus einer unbegreiflichen in seine faßbare

„ j , ' Kindestier erwachte und wurde Mensch , es wollte

ofitipit et nitt wissen und sehen , es war geneigt , auch zu

ft ' ncfi
Utti> au Dauben >

' es hielt die Augen geschlossen , seine

ims . •
° n,nutlett Züge waren grübelnd und hart geworden ,

Srfif " ' rCM ^ e§ n0 (® überlegte , woher das Dröhnen der
komme , war es von ihnen auch schon überwältigt .

frfl
" uwpfe Kind war , für zwölf Glockenschläge , zum Men -

>chen aufgewacht . . .

Gl Erwachsenen blickten auf ihn . Alle empfanden das
ct

Y
e - Sie sahen diesen kleinen Banm in verschwömme -

" umrissen emporschießen . Die Stunden banten ihn auf
1 zerstörten ihn , Monate umschlossen ihn mit eisernen

• ammern , Jahre und Jahre legten Ring nach Ring um ihn ,
unvermeidliches Schicksal vollendete sich . Es war nicht

' »zudenken , wie oft er diese nächtlichen Zwölf noch erleben ,
^

>e ex sie immer anders empfinden würde , als gleichgültigen
^ auag , als neuen Tag , als Wende . Er würde eine Uhr be -

5rt tt' et ^ ü ^ e felig oder seufzend sagen : Schon wieder
olf — tt würde vielleicht in einem großen Augenblick das

' enster öffnen und den Schlag seines Kirchturms zählen ,
es war nicht unwahrscheinlich , daß er sich auch dieser kind¬

lichen Erschütterung dann einmal flüchtig erinnern würde ,
wie er auf der Lehne des Klubsessels thronte und auf den
unbegreiflichen Klang aus dem Ungewissen lauschte : dann
würde er sich auch dieser Gesichter erinnern müssen , die ihn
jetzt beinahe ehrfurchtsvoll betrachteten , der Eltern und
Großeltern .

Die Schläge waren verhallt : der Infant tat die großen
Augen auf und sah die Menschen um sich nacheinander prü -
send an : seine Augen funkelten , sein Gesicht war hart und
streng .

Da hatten nun alle diese Erwachsenen den einmütigen
Wunsch , von dem Kinde beachtet zu werden , denn sie wollten

in diesem erschütterten Augenblick seine ? Lebens mit einbe -

griffen sein . Sie erkannten in dieser stillen Minute mit
einer großen Deutlichkeit , daß sie einzig durch diesen ungnä -

digen , kleinen König in das Unendliche fortlebten , daß sie
nur durch dieses Kind immer wieder auferstehen würden : In
dieser Empfindung fanden sich alle . So geschah es , daß sich
der ganze Kreis mit Gesichtern und Blicken enger an den
kleinen Dieter drängt «.

Aber der hatte schon wieder seine abweisende Miene auf -

gesetzt und barg das Geheimnis dieser österlichen Nachtstunde
hart und verschlossen in sich . Sie blickten ihm nach , als ihn
die Mutter hoch und triumphierend aus dem Zimmer trug .

/ Von Felix Riemkasten

Zu Ostern ist die große Konjunktur des Osterhasen . Da »

ganze Jahr über heißt er kurz und schlicht „Hase "
, im besten Falle

wird er gutmütig mit „Meister Lampe " tituliert , öfter noch

wird er sogar mit dem leise schimpflichen Wort der „Krumme "

gekennzeichnet . Und nun , zu Ostern , retten und krönen und er »

höhen ihn die Kinder . Gerade die Kleinsten machen ihn groß ,
ste ernennen ihn zum hochentzückenden „Osterhasen "

, zum „lieben

Osterhäslein "
, und die Herren Eltern müssen hingehen und in

dem geheiligten , allmächtigen Namen des Osterhasen süße Ein -

käufe machen . Industrie und Handel leben von ihm , dem Oster -

Hasen. Er ist zu Ostern eben kein Tier aus der Zoologie , sondern
ein Begriff aus der Mythologie .

So hoch werden andere Tiere nicht erhöht . Esel , Ochse , Hund
und Schwein z . B . treten aus der Zoologie nur heraus , um gleich
in die halsbrechend gefährlichen Bezirke der Beleidigungsklagen
einzutreten . Lauter Böses umwittert diese Tiere , lauter Häßlich -
keit . Nur das liebe Osterhäslein kann mit Vorteil und mit

Ehren zu den Menschen kommen . Es ist ein Symbol der reinen ,
reinsten , gläubigsten Liebe der Kleinen und der Kleinsten . Da -

gegen kann das Osterlämmchen und noch weniger die Osterhenne
gar nicht an . Häschen bleibt Häschen . Denn der Hase ist fattft ,
weich , wollig und warm , er ist der Bange , Gehetzte , Arme und

Gejagte , er kann dem Übel gegenüber nichts als rennen . Und dies
alles ist den Kindern so gut vertraut . Das Weiche , Warme , Wol -

lige , Gutmütige , Hilflose . Diese einzige Möglichkeit des Duckens
oder des Wegrennens bei Gefahr .

Süß und anheimelnd ist diese Vorstellung , wenn man Kinder

hat oder mit rechten Verständnis auf Kinder sieht .
Und so jauchzen die Kinder auf bei dem Gedanken an den

Osterhasen . So lieb ist er ihnen , so ganz und gar unauswechsel -

bar gegen irgendein anderes Ostergeschöpf . Das Lamm ist zu
groß , und die Hühner sind zu dumm . Das Huhn hat einen viel zu
harten Schnabel . Aber Häslein ist Häslein . Hei !

Und der Hasenbraten ? Nun ja , Hasenbraten ist nur im Win «

ter . Hasenbraten ist eine Beleidigung der Phantasie . Die Phan -

taste geht rings um die Welt , aber sie bohrt nicht immer hinein
ins Innere . So etwas tut nur der häßliche Verstand . Hasenbraten

„gilt " also nicht bei den Kindern . Und das ist Gold wert an den
Kindern . Alles was stört , das „gilt nicht " . Der Winterhase , kurz
und gut , ist ein anderer Hase als der Osterhase .

Der Osterhase steht brav ausrecht auf den Hinterkeulen , er
duckt sich brav und mühsam beim Eierlegen , er schleppt Kiepen
und Körbe , in jeder Stellung tut er den Kindern lauter Gutes .
Er bringt ihnen etwas . Und wer etwas bringt , der ist gut (bei

Kindern ) , und also — abermals — ist der Osterhase wunderbar

gut . Er macht selig und froh und gießt überall Sonne hinein .
In Wahrheit natürlich tut der Hase — und selbst zu Ostern —

weder den Großen noch den Kleinen Gutes . Es fällt ihm gar
nicht ein . Und so erleben wir an ihm das Beispiel , wie man

ganz unverdient zum höchsten Ruhme gelangen kann . So geht es

zu in der Welt .
Halt ! Muß man denn immer mit harten Mühen sich alles er«

dienen ? Kann es nicht möglich sein , ohne viel Mühe und den «

noch auf gerechte Weise zu etwas zu kommen ? Die Kinder sel»

her , — was tun sie denn , um unsere Liebe zu verdienen ? Nichts
tun sie. Sie sind einfach da , und dieses Dasein genügt schon , ihnen
Liebe über Liebe zuzumessen . Und siehe, nicht anders ist es
beim Hasen .

Wer das verneinen will , der hat noch nicht gesehen , wie
wonnevoll weich und flockig, wie rührend lieb und zart und süß
und dummdümmlich jetzt zu Ostern die kleinen Häslein aus -

sehen , die als warme , atmende , weiche Wollklumpen ängstlich in
den Ackerfurchen liegen mid nicht wegkönnen , weil sie mit ihrem
dummen , schwachen, kleinen Gehoppel überhaupt nicht nennens -
wert vom Flecke kommen . Und dieses Häuflein Angst und Ban -

gen , diese warme , lebendige Masse von Dasein und Weiter -
wollen , dieses Stücklein Geschöpf, diese himmlische Unschuld , dieses
Päckchen Harmlosigkeit , das lebt nun wahrhaftig und will in der
Welt noch weiterkommen , aber vorläufig hopst es noch umher
zwischen Gnade und Barmherzigkeit . . . und wir wissen alle ,
daß es viele , viele Feinde hat . Der Habicht lauert mit Kralle
und Schnabelhieb , der böse Fuchs schleicht lüstern vom Wald -

rande ab . . . Armes Häslein du ! Und nichts ist dir gegeben
zur Wehr qegen solche Schicksalsübermacht . Rein nichts .

Es ist kindlich wie ein Kind , das junge , bange und dennoch
lüstern schnuppernde Osterhäslein . Es ist ebenso hilflos , ebenso
süß, so dumm , so unbeholfen , ebenso belauert von Gefahren Md

Mächten , dumm und weich und warm und dennoch ganz gewiß
und ohne Zweifel auch ein Gottesgeschöpf mit Wunsch und Hofs-

nung .
„Kleines Häslein "

. sagt die liebe Mutti zu ihrem lieben
Kinde . Und die Kinder selber wissen , daß ste solche Häslein sind.
Und da quillt es auf , irgendwie im kindlichen Herzen , das schöne
Gefühl der Liebe , des Anschmiegens , des Zutrauens , der gläu -

bigen Rettung in die barmherzige Gewaltlostgkeit . Das sanfte
Opferlamm und der hilflose , rührend süße, kleine Hase . . . sie

sind beide das Symbol des ungetrübt Reinen , des bedingungslos
Guten . Und daneben und rings herum steht die Welt , die Welt
der Großen , die harte , wirkliche Welt und lauert schon. Das
Lamm wird zum Opferlamm , und das Häslein wird zum Hasen -

braten , sobald der Winter erst da ist. Einstweilen ist er aber noch
nicht da , einstweilen können wir — mitten in der Welt — eine

Insel des Guten aufrichten in uns und können uns vorträumen ,
in einer kurzen , einmaligen Osterwoche , wie gut wir fein woll -
ten , wenn . . .

Ja , weit » !

Kohlrüben-Ostern / Alfred Hein

Warum mutz ich plötzlich mit tief in die Seele verrinnen -

dem Lächeln jener Ostern von 1917 gedenken ? Schwer und

hart reihte sich Tag an Tag : in der vom Weltmarkt abge -

fchnittenen Festung Deutschend wurde wütend gearbeitet ,
um für Front und Heimat das Lebensnotwendigste zu schaffen .

Ich war aus dem Lazarett entlassen und befand mich in
einem Genesungsheim in den märkischen Wäldern nahe Ber -

lins . Zu essen gab es meistens Kohlrüben in allen mög -

lichen Zubereitnugsvariationen : Kohlrübenmarmelade zum
Frühstück , Kohlrübenklopse zu Mittag und Kohlrübensu » pe
zum Abend . Zu Ostern erhielten wir als Festtagsspeise —

Saftbraten . Als wir zum Essensempfang antraten , glaubte
man plötzlich in eine Koppel Pferde geraten zu sein : so wie -

herte , scharrte und schnurpste es aus aller Munde . Die
Küchenbullen schmunzelten .

„He , Dicker , du müßtest auch bei dem Betrieb jetzt Küchen¬
hengst heiße « , aber xicht Bull !" rief einer . Und schon ein

anderer : „Was wirb meine Braut nur sagen , wenn ich sie
heut nachmittag anwiehere !" Ein ohrenbetäubendes Geläch -

ter ging los , so daß „ Earo - Bube " erschien . Earo -Bube war
der Spieß . Er war klein und fast halslos , so wie eben ein
Caro - Bube auf den Spielkarten aussieht .

„ Hä ?" machte er und preßte seine Stielaugen unter den

buschigen Augenbrauen hervor .

„Das waren nicht wir , Herr Feldwebel . Das kam aus
dem Kessel . Det Dings da drin will zurück zu seiner Bat -

terie —"

„Es kann den Kohlrübenduft nicht vertragen , es riecht da

schon lieber Gasgranaten —"

„Seid man stille , ihr Brüder ! Ihr werdet noch an den

Saftbraten denken , wenn euch wieder der Frontdreck mit

allerhand Weihnachtskugeln , Knallbonbons und Ostereiern

um die Nase spritzt ."
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„Ich gloob 's auch beinahe , Herr Feldwebel sagte
einer .

Und jetzt ein anderer : „ Caro - Bube gewinnt immer ."

Der Feldwebel sah den verwegenen Sprecher scharf an :
er kannte natürlich längst seinen Spitznamen .

„Ich meinte nur so — wir sprechen vom Skat — Herr
Feldwebel — aber Herr Feldwebel sagten was von Oster -
eiern —"

„ Halt die Schnauze , nimm deiner Braut 'ne verzuckerte
Kohlrübe mit ."

„Mach ich , glänzender Einfall , Herr Feldwebel !"
Der Feldwebel entschwand in der Schreibstube .
Am Nachmittag verzuckerten wir tatsächlich Kohlrüben ,

die wir in Ostereier verwandelt hatten . Es entstanden wun -
derbare Gebilde , die in einem derartigen Wettbewerb be -
stimmt den ersten Preis verdient hätten .

„So . jetzt fehlt nur noch zu den Ostereiern der Schinken
und die Senfsoße .

"

„Schon da " , feixte Jan Kobus von der Waterkant und
holte seinen Wimmerschinken unterm Bett hervor , um seiner
so benannten Mandoline schmelzende Töne zu entlocken .

Da ging die Tür auf und der Unteroffizier vom Dienst
rief meinen Namen — „Besuch !" Ein fünfzehnjähriger
Junge und ein sechzehnjähriges Mädchen erschienen in der
Tür .

„Wir sind die beiden Lenzners , Fritz und Lotte — die
Ihnen immer ins Feld schreiben und Päckchen schicke »
dnrften ."

„Ach — ihr seid das ? Was wollt ihr denn hier ? Kommt
von Cottbus extra hierher ?"

„Zu kaufen gibt 's doch jetzt nichts Rechtes "
, sagte Lotte ,

„da haben wir uns als Belohnung für unfre feinen Zeug -
nisse zwei Fahrkarten hierher gewünscht , um Sie zu be-
suchen ."

Ich werde nie meine glückselige Rührung über diese
kindsrohe Begeisterung am Feldsoldatentum vergessen , wie
sie mir hier geschah . Was hatten sie mir alles geschickt —
Zigaretten und Bonbons , Strickwesten und Briefpapier —
und nun sich selbst !

„ Ach , jetzt weiß man gar nicht mehr , was man den Sol -
daten schicken soll "

, stöhnte Fritz , der auf Obertertia saß , „es
gibt gar nichts mehr zu kaufen . Jetzt sammeln wir in der
Schule Pflaumenkerne für Marmelade und trocknen Kaffee -
grnnd als Kraftfutter für die Schweinemast .

"

„ Gibt 's denn noch Schweine ?" fragte einer meiner Ka -
meraden .

„Es sollen irgendwo noch welche vorhanden sein "
, sehe ich

Lotte Lenzner ganz ernsthaft antworten .
„Kommt in den Garten !" winkte ich . Wir gingen hin -

aus . Und wanderten zu dritt in den nahen Wald . Wir rede¬
ten nichts als liebe , leise , treue Worte miteinander . Wir
machten Frieden , indem wir nur von den Dingen des Waldes
und von der Heimat sprachen .

Dann fuhren sie gen Abend wieder heim . Wir weinten
beim Abschied alle drei . Jahrelang hörten wir nichts von -
einander .

Erst in den Tagen der deutschen Erneuerung sahen wir
uns wieder — nun waren wir alle drei schon sehr erwachsene
und lebenserfahrene Menschen . Aber wir hatten wenigstens
die Gewißheit , daß eine neue Jugend heranwuchs , die wie
Fritz und Lotte in jenen Kohlrüben - Oster » auch wieder ideale
Wünsche und Träume mit sich trug .

Ostereier als Liebeöboten
Am Borabend des Osterfestes ist für das Jungvolk der

Gebirgsdörfer die frohe Zeit ausgiebiger Liebesfreuöen —
mit Werben und Freien , mit Tändeln und Küssen , mit Fen -
sterpromenaden und heimlichem Stelldichein — angebrochen .

Sobald nach Anbruch des Ostersonntags die Mitternachts -
messe vorüber ist , sobald auf dem Kirchplatz das Osterseuer
aufflammt und unter dem Donner von Böllerschüssen seu -
rige , mit brennendem , teergetränktem Stroh durchslochteue
Wagenräder — als Sinnbilder des wiedererstandenen Son -
nenlichtes — hoch von den Bergen herab funkenstiebend an -

Der AugSburger Miniaturist und Kupferstecher Gott -
fried Bernhard Göz <1708—1774) , der Schöpser dieses
Ostereibildes , entstammt einer in Süddeutschland weitver -
zweigten Künstlerfamilie . Auch die Fresken des Kapitelsaales
im Neuen Schloß zu Meersburg und in der Wallfahrts -
kirche von Reubirnen in Bayern wurden von ihm geschaffen .

Küster Randers / hSTü
Als der Organist zum erstenmal die Karte des Totge -

glaubte » in den Händen hatte , hatte er 's nicht zu Ende lesen
kön » en , so sehr tanzten die Buchstaben nach der ersten Zeile .
Kaum das Datum und die Ueberjchrift hatte er gesunden und
mühevoll entziffert , daß sein Junge irgendwo in Amerika
war , und daß es ihm wohl giug . Dann hatte er zu dem jun -
gen Weib laufen wollen , das um den Verschollenen trauerte ,
uud erst aus dem Weg war ihm eingefallen , wie 's zwischen
ihnen beiden stand , daß Organist Rauders und seine Schmie -
gertochter seit bald zwei Jahren nicht mehr miteinander
sprachen .

Die winterliche Erde ringsum wurde zum Fest der
Ostern geweckt . Die Bäume standen frostig , aber mit dem
roten Schleier keimender Knospen . Und ein Singen , ein
zartes summendes Singen kam ans dem spröden Erdreich und
dem harsenden Wind . Fast wie in jungen Jahren schien Ran -
ders der Frühling , so kunterbunt und bransend , hoffnungs -
reich und überschwellend .

Der Jung lebte ! War 's nicht , als hätte der Lenz für ihn
eingesetzt , reiu für ihn , Küster Randers , weil er wußte , daß
solches Wetter zu solcher Botschaft gehörte ! Der Organist
horchte , blieb stehen nnd sah sich verwundert um nach dem
Klingen , das aus den jagenden Wolken kam . Oder war 's
von dem Gotteshaus ? Er begann eifersüchtig den Weg zur
Kirche hinauszulaufen , aber die Töne blieben nicht vorn , sie
kamen ans allen Bäumen und Winden . Ein feierliches Lied
war ' s , das sie sangen , eins , das Randers seit Jahren nicht
mehr gespielt hatte aus lauter Trotz . Ein altes Kirchenlied ,
das er einst zur Hochzeit seines Jungen umgeschaffen und
vorgetragen hatte , und das er vergessen wollte , seit er Marie
Randers nicht mehr sah , seit dem Tag , da der Zwist über sie
beide gekommen war . . .

Der Organist blieb stehen . Er wäre am liebsten ins
Dorf hinabgegangen nnd hätte all seinen Zorn fahren lassen ,
um 's dem jnngen Weib zu sagen . Ob 's nicht seine Pflicht
war ? Was würde Ehler sagen , wenn er heimkam nnd hörte ,
daß kein Bater Marie seinen Brief vorenthalten hatte .

Dann nahm der Trotz wieder überhand . Was wollte er
denn hinabaehen ? Hätte sie nicht hundertmal kommen kön -
uen während all der Zeit , die der Jung weg war ? Aber sie
wollte ja nicht , wollte ihm nicht ein Wort geben und er ,
Randers . wollte auch nicht .

Randers wandte sich wieder und schritt langsam zur Kirche .
Seine Dankbarkeit uud sein Glück zwangen ihn wie selbst -
verständlich zu dem altgewohnten Gang . Was wollte er da
oben ? Beten ? Natürlich , das wollte er auch , aber spiele »
mufcte er . das war 's was ibin aus deni Her ? en lag . Irgend -
etw " s Wielen . was ihn entlastete und freier machte .

Er beeilte firfi . stapfte feierlich in die ballenden Gewölbe
nnd ftertmin » ficr fiic knarrend «' " <? tie " en emvnr ? nkli,nmen .

dachte , wollte er zurück , aber dann war 's ihm recht , daß der
Frühlingswind eine Weile in die Halle fuhr — und sein Spiel
in den Lenz hinaus .

Die Kirche war voll von dem brausenden jubelnden Wi -
derhall der alten Orgelstimmen . So stark und gewaltig hatte
sie 's selten gehört . All die Bilder und geschnitzten Gestalten
lauschten und schienen sich zu bewegen zu dem rauschenden
starken Spiel . Die alten Bogen und Pfeiler , die seit Jahr -
Hunderten in ihren Fugen ruhten , zitterten leise , und die
Sonnenstrahlen , die gläsern in die Gewölbe fielen , wirbelten
und drehten den Staub wunderlich .

Ein alter Hochzeitsmarsch war ' s , den der Alte spielte , fest --
lich und getragen , so wie die alten niederländischen Melo -
dien schwellen und steigen . Er hatte den grauen Kopf dicht
über die Tasten gebeugt , sein Leib arbeitete mit dem Spiel ,
aber seine Ohren fingen alle Töne und einten sie im Herzen
zu einem einzigen nicht endenwollenöen Jubel .

Frauen kamen von der Arbeit , einige blieben vor der
Kirche stehen und horchten . Sie waren müde unfr verstaubt ,
taten , als wollten sie nur Atem holen nach dem langen Stei -
gen vom Hof im Grund . Aber sie lauschten noch eine Weile .
Es geschah nicht oft , daß sie etwas anderes hörten , als eines
der Lieder , die sie von Kind ans kannten .

Einzelne gingen weiter . Marie Randers blieb noch , trat
ein paar Schritte in die Kirche und lauschte im eigeutüm -
lichen Widerstreben . Sie suchte nach einer Erinnerung , ohne
sie finden zu können . Hochzeit stand wie ein großes buntes
Bild vor ihrer Seele , die Menschen lachten nnd die Orgel
brauste . Ihre Wimpern sanken nieder , sie dachte an einen
Verschollenen , wollte gehen und blieb doch noch nnd lehnte
sich lauschend an die Treppe . So sonderbar schien ihr das
Spiel . Wenn sie aus den übertränten Augen sah , war 's , als
stände sie mit Ehler oben neben der Orgel . Schleppend ging
sie einige Stufen hinauf und horchte .

Oben aber stieg das Lied zn einem gewaltigen Jauchzen
der Menschheit über Gott , Zeugung und Erlösung , und der
Alte fühlte eine Kraft in seinen Armen , in seiner Brust und
in seinem Spiel , als hätte der Frühling und die Freude alles
Weh und Greisentum von ihm genommen . Eine Kraft , die
die Menschen zu sich zwang , wie er sie wollte , die wie etwas
Körperliches weit Uber seine Hände hinansreichte und lenkte .

Schritte kamen zögernd über den Orgelboden . Er hörte
sie, wußte , wen sie trngen , schlug brausender über die Tasten
nnd hätte doch am liebsten,die Arme sinken lassen und auf -
geschrien : „Der Jung lebt . Marie !" Aber er wartete doch
und zwang mit seinen Melodien , nnd die Schritte kamen
näher noch näber . bis sie hinter seiner Bank stehen blieben .

..Vater — Vater , was ist ?"
Der Alte ließ plötzlich die Hände sinken , lachte wie ein

Kind und schlnch- te zugleich tief auf .
ir— Wnric 'nein Jnng leb ' ' "

gerast kommen , ist der langersehnte Augenblick da , wo der
Bursche vor seiner Liebsten Haus schleicht und sehnsuchtsvoll
wartet , bis am Fenster ein lächelndes Mädchengesicht erscheint .
Mit klopfendem Herzen nimmt er ans der Hand seiner Er -
wählten ein mit Primeln und Vergißmeinnicht zierlich aus -
staffiertes Körbchen mit bunten Ostereiern entgegen . So -
fort vergewissert sich der Empfänger , wieviel Eier er be -
kommen hat . Denn die Zahl der Eier gilt als Gradmesser
für die Stärke der ihm entgegengebrachten Zuneigung . Da
nur ungerade Ziffern als „glückszahlig " gelten , werden die
Eier niemals paarweise verschenkt . Wen die Zenzi nur
„leidlich gern " hat , der muß sich mit einem einzigen Ei be -
gnügen . Schon besser sind die Aussichten des Jungen , dem
drei oder fünf gespendet werden . Der Bursche aber , der auf
seinen Eiern unter zwei brennenden Herzen den Vers findet :

„O himmlisches Entzücken ,
Dich an mein Herz zu drücken !" —

oder der Erkorene , dem zugesichert wird :
„ Du hast mir stets vor allen
Aus Herzensgrund gefallen .
Glück auf , mein Freund ,
Bald sind wir ganz vereint !" —

dieser Glückspilz , der nicht mehr lange bis zur Hochzeit zu
warten braucht , der bekommt sieben oder neun Eier, ' und da -
zu meist noch einen „ Osterpackel " : ein geheimnisvolles Paket ,
in dem er einen von der Zenzi gehäkelten Tabaksbeutel , ein
von ihr gesticktes Taschentuch und einen selbstgebackenen Oster -
kuchen vorfinden wird .

Das Bemalen der Ostereier mit Bildschmuck und Sprü -
chen ist eine Kunstübung , die viel Erfahrung , Geduld und
Sorgfalt erfordert . In den Wochen vor Ostern widmen sich
ihr oft ganze Familien . Alle Augenblick klopft es an der
Tür . Wieder kommt ein Mädchen , um für seinen Schatz ein
schönes Osterei zu bestellen . Wegen des Figurenwerks und
vor allem wegen eines zutreffenden Verses beginnt Hann ein
umständliches Ueberlegen und Beraten . — Statt eines Zei -
chenstistes benutzten die Frauen , welche in Tirol und in Böh -
men für den kargen Lohn von 4—6 Hellern die mühsame
Arbeit der Bemalung verrichten , früher meist nur einen
spitzen Eisennagel , eine Spindel oder ein an einem Stiel be -
festigtes Röhrchen aus Kupferblech , mit dem die Ornamente
in Wachs vorgezeichnet werden . Sobald die Eier dann in
einer farbigen Lauge — bevorzugt werden freudige , jauch -
zende Farben wie gelb , hellgrün , himmelblau , rosarot —
hart gekocht sind , wird die Wachsschicht durch Reiben und vor -
sichtiges Kratzen entfernt . Hierauf wird das Ei dann mittelst
eines fettgetränkten Lappens oder einer Speckschwarte hübsch
blank poliert . Auf den Stellen , die , weil sie mit Wachs bedeckt
waren , auch nach dem Kochen weiß geblieben sind , wird dann
der Abdruck der Ornamente bunt ausgemalt . In Ungarn
und Böhmen benutzte man dazu k : ine Tusche , sondern selbst -
hergestellte Farben .

Ebenfalls im Zeichen der Minne stehen auch die auS
Bruchstücken von Volksliedern , Schnadahüpfeln und Kaken -
derverfen zusammengeklitterte Verse . Wohl sind diese Rei -
mereien , die aller Regeln der Rechtsschreibung spotten . br>l-
perig und ungelenk . Wer sie aber belächelt , der überhört die
aus den Tiefen der Volksseele geschöpften Klänge, ' der über -
steht , daß diese Poesien in ihrer herzhaften Ursprünglichkeit
und Gemütsinnigkeit ein Stück echten Volkstums darstellen
und die Eigenart des bäuerlichen Liebesempfindens treffend
wiedergeben .

Alles , was des Mädchens Herz bewegt : an Ahnungen
und Hoffnung , an heimlicher Glut und Zärtlichkeit, ' seine
standhafte Treue l„Jch will lieber einen Mühlstein tragen ,
als dir die Lieb aufsagen " ) , sein übermächtiges Verlangen
(„ Einen Franzi mutz ich haben und sollt ich einen aus der
Erde graben " ) , — alles , was sich in feinem Innern an Wonne
und Seligkeit , aber auch als nagender Kummer und heimliche
Eifersucht regt , alle diese verschiedensten Gefühle , welche daS
schamhafte Kind beim Stelldichein niemals in Worte zu klei -
den sich erdreisten würde — das vertraut es seinen Osterei -
reimen an . Oftmals kurz und bündig :

„Zwei Worte nur für Dich ,
Sei glücklich , liebx mich,
Hopfassa — Gedankenstrich !"

Zuweilen wird durch den Ostereispruch auch ein heimliches
Schäferstündchen verabredet :

„ Im Garten unter den drei Linden ,
Da werden wir uns finden ,
Dort wollen wir uns küssen ,
Niemand darf ' s wissen ."

Das Feuer innig heißer Liebe umlodert das schlichte Ge -
ständnis eines Tiroler Mädchens :

„ Bleib heimlich Du der Meine ,
Genug , daß ich es weiß .
Ich bleibe stets die Deine ,
So wahr ich Rose heiß ."

Weniger schüchtern äußert sich eine andere Tirolerin , die
ihrem Erwählten genaue Anweisungen gibt , wie er ihr Herz
gewinnen kann :

„Johann , wenn du mich willst lieben ,
Mutzt du den Hut auf die Seiten schieben .
Die Haare müssen geschneckelt sein ,
Dann bist du mein !"

Aller schwärmerischen Empfindsamkeit entäutzert sich das
Mädchen , wenn es voll Eifersucht den Liebsten gehörig ab -
kanzelt . Den wetterwendischen , ungetreuen Schatz sollen
Flöh nnd Wanzen kuranzen , soll der Wauwau fressen , soll
der Teufel holen mit Säbeln und Pistolen :

„Datz ich dich gern Hab,
Das ist kein Zweifel ,
Daß du oft andre hast ,
Das ist der Deisel .

"

Es kommt sogar vor , daß eine grausame Schöne ihrem Ver -
ehrer durch die Ostereisprüche den Abbruch der Beziehungen
ankündigt :

„ Wegen meiner , wegen de ?» er
Geht die Welt niemals zu Grund .
Schan dir um ein andres Mädchen ,
Adje und bleib g 'sund ."

Wie ein begossener Pudel wird der Abgewiesene dastehen ,
wenn ihm so ein handfester Korb an den Schädel fliegt und
ihn höchst unsanft aus allen Himmeln seiner LiebeSträum «
auf den harten Erdboden stürzt .
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Adolf Hiller als Soldat.
Zum 46 . Geburtstag des Kührers . — Von Oberstleutnant a . D . Benary.

Unter Sem Triumphbogen in Paris ruhen , von ewigen
Flammen umloht , die Gebeine eines unbekannten Soldaten .
-La » französische Volk will in ihm das Andenken jener Mil -
uoncn seiner Frontkämpfer ehren , deren Namen kein Ge-
oenkftein und kein Heldenlied zu bewahren vermag . Ein
großer , ein schöner Gedanke , der in vielen Völkern mti>
Mandern Nachahmung gesunden hat ! In Deutschland ist er
Wirklichkeit geworden . Denn der Mann , der Deutschland
aus der tiefsten Schmach zu
Ehren und Ansehen brachte ,° er Führer , der ihm wieder
oen Weg aufwärts wies , ist
emer ans jener namenlosen
leldgrauen Menge , die im
Weltkriege an allen Fronten

Ul ihre Pflicht tat und mit
p \ Waffenruhe ohne großen
^

o >,n in das bürgerliche
^ eoen zurücktrat , ist der un -
bekannte Gefreite des Welt -
krieges : Adolf Hitler !

Als Freiwilliger meldete
er , der Oesterreicher , sich voll
yeuiger Begeisterung für
Deutschland und feine ge¬
rechte Sache , bei Kriegsaus -
° ruch z » m Eintritt in das
deutsche Heer . Mit dem 16.
vayerischen Jnsanterie -Regi -
Ment, dem Regiment List, zog

Vier Jahre —
. ^^ ochen nnr durch eiue

ze ^ azarettzeit nach seiner
ersten Verwundung — stander au der vordersten Front

Iener Nacht, in der ein
, Gasgeschotz ihn fast

,
f,em Augenlicht brachte"

,f
' bn zum zweiten Male

«,
^ erwnndetenlager

der fn«, s
8 Öcm kampfbegeisterten Kriegsfreiwilligen war

Herr iifi Vr
ro6te geworden , dessen eiserner Wille

de » irmr
^

s ? .̂ mächen des Geistes und Körpers gewor -
erfiiffi, « * rl " *cin Kämpsertum selbstverständliche Pslicht -

bewukt i » ,
eutete . Kühn und kühl , unerschrocken und ziel -

Teil sein? ? » \ein Denken und Handeln , tat ' er den größten
auf dem gefährdeten und verantwor -

de » , iv- <i TT
^ °^en eines Meldegängers Dienst und ist mit

im s
" '! 1 ausgezeichnet worden . Flandern , jene

um v ?
» eutsche Landschaft, ist die Kampfstätte geworben ,

SUrr l.
etne " rÖS ten soldatischen Erinnerungen kreisen :

- ' er ,mrmte er jauchzend , das Deutschlandlied auf den Lip .

{nxt»~
W

r
^ 1914 in den Feind . Hier lag er drei Jahre

XriZ tm ? eucrwirbel der Abwehrschlacht und sah die
Triiu r

1 ^ iues Regiments im Schmutz und Schlamm des
cyterseldeS jeden Fußbreit des einst mit fo vielem besten

L
^ lut erkämpften Bodens verteidigen . Hier stand

Wo focht er mit zusammengebissenen Zähnen , als in den
Monaten vor dem Waffenstillstand ringsum alles zu schwan»
" K und wanken begann .

^ Auch als die Front zusammengebrochen war , al ? die
Masse der Feldgrauen dem Heere den Rücken wandte , blieb
** Soldat , bis das Friedensdiktat seinem Waffendienst ein
•jj ' el setzte . Aber mochte er nun auch notgedrungen den Rock
°es Bürgers anziehen , im Herzen war er Soldat . Das
? ^er hatte ihm jene innere Haltung , jene Festigkeit des
Wollens gegeben , die den Sieg seines Denkens verbürgten .
Hitler selbst hat dies in tiefer Dankbarkeit stets anerkannt
n' d sich Ehrfurcht vor dem deutschen Heer geneigt , von

oesien Mannes - und Heldentum man reden und singen wird ,
wenn auch Jahrtausende vergehen . Ihm war das Heer die
gewaltigste Schule der Nation , die in der Zeit der beginnen -
°en und sich langsam weiter verbreitenden Zersetzung des
^ oicskörpers seine Wurzeln , die wehrhafte deutsche Jugend ,
veiund erhielt . Er fand auf die Frage : „Was das deutsche

dem Heere verdanke ?" die stolze Antwort : „Alles !"

. ^ iir ihn selber aber hieß auch das Leben fortan Kampf ,' cht Kamps für das eigene Ich , sondern Kamps für die Ge -

^ einschaft, für Deutschland . Der Kampf um die Seele seines

löftr ' ^ vielleicht schwerer und härter , leidvoller , aber auch
Nlicher als der Kampf gegen seine äußeren Feinde ge -

Ififi♦ Hitler hat ihn als Soldat in der Erkenntnis ge -

jr ' daß die innere Gesundung und der Wiederaufstieg
»^ ' ischlands nur möglich seien im Geist der Frontkamerad -
J^ tt, die das Du vor das Ich , den Gemeinnutz vor den

' ^ unutz stellt. Heute ist dieser Kamps siegreich zu Ende
« rampft , heute steht der Gefreite des Weltkrieges neben
?>̂ Darschall des Weltkrieges unverrückbar fest im Herzen
° es Volkes .

Aber ein anderer Kampf geht weiter : Der Kampf um
.J 1 ^ebensraum , um die Lebeusnotwendigkeiten des beut -
Ii il V°lkes . Hitler , der Frontsoldat , der die Schrecken
» .», Krieges , die Grenel seiner Verwüstungen , die seeli -

und körperlichen Nöte der Kämpfer und Nichtkämpfer
in *

^ ill diesen Kamps nicht mit der Waffe in der Hand
_ euen Materialschlachten , unter neuen Vlutopsern führen
Geifi

0 *^ ihn bestehen im friedlichen Ringen der Kräfte und

(£ n - n . Keinem Volke neidet er seine Schätze und Gaben ,

in T ist nur , daß sein Volk gleichberechtigt die Stellung
° er Gemeinschaft der europäischen Völker einnimmt , die

f .
m un ) seiner erdräumlichen Lage , seiner Volkszahl und

L me § sittlichen Wertes willen zukommt . Er weiß , daß die
Voraussetzung solcher Gleichberechtigung die unbedingte
Wehrhoheit ist. Denn er hat aus der Geschichte aller Zeiten
" Nd in Sonderheit der letzten 17 Jahre gelernt , daß nur

dann ein Volk geachtet und unangetastet inmitten seiner
Nachbarn steht, wenn es gewillt und in der Lage ist, jeder -
zeit für seine Ehre mit der Waffe in der Hand einzutreten .
Als Soldat , aus eigenem Entschluß und auf eigene Verant -
wortung gab er dem Volke in der allgemeinen Wehrpflicht
sein ältestes und ureigenstes Ehrenrecht wieder . In stiller
Arbeit schuf er die ° Vorbedingungen und Grundlagen fü?
den Aufbau des Heeres .

setzen , soll es der Hort der Sicherheit Deutschlands , ein
Machtfaktor werden , an den zu rühren ein Wagnis für
jedermann sein wird . Nach innen soll es wieder die große
Lebensschule für Deutschlands Jugend werden , in der sie zu
Mut und Verantwortung , zu Selbstverleugnung und Volks -

/ gemeinschast erzogen wird .
Ein langer und dornenvoller Weg liegt noch vor ihm .

Wir alten und jungen Soldaten geloben an seinem 4g. Ge-
burtstag , ihm , unserem Kameraden aus großer Zeit , ihm,
unsere « Vorbild in den Tagen der Schmach und des Wie -
deraufstieges , ihm , dem soldatischen Führer der Nation und
Oberbefehlshaber der Wehrmacht , der als Musketier des
Weltkrieges de » geistigen Feldmarschallstab im Tornister
trug , der durch Gehorche« zum Befehle » kam, durch dick und
dü »» zu folgen . Das Ziel steht leuchtend vor uns : Ein
waffenfrohes und « affeustarkes Deutschland inmitten einer
Welt des Friedens und der gemeinsamen Zlrbeit am Glück
der Völker !

Der Führer als Frontsoldat . Bild : Dr . Selle -Eysler .
Ein« wenig bekannte Aufnahme aus einem Unterstand an der Westfront .

(Adolf Hitler ganz links .)

Dem Heere der Zukunft umriß er schon Kar und scharf
seine Ausgaben : Nach außen soll es der starke Schild « er -
den , hinter dem die gesamte Nation bereit steht, aus eigener
Kraft sich für die Wahrung ihrer Ehre und Freiheit einzu -

Ostergedanken .
Von Alfred Huggenberger,

Ei* Osterlied singen , o das ist leicht !
Oott selber ist 's , der die Hand mir reicht :
Sieh dich um ! Die Wiesen sind grün !
Nebel , Sorgen ? Laß fahren dahin !
Dampfende Erde , empfangendes Land —
Komm zum Feste ! Schmück dein Gewand !
Schmück deine Seele , hoff' und trau !
Wie ein Gebet liegen Gau an Gau ,
Und der Erstandene schwebt im Blau .

Ein Osterlied singen , o das ist schwer !
Hinterm Tag geht sein Schatten her .
Mütter , umjubelt von Kinderglück ,
Wenden heimlich ins Leere den Blick :
Jugend — ist sie noch dein , die Welt ,
Die dein Glaube in Händen hält ?
O , zum Sein war ' so wenig not ,
Ein Platz im Leben , ein Dach , ein Brot —

Aber der Schatten , der Schatten droht

War ' ich ein Mittler mit Gnadengut ,
Der Ostersonne schenkte ich Glut,
Zünden , leuchten müßte ihr Strahl
In das letzte verlorenste Tal .
Mauer und Schranke fielen ein,
Mensch und Mensch dürften Freunde sein .
Ein Erkennen ging ' durch den Raum ,
Engel sängen im Wolkensaum :
Liebe ist ewig , Haß ist Schaum ! , . .

Die Nase im Examen.
100 Apparate entschleiern Leib und Seele. — Aus de« „Institut für Leistungsprüfung in Bremen .

Dieser Tage sind in Bremen sechs Mazedonier
eingetroffen , die auf Veranlassung eines großen
Tabakkonzerns im dortigen „Institut für Lei-
stnngsprüfung " auf ihre Geruchssähigkeiten hin
geprüft werde « sollen .

Seltsame Prüfung in der Böttcherstraße .
In der weltberühmten Böttcherstraßein Bremen

stehen in einem großen kreisrunden Saal sechs merkwürdig
gekleidete Männer um einen eigenartigen Apparat herum .
An einem langen Brett sind zehn Metallphiolen angebracht ,
die oben eine kleine Oessnung haben . Von Zeit zu Zeit beu-
gen sich die fremdländisch angezogenen Herren darüber ,
machen einen tiefen Atemzug und stoßen dann die Luft wieder
bedächtig aus . Ein Prüfer mit einem würdevollen Professo¬
rengesicht hat eine lange Liste vor sich, in die er sorgfältig
Eintragungen macht. Anis , Flieder , Naphtalin , Lavendel ,
sind die einzigen Worte , die dann und wann zu hören sind .

Es ist ein eigenartiges Examen , das da abgehalten wird .
Im „Institut für Leistungsprüfung "

, dieser nicht nur in
Deutschland , sondern in der ganzen Welt einzigartigen Ein -
richtung , werden griechische Tabakmischer auf ihren Geruch -
sinn untersucht . Die Männer in den weißen , buntbebänder -
ten Anzügen ihrer mazedonischen Heimat haben die weite
Reise nach Bremen gemacht , um sich hier die Eignung ihrer
Nase für den Berus des Tabakmischers bestätigen zu lassen.

Aus aller Herren Länder kommen in Bremen ständig
Leute zusammen , um in diesem Institut ihre Befähigung für
diesen oder jenen Beruf kontrollieren zu lassen . Diesmal
sind es griechische Tabakmischer , vor kurzem waren es abesst -
nische Jungslieger . aber mich Stellwerkarbeiter aus Belgien
und Vermessungsbeamte aus Rumänien waren schon hier , um
sich mit Hilfe der annähernd IM modernsten Apparaturen
prüfen zu lassen.

Das „Institut sür Leistungsprüfung "
, eine Stiftung des

bekannten Bremer Großindustriellen Dr . Roselius , hat
die Psnchotechnik in vollkommen neue Bahnen gelenkt . Seine
Versuchsanordnungen , Konstruktionen des auf diesem Gebiet
bahnbrechenden Berliner Forschers Dr . R . W . Schulte ,
sind für die ganze Welt vorbildlich . Abgesehen davon , daß
hier völlig neue Prüfmethoden angewendet werden , gibt es
schlechterdings keine menschliche Arbeitsleistung oder Empsin -
dnng , die nicht, genau meßbar , untersucht werden können .
Sämtliche Fähigkeiten , die für das Berufsleben überhaupt
in Betracht kommen , lassen sich mit diesen Anordnungen er -
kennen : Denkschnelligkeit , Gesiihlserregbarkeit , Einsühlungs -
vermögen , Sehschärfe , Augenmaß , Gehör , Geruch , Gedächt-
uis . Es gäbe eine lange Liste, wollte man alles aufzählen ,
was hier geprüft und kontrolliert werden kann . Hier ist zum
ersten Male der Versuch gelungen , eine Wissenschaft im wahr -
sten Sinne des Wortes volkstümlich zu machen : Die Exa -
mensangst , die sonst die Ergebnisse psnchotechnischer Versuche
zum Nachteil des Prüflings beeinflußte , wird völlig ausge -
schaltet, da die Prüfung , wenn sie als solche überhaupt er -
kenntlich wird , als unterhaltendes Spiel erscheint .

Oer unsichtbare Nervenmesser .
Sie nehmen auf einem bequemen Lederstuhl Platz . Ihnen

gegenüber sitzt vor einem Schreibtisch ein Herr und unter -
hält sich mit Ihnen über irgend « in belangloses Thema .
Nach einigen Minuten ist das Gespräch beendet und Sie wer-
den gar nicht recht klug daraus , was dieses nichtssagende Ge -
sprach bedeuten sollte . Und dann sagt man Ihnen , daß Sie
mittelmäßig nervös sind , daß Ihre Nervenkraft zwar sür den
Straßenbahnschaffner noch ausreicht , für den Straßenbahn -
führer aber nicht genügend sei. Wie kam der freundliche Herr
zu dieser Feststellung ? Sehr einfach. Unter den Lederbezug
des Stuhles , auf dem Sie saßen , ist eine Zlpparatur einge -
baut , die alle Ihre Bewegungen während des Gesprächs auf
eine Feder überträgt . Diese Feder ist nur dem Gesprächs -
partner sichtbar. Je öfter und je stärker sie ausschlägt , desto
unruhiger und nervöser sind Sie .

Nach solch einfachen Prinzipien arbeiten alle Prüfanord -
nungen des Bremer Instituts . Ein heftig vibrierender
Apparat zeigt auf einer Milchglasplatte in verschiedenen Grö -
ßen Worte , die zusammengesetzt keinen Sinn ergeben . Auf-
gäbe des Prüflings ist es nun , den Text trotz der schüttelnden
Bewegungen lesen zu können . So werden künftige Flugzeug -
führer auf ihre Sehschärfe kontrolliert , denn sie müssen
Karten während des Fluges ebenfalls im stark vibrierenden
Motorenraum lesen können . Für Stenotypistinnen , Tele -
graphisten usw . ist die Schnelligkeit ihres Tastvermögens von
Wichtigkeit . Sie werden an einem Apparat geprüft , der
jeden Druck der Fingerspitzen während einer Minute genau
zahlenmäßig feststellt. Wer eine Wasserblase in einer nach
allen Seiten verstellbaren Einrichtung in einen angezeichne-
ten Kreis dirigieren kann — eine schwierige Aufgabe — ohne
„die Geduld zu verlieren ", hat seine Geduld und Ausdauer
unter Beweis gestellt ..
Oer Schlag des Herzens — 15 000 fach verstärkt.

Für viele Berufe , BahnLeamte , Chauffeure usw . ist ein
ausgeprägter Farbensinn eine Unerläßlichkeit . Im „Institut
für Leistungsprüfung " sind nun auf einem Quadrat 20 zarte
Farbtöne angeordnet und der Kandidat hat aus einem lang -
sam rotierenden Kreis , der genau dieselben Töne trägt , den
bezeichnete» herauszufinden . Aber die Einrichtung , die am
meisten in den Fachkreisen der ganzen Welt Aussehen erregt
hat , ist die Herztonversuchsanlage , die es ermöglicht , den Schlag
des menschlichen Herzens in IS VMfacher Verstärkung wieder -
zugeben . Mit diesem Apparat ist es jedem Menschen mög-
lich , seinen Herzschlag selbst zu kontrollieren , da dieser unge -
fähr in derselben Lautstärke hörbar gemacht wird , wie der
Tritt eines Lastenträgers , der schwer beladen eine Treppe
heranssteigt .

Das Bremer Institut wird neben bodentenden Wissen-
schaftlern des In - und Auslandes unausgesetzt auch von be -
kannten Sportslenten aufgesucht . Elly Beinhorn , Walter
Neusel und Max Schmeling waren dort und auch der Reichs -
Wortführer selbst hat in diesen Tagen die hochinteressante
Einrichtung besucht.

Reifen
werben durch ilire Leistung Kr deutsche Wert-Arbeit



Seite 8. Nr . 98 BaKsche Presse J Oster -AusgaSe Samstag -Go««tag , ftett 20. /21. April 193S G
— Ostern im ULI !
Karsamstag Premiere unseres wahren Festprogramms: Sdioubur

In der fetkauburg

fröMitfie Cstern !

Ab heute ;

Menschliche Schicksale von tragischer Größe vor dem Hintergrund
des romantischen Venedig vor . 1911, in der von erregter Stimmung
und überschäumender Freude belebten Nacht des . Barcarole -Festes ".

Ein großartiger Schauplatz ,
eine großartige Handlung ,
eine großartige Besetzung :

Gustav Fröhlich , Lida Baarova
(der neue Ufa - Star , der sich die Herzen im Sturm erobern wird )
Willy Birgel , Hubert v . meyerincx , Hilde Hildebrand usw .

Ein Höhepunkt der diesjährigen Ufa - Produktion !
■ Im Beiprogramm :

Neueste Deullg -Tonwoche — Die WunderschleBbude
Von Schwarzkitteln und Schauflern . 81311

Beginn 4, 6.15 8.30 ; an beiden Feiertagen um 2.30 4.1)0 6.15 8.30 Uhr

RaSisches Staatstheater
«■■ ■— — Karlsruhe w— w— gg —

Osterson ntag , den 21 . April 1935

Soppelgastfpiel :
Kammersänger

Wilhelm Rode
Intendant des Deutschen Opernhauses , Berlin

Elisabeth Friedrich
Deutsches Opernhaus , Berlin
tu

Siftn
Ausser Miete . Beginn 19 Uhr .

PHÖNIX -STADIONHHH
Osteraonntag
nachm . % 4Uhr :

Ostermontag
nachm . Uhr ;

F . V . Bo nn
Borussia Fulda
[ Ermäßigte Preise ! )

Eröffnung der Konzertspielzelt im Stadtgarten .
Ostersonntag , den 21. April , von 15.30—18 Uhr :

L FESTKONZERT .
Ostermontag , den 22- April : von 11—12*4 Uhr :

MORGENKONZERT
(kein Musikzuschlag ) ,

von 15%—18 Uhr :
II . FESTKONZERT .

Ausgeführt vom Philharmonischen Orchester .
Leitung : Musikdirektor Heinz Fröhlich ,

Sonn - und Feiertags — auch nachmittags —
die verbilligten Eintrittspreise . (381)

..Bolldamps voraus
Hammer -Licbtsplele
X 3 11 Z " Schule

Brau nagel
Nowacksanlage 13 Tel . 5859

■
I Beginn neuer Kurse .
I Einze 1 - Unterricht und
( Anmeldung jederzeit .

Ostermontag :
T A N Z : 7 bis 12 Uhr
Kühler Krup

Stadion Amt ach
KONZERT . .

Eigene Landwirtschaft
Eigene Schlachtung

Montag , ab 4 Uhr TANZ .

Verein zur ßetohnnng
treuerHausangeftellte

Am 22. Mai ds Ii . werden wie all-
jährlich im Bürgersaal des Rathauses
an Hausangestellte , welche bis 1. Juli
1935 drei , sechs und mehr Jahre nn-
unterbrochen « m gleichen Arbeitsplatz
tätig waren ,

Belobungen u. Preise
in feierlicher Weise verliehen . Gleich,
zeitig überreicht der Landesverein für
25>jährige Tätigkeit das silberne, und für
40jährige das vergoldete Verdionstkrelq.
Die Mitglieder des obigen Vereins und
diejenigen hiesigen Einwohner , di« dem
Verein beitreten Wellen , werden gebe¬
ten , die erforderlichen Anmeldebogen
bis spätestens 30. April ds . Js . bei uns
in Empsang zu nehmen, woselbst auch
die näheren Bedingungen bekannt ge¬
geben werden.

Deutsche « Rotes Kreuz ,
Badischer Frauenverei»

Zweigverein Karlsruhe
Kaiseralle - t«, Telefon Nr. 6610/U.

^ J | CafeMuseum
Ostermontag
im oberen Cafe

Tanz - Tee
Tanzabend

Badisches
Staatötlwater

« innstag ,
de« 20. AprU 1935.
•B 24. Th .-Gem.

III . E .-Sr .,
Z. Hälfte und 101

bis 200.
flestvorstellung

anläßlich des Ge¬
burtstages d . Füh
rerS und Reichs-

k-mzlers .
Bei festli» Sele»ch>

tetem Hause.
Reu einstudierte

Egmont
Von Goethe .

Mit der Mufll
von Beethoven .

Regte : Baumbach.
Dirigent : Ketiberth .

Mitwirkende :
Grmarth , Frauen ^

dorfer . Paust ,
Baxinrbach, Dahlen ,

Ernst , ffittmneJe ,
Hierl , Höcker , Kiew

fcherf. Kreuter ,
Kühne , Mathias ,
Mehner , Müller ,

Prüter , v . d . Trenck
Anfang 19.30 Nhr.

Ende 23 .15 Uhr .
Preise I )

5 .00 RM .)

©o . 21 . 4. Doppel -
GaftfWel Kammer .
sSnger Wilb . Rode
n . Elisabeth Med -
rich . Mda .

Besuchen Sie mit Ihren Bekannten
über die Feiertage unsere

Restaurants und Kaffees

IumMomnger
Es ist die

Großgaststätte für Jedermann
wo Sie gut and preiswert speisen
und angenehmen Aufenthalt finden.

Die schönste Verbindung zwischen

Kinzig- und Elztal
führ« von Haslach aber das romantische MNblenb- chcrtal, Uba die Heldbuig un>
da » Frtschneuertal nach Elzach , vo» wo Waldkirch und Freiburg « n schnellsten nn»
billigsten tu « reichen find .

Ein - Fahrt mit der KraftpostNnte Slz -ch—Haslach qt preiswert, l»hne»d «W»
gtmtfereich

Fahrpla» Linie (Hjnrli—Haslach .
7.<B fi .W 18 .35 «a von Freiburg ab M .1B 14.45 20 .49km Fahrpr. A B A A B A— — 7.15 12.10 18.38 ab Elzach Bhf . an 10.1« 14.40 20 .30

#.20 7.20 12.12 18.40 , Elzach Ladhos ab 10.05 14.35 20.25
6 0.50 7.35 12.25 18.50 „ Heidburg , 9.50 14-20 20 .10

12 1.00 7.55 12.45 19.10 , Mühlenbach , 9.25 14.00 19.5«
15 1.30 8.10 12.55 19.20 m Haslach , 9.15 13.50 19 .40

Nach Hausach 8.29 14.05 19.30 Zuganschl. v . Haus . 9.05 13.49 19.02
Räch Offenbg. 9.05 13.49 20 .11 Zuganschl. v . Offbg. 8.2» 12.08 19.30

A Fährt täglich . B Fährt nur ßoiro- und Feiertags .
Sonntag s-Rücksahrkarte» zu bedeutend ermäßigte» Preisen.

Fahrpk.
1.30 {
1.30 |
0.90
0.30 |

Ichneml hat Me « Erfolg !

Baumblüte in € ttlingt »

Wohin awSstern ?

Neu renoviert .

n behaglichen Räumen werden
Ihnen vorzügl . Badische u . Pfälzer

Weine kredenzt werden .
Eigene Schlächterei , gut eingericht .

Fremdenzimmer .

Ostermontag :

Konzerl

Vergessen Sie nicht auf
Ihrer Frühlingsfahrt nach

S»ivß Favorite
bei Baden - Baden die

E» lvßwirls» asl
zu besuchen.

la Kaffee, selbstgeb . Kuchen,
ein gutes Glas Wein.

Inhab . : Stollewerk a . Frau .

Besuchen Sie über Ostern das
Gasthaus zum

zwischen Rüppurr und
Ettlingen

Zum Dragoner
Uhlandstr . 9

Sonntag und Montag abend

KONZERT

Die beste Werbuno
ist und bleibt die Anzeige !

Ab Samstag Ischias -
, Gicht-

BKk

Rtieumatismus-
kranken

teile ich gern
stenfrei mit , wie
ich vor Jahren von
meinem JschiaS -
und Rheumaleiden
in ganz kurzer
Zeit befreit wurde .
A.Bastian , Rentier
Stahnsdorf 350,

Kr . Teltow ,
Bergstraße 9 .

52 ?

Öfter - Programm
Harry Schmoldy

— KOMIKER -

Werner Albrecht
— BLITZDICHTER -

Pat und Patachon
L — PAROD ISTEN —

Speise- und
6ßfltliflttone (

Erdgold , Ackersegen
u . Siekiugen (r»t )
Hai billigst abzugeb.

Gustav Groß ,
Hclmstadt

(Baden ) . (20S7S)

KRomreileiteagti
Mod . geheizt . Luxusomnibus 4 ^ 5 #%
inkl . Übern , u . Verpflg . nur m IwU «*
Abf . 5. , 19. 5. , 2. ,9 . 6. , u . alle 14 Tage .
Reisen finden bestimmt statt . — Prospekt

Reisebüro Bauernfeind ,
Nürnberg K9 , Köhnstr. 42

Sind Qualitätsmöbel
für Sie zu teuer ?
N e i n I Den Beweis liefern wir Ihnen
gerne . Sie können bei unsschon für wenig
Geld eine solide , schöne Einrichtung er¬
werben , die Ihnen Ihr ganzes Leben lang
viel Freude machen wird .
Bitte besuchen Sie uns und lassen Sie
sich unsere formvollendeten Modelle
zeigen . Die Preise werden Ihnen an¬
genehm auffallen .

Möbel - Treffer
Verkaufsstelle Karlsruhe ,

Kaiserstraße 97 .

Staatstbeater
Sonntag ,

de» 21. April 1935.
Archer Miete .

. Doppelgastspiel
Kammersänger

Wilhelm Rode und
Elisabeth Friedrich

(Deutsch . Opernhaus
Berlin )

Aid«
Oper von Verdi .

Dirigent :
Nettstraeter .

Regie : Wildhagen .
Tänze : Kratina .

Mitwirkende :
Croisfant , Baumann ,

Friedrich a . G .,
Kalnbach, Rentwig ,
NilliuS , Rode a. ®.,
Schoepflin .

Anfang 19 Uhr.
Ende 22 Uhr.

Preise F
( 1 .00—6 .30 RM .)

Montag , 22. April :
Nachm. u . abends :
Der Vogelhändler .

vadtscheS
Ltaatstbeattt

Montag ,
de» 22. April 1935.

Nachmittags:
12. Vorstellung dor

Sondermiete für
.Auswärtige .

ver
BogelWdler

Operette vo»
Carl Zeller .

Dirigent ' Kuutzsch .
Regie : Wildhagen .
Tänze : Kratina .

Mitwirkende :
Blank , Haberkorn ,

Schulz, Euerer ,
Fazler , Gennuecke,

Kiefer, Kloeble,
Kuppinger a . ® .,
Müller , Prüter ,

Schönthaler .
Anfang 15 .15 Nhr.
Ende 18.45 Uhr .

Preise C
(0 .80—4 .50 RM .)

Abends:
G 23 . Th .-Gem.

301— 400.

M
MellMler

Mitwirkende
wie oben.

Anfang 20 Uhr .
Ende 23 .30 Uyr.

Preise v
( 0 .90—5 .00 RM .)

Mittwoch , 24 . Apr . '
Seiner Gnaden

Teswmext .

WerMrulke
liefert biMg

Südweftdeutsche »
Druck, n. Verlags -
gesellschafl m . b. H. .

Karlsruhe o. Rh .

Unterrichf

Masch . ,Steno . ,
Buchführg .usw .
Beginn 25. April
Handelsschule

„ IYIERKUR "
Karlstraße 8
K ' ruhe , Tel .2018

Heute
Samstag
8 Uhr

Weitere Vorstellungen :
I Ostersonntag , Ostermontag und I
I Dienstag je 2 Vorstellungen ; f
I Nachmittags 3 u. abends 8 Uhr I

Kleinste Volksprelse
Ostersonn - n, Ostermontag
nadim .3 Uhr zahlen , Kinder
vom 3. Pla & aufwärts halbe
Preise . Dienstag 3 Uhr Erw .
und Kinder die Hälfte .

Verloren

Zulassungs -
besdheinigung
P .K .W. IVB 19335

verloren
gegangen Bitte ab-
zugeben bei

Dr . W. Allers ,
Kaiserstraße 155.

tslei-
Hlauier

zu kausen gesucht .
Angebote u £ 3789
an di» Bad . Prege .

Krone -Tierpark :
>rSgl .9 -19 Uhr,RaubtlerfUt - I
terung IlUhr . Erwachsene I
50 Pfg . — Kinder 25 Pfg . I

I Vorverkauf : Zigarrenhaus I
I Meyle , Adolf -Hitler -Pl.,Tel . 450; |
I und Zirkuskassen ab 9.30 vorm . I
I Telefon 440 80429

KRONE
I Der größte Zirkus Europas I

Die

Hauptgeschäftsstelle
der

Badischen Presse
Karl « Friedrichstrasse 6,
Ecke Zirkel , wenige Schritt«
vom Adolf ' Hitler - Plat «f

ist v. morgens '/>8 Uhr bis abend »
7 Uhr ununterbrochen geöffnet .

Anzeigen und Bezugsbeltellunge »
werden auch telefonisch ent'
gegengenommen .

Rufnummern
4050 4051 4052 4053
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Der „Kastengeist im Badifchen Staalslhealer
Leise Begleitmusik sür Oper und Schauspiel / Von Lkri,tisn Hertie,

^ er Kastengeist lebt im Badischen Staatstheater halb über
und halb unter der Bühne , sinnbildlich und tatsächlich : nur

etl l e ?lngst , es ist kein böser Geist , er will die Menschen nicht
tn Kasten spalten , im Gegenteil , er will ihnen helfen , daß sie
gut und sicher durch das Leben kommen . Und trotzdem ist er

fir„„ I elt Cöen^ en und Anekdoten umsponnen , von licht -
° auen und giftgrünen , weil ihn kein Besucher je gesehen hat ,
Jnf £ie flan * Feinhörigen , von denen der Bolksmund sagt ,

r wachsen hören , haben hier « nd da sein^-uicheln vernommen .

d gehört i « den großen Unbekannten und Ungenannten
Theaters . In früheren Jahren konnte man sein HauS ,

wenigstens das schön geschwungene Dach sehen und bemer «
ten , wenn in seinem verschwiegenen Zimmerchen Licht brannte ,
ueuerdings ist er umgezogen und hat sich einen Umbau ge -
Eistet und ein Flachdach gewählt .
Wenn der Vorhang rauscht .

Heute abend ist cht Lustspiel angesagt , da ist er sicher w
guter Stimmung : drauf nnd dran , Mut gefaßt , wir wollen

»
einen V ^ uch abstatten , also um das wachsame Auge des

Wttners herumgeschlichen , fo getan als ob . ein paar Treppen
0 nanf , die eiserne Türe geöffnet , in den dämmerdunklen
J

1" 9 der Bühnengasse geschlendert , wie ew Bühnenstar auf
uuo ab stolziert und dem Spielwart , dem verbindlich lächeln

d,e Hand gedrückt : „HalS - und Beinbruch !' und

f»fa ^ oi - toi -toi dreimal auf den Rücken feines
senden Smokings gespuckt , bildlich natürlich ? das ist f»

^ B <m und heißt auf gut Deutsch : Alles Glück für»« fen Abend .
Während nun die Beleuchter auf beiden Seiten der Bühne

ßeir Portal herab ihre Scheinwerfer spielen lassen , die

1
e
jt

" on
.
äen

.
gleich die Bühnennacht aufreißen , die Spieler

, en möglichen Masken in den Gassen stehen , sprungbereit
ark - ^

^ Stichwort auf der Zunge , während die Theater -

di <- r l *
»

, ^ teic^ en und der Inspizient auf seiner Schalttafel
f<6r n tf ? Zeichen zum Beginn gibt , steht der fremde Gast
Rai t*

in einer verlassenen Ecke, wartet auf das leise
La <?

en
,

&eS Vorhangs und bis die ersten Worte in die Stille
Hauses einfallen .

vier ^ nw töueC die eiserne Wendeltreppe hinab , drei oder

trän .. ^ unter die Bühne , zwischen eng gestellten Eisen -

deute »
" ~ tra 8 ett geduldig die Bretter , die die Welt be -

ten a \
~~ vorgetastet und auf einen schmalen , hell erleuchte -

mit rii
° n

s? äU0efteuer *> an langestreckten Schalttafeln vorbei
arofci o

etten l,on Sicherungen und Schaltern , hier fitzt der
Norfit sauberer der Stimmung , der Mann , der Tag und
>>>. . -borgen und Abend auf der Bühne werden läßt, ' doch

ihm
tadellos

p . ov*v u,lv uu | uct juciucii iupi / vvry
SBirrm

1" 6" Aufenthalt , weiter an einem wohlgeordneten
Maickin

^ ^
- 00n ScitungSörähten entlang , vorbei an dieser

ftfjlrta
" , e ' einem kleinen mit Brettern verschalten Ber -

einen ss « r<.
öen ' eine Holztreppe hinauf , behutsam die Türe

lanqge - nn geöffnet : Aha ! oder besser ein enttäuschtes ,
Kahle wuÜ 8 oh ! ,' dieser Raum ist enttäuschend nüchtern ,
einige gestellte Tischplatte , Stuhl , Licht und
Da ^ ift

'
uöpfe für allerhand Zeichen der Verständigung ,

te klitzekleine Behausung des Kastengeistes .
Märchenhafte Aussicht .
setzt z

8? ®*Qum an gemütlicher Wohnlichkeit fehlt , er -
densmpwll wunderbare , märchenhafte Aussicht . Benei -

cken sxtvit ; r
a,ten 8eift ! Du brauchst nicht jeden Tag die g5ei -

aus -V, ri ,l
' Cn^ tten ' öie glichen Fenster von deinem Zimmer

Wän ?>»»
^ trachten . Du siehst die ganze Welt von deinen vier

tur in i?
U8' ® täöte ' Dörfer , Schlösser und Hütten , die Na -

kannst it ,
" Sotten , und Jahreszeiten und Stimmungen , du

^ r
endlich weite Reisen machen und dir Länder nnd

säni, . , .
^

r -5 > r
en ' H ^ute bist du in Schweden auf einem ein -

btirfo ,
' sn Gast , und die Bewohner schauen alle Augen -

(jfh , (,
* "

v
' r r,ern !6 ' haben manchen dankbaren Blick für dich,

den » ^
'Ueidenswerter Glücksvogel bist du in diesen Stunden :
u nimmst an allen Geschicken teil und stehst doch außer¬

halb . Du bist ein großer Betrachter und verstehst es selbst in
der Hochspannung , wenn sich vor dir die Tragödien anfangen
zu ballen , oder wenn sich die Lustigkeit überpurzelt , ruhig zu
bleiben und besonnen . Wahrlich , einen solchen Freund im
Leben zu haben , der sich, zumal wie du , immer dann bewährt ,
wenn man ihn braucht , seinen Rat und seine Tat , ist wohl
den wenigsten beschieden .

Halt ! Halt ein , liebe und sprungbereite Phantasie , nicht
in die blaue Höhe fliegen , es handelt sich hier ja nur um eine
Illusion . Fällt der Vorhang , so ist sie wie in ein Nichts zer -
stoben . Die Bilder der Welt werden weggerückt oder in die
Höhe gezogen . Daun sieht man über den kahlen Bühuenbo -
den hinweg , und weil das Auge in gleicher Höhe mit ihm
ist , scheint er sich weit in die Runde zu dehnen und endlich
in der Finsternis zu versinken , die Seitenwände mit ihren
schwach beleuchteten Etagen werden kahle , weiß getünchte
Hauswände und ans einer schwindeligen Höhe herab schaut
der gleichfalls von Finsternis aufgefangene Schnürboden .

Von diesem verborgenen Fenster ist das Blickfeld auf die
Bühne völlig verschoben . Während man im Zuschauerraum
die Spieler auf ihre Haltung , ihre Gesten ansieht , werden
von hier aus , besonders wen sie in die Nähe kommen , Beine
nnd Füße , Gehen und Stehen bedeutsam . Es ist ein Schauen
aus der Frosch - Perspektive .

Immer leise mitgehen . . .
In diesem engen Raum arbeitet der Geist de ? Theaters .

Da er den ganzen Abend im Kasten sitzt , still und uubeweg -

lich , haben ihn die Schauspieler und Sänger schon in alter
Zeit den Kastengeist genannt , im Adreßbuch heißt er Soufs -
leur oder Souffleuse . Im Schauspiel hat man gewöhnlich
eine Frau , tu der Oper einen Mann , weil seine Stimme im
Getümmel der Musik und des Singens — Getümmel ? na ,
doch direkt hinter einem Orchester von 65 Musikern klingt e8
so durcheinander — weil des Mannes Stimme besser durch -
kommt . Die liebe Frau , die den Wunsch geäußert , nicht ge -
nannt und beschrieben zu werden , weil sie einen kleinen und
berechtigten Stolz hat , zu dem unsichtbaren Dreigestirn des
Theaters zu gehören : Souffleuse , Inspizient und Beleuch -
ter , soll sie ihren Wunsch erfüllt haben , um so eingehender
sei ihr Tun besehen .

Das Textbuch , das vor ihr auf der schief gestellten Tisch -
platte liegt , braucht sie selten , weil sie die Träume des Dich -
ters , Wahrtraumdeuterei sagt Richard Wagner , von den Proben
her kennt . In diesen Proben spielt sie neben dem Regisseur
fast eine Hauptrolle : denn hier , wo der Faden immer wieder
abreißt , neue Gesichtspunkte für jeden Darsteller entstehen , die
Rollen in Gestalten geformt werden , wo Neues versucht , das
Alte bisweilen wieder geholt wird , die Situation gestellt , das
Tempo gegeben , hier hat sie mitzuhelfen , daß die Dinge im
Fluß bleiben .

In der Aufführung selbst tritt sie mehr zurück . Ein ra -
scher Blick ins Buch genügt , schon wieder ist sie auf der Bühne
und folgt dem Spieler , der gerade spricht , dabei gibt sie dem
Partner den Einsatz . Sie hat auch kleine Zeichen bereit mit
dem Finger oder Haltung des Kopfes und mag dann au die
Verständigung zwischen Taubstummen erinnern . Vor allem
scheint sie die Eigenheiten und kleinen menschlichen Schwächen
ihrer Schützlinge zu kennen , sie fühlt sofort , ob der seinen gn -
ten und jener seinen verwischten Tag hat : sie weiß genau , der
eine braucht sie, er hängt an ihr und verlangt zu seiner Be -
ruhigung und Sicherheit , daß sie immer leise mitgeht wie
ein Schrittmacher auf der Rennbahn , denn hat er einmal nicht
schnell das rettende Wort am Ohr , kommt die schwarze Wand
oder das befürchtete Loch im Spiel — der andere will nicht
eingesagt haben , er will nicht einmal begleitet sein , weil ihn
das in der Konzentration stört . Sie hat also wie der Be -
gleiter seines Liedes das rechte Gefühl für den Vortrag , für
die Atempausen , für das Halt nach einer Pointe , bis diese im
Zuschauerraum eingeschlagen und verklungen . Sie muß da
sein und darf doch nicht hindern , muß geistesgegenwärtig sein
und doch geschmeidig .

So geht sie immer leise mit und macht eine feine und
zarte Begleitmusik zur Aufführung . Immer läuft sie ein
kleines Stück voraus , mit Blick und Wort , und spricht dabei
mehr für sich selbst . Entsteht nun oben eine Leere , sie sieht
das am Gesichtsausdruck , so wirft sie nicht das ganze Satzge -
bilde "hinauf , damit könnte der Spieler nicht arbeiten , die
wichtigsten Worte greift sie und wirft Wortbündel hinauf und
es geht allemal weiter .

Diese Vorfagerin weiß sich in den Pausen , den Umbauten
der Ausführung , der Generalproben zumal , auch die Zeit zu
kürzen . Sie will nicht untätig herumsitzen und in das Einerlei
schauen , sondern strickt oder hat eine kunstvolle Häkelarbeit
zur Hand . Das ist übrigens typisch für alle Souffleusen , die
man in vielen Theatern , auch im Karlsruher , mit Mutter
anredet und mit diesem Namen ihre Stellung würdigt .
Mn Bündel zwinkernde Geschichten .

Der Kastengeist ist legendenumsponnen , tausend bunte
Geschichten ranken sich um ihn , vielleicht schon deshalb , weil
er zu dem unsichtbaren Dreigestirn des Theaters gehört . Das
Mystische seines Tuns gibt den Nährboden . Die Anekelten
häufen auf der einen Seite Lob , Preis und Dank , auf der an -
deren meckern sie mehr oder weniger . Immer tragen sie ein
Stück Wahrheit mit sich .

Das Quartett . Vor drei Jahrzehnten hatte die
Karlsruher Bühne eine Souffleuse , die hieß Frau Schreier ,
einen Schneider , der hieß Schneider , der Solotänzer hatte den
passenden Namen Klump , nur der Schuhmacher siel aus die -
fem Rahmen , er nannte sich Zimmermann .

Der erneuerte Tell . Im Kasten des Karlsruher
Theaters — er war damals noch vor dem Vorhang und hatte
eine schön geschwungene Muschel — saß auch einmal eine alte
würdige Dame als Souffleuse : es theaterte in ihrer Familie ,
ihr Manu war ein eifriger Besucher der Vorstellungen , ihren
Sohn und ihre Schwiegertochter konnte man im Chor häufig
sehen , und so kam es , daß auch ihre beiden Enkelkinder , als
sie sieben und zehn Jahre alt waren , mitspielen durste » .

Ihre ersten Rollen waren in Schillers „Wilhelm Tell " die
beiden Buben Walther und Wilhelm . Als sie im zweiten Akt
auf der Bühne stehen , macht sich der kleinere plötzlich von der
Hand der Mutter Tell loS und springt lachend zum ,<̂ sten vor ,
deutet hinab , dreht sich zu seinem erstaunten Bruder ' und
ruft : „Do guck e mol , do druune sitzt d ' Großmutter und lest" .

Die gerissene Geduld . Diese Episode ist in

Karlsruhe nicht passiert , sie ist aber trotzdem gut . Die Sousf -

leufe , sonst die Güte und Ruhe selbst , hatte es endlich satt , im -

mer der Blitzableiter des bejahrten , nicht mehr ganz sattel -

festen Heldenspielers zu sein . Hörte er nicht gleich das Stich -
wort , so schimpfte er , sie sei „ abgereist "

: verhaspelte er sich,
so war sie natürlich auch schuld , weil sie nicht deutlich genug
die Silben formte . Sie konnte tun nnd lassen was sie wollte ,
es war ihm einfach nichts mehr recht , sie ivar und blieb der
Sündenbock auf alle Fälle .

Eines Abends nun , er hatte gerade seine große Szene mit

„Sein oder Nichtsein " nnd ihr schon wieder die giftgrünsten
Blicke herunter geworfen , da sagte die geplagte Frau außer
sich vor Erregung in sich hinein : „Na ivarte . du alter Ziegen -
bock !" und als er zu ihrem Kasten kam , um das Wort , das
rettende , zu fangen , schlug sie mit ruck,uck das Buch zu , stemmte v ,
die Fäuste darauf und zischte : „Nu bruttle , du Aas !"

Zwei klassische Zitate . Auch diese Anekdote soll
in Karlsruhe nicht passiert sein , sie ist aber trotzdem . . . usw .
Es war wieder natürlich vor vielen Jahren mitten in jener
sagenhast guten , sorglosen , alten Theaterzeit . Ein neuer
Intendant trat das Regiment an » nd saß , aus die angenehm -

sten Ueberraschungen wartend , in der ersten Vorstellung .
Recht unangenehm fiel ihm das laute Sprechen des Soufs -
leurs auf . Am nächste » Abend fand dieser einen Zettel auf
seinem Pult : „Ich weiß , mit wenig flüstern i &

' s getan
lFm . st II .)

" .
Der Kastengeist riß sich unter dem mächtigen Druck dieses

Satzes zusammen und flüsterte so zart und melodisch , daß sie oben
des öfteren hängen bliebe » . In der nächsten Vorstellung
fand er das Goethezitat überklebt » » d durch ei » anderes von
Schiller ersetzt : „Schrei , bis du berstest , Schurke !"

Stichwort für 's Leben.
Wenn zum guten Ende des Theaterabends der Dank der

Hörer erwacht , die Vorhänge aufgehen , die Darsteller kommen
und sich lächelnd in den Beifall neigen , dreht sie das Licht aus
und läuft hurtig die knarrenden Stufen der Holztrevpe hiuab ,
reckt die müden Glieder und atmet frei und tief und verschwin¬
det leise und kaum beachtet durch eine Seitentüre in die wind -
bewegte Nacht , die Frau , die sich bückt , um die andere « auf -
zurichten , die Selbstlose , die leise spricht , damit die anderen
laut sein können . Vielleicht erhält sie für ihr präzises Stich -
wort nur selten de» Händedruck , den dankbaren Blick , warum
auch , sie tut ihre Pflicht und hat dafür den inneren Dank .

So mag sie nach manchen Abenden im Staatstheater zu
Hause am stillen Tisch beim warmen Schein um ihre Lieben
sitzen und manchmal auch hier das Stichwort für die Unter¬
haltung geben , und dann die leise und feine Begleitung dazu ,
die liebreich verstehende . . . hier schwindet das Theater als
Spiegel de-s Lebens einer zauberischen Fata morgana gleich
und die Souffleuse wird Symbol für Frauenart und Zchick-
sal und ihre zarte Begleitmusik himmlische Mathematik zur
Lösung irdischer Sorgen .
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Kirchenkonzerte am Karfreitag
in der Christuskirche » Matthäuskirche und evangelischen Stadlkirche .

In der Christuskirche fand am Nachmittag des K « r -
freitofl eine kirchenmusikaliiche Passions - Andacht statt , deren
Vortragssolge der gemischte Chor dieser Kirche unter der
Stabführung von Äiniitdirettor Theodor Münz , die Lopra -
ntstm Julia Hntter , der Cellist Kritz Dollmaetsch und
der Organist Kirchenmusikdirektor Wilhelm Rumpf über -
nominen hatten . Man hörte fast durchweg instrumentale und
vokale Musik von Heinrich Schütz , Johann Sebastian Bach und
Georg Friedrich Händel und zwar war diese Musik , wie auch
in de » beiden weiteren kirchenmusikalischen Veranstaltungen
in der evangelischen Stadtkikrche und Matthänskirche der ern -
sten Bedeutung des stillen Feiertages entsprechend ausgewählt
und zusammengestellt . Der Cyor der Christuskirche
sang die Weihe der volkstümlichen religiösen Lieber in einer
nicht alltäglichen Ausformung , die sich auf eine sehr sorgsame
Vorbereitung stützen konnte und die vorzügliche Singefertig -
keit dieser Vereinigung aufs neue bestätigte . Musikdirektor
Theodor Münz läßt die Sänger und Säng « rinnen mit viel
Ausdruck singen , der Klang ist locker und « eich und rund und
läht anch in der Dynamik Biegsamkeit erkennen . Konzert -
sängerin Julia H u t t e r nennt eine liebliche Sopranstimme
ihr eigen , die eine gute Durchbildung hat und einem warm
empfundenen Vortrag dienstbar gemacht ivird . Als ausgezeich -
neter Solist erwies sich wieder Fritz Dollmaetsch . Seine
virtuose Technik , sein voller und geschmeidiger Ton un >d 'die
Musikalität kamen besonders der Händel -Sonate für Cello und
Orgel in e -moll zu gute . Kirchenmusikdirektor Wilhelm
R u m p f . der diese Feierstunde mit einer Passaglia und Fuge
von Bach einleitete , bewährte sich als Solist und Begleiter
hervorragend .

In der M a t t h ä u s k i r ch e wurde in den Abendstunden
die zehnte musikalisch - liturgische Feier gegeben . Der Organist
dieser Kirche . Wilhelm Krank ! , erwirbt sich mit diesen
Abendandachten grofte Verdienste , denn seine Programme ha -
den künstlerische Haltung und lassen in der Durchführung

einen Musiker von ernster Kunstauffassung , eindringender
Musikalität und Können bewundern . Vorspiele , Fantasien
und Variationen über alte Choräle waren in den Stimm -
zügen klar belichtet , flüssig gespielt und sinnvoll registriert .
Wie in den vorangegangenen Abenden trat wieder der Gei -
ger Oskar Schmidt hervor , dankbar war man für >die glän¬
zende Wiedergabe der ganz selten zu hörenden Sonate von
H . I . F . Biber , die er mit groftem Ton und einer gefchtif -
fenen Technik , auch im mehrstimmigen Spiel vermittelte .
Wenig bekannt ist anch die Flöten - Sonate von Georg Philipp
Teleniann , eine schlichte Musik in kurzen Sätzen , die die Or -
gel mehr als harmonische Stütze heranziehen . Haus Joachim
Koellreuther , der Flötist , spielte sehr sicher und mit
einer überraschend ruhigen und bestimmten Tongebnng . Die
Liturgie hatte Kirchenrat H c m m e r .

In der evangelischen Stadtkirche veranstaltete
zur gleichen Stunde der Verein für öffentliche K i r -
chenmufik ein Passions - Musik . Sie war dem Andenken
von Heinrich Schütz , Johann Sebastian Bach und Georg Fried -
rich Händel gewidmet . Konzertsängerin Liesl Lenz sang ne¬
ben einer Arie zwei geistliche Lieder mit schöner und anspre -
chender Stimme , und die vorteilhaft bekannte Geigerin Lulu
Dorn er trug Sonatensätze der genannten Meister vor ,
klangvoll in der Tongebnng und innig empfunden im Vor -
trag . Von tiefer Wirkung waren die Choralvorspiele des
Organisten Kirchenmusikdirektor Hans Vogel durch die mei -
sterhafte Rundung des Vortrages ? ergreifend die letzte Kom -
Position des großen Johann Sebastian „Wenn wir in höchsten
Nöten sein "

, die der Erblindete wenige Tage vor seinem Tode
diktierte . Zwischen diesen solistischen Darbietungen erfreute
der gemischte Chor der Stadtkirche mit alten Gesängen , die
Hans Albrecht Mann , der auch die Begleitung der Solisten
auf der Orgel hatte , in einer schlichten Weise singen ließ , uuter
Verzicht aus äußerliche Wirkungen , doch ausgehend von sorg -
fältigen Äinstudierungen , Deutlichkeit und Sauberkeit deS
Tonbildes .

„Erfolgreich verkaufen".
Das Amt für Berufserziehung in der Deutschen Arbeits -

frout veranstaltet gemeinsam mit der Kreisleitung der N .S .-
Hago , der Industrie - und Handelskammer , dem Karlsruher
Einzelhandel und der Kreishandiverkerschaft einen Verkaufs -
knndlichen Lehrgang „Erfolgreich verkaufen " am Dienstag , 14 .
Mai , Freitag , 17 . Mai , Dienstag , 21 . Mai , Freitag , 24. Mai ,
Mittwoch , 29. Mai , Beginn jeweils 20.16 Uhr abends im Saale
des Studentenhauses Karlsruhe , Horst - Wessel - Ring 7.

Die Leitung der Lehrgänge liegt in Händen des bekannten
deutschen Spezialisten für wirtschaftliche Schulung und Ver -
kaufSkunde , Dr . Gerhard Schatte - Berlin , der jahrelang als
Verkäufer praktisch gearbeitet hat und ein fesselnder Redner
und vielseitig erfahrener Fachmann in allen Gewerbezweigen ist .

Ein neuer Ausstellungsraum .
Das Orangeriegebäude , das in der Hans -Thoma - Straße

in der Front der Badischen Kunsthalle liegt , und in den Iah -
ren 1852—1856 von Hübsch erbaut worden ist , wurde mit ge -
ringen Mitteln zu einem schönen Ausstellungsraum umge -
staltet . Als ständige Ausstellung soll hier die Malerei der
Gegenwart als eine Abteilung der Kunsthalle Aufnahme sin -
den . Zwischendurch will man gelegentlich auch Sonderaus -
stellungen veranstalten . Als erste Schau wird die Orangerie
bekanntlich „ Die Familie in Malerei , Plastik und Graphik "
bringen .
„Die Familie in Geschichte , Wappen nnd Bild " und „Die

Familie in Malerei , Graphik und Plastik " verschoben .
Die ursprünglich auf Samstag , den 20. April , vorgesehene

Eröffnung der bedeutsamen Ausstellung in der Badischen Lau -
desgeiverbehalle und im Orangeriegebäude mutz iufslge uu -
vorhergesehener Gründe ans Dienstag , den 30. April , ver -
schoben werden . Die Ausstellungen erfreuen sich schon heute
eines lebhaften Interesses aller in Betracht kommenden Kreise .
Aus Adel , Bürger - uud Bauerntum wurde umfangreiches Ma -
terial beigesteuert , u . a . wird auch ein Brief vou Götz von
Verlichingen gezeigt werden . Die Ausstellungen werden durch
ihre umfassende Gründlichkeit einen Markstein in der Ge -
schichte der Familienkunde bedeuten .

Fahrplanerweilerung auf der Alblalbahn
für die Oslerlage .

Außer den fahrplaumätzigeu Zügen nach Herrenalb verkeh -
ren an den beiden Osterseiertagen , den 21. und 22. d . M , die
folgenden drei Züge mach Herrenalb : Karlsruhe Albtalbahnh .
ab 7 .200, 9 .00 und 14 .80 Uhr . Für die Rückfahrt wird der Fahr -
plan um einen Zug . Herrenalb ab 18 .40 Uhr vermehrt .

Beglückwünfchung . Der Oberbürgermeister hat der Firma
Richard Haas , Wild - und Geflügelgeschäft hier , aus Anlaß
ihres hundertjährigen Geschäftsjubiläums ein in herzlichen
Worten gehaltenes Glückwunschschreiben übersandt .

Geschäftsjnbiläum . Der Oberbürgermeister hat die Firma
Ernst Kundt , Buchhandlung G .m .b .H . hier , aus Anlaß
ihres hundertjährigen Bestehens herzlichst beglückwünscht

Das Chorwerk ^Heilig Baterland " v»« Franz Philipp im
Rundfunk . Bei der Reichsseudung aus München „Notwende ",einer Hörfolge zum Geburtstage deS Führers und Reichs¬
kanzlers - zusammengestellt von der Amtsleitung Kultur der
Reichspropagaudaleitung — wird ein Teil des neuen Chor -
mers „Heilig Vaterland " von Franz Philipp zur Aufführung
gebracht . Die Sendung erfolgt heute Samstag , den 20. April
1936 . 19 .10 Uhr .

Karlsruher Künstler i « Rundfunk . Am Dienstag , 23. April ,nachmittags 2 .45—3 .15 Uhr kommen Werke für 2 Klaviere
achthändig zu Gehör . Mitwirkende sind die Pianistinnen Emma
Lorenz , Trudel M a p p e S und die Kapellmeister Fritz
Hermann und Wilhelm S a u t t e r .

„ Aus meinem Musikunterricht ." So nannte sich die Vor -
tragsfolge des in dem Heim der Pianistin Emma Lorenz
stattgehabten Vorspiels ihrer Schüler uud Schülerinnen . So -
wohl im Spiel der Kleinen wie in dem der Vorgeschrittenen
erkannte man die großen Vorzüge der gediegenen Ausbildungder Schüler durch Frau Loren - . Am Vorspiel beteiligten sich :
Ruth und Gerda Donecker , Elfriede Hirsch , Margot Jung ,Mädi Kist , Ruth Löser , Erika Traber , Wolfgaug Burkard ,Kurt und Friedet Mifpagel , Wolfgang Reiffenstein , Klothar
und Manfred Thome Jeder , vom Kleinsten bns zum Größten ,gab sein Bestes uud wollte der sehr zahlreich erschienenen Zu -
Hörerschaft zeigen , wie weit er es bisher auf dem Gebiet des
Klavierfpiels gebracht hat , sei es im Einzelspiel oder im vier -
und sechshändigen Spiel und im Spiel auf zwei Klavieren .
Zum Schluß sprach Kreispropagandaleiter Jung Worte des
Dankes und der Anerkennung an die Lehrerin .

Kinder suchen Oskereier.

Wagenborg .
Gefunden !

Muttertag.
Am Sonntag , den 12. Mai . wird das deutsche Volk wiede -

rum seinen Muttertag feieren und in würdigen Familien -
feiern seinem Bekenntnis zur deutschen Mutter und zum
deutscheu Familien und Volksleben Ausdruck verleihen .
Pflicht eines zukiinftswilligen Staates ist es , feine Jugend
anzuhalten , die Mutter unseres Volkes zu ehren und ihnen
in Dankbarkeit zu dienen . Der Reichserziehnngsminister hat
infolgedessen angeordnet , daß im Festsaal sämtlicher deutschen
Schulen am Samstag , den 11 . Mai , nach der vierten Schul -
stunde eine Sch u lf e i e r zu Ehre » der deutschen Mutter und
der deutschen Familie stattsindet . Ab 11 Uhr sällt der Staats -
jugendta « aus . Im Nadelarbeitsunterricht sämtlicher Klassen
werden im Verlaufe der nächsten Wowen Gebrauchsgegen -
stände , u . a . Wäsche und «Kleidungsstücke zu Gunsten armer
Mütter und Kinder hergestellt . Der Reichsmütterdienst bittet
die Schülerinnen , vorzugsweise Säuglingsausstattungen an¬
zufertigen . Die Gaben sollen vorzugsweise den deutschen Not -
standsgebieten zugeteilt werden .

Ostern im Stadlgarten.
Es ist ein schöner Brauch , daß die Stadtgartenkonzerte all -

jährlich in den Tagen des siegreichen Frühlings wieder ausge -
nommen werden . Den Anstakt bildet ein Konzert des
P hi lh armonifchen Orchesters am O ste rsonntag -
Nachmittag . Unter der Stabführung des nicht nur auf
unserem Kontinent rühmlichst bekannten Heinz Fröhlich wird
das Orchester seine Künstlerschaft darbringen . Aussein unter -
haltsamen Programm seien nur einige besondere Schönheiten
herausgegriffen , die Fantasie aus der Oper „Lohengrin "

, der
.Pilgerchor " und „Lied an den Abendstern " aus „Tannhäuser "
von Richard Wagner , ferner die Ouvertüre zur Oper „Martha "
von Flotow . Am Ostermontag findet das erste der belieb -
ten Morgenkonzerte ohne Konzertzuschlag statt . Wag -
ner , Strauß und Lortzing wird es gewidmet sein . Der Nach -
mittag wird wiederum eine festliche Gemeinde zu einem
Konzert vereinen . Unvergeßliche Werke Beethovens , Strauß ,
Richard Wagners und Suppös werden zu Gehör gebracht . Das
Philharmonische Orchester hat die schönsten Blüten edler Musik
zu einem anmutigeu Strauß gebunden , um ihn dem Karls -
ruher Publikum als Ostergescheuk zu überreichen .

Badisches Staatstheater.
Gastspiel : Wilhelm Rode — Elisabeth Friedrich .

Mit größtem Interesse sieht mau in Karlsruhe dem Gast »
spiel des Intendanten der Charlottenburger Oper , Kammer -
sänger Wilhelm Rode als Amonasro in Verdis „Aida "
entgegen , eines der bedeutendsten Künstler seines Faches nnd
eine der stärksten Persönlichkeiten der deutschen Opernbühnen
überhaupt . Dieses Gastspiel gewinnt noch besonderes Interesse
durch den weiteren Gast von der gleichen Bühne , Elisabeth
Friedrich als Aida , die als Karlsruher Kind sich in ihrer
Heimat größter - Beliebtheit erfreut und dank ihrer großen
Künstlerschaft imer wieder begeistert gefeiert wird . Mit diesen
beiden berühmten Gästen wird die Aufführung der „Aida " am
Ostersonntag zu einem wirklichen Festtag im Staatstheater .
Den Rhadames singt an diesem Abend Kammersänger W i l -
Helm Nentwig , der diese Partie zu einer seiner besten
zählen darf .

-I-
Motorbootfahrten im Karlsruher Rheinhaseugebiet . Die be -

liebten Fahrten mit dem städtischen Motorboot zwischen dem
Nordbecken , dem Karlsruher Vorhafen und dem Rheinstrand -
bad Rappenwört werde » bei günstiger Witterung am Ge -
bnrtstag des Führers und Reichskanzlers , am 20. April 1935, .

'
wieder aufgenommen . Die Fahrten bieten Gelegenheit , sich
vom Wasser aus von der Großzügigkeit der Verbreiterung
des Stichkanals und vou den Fortschritten des Baues des
Oelbeckeus zu überzeugen , so daß die verhältnismäßig billigen
Fahrten empfohlen werden können . Auskünfte über Fahr -
plane und Fahrpreise erteilt das städtische Hasenamt .

KnrlsrOer zilniWii.
„ Zwei gnte Kameraden ." Die Schauburg will ihren Än -

teil zu wirklich „fröhlichen " Ostern beitragen , indem sie über
die Feitertage eine M i l i t ä r h n m o r e s k e herausbringt , in
der den beiden beliebten Darstellern Paul Hörbiger und Fritz
Kampers Gelegenheit gegeben ist . alle Register ihres Kön -
nens zu ziehen : „Zwei gute Kameraden " . Außerdem veranstal -
tet dieses Theater an beiden Feiertagen je eine Familien - und
Jugendvorstellnng von 3—5 Uhr , und zwar am Sonntag mit
dem bekannten Ufatonfilm „Der unsterbliche Lump " und am
Montag mit den unvergeßlichen „Drei von der Tantstelle ".

Die Union -Lichtspiele bringen als Osterprogramm ab Kar¬
samstag einen Ufatonfilm , der einen Höhepunkt der diesjähri »
gen Produktion darstellt : „Barearole " . Eine spannende
Handlung vor dem malerischen Hintergrund des romantischen
Venedig von 1911 in der Nacht des „Barearolefestes "

. In der .
Hauptrolle erscheint neben Gustav Fröhlich ein neuer Usastar ,
der sich Deutschland im Sturm erobert hat : Lida Baarova .
Außerdem wirken mit Willy Birgel , Elsa Wagner . Hubert v.
Meyerinck , Hilde Hildebraud , Angelo Ferrari usw . usw . Die
Regie führte Gerhard Lamprecht , die Musik ist von Hans - Otto
Borgmann unter Benutzung von Themen aus der Oper „Hoff -
manns Erzählungen "

. Im Beiprogramm neben der neuesten
Deulig -Tonwoche ein amüsanter Kurzfilm „Die Wunder -
fchießbude " und der Ufa - Kulturfilm „Von Schwarzkitteln und
Schauflern " .

In den Uniou -Lichtspielen fand für die Firma Karlsruher
Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik F . Wolfs & Sohn eine
Sondervorstelung des Reichsparteitagsilms „Triumph
des Willens " statt , zu welcher der Betriebsführer die gesamte
Gefolgschaft eingeladen hatte .

Der Gloria - Palast startet am Karsamstag mit dem 100.
Harry - Piel - Film „ A r t i st e n " . Mit wahrhaftem Fanatismus
ist Harry Piel seit jeder an seine Aufgabe herangegangen —
Darsteller , Regisseur , Cutter , kaufmännischer Leiter oft geniig
in einer Person —, und Narben nnd Knochenbrüche legen
Zeugnis ab von dem unbeugsamen Ernst , mit dem er feinem
Ziele nachstrebte . Das hat er so gehalten von seinem ersten
Film bis zum nunmehr hundertste » „Artisten "

, der am Sams -
tag im Gloriapalast zur Erstaufführung kommt . Die Haupt -
aufnahmen für diesen Jubiläumsfilm , der außergewöhnliche
Tieraufnahmen bringt , wurden in Dresden im Zirkus Sarra -
fani und in Berlin im Zirkus Busch gedreht .

Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstraße zeigen auf viel -
seitigen Wunsch über Osteru die in allen Großstädten des
Reiches mit Ersolg aufgeführte Künneke - Tonfilm - Operette
„Fahrt in die Jugend "

. Zeichnet sich diese Operette schon
durch schöne Musik des bekannten Komponisten Eduard Kün -
neke aus , so macht die einzigartige Besetzung der Hauptrollen
mit Liane Haid . Hermann Thimig , Hans Moser , Leo Slezak ,
Rudolf Karl u . « . dieses Filmwerk noch sehenswerter . Ein
reichhaltiges Beiprogramm mit der neuesten Fox -Tonwoche
vervollständigt den sehenswerten Spielplan .

Spielplan vom 2U ' bis 28. April 1935.
Im ®tiwt »tltcoi« :

Samstag , den 20. April . B 24 . Th .»G«m
3. S .-Gr ., 2 . Hälfte und 101—200.
Festvorstellimg zur Feter des Ge -
burtstages de» Führers und Reich «,
kanzlers bei festlich beleuchtetem
Haufe Neil einstudiert : Egmont .
Von Goethe . Mit der Musik von
Beethoven . 19.30—23.18. (».—) .

Sonntag , den 21. April . Außer Miete .
Doppelgastspiet Rammcrsänger Wilhelm
Rode und Elisabeth Friedrich . (Dcirt -
sches Opernhaus Berlin ) . Aida . Von
Verdi . 19—22 (K.30) .

Xcwc&u
DmaHenstrasseZS'
gegenübPostscheckamt führend in :
Elektr . Beleuchtungskör¬
per,Radios,Heiz - u . Koch¬
apparate , Staubsauger .

Reines Spezialgeschäft , daher
größte Auswahl , billi ste Preise ,höchste Leistungsfähigkeit .

Moniag , de» 22. April . Rachmittags . 12.
Vorstellung der Sondermiete für
Auswärtige . Der Bogelhindler , Ope .
rette von Zeller . 15.18—IS .« . (4.50) .
AbendS : G 23 . Th .-Gem . 301—400.
Der Vogclhändler . Operette von Zel -
ler . 20—23.30. (5.—) .

Dienstag , den 23. Avril . N E .-Kultur -
gemeinde . La Traviata (Vic <etta ) .
Oper von Verdi . 20 bis gegen 22.30.
<0.90—1.90) . — Der 4. Rang ist für
den allgemeinen Verlauf freigehalten .

Vom 24. April bis 5. Mai Nordische
Tage im Badischen Staatstheater .

Mittwoch , den 24. April . A 24 . Mittwoch¬
miete ) , <2 . 2, 12 Th .-Gem , 1. S .¬
Gr . und 801—900 Seiner Gnaden
Testament . Komödie von Hjalmar
Bergman . 19.30—22.30. (3.90) .

Beginn des geschlossenen Ning -AhNns
mit Kammersängerin Ranntz Larfen -

Todsrn n. 9 .

Gascbenmefjer
vom Fachgeschäft

Karl Hummel, Werderstr. 11/13

Das
gute

Donerstag , d. 25. April , v 25 (Donners -
tagmiete ) . Der Ring de« Nibelungen .
Vorabend Das Rheingold . Von Wag .
ner . 20 bis gegen 22.30 . (5.—) .

Freitag , den 26. April . F 25 (Freitag -
micte ) . Th .-Gem . 401—50V und 901
bis 1000 Der Bund der Jugend .
Lustspiel » on Ibsen . 20—23. (3.90) .

Samstag , den 27. April . 7. Sinfonie -
Konzert (Solist : Pros . Gustav Have .
mann , Violine ) . 20—22. (4.50) .

2 /

Die gute Brille
von der

Kaiserstr . 247
am Kaiserplat ; . Keine Filiale ,

Sonntag , den 28. April . C 24 . 1. Gast¬
spiel ?iannt > Larsen -Todsen . Der
Ring deS Nibelungen . Softer Tag :
Die Walküre . Von Wagner . IS.30
bi » gegen 23. (6.30) .

Auswärtige Gastspiele :

Sonntag , den 2t . April . In Herrenalb :
Bunter Abend .

Donnerstag , den 25. April . In Rastatt :
(Schauspiel ) .

Samstag , den 27. April . In Kehl : Ka ,
meraden vond heute .

Borverkaufsftelle « :
Werktags : Badisches StaalSlhea -

ter , Tel . S288 (9 .S0 — 13 ; 15 .30—17
Uhr ) ! Musikalienhandlung Frid
Mittler , Kaiser »» . 96, Tel . 388 ; Aus -
kunftsftelle deS BerkehrSnereins .
Kaisers » >59. Tel . 1420 ; Zigarren¬
handlung Ärunnert , ttaiserallee 29.Tel . 4351 ; Kaufmann Marl Holz¬
schuh . Werdervlab 48, Tel . 503 . —
In Durlach ; Musikhaus Karl
Weih . Hauvlstr .. Tel . 458 .

Sonntags : Badtsches Staatstbe «»
ter . Tel . 6283 (11-—18 Uhr ) .
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Zirkus Krone eingetroffen.

Einläuten des Sonderzuges

Am Freitag sind 3 Extrazüge des Zirkus Krone von Rastatt
kommend hier eingetroffen . Die Wagen blieben bis zum
« amStag früh im Güterbahnhof stehen . In aller Frühe des
« amstag wurde mit der Entladung und dem Aufbau der Zelt -

l dem Meßplatz begonnen . Die schmierigste Arbeit ist
Bau des großen Zelte . Krone zeigt seine Darbietungen

t m
e ^ r *n ^ er alten runden Manege , auch nicht in drei oder

mnf Manegen , sondern in einer einzigen riesenhaften
A e n n b a h n - A r e n a , die eine Länge von 62 Meter hat .

stch aus dieser gewaltigen Fläche ganz andere Darbietun -
uen zeigen lassen , als sie bisher üblich waren , dürfte auf der
Hand liegen .

Selbstverständlich kommt Krone entgegen allen anderslau -
renden Gerüchten mit seinem vollständigen und ungeteilten
Material zu uns . Das gesamte 800köpfige Personal ,
' eine sämtlichen 600 Tiere und sein riesiger Wagenpark mit
ia,t 4M Fahrzeugen sind hier restlos anwesend . Er baut also
♦frf ri &e Unternehmen aus . zeigt genau das gleiche phan -
lmtiiche Programm , das selbst für das verwöhnte Berlin im

wurd
" ^m " Herbst vier Wochen lang zur größten Sensation

Krones Tierpark ist unbestritten der größte reisende Zoo
der Welt .

^ ^. ^ eherbergt über 600 Tiere aus allen Erdteilen , darunter
•w ,

Helten und Kostbarkeiten von unermeßlichem Wert . Ans

a >icitmlmmr
' ^ 6" *eicn &' er nur einige Gruppen Her¬

nie größte dressierte Elesantenherde mit 25 indischen

M Dickhäutern ,

ßrößte ^ irri . a ^ m
0^ 3ici,en befindliche Giraffe „Greil "

, d'er

schön» / « ik 8=Fr ? tft S? der Welt mit über 250 Edelblütern . die

$ ia
6e2 e

s Tigersammlung mit 34 Tigern , ferner
Genorhl «

' sii - rt % 11nb Braunbären , Panther . Leoparden ,
Hyänen . Kamele . Büffel , Zebras . Zebus ,

kröt ^ n Känguruhs . Ameisenbären , Affen , Riesenschild -

« eiifn « ? & r ie' ^» esenschlangen , Adler . Kondore . Strauße ,
«sino » Ä ^ unngos , Marabus , Papageien usw . usw .

C8rt 00tt der gewaltigen Größe dieses Unter -
nmens aber bekommt man erst , wenn man sich einige Zahlen

au .' »einem Betrieb veranschaulicht . Krone ist der einzige Zir -
rus oer für den Transport seines Materials drei Extrazüge
o <>ioligt . ^ ein Wagenpark besteht aus annähernd 400 Fahr -
Zeugen aller Art , und

keine Ausgaben betragen r« « d 10 000 Mark pro Tag .
Der größte Teil dieser Ausgaben aber kommt immer der
leweiligen Gastspielstadt direkt oder indirekt zugute , da alle
Einkäufe prinzipiell nur an Ort und Stelle getätigt werden .
Somit stellt sich ein Gastspiel des Zirkes Krone als ein Faktor
von ganz außerordentlicher Bedeutung für die jeweilige Gast -
spielstadt dar .

Spitzenleistungen der circensischen Kunst .

Die vielfach verbreltete Meinung , daß es einem als erst -
klassig anerkannten Zirkusunternehmen nicht mehr möglich
sei . Neues zu bieten , wird am besten widerlegt durch den
Zirkus Krone . Wie wir beim Besuch einer Vorstellung
in Rastatt , vor seiner Uebersiedlung nach Karlsruhe feststellen
konnten , ist es Direktor Krone wiederum gelungen , sein er¬
staunlich vielseitiges Programm aufs neue mit Spezialnum -
mern auszugestalten , die unbestritten das Vollkommenste sein
dürften , das in einer Zirkusarena geboten wurde und geboten
wird . Hierzu gehören vor allem auch die Dressurakte aller
Art . Ob es sich dabei um das überaus reichhaltige und pracht -
volle gepflegte Pferdematerial handelt , wobei die Freiheits¬
dressuren , das mustergültige Schulreiten von Frl . Frieda
Krone und die glanzvollen Variationen der hohen Schule ,
vorgeführt von Altmeister Pettoletti , als besondere
Glanzleistungen angesprochen werden dürfen , oder die von
Herrn Direktor Krone selbst vorgeführte Mafsendemonstra -
twn von 25 zur schärfsten Disziplin erzogenen Elefantenherde
oder um die fast unerreichten Raubtierdressuren , überall sieht
? ? n

™
ue l ci nene sensationelle Ergebnisse langwieriger ,

liebevoller und hingebender Arbeit in der Bändigung gewal¬
tiger Kräfte durch memchlichen Willen und menschliches Kön -
neu Zu dem Besten , was auf diesem Gebiete jemals gezeigt
wurde , gehört neben der Dressur der Elefanten , der T

Panther und Löwen die Dressur von drei Braunbären , die

nicht nur als Radfahrer und Akrobaten , sondern auch als

Rollschuhläufer staunenswerte Sicherheit entwickeln . „Wim -
vertiere des Ozeans " sind im wahrsten Sinne des Wortes
sechs Seelöweu , vorgeführt von Kapitän H j a l m a r . Hier
sind es nicht allein die Jongleurküuste der „Rastellies des
Wassers "

, sondern vor allem die akrobatischen Kunststücke der
Seelöwen , die Staunen erregen . Obgleich die Tiere schein -
bar recht schwache Vorderflossen haben , machen sie wie die
weit stärkeren Brannbären tadellose „Handstände " . Und was
man nicht für möglich gehalten , wird hier zur Tatsache , näm -

lich der „einarmige Handstand " eines Seelöwen .
Ganz überragende Leistungen werden überhaupt auf den

verschiedenen Gebieten der Akrobatik geboten . Hier ist es
nicht billige Sensation , sondern ungewöhnliches Können . Toll -
kühnheit , Kraft , Gewandtheit und Schönheit im Nahmen von
neuen , kaum zu überbietenden Tricks . Hierzu gehört u . a .
der Balanceakt der drei A r c o n a s . von denen der „weib -
liche Obermann " seine Mitarbeiter vom starkem Geschlecht
mit Höchstleistungen fast überflügelt , ferner die A s g a r d s -
t r u p p e . ein aus nenn Personen bestehendes Akrobaten -
enfemble . dessen Mitglieder vom Schleuderbrett aus in Sal -
tos durch die Lust wirbeln , wobei sich ein Mann auf diese
Weise aus die Spitze einer Viermann -Pyramide schleudern
läßt . Zu den Weltattraktionen gehören auch die zehn Leo -
taris , die fliegenden Menschen , die in einem Kreuzslugakt
atemraubeude Wunder an menschlicher Kühnheit und Körper -
beherrschung vollbringen, ' serner die vier Albanos mit
einem urkomischen Boxkamvf . Diese Familien - G .m .b .H . —
ein Vater mit seinen drei Söhnen — setzt sich nicht nur aus
äußerst gewandten Parterreakrobaten zusammen , sie gibt
ihren Darbietungen mich einen solch lustigen Rahmen , daß
geradezu Stürme von Heiterkeit die Arena durchbrausen .
Reiterliche und akrobatische Höchstleistungen zeigt die Truppe
Caroli , deren gewandte Mitglieder Saltos von einem
Pferd zum anderen schlagen , und die Donkosaken mit ihren
nervenpeitschenden Reiterspielen .

Mit diesem Auszug aus dem 27 Nummern aufweisen -
den Programm soll nur kurz angedeutet werden , daß der
Zirkus Krone , der heute Samstag iu Karlsruhe seine Pre -
miere gibt , tatsächlich die Krone der europäischen Zirkus -

Unternehmungen ist.
Mustergültige Organisation .

Bei unserem Besuch im Zirkus Krone hatten wir auch
Gelegenheit , Einsicht zu nehmen in die Organisation des
Weltlinternehmens . Man weiß eigentlich nicht , was man in
den Vordergrund des ehrlichen Staunens und Bewundernd
stellen soll : die straffe Organisation und peinlichste Bearbei -

tnng aller Kleinigkeiten durch den Chef des Ganzen , Herrn
Krone , der mit seinen 65 Jahren heute noch der hochragende ,
unerschütterte Träger des Riesennnternehmens ist , oder die
pünktliche Genauigkeit und scheinbar spielerische Leichtigkeit ,
mit der hier das unmöglich scheinende zur Selbstverständlich -
keit wird . Was es heißt , eine Gefolgschaft von 500 Leuten der

Postwertzeichen zum Reichsberusswettkamps

Bild : Dr . S <elle - Eysler .

Die Reichspost gibt aus Anlaß des Reichsberufswettkampfs
und der Siegerehrung durch den Führer und Reichskanzler am

1 . Mai in einer beschränkten Auflage zwei Postwertzeichen zu
6 und 12 Rpf . heraus . Das Markenbild , dessen Entwurf von

dem Münchener Maler Karl Diebitsch stammt , zeigt die Fahne
der Hitlerjugend und eine den Siegerkranz emporhaltende

Jungarbeiterfaust . Der Verkauf der Marken , die auch im

Verkehr mit dem Ausland verwendet werden können , beginnt

FreferWettbewerb untereinander / daher

billigster Versicherungsschutz . Geogra¬

phisch und sachlich unbegrenztes Arbeits -
*> '

feld . Privatinitiative macht uns beweglich .

Schnell und kulant im Dienst am Kunden .

Die schwersten Fahrgäste

Beglückwünschung des Führers.
Der Oberbürgermeister hat dem Führer und Reichskanzler ,

dem großen Ehrenbürger der Stadt Karlsruhe , zu seinem Ge -

burtStage die Glückwünsche der Stadtverwaltung in herzlichen
Worten übermittelt .

Die Vergnügungssteuer
an den nationalen Feiertagen .

Den Regierungen der Länder ist eine Anweisung des
Reichsfinanzministers über die Erhebung der Vergnügungs -
steuer für gewisse Veranstaltungen aus Anlaß des Geburts -

tages des Führers nnd der nationalen Feiertage zugegangen .
Veranstaltungen der Partei und ihrer Orga -

nisationen am 2 0 . April sind grundsätzlich von
der Vergnügungs st euer befreit , ebenso Veranstal -

tnngen am 1. Mai und am Erntedanktag . Kameradschaftsver -

anstaltungen , die sich auf den l . Mai beziehen , aber aus
Schwierigkeiten der Raumbeschaffung auf einen anderen Tag
verlegt werden mußten , find ebenfalls vergnügungSstcu ^rsrei .
Das gleiche gilt für Veranstaltungen des Heldeugeden ^tages
wegen ihres ernsten Charakters .

Erleichterung bei der Vergnügungssteuer am Filmvolkstag .

Am Filmvolkstag . der in Berlin am 26. April 1935 , sonst
im Reich am 25 . April 1935 veranstaltet wird , finden in Berlin
in allen , sonst in den größeren Filmtheatern Vorstellungen
statt , zu denen jeder Volksgenosse ohnc Entrichtung eines (? in -

trittsgeldes lediglich gegen den Erwerb einer besonderen Vor -

stecknadel Zutritt habeu soll . Der Reichsministcr der Fiuan -

zen hat sich damit einverstanden erklärt , daß von der Erhebung
der Vergnügungssteuer für diese Vorstellungen abgesehen wird .

*
Vierordtsbad und Friedrichsbad sind am Ostcrsc ". :: tag und

Ostermontag geschlossen . Beide Bäder sind am Karsamstag von
8 Uhr durchgehend bis 20 Uhr geöffnet . Wegen Beginn der
Freibadezeit ist die letzte Osfenhaltnng des Vierordtsbadc .< an
Sonntagvormittagen Sonntag , den 5. und Sonntag , den 12 . Mai .

verschiedensten Nationalitäten und einen Bestand von 600
Tieren aller Art lebensfähig und lebenskräftig zu erhalten ,
kann nur der ermessen , der Gelegenheit hatte , einen Blick aui
die Zahlen des statistischen Materials des Zirkus Krone zu
werfen . Schon allein die Aufbringung des täglichen Finanz -
bedarfs mit 10 000 Mark beweist , welche Summe von Arbeit
hier geleistet werden muß und welch gewaltige Mengen an
Lebensmitteln für Menschen und Tiere täglich beschafft wer -
den muß . Am deutlichsten ist auch nach außen hin die stau -
nenswerte Organisation zu erkennen beim Auf - und Abbau
des umfangreichen Wagenparks und der großen Zeltstadt .
Tausende und Abertausende von Einzelteilen sind es , die
beim Abbau in wenigen Stunden ordnungsgemäß verpackt
sein müssen , so daß es möglich ist . das ganze Unternehmen
fix und fertig bis aus den letzten Hammerschlag alle zwei
Tage an einem anderen Ort auszubauen und in jede Stadt
das gesamte Material des Riesenunternehmens mitzubringen .
Wie beim Abbau , so ist es auch beim Aufbau . Trotz der
Schnelligkeit nirgends Aufregung oder Geschrei , alles lnuft
wie bei einer Maschine , jeder Mann hat seine bestimmte Auf -

gäbe , so daß alles systematisch Hand in Hand arbeitet . W, " ' N
in der letzten Abendvorstellung an einem Platze die ichmissi -

gen Weisen der gutgeschulten Kapellen das Publikum noch be-

geistern , sind außerhalb der gewaltigen Arena schon die ersten
Wagen auf dem Trausport zu den anf dem Rangierbaknsiyf
bereitstehenden drei Sonderzügen , mit denen der Zirkus
Krone von einem Ort zum ander » transportiert wird . Nur so

ist es möglich , daß an dem neuen Ort des Gastspiels in weni -

gen Stunden die Zeltstadt wieder errichtet ist und das Publi »

kum Gelegenheit hat zur Besichtigung des umfangreichen
Tierparks .
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Was unsere Leser wissen wollen .
H . N : Die Neufassung des § 164 des StrGB , trat am 1. Juni1933 i» Straft . Dieler Paragraph besagt u . a . : Wer «inen anderen

hme ovn Anzeigen zu-
^ fetzten wider besseres

. . WW> . Verletzung einer Amts¬oder Dienstpflicht in der Absicht verdächtigt , ein behördliches Verfahrenoder andere behördliche Maßnahmen gegen ihn herbeizuführen oderfortdauern zu lassen, wird wegen falscher Anschuldigung mit Ge¬
fängnis nicht unter einem Monat bestraft . Ist die Tat in der Absichtbegangen , sich oder einem Dritten einen Vorteil zn verschaffen, fo istdiese Strafe Gesänffnis nicht unter drei Monaten . Außerdem kannauf Verlnft der bürgerlichen Ehrenrechte ^ erkannt werden . Ist diefalsche Anschuldigung nickt wider , besseres Wissen , aber vorsätzlich oderleichtfertig begangen , so ist ««-*•-• - ~ ' -
oder Geldstrafe .

die Strafe Gefängnis bis zu einem Jahre
M . G . Die Differenz zwifchen dem Lohn des j^riegsbesMidigte »und der anderen Arbeiter ift wohl daran ! zurückzuführen , daß der

Kriegsbeschädigte infolge seiner Kriegsverletzung weniger leisten kannals die anderen . In diesem Kalle dürfte keine Zurücksetzung des
Kriegsbeschädigten vorliegen .

K . Sch . in E . Für rückständiges Kirchgeld kann ebenso wie fürandere Stenern Pfändung vorgenommen werden . Unfall - nnd Inva¬lidenrente können gepfändet werden , wenn die Höbe der Rente die
pfändnngsfreic Grenze überschreitet. In Ihrem Aalle empfehlenwir Ihnen , ein Gesuch an die zuständige Kirchenbehörde zu machenum Nachlas, der Steuer .

Qlumvia . Wenn in dem Vertrag ausdrücklich bestimmt wurde ,das, der Wagen bis zu einem genau angegebenen Termin geliefertsein muh und der Wagen dann nicht geliefert wurde , kann die Gül -
tigkeit des Kaufvertrages angefochten werden . Voraussetzung istallerdings , dak die Mrma nickt durck höhere Gewalt an der Liefe-
rung verhindert worden ist . Auf Grund der mündlichen Mitteilung ,das, der Wagen nach einem bestimmten Zeitpunkt geliefert werdenkönne , kann der Kaufvertrag bei Nichteinhalten nicht angefochtenwerden .

W . W . i« L . Es gibt kein Gesetz , nach dem der Arbeitnehmer
nach Ablauf einer gewissen Dienstzeit Anspruch hat auf besondereBelohnung . Es ist in das Ermessen des Arbeitgebers gestellt, aufwelche Weife er die langjährigen treuen Dienste seines Arbeitnehmersanerkennen will .

W. G . Die letzte Entscheidung über den Rai , i>er Ortsstrahenliegt beim zuständigen Bezirksamt , der Ausstchtsbehörde der Gemein -
den . das die Angelegenheit auch dem Bezirksrat vorlegen kann .L . N . B . Die Kürsorgeämter haben das Rectit , Unterstützungenwieder zurückzuverlangen , wenn der Unterstützte dazu in die Lagekommt. Außerdem können die Kinder von unterstützungsbedürftigenEltern für die Rückzahlung herangezogen werden . Auf die Hinter -
laffenfchaft der Unterstützten kann das Fürforgeamt ebenfalls An-
fprnch erheben.

L . K . in Lahr . Die Bestimmungen über den Verlust der ameri -kanifchen Staatsangehörigkeit find uns nicht bekannt . Darüber kannIhnen das Konsulat der Vereinigten Staaten in Stuttgart Auskunftgeben . Wir glauben aber nickt, dak durck den zweijährigen Ansent -
halt in Deutsckland die amerikanische Staatsbürgerin das Staats -
Bürgerrecht verloren hat .

Wasserleitung . Wir nehmen an , daß das unangenehme Geräuschdes Wasserhahnens eine Folge des zu starken Druckes des Wassers
ist . Der Sacke kann aber leicht abgeholfen werden durch eni -
sprechende Installation . Wenden Sie sich direkt an das Wasserwerkoder an ein Jnstallationsgeschäft .

I . 4>. in B . Der durch das Gesetz vom 24. Oktober neuangefügte Paragraph 85© b der Zivilprozeßordnung schützt Arbeits ,und Dienstlohn , fowie sonstig« wiederkehrend zahlbare Vergütnngenfür geleistete Arbeiten , wenn diese Leistungen die Erwerbstätigkeitdes Schuldners vollständig oder zn einem wesentlichen Teil in An-
spruch nehmen . Gleichzeitig ist aber die Pfändungsgrenze ansmonatlich 150 RM . . wöchentlich 35 RM .. täglich 5.80 RM . herab¬gesetzt worden . Soweit diese Beträge überschritten iverden , ist derMehrbetrag bis zu einem Drittel der Pfändung nickt unterworfen .Mafigebend für die Berechnung ist der Bruttolohn . Bei Verheirate -ten mit Kindern erhöht stck der nnpfändbare Teil des Mehrbetragesfür jede Person , der Unterhalt gewährt wird , um ein Sechstel, höch¬stens auf zwei Drittel des Mehrbetrages . Da es sich aber hier umGrundstnckssteuerrückstände handelt , kann für diese Pfändung sorge -nomine « werden .K G . Der Angrenzer ist berechtigt, das Grundstück mit Stachel -draht , wie angegeben , einzuzäunen .Krau P . P . in B . Die Verbreitung einer unwahren Nachrichtist auch dann strafbar , wenn diese Behauptungen nachträglich zurück¬genommen worden sind .Olga . Ostereier lassen sich leicht färben . Man benutzt hierzudie '*• jeder Drogerie erhältlichen Kärbemittel . Braune Eier gibt

es mit Zwiebelschale. Orginelle Ostereier kann man sich herstellendurch Aufkleben von Bildchen (Abziehb-ilderj oder durch Bemalen mit
Tusche . Mit Hilfe von buntem Papier verwandelt man die Eier in
luftige Männchen . Hier muß die eigene Phantasie weiterhelfe ».

E . K . Marinorplatten des Wasch - und Nachttisches reinigt man
auf folgende Weise : Mit Salmiak - oder Scisenwasser abwischen , mitklarem Wasser abspülen und trocken reiben . Von Zeit zu Zeit mit
weißem Wachs einfetten nnd mit einem weichen Tncf) nachpolieren .Bei Verwendung von Säuren und Zitronensaft ift größte Vorsicht
zu beobachten, da hiervon Marmor leicht angegriffen wirb .

E . S . Waschledern« Handschuhe lassen sich am besten über dieHand gezogen in mildem Seifenwasser waschen. In Seifenwafsernachspülen. Wildlederne Handfckuhe können genau so behandeltwerden . Trocknen Sie die Handschuhe möglickst über einem Hand -
schuhdrahtgestell und hängen Sie sie weder an den Ofen noch in dieSonne .

H. Sch, Zum „ Nebersommern " Ihrer Gummiüberschuhe ist esratsam , wenn sie die Sckuhe mit einem Tropfen Glnzerin ierhält die
Gesckmeidigkeit des Gummis ) einreiben und mit Papier ausstopfen .

O . S . Wir empfehlen Ihnen gegcn die Svinnenplage dos Aus -
schwefeln des Zimmers . Im übrigen dürfte aber auck das Zerstöre »der Spinnennefter und Spinnweben zum Erfolg führen .

I . St . Der unangenehme Mundgeruch nach dem Genuß vonKnoblauch und rohen Zwiebeln verschwindet in den meisten Köllen
nach dem Trinken von Milch. In den Senden kann man den Ge-
ruch durch Abreiben mit Zitrone oder Milch beseitigen.

Kran R . Z . Ihr Kristall wird wieder schön , wenn Sie es mitwarmen Wasser abwaschen und dann in warmen Wasser, dem etwasBorax beigefügt ist , abspülen . Bei Kristallflaschen und Blumen -
vasen . die wegen der Enge mit dem Tuch nicht ansgerieben werdenkönnen , nimmt man Seisenwasser , dem etwas Salmiakgeist beige-
setzt ist. Durch Schütteln des Gegenstandes wird sich der Schmutzbestimmt lösen.

G . Sch. Ihr « knarrenden Schuhsohlen reiben Sie mit Leinöloder Fischtran ein . Das Knarren wird verschwinden und außerdemwerden Iher Sohlen dadurch haltbarer gemacht .E . G . Ein ansgezeickmetes Schönheitsmittel für die Haut istRegenwasser . Bon Zeit zu Zeit eine Abwaschung mit Regenmassererhält die Haut jung und frisch . Auch ein Spaziergang bei ent-sprechender Kleidung im strömenden Regen ist eine Wohltat für denTeint .
Kran I . W . Wenn Ihre Zimmerlinde kränkelt nnd gelbe Blät -ter bekommt, ist wahrscheinlich der Blumentopf zu klein geworden .Vielleicht haben Sie ste auck zu wenig gegossen . Die Pflanze brauchtsehr viel Wasser, im Sommer kann ste auch einen Dnugguß ver-

tragen . Im Sommer gedeiht die Zimmerlinde gut im Freien (schat-tig >, im Winter muß sie ins Haus genommen werden . Hier hält
sie stch am besten bei 10 bis 12 Grad Celstns . Ferner ist daraus zuachten, daß die Zimmerlinde immer am gleicken Fleck stehen und nichtgedreht werden will . Immer aber soll sie hell stehen. Wenn Sie dieLinde zuriicksckneiden wollen , fo geschieht das am besten im Juki . Beirichtiger Behandlung erzielt man hübsche und buschige Pflanzen ,die im Herbst und Winter mit ihren zarten Blüten viel Freudemachen . Stecklinge schneidet man zweckmäßig im März nnd Aprilnnd läßt sie in einem Topf unter einer Glasglocke Wurzel schlagen .Der ^Boden soll locker , nahrhaft und mit etwas Sand vermischt fein .

^ tu R . Kür die Schuldenregelung bei Inhabern landwirtfchaft -licher oder forstwirtschaftlicher Pachibetriebe gelten die Vorschriften desSchuldenregelungsgesetzes nnd seiner Durchführungsverordnungen ,soweit nicht in der Pächtcrentschnldungsverordnung vom 12. 3 35etwas anderes bestimmt ist .
Krontkämvker in M . Generaloberst Jossas v . Heerlngen wurdeam 9 . März 1850 in Kassel geboren . Er war somit beim Beginn desWeltkrieges 64 Jahre alt .Frau E . Ein rechtsgültiges sogenanntes Privattestament mußvon Anfang bis zn Ende eigenhändig geschrieben lnicht mit derSchreibmaschine» , mit Ort und Datum versehen und alles eigenhän -dig unterschrieben sein.E . Kr . Ein Marmorstück im Wasserkessel verhindert das An-

setzen von Kesselstein. Der Kesselstein setzt sich daran an und mußvon Zeit zu Zeit abgekratzt oder aber hin und wider durch «in neuesStück ersetzt werden .E . F . Schweigen gilt gemeinhin als Zustimmung , wen» bei Ab -lehnuug Antwort » zu ermarten gewesen wäre .A . IVA». Strohmatten für Mistbeetkästen übermäßig groß anzu -fertigen ist nicht einmal zweckmäßig, weil überhängende Teile . derMatten sehr häufig am Erdboden herumfchleifen und gerade an diese »als den am meisten zu strapazierenden Stellen zuerst zerschleißen.Wr . E . M . Der Kapp -Putsch begann am 13. März 1020 undendete am 17. des gleichen Monats .

Tages -Anzeiger.
Eamsta « , de« 2«. Avril .

Staatstveater :
Egmont . 19 .30—23 .15 Uhr .

Lichtspieltheater :
Schauburg : Zwei gute Kameraden , 4, 6 .15, 8 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Artisten , 4 , 6.15, 8 .30 Uhr .
Union - Lichtspiele : Barearole , 4, 6 .15 . 8.30 Uhr .
Palast -Licktspicle : Fahrt in die Jugend . 4 , 615 , 8 .3V Uhr .
:l !esiden, -Lichtspiele : Vluisbruder , 4, 6 .15 , 8 .30 Uhr .Kammer -Lichtfviele : Volldampf voraus . 8, 5, 7 , 8 .45 Uhr

Sonstige Veranstaltungen :
Kaffee Odeon : Kon »ert : Kabarett - AuMH -rnnge » .

Sonntag , den 21. Avril .
Staatstbeater :

Aida , IS—22 Uhr .
Stadtgarte « :

1. Fest-Konzert lPhilharmon . Orchester) . 15 .90—lfl Uhr .
Lichtspieltheater :

Rendenz -Lichifviele : Blutsbrüder . J .SO, 4, 6 .16, 8 .80 Uh-r.Sclmubura : Ingendnorstellnng „Der unst«rliche Lump "
, 3—5 Uhr ?

„ Zw«i gut« Kameraden "
. 5 , 7 , 8 .45 Uhr .Gloria -Palast : Artisten . 2 .30, 4 . « .15 . 8 .30 Uhr .Union - Licktspiele : Karcarole . 2 .30. 4 , 6 .15 . 8.30 Uhr .

Palaft -Licktspiele : Kahrt in die Ingen » . 2 .30 , 4. 6 .15, 8 .30 Uhr .Kammer -Lichtspiele : Volldampf voraus . 3. 5, 7 , 8 .45 Uhr .Vereins - Veranstaltungen :FE . Phönir : Wettspiel gegen KV . Bonn . 15.90 Uhr
Sonstige Veranstaltungen :

Wiener Hof : Tanz .
Kaffee Odeon : Konzert : Kabarett - Auffiihrnnge « .Rest . Dragoner : Konzert .
Stadion Durlach : Tanz .

Montag , den W. Avril .
StaatStheater :

Nachmittags „ Der Vogelhändler "
. 15.15— 18 .46 Uhr : abends „DerVogclhändler ^, 20—23.30 Uhr .

Stadtgarte » :
Morgenkonzert . 11—12.15 Uhr : nachmittag ? 2 . Feft -̂Konzert sPhtl -Harmonisches Orchestert. 15-30 —18 Uhr.Lichtspieltheater :
Residcnz-Lichtsvicle: Blutsbrüder , 2 .30, 4, 6.15, 8 .30 Uhr .Schauburg : Ingendvorftellrrna „ Die 3 von der Tankstelle ". S—S Uhr :
„ Zwei ante Kameraden "

. 5. 7, 8 .45 Uhr .Gloria -Palast : Artisten . 2 .30, 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .IInion - Lichtspielc : Varearole , 2 30, 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .Palast -Licktspicle : Fahrt in die Jugend . 2 .30 , 4, 6 .15 . 8 .30 Uhr .Kammer - Lichtspiele : Volldampf voraus . 3 , 5 , 7 . 8 .45 Uhr .Vereins - Veranstaltungen :FE . Phönir : Wettspiel gegcn Borussia Fulva , 15.30 Uhr.Sonstige Veranstaltungen :
Tanzschule Braunagel : Tan « im Kühlen Krna , 7—13 Uhr .Kaffee Museum : Tanz -Tee : im oberen Kaffee Tanzabend .Kaffee Odeon : Konzert : Kabarett -Aufführungen .Wiener Hof : Tanz .Rest . Dragoner : Konzert .Rest . Anker . Miihlbnrg : Konzert .Parkfchloßle Durlach : Tan ».Stadion Durlach : Tan ».

*
Tonntagsdienst der Aerzte und Apotheken

für de» 21. April 1935.Ae rz te :
Dr . Körner . Telefon 2576 , Aniakenstr . 93.Dr . Hauth , Telefon 6465 , Rüppurrsrstr . 74.Dr . Opitz, Telefon 1082, Wefteudstr . 9 .Dr . Rief« , Telefon 1773 . Kaiseralle« 89 a.Zahnärzte :
Dr . Wolfmüller , Telefon 2664. Kaiferstr , 109.Dentisten :
Karl Hensle , Telefo » 41M . Schützenstr. 37.Apotheken :
Friedrich - Apotheke. Telefo« 2762 . Ostendstr . 2 . Ecke Robert -Wagner -Allee.
Stadt - Apotheke, Telefon 177, Karlstr . 19. Ecke Erbvrtnzenstr .
^- ophien- Avotheke. Telefo » 1180 , Sovkienftr, , Ecke Uhlandftr .Manen - Apotheke, Tel« fon 1245, Wcrdcrvlatz , Marienftr 43.Charlotten - Apotheke, Telefon 4492 , Rüppurr . Ostendorfplatz 4.Stern -Avocheke . Telefo» 2039 . Mühlburg . Hardtstr . 38.

Für de» 22 . April 1985.Aer , te :
Dr . Rerlich , Telefo« 3569 , Werderplatz 29,Dr . Zippeltus , Telefon 5183 . Karl - Friedr !chstr.Dr . von Renz , Telefon 2322 , Sovliicnstr . 47.? r . Stark Telefon 780 . Hardtstr . 21.Zahnarzt « :
Dr . Allers . Telefon 1533, Kaiserstr . 155.

3«.

SCHACH - ECKE
Nr . 16 .

Partien aus der* Bezirksmeisterschaft .
Die Karlsruher Beiirksmeisterschaft im Schach hat bereits eineEeihe wertvoller Partie » gebracht . Einige davon seien hier wieder¬gegeben .

L
Weiß : Halosar Schwarz : Metzger

1. e2 —e4 e7—c5 12. Lei —e3 Sf6—*4
2. d2—d4 c5Xd4 13. 0 --0—0 b7—b6
3. Sgl —f3 Sb8—c6 14. f2—3f Se4— f64. Sf3Xd4 e7—e6 15. Sb .1—d4 Sc6Xd4
5. Sbl —c3 Lf8—c5 16. Le3Xd4 l .c5- t>76. Sd4—b3 Lc5—b6 17. h2—h4 TaS—e87. Se3 - b5 Lb6—c7 18. h4- h5 h7—h68. Sb5—dfi+ Le7Xd6 19. Lfl —d3 Tc8—e6t9. Ddlxd6 Dd8—e" 20. M4Xf6 g7XK10. e4—e5 De7Xd6 21. Ld3Xe4 .

11. e5Xd6 Sg8—16 Schwarz gibt anf .

Weiß konnte jedoch die gefährdete Partie retten durch : 23 . Tc5 !TXc5 , 24. SXc5 , LXd4 ( t ) , 25. LXi ]4. TXd4 , 26 . TXd4 , LXd4 , 27 . SXb7 ,a4 , 28. Sa5 . Lc5 , 29 . Sc4 , Kf7 , 30. Sb2 , Ke6 , 31. SXa4 , Lxa3 , 32. Kf3 . kf5 ,38. Sc3 , Ld6 , 34. h3 , h5 , 35. g4, bXg4 , 36. hxg4 , Lb4 , 37. Se4 , Lei , 38 . Sg5usw ., und es gelingt dem Schwarzen nicht , Weiß in Zugzwang znbringen , da dem weißen Springer von seinem uneinnehmbaren Stütz¬
punkt e4 ans immer eines der acht Felder c3 , c5, d2, d6, 12, f6, g3, g5zur Verfügung bleibt .

Wir bitten nun unsere im Endspiel bewanderten Leser um ein »Analyse der Frage , wie war das Versehen von Weiß im 22 . Zuge bes¬ser auszunutzen ? Wir hoffen , damit eine dankbare Beschäftigung »-
Möglichkeit für verregnet » Feiertage geboten zn haben !

Preisgekrönte Analysen werden veröffentlicht .

i H i m
w jub

n .
In der Partie Münsch — Barnstedt kam nach den Zügen : 1. d4 , SfC,2. Sf3 , g6 , 3. c4 , Lg7 , 4. Sc3 , d5! (Grünfeld 's Verteidigung , di » z . Zt.sehr beliebt ist ) , 5. cXd5 , SXd5 , 6. »4, SXc3 , 7. bXc3 , c5, 8 . Le2, Sc6,9. Le3 , Lg4 , 10. e5 , cxd4 , II . cxd4 , Na5 -j- 12. Dd2 (auf 12. Ld2 folgt Dd5und Schwarz steht überlegen ) DXd2 + l3 . SXd2 (nicht 13. Lxd2 wegenLxf3 , 14. LXf3 , Sxd4 , 15. LXb7 , Tb8 nsw .) LXe2 , 14. KXe2 , f6 , 15. f4 ,Td8 , 16. Sb3 ! fxe5 , 17. fXe5 , 0—0, 18. a3 (auf 18. Sb5 war SXd4 + 19.Lxd4 , TXd4 , 20 . Se6 , LXe5 ! geplant ) , Td5, 19. Tal - cl , Tb5, 20. Tc3 , .Tf —d8 , 21. Thl —cl , a5 (mit der Drohung a4 nebst Sxd4 + ) , 22 . Td37,LXc &! folgende Stellung zustande :

R
'ATSEL - ECKE

Kreuzwort -Rätsel .

Waagrecht : 1. Brotaufstrich , 3. Alpenberg , 5. Gewichts¬
art , 8. Tierprodukt , 9. Körperflüssigkeit , 11 . Frauen - Name ,
18. Jagdhunde , 14. Oper von Bellini , 16. Amtsbezeichnung ,
2V . Gemeinschaft , 23. Weinstock, 24. Schluß , 25. Naturerschei¬
nung , 26. römischer Gott , 27. Ausspannung , 28. Gemeinschaft .

Senkrecht : 1 . Wohnungsentgelt , 2. Mineralgemenge ,
3. Bogel , 4. Feuerschein , 6. Fluß in Mittelitalien , 7. Hauch,10. Zündschnur , 12. Ursache, 13 . gute Eigenschaft , 15. römischer
Gruß , 17. Frauen -Name , 18. Fluß in Spanien , 19. Gegenteil
von „Fülle "

, 20. Obstfrucht , 21 . Frauen -Name , 22. altdeutsche
Münze .

Silben -Rätsel .
Aus den Silben : a — arm — band — bi — bro — den —

e — e — e — el — en — fas — gat — gel — Helm — i —
la — lern — lat — le — lei — lei — rtc — ne — nil — ttu —
Pferd — pril — ra — re — rie — fei — fung — tc — te —
ter — va — vi — wel — wil ze sind 19 Wörter zu bilden ,deren erste und dritte Buchstaben , von oben nach unten ge -
lesen , eine Lebenswahrheit ergeben .

1 . Wasserbewegung , 2. Frauen - Name , 3 . Verschluß , 4.
Monat , 5. Verkaufsraum , 6 . Hanferzeugnis , 1 . Fluß in Spa¬
nien , 8 . Gebiet in Nordostafrika , 9. Ehemann , 19. Haustier ,
11 . Umrandung , 12. Schmuckstück , 13, Steigvorrichtung ,
14 . Holzstück, IS. Frauen - Name , 16. Flußtier , 17. Männer -
Name , 18. Frauen -Name , 19. Waffe .

m n
. e . i h

m n
a a a

f n
. f h

t

1. a r
2. 8 P e
3. . l n f
4. . a s h 0
5. . r m
6. ra 0
7. . t a 1 i
8. 6 1 a
9. t t

Ergänzuugs - Rätsel .
Die Buchstaben : a — a — a — & —

e — e — e — g — l — m — n — s —
• s — t — w — sind derart anstelle der

Punkte in die Figur einzusetzen , baß sie
mit den vorgezeichneten Buchstaben im
Zusammenhang eine Lebenswahrheit er -
geben .

Wir bauen an.
Jeder der in den waagrechten

Reihen stehenden Wortteile bildet
. - den Kern ewes größeren Wortes .
« » Den Buchstaben und Buchstaben -
' ° grnppen : a — all — band — de —
j j bei — e — e — en — en — g — t —

kt — n — nd — ra — re — rtt'
. sind die fehlenden Teile zu entneb -

men und vorn oder hinten anzu -
bauen . Die Anfangsbuchstaben der so

gefundenen Wörter nennen einen Soldaten .
Wortwechsel.

Wie entsteht aus
Isar Laub Beil

Egel Wust Dorn ?
Anstelle der Punkte . ist jeweils ein neues Wort zu bilden ,

das sich vom vorhergehenden um einen Buchstaben ändert .
Zwischenschaltung.

An — fe, Pri — den , Sal — nns , Po — zel, Ka — ter ,Kel — ben , Ver — gang . % 8 sind passende Zwischensilben zu
suchen , die mit der Bor - und Nachsilbe je ein Wort ergeben .
Die Anfangsbuchstaben dieser Zwischensilben nennen eine Er -
zählung .

Die Karte.

Welchen Beruf hat der Herr ?

HMlöfuim aus der lernen Wsel« .
Kreuzwort - Rätsel . Waagrecht : 1. Ares , 3 . Tank,

7. Her bert , 9. Start , 10. Hirse . 11 . Pan , 12. Not , 13. Ulm ,
16. Ate , 16. Kleie , 18. Arena , 20 . Meißel , 21. Lese , 22 . Laie .

Senkrecht : 1 . Anis , 2. Stern . 3. Turin , 4. Klee , S.
Ort , 6 . Feh , 7. Haarlem , 8 . Trottel , 14. Miene , IS. Areal , 16.
Karl , 17, Eis , 18. Ast . 19. Amme .

Silben -Rätsel : Allzu geschwind bringt wenig
Nutzen . 1 . Abend , 2. Loden , 3. Lanze , 4. Zettel , 5. Unruh ,
6. Granne , 7. Etage , 8 . Sabine , 9. Chemnitz , 10. Wagen ,
11 . Ingwer , 12. Natter , 13. Dingo , 14 . Banner , 18. Rubin .

Rätselkamm : Waagrecht : Nähmaschine. Senkrecht :
1. Nacht, 2. Husar , 3 . Angel , 4. China , 5. Insel , 6. Essig.

Doch etwas : S — enten — z.
Richtige Lösungen sandten ein : Amalie Seyfried , Theodor L«i»er , Li» ,

Burkhard «, Senne Schuh; sämtliche i» Karlsruh«.
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Passionsspiele im allen Villingen.
Vor 300 Iahren alljährlich am Gründonnerslag und Karfreitag .

Wer je aus unserer Stadt in der letzten Vergangenheit
oder Gegenwart die Passionsfestspiele in Oberammergau be -
suchte, hat wohl kaum daran gedacht , daß vor mehr als 3 0 0
3 ohren schon in V i l l i n g e n in der Karwoche der Leidens -
weg unseres Herrn in dramatischen Spielen znr Aufführung
kam . Das Spiel entstand aus keinerlei Nebenabsichten , einzig
und allein aus einem tiefinneren , religiösen Bedürfnis her -
ans , sagten doch die Mitwirkenden in einer Anrede an die
Zuschauer , daß sie nicht aus Hofsart und Pracht spielen , son -
dern aus Demut und keinen andern Lohn von den Anwesen -
den verlangen , als Aufmerksamkeit . Es darf angenommen
nxrden , daß die hiesigen Franziskaner , die das geistige
Leben während ihres fast MlMhrigen Bestehens am Orte
wiederholt vorteilhaft befruchteten , bereits im 13. Jahrh >unöcrt
kleinere geistliche Schauspiele hier zur Aufführung krachten .
Ans diesen Hebungen entstand , genährt vom Wunsche der Be -
vvlkerung nach größeren Darbietungen , ein absichtliches
Wachstum , das sich zu einer bedeutsamen Passionsdarstellung
vervollkommnete .

Araufführung um 1600.
* ?• wurde in Billingen allerdings erst Wirklichkeit ,

» die , er Kunstzweig an anderen Orten schon den künstleri -
l'

!r > ,tau ' aIctt Höhepunkt überschritten hatte . Draußen

limMh s
^ großen Ereignisse hatte die Renaissance eine

airf - s Anschauung gebracht . Die abstrakten Wesensbe -

die
,| rtften sich gelockert , südliche Luft milderte

, strenge und über die Stätten seiner Gläubig -

kühnes t
11" humanistische Meusch die Kuppel als

-ftfir-itf fioa sl
'

rr
, ctne 8 Himmelsgewölbes . Aus der Hand -

a » iw - (sm
^ ' llinger Spiels erfahren wir , daß sein Beginn

an da . Ende des 16. Jahrhunderts zu setzen sei .

itr ?m«!L 1 " * ^ rc * Manuskripte bekannt , die auf eine

r zurückgehen . Zwei davon sind in der
der Fürst l ich - F ür ste n b e r g i scheu Hof -
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ausbewahrt , das dritte ist eine Kürzung und Um -
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, lt0 Zweiten Fassung und befindet sich in der Alter -

_ >enammlung in Bkllingen . Der Villinger Passion liegt

^
zweite Donaucschinger Handschrift zugrunde . Christian

'" oder und Georg Dinges kommen beide zu dem Ergebnis ,
vaß dje z,veite Handschrift auf der ersten fußt , der Ursprung
iprachljch jn Villingen sein könnte , literarhistorisch aber ver -
wutlich in L uze r n zu suchen sei. Bon dort sei sie wahrschein -
*ich durch einen Quardian des Klosters nach Villingen und
mit der Aufhebung des Ordens im Jahre 1794 nach Donau -
eschingen gekommen . Aus dieser zweiten Handschrift geht
unzweideutig der Villinger Ursprung oder zum mindesten
o >e Villinger Bearbeitung hervor , denn dort heißt es im
Prolog :

Das ihr all mit frischer
Gesundhait
Herkommen seit in Unser
Statt
Des erfrönwet sich dise
Bruderschaft
Wie auch ein gantze
Burgerschaft
Sampf einem gantz Ersa
mcn Rath .
Und danken Gott nmb
die Guthat
Wünschen auch das auff
Die Rais nach Haus
Vou dieser Statt Villingen
aus
Er Euch seine Engel wöll
geben
die Ewer auff dem Weg
pflegen usw .

Die Passionsspiele der damaligen Zeit haben vieles von -

einander entlehnt . Sie sind an dem einem Orte entstanden ,
an einem andern den örtlichen Bedürfnissen zugeschnitten , er -

weitert oder gekürzt worden und haben ein Lokalkolorit er -

halten , das von der jeweiligen Begabung der Bearbeiter ab -

hing »der aus der Spielübung erwuchs . Im Villinger Pas -

stoual heißt ein Diener Reblin , ein Scherge Bichweiler .
Beide sind hiesige Geschlechternamen . Dort findet man auch
den Satz : „Ich will von Euch ohngestrelet sein "

, und erhält
damit einen Hinweis ans eine besondere Villinger Eigentum -

lichkeit . Die eigentliche Veranstalterin der Passionsspiele
bildete eine Bruderschaft , die sich zu diesem Zwecke im Jahre
1685 gegründet hatte .

Dem Prolog entnehmen wir folgendes :

„Die drit und fürnehmst Ursach
Hat uns zu diesem Spihl gebracht
Nachdem ain Gsellschast hie zugegen
Sich uss cysfer hat lohn bewegen ,
Us Christlicher lieb , Jnbrünstigkhait
Zu Schuldiger Demuot und Danckbarkhait ..
Unserem Herren Jesu Christ
Ward eine BruoÄerschasst uffgericht
Als man Zalt Eintausend fünfhundert Jarr
Achtzig unnd sünff , sag ich sürivahr
Uff das Fest der Heilgen Junckfrawen
Catharinae , da ward zuerst erbaweu
Angesohn , uffgericht disse Bruoderfchafft
Von disser gegenwärtigen Gesellschaft ,
Die verlobt , versprochen aigentlich
Ain Bruvderschafft zu halten Ewiglich
Damit diß Spihl und Actio »
In künftig nit werd ' nnderlohn
Besonder uff gewisse Jar und Tag
Gehalten werd , wie dann vermag
Unsere Satzung und Statuten guot ,
Die wir dann haben in unser Huot /

142 Mitwirkende, 56 Szenen.
Genau läßt es sich nicht mehr bestimmen , wann die Passion

erstmals in Villingen aufgeführt wurde . Anzunehmen ist , daß
einige Zeit nach der Gründung der Bruderschaft kleinere Ver -
suche gemacht wurden , bis die Voraussetzungen zum großen
Spiel gegeben waren . Die Uraufführung kann man etwa
ins Jahr 1600 legen . Das ganze Spiel beanspruchte j e -
weils zwei Tage . Den Gründonnerstag und den Kar -
sreitag von morgens bis abends . Die Aufführungen wurden
im Garten der Franziskaner abgehalten und zivar auf der
südlichen Seite dem Romeiustum zu . Dort war eine Bühne
errichtet von ansehnlichem Umfang , die Paläste , Höhlen , Gär -
ten und Bäume zeigte . Die Zahl der Mitspielenden in der
alten Passion betrug 142. Die Kosten wurden durch freiwillige
Beiträge aufgebracht Es steht fest, daß die Spiele stets ein
großes Ereignis für Stadt und Land waren und daß Zu -
schauer von weither kamen . Im Hegau und Breisgau , ja so-
gar im Oberelsaß waren sie bekannt und zahlreiche Besucher
aus diesen Gegenden stellten sich jeweils in der Schwarzwald -
ftadt ein .

Die zweite Passion , die in Villingen gespielt wurde , ent -
hielt im ganzen ö Akte mit zusammen 56 Szenen . Davon
kamen am Gründonnerstag 3 Akte mit 34 Szenen , am Kar -
sreitag 2 Akte mit 22 Szenen Mir Ausführung . Unzweifelhaft
befaß das Stück nicht allein seines Inhaltes wegen große An -
ziehungskrast , sondern wegen seiner Bearbeitung unk » Dar -
stellung . Als Kunstwerk ist es in den einzelnen Teilen nicht
gleichwertig , es weist aber einige Szenen von großartiger
und erschütternder Wucht ans und verfehlte nicht den Eindruck
auf das gläubige Volk . Die Echtheit der Sprache und der
Empfindung übt heute noch eine tiefe Wirkung aus . Es
würde zu weit führen , dem ganzen Stück in seinen Einzelhei -
ten zu folgen , doch sind Teile daraus für den Aufbau und
die Charakteristik unerläßlich .

Das ganze wurde von einem Herold eröffnet , der einen
Prolog fprach . Es folgte ein Kirchenlied und dann eine kurze
Schilderung 'des Gesamtinhalts . Die ersten drei Akte be -
handeln den Einzug in Jerusalem , die Händler im Vorhof ,
die Ehebrecherin , Beratung der Juden , Austrete » Lnzifers ,
feine Uoberrednng des Judas zum Verrat , das Abendmahl ,
Oelberg , Gefangennahme , Verleugnung , Annas und Kaiphas ,
Klage des Petrus , Pontius Pilatus , Herodes und Judas Ver
zweiflung .

Photo : Bad . Presse -Archiv .
Blick zum Münster

Aus öem Manuskript.
Ergreifend ist der Vorhalt des Heilandes an den Ver -

räter :
„O Inda , wehe deiner Acrgernuß ,
Verrätst du mich mit einem Kuß ,
Deiu Meister und des Menschen Kindt ,
O we , o >ve deiner großen Sündt .
Bil ivcger wers , nie werft geboren ,
Denn daß so schandtlich wirst verloren .
Besondere Guothat Hab ich dir M '

Bewisen alweg für und für, '
Jetzt hat dich Diebstal und der Gelt
Bewegt und graizt zu solchem Neidt ,
Das mich da , das nnschnldig Bluot
Verraten hast ums zeitlich Guot .
Des Menschen Kindt mit Willen gath
Und leidt als gern , wies gschrieben staht ."

Photo : Bad . Presse -Archiv .

Kreuzgang im Franziskaiierkloster

Derbe Ungeschlachtheit verraten die Schergen und Wach -

ter das ganze Stück hindurch . Aber sie spürten nichts voa

der Göttlichkeit und darum ist wohl ihre Sprache gerechtfertigt :

Rai :
Zerft wend wir in abprügeln lohn ,
Davnmb du setz im auf den Huet .

Mulaf :
Jetzt gang darvon und biß guts Muots .

Amphrion :
Stand uff , du Kaib , bist Gottes Suhn ,
Dein Vatter haiß kommen z ' Hilf dir nun

Rat :
Sag an , du Christe , gib Beschaidt ,
Wer hat dich geschlagen oder gestupst /
Oder wer ist 's , der dich hat gerupst .

Amphrion :
Bist du so kunstreich , wie dich stellst ,
Wer hat dich, sag ' an , an d ' Nasen gschnellt ?

Der vierte und fünfte Akt , die am Karfreitag aufgeführt
wurden , behandelten : Kreuzweg , Kreuzigung , Tod , Grab -

lcgung , Bewachung des Grabes , Besuch der Frauen , Herab -

steigen in die Hölle , Auferstehen , das Erscheinen den Jüngern ,
Entsendung der Apostel , Himmelfahrt . Auch an diesem Tage
beginnt das Spiel mit einer Anrede des Herolds , die in

klarer Form Inhalt und Mahnung an die Zuhörer vermittelt
und schon die freudige Osterbotschast enthält :

O Freüd , o Freüd aller Wuusamkait ,
O sighafe Ueberwindnng aller Tödlichkait ,
O Urständ klar und wunderlich ,
Wie zeigst du dich so herrelich ,
So freideureich und ivundersam !
Nun lassen uns jetzt allesam
Mit Christo wider usserstohn
Und in ein neives Leben gohn ,
Die Sund verlassen ganz und gar ,
Wie dies « im jeden offenbar .
So wird uns Gott nach diesem Leben
Ain srölich Ufferstehung geben .
Amen .

Ergreifend ist die Klage des Heilandes an das undankbare
Volk bei der Aufbürdung des Kreuzes :

Mein Volk , mein Volk , nun sag mir an ,
Was Hab ich dir für Uebels than, '

Des gib mir jetzund Antivnrt hie ,
Wo Hab ich dich betriebet ie,
Oder wann that ich dir doch leid ,
Das du also ein Creütz berait
Dem Herren und Seligmacher dein ?
Wie magst so unbarmherzig sein !

Einen großen Eindruck aus die Hörer hinterließ die Klag »
Marias unterm Kreuz :

O we , o we , mein vil liebes Kindt ,
Wie groß dein Marter und Wunden sindt !
O we , liebes Kindt , rein und süeß ,
Wie sind durchschlagen deine Füeß !
O wie groß ist die Marter und Pein ,
Die da leidt das einzig Kinde mein .
O we , o we der großen Roth !
Sollt ich für dich leiden den Todt ,
Ach liebes Kindt , zeig deine Trewe mir
Und laß mich sterben heüt mit dir .

Dieses Spiel , dem , wie erwähnt , die zweite Donaueschinger
Handschrift zugrunde liegt , ist des öfteren in Villingen ausge -
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führt worden . Durch den dreißigjährigen Krieg , der für die
Stadt schwere Drangsale und Belagerungen brachte , erhielten
die Aufführungen eine Unterbrechung . Doch bereits zwei
Jahre vor dem westfälischen Frieden fanden sie wieder Auf -
erstehung , wie uns Abt Gaiser in seinen Tagebüchern berich-
tet hat . Eine zweite Unterbrechung geschah in der Zeit der
spanischen Erbfolgekriege . Dort wurde das Franziskaner¬
gebäude bei einer schweren, aber erfolglosen Belagerung durch
die Franzosen zu einer Ruine geschossen , mit Förderung des
Prinzen Eugen aber wieder aufgebaut .

In der Zwischenzeit war das Stück umgearbeitet , wesentlich
gekürzt und dem Geschmacke der Zeit näher gebracht worden .
Die Zahl der Teilnehmer wurde von 142 auf 78 vermindert .
Die Handschrift , die eigentlich ein fast neues Stück enthält , ist
uns erhalten geblieben . Sie wird in der städtischen Samm -
l-ung verwahrt . Auch die Sprache dieses Stückes ist einfach,
schlicht und eindringlich und von einer odlen Größe , wenn
auch die Henkersknechte sich manchmal zu recht derben Wvr -
ten hinreißen lassen. Einmal läßt sie der Verfasser roden ,wie sie mit ihren Dirnen reden würden . Aber es steckt eine
innere Verlegenheit dahinter . Mit einem unnötigen Kraft -
aufwand poltern sie wichtigtuerisch auf die Gottesmutter :

Kannst deinem Flennen ein Ende machen,
Sonst schlag ich drein , daß d ' Schwarten krachen.

Im Zeitalter öer Aufklärung verboten.
Dieses Spiel kam auf einem nach dem Neubau des >Klosters

erstellten Theater mit äußerer und innerer Bühne und einem
Vorhang zur Aufführung . Es erfuhr « ine kleine Aenderung
dadurch , daß die Kreuzigungsszene auf den Marktplatz ver -
legt wurde , wohin man in einer feierlichen Prozession am
Abend des Karfreitag zog. Zu diesem Zwecke war in der
Nähe der Statue des heiligen Nepomuk — etwa beim Hause

Ackermann — ein entsprechendes Gerüst errichtet worden .
Später trennte man Prozession und Spiel , hielt - dieses alle
vier und die Prozession alle zwei Jahre ab.

Im Laufe der Zeit scheinen sich einige Mißbränche heraus -
gestellt zu haben , möglicherweise war auch die Darstellung
der Jirden nicht im Sinne öer damaligen Aufklärung , denn
der „Freymüthige " nahm einmal Anstoß an der Erbärmlich -
keit dieser Figuren . Soviel ist sicher, daß im Jahre 1730 ein
Verbot 'der Passionsspiele herauskam , was in der Einwohner -
fchaft starke Erregung verursachte . Daraufhin wurde < S wie¬
der erlaubt , aber die Anfeindungen ans dem Geiste der neuen
Zeit wurden immer stärker . Zweifellos hatte der ursprüng -
liche Idealismus eingebüßt . Es fehlte die gestaltende Hand ,die das Stück in neuer Uederzeugung und Echtheit ins Volk
stellen, der Gegenwart die notwendige Form geben und neue
begeisterte Kräfte zurückgewinnen konnte .

So wurde denn im Jahre 1770 das einst berühmte und be-
liebte Schauspiel zum letzten Male gegeben. Am 14. März
1770 wurde durch allerhöchstes Dekret dem Quardian und
Konvent eröffnet , daß ,/die Passionstragödien , sowohl als die
Prozessionen in verkleideten Personen künftig abgestellt sein
sollen". Der Quardian Bonaventur Bodmar und der Vllin -
ger Bürger Zacharias Otto , ein berühmter Goldschmied, such-
ten mit einer Empfehlung des Rats in Freiburg Aufhebung
M erwirken , erhielten aber den Bescheid, daß nur der kaiser -
liche Hof in Wien ihre Bitte gewähren könne . Dort sei aber
die Abschaffung aller derarten Aufführungen in der Fastenzeit
für ganz Oesterreich verfügt worden . Und bei diesem Beschluß
ist es dann geblieben .

Fast 200 Jahre lang sind die Spiele in Villingen gepflegtworden . Wenige Jahre danach wurde auch das Minoriten -
kloster durch die österreichische Regierung aufgehoben und da-
mit fand jede Aussicht auf Wiedereinführung ein Ende .

HansjörR.

Im Steinbruch verschüttet.
f . Kandern , lg . April . Ein folgenschwerer Unglücksfall er -

eignete sich in dem Steinbruch der Vereinigten Granitwerke
Seebach und Kandern , Gebrüder Thiele , in Lütschenbach.Etwa um 2 Uhr setzte sich eine Abraumhalde in Bewegungund begrub den 22jährigen Albert Kilchlina vonM a r z e l l . der sich nicht mehr in Sicherheit bringen konnte .
Ausgrabungsversuche mit einem größeren Aufgebot von Ar -
beitskameraden wurden sofort aufgenommen , doch konnte der
Verschüttete bisher noch nicht gefunden werden .

O ' e nächste Äusgove
der Südlichen presse erscheint am

Dienstag vormittag
zur gewohnten Stunde .

Lastwagen stürzt Böschung hinab.
Schwetzingen, 20. April . Ein Verkehrsunfall , der leicht

einen verhängnisvollen Ausgang hätte nehmen können , er -
eignete sich an der Uebersühruug zur Heidelberger Straße .
Der Führer eines aus Richtung Heidelberg kommenden
Mannheimer Lieferwagens , verlor au öer Kurve aus noch
ungeklärter Ursache die Herrschaft über die Steuerung , so
daß das Fahrzeug in voller Fahrt einen Drahtzaun durch-
schlug und die etwa 7 Meter tiefe Böschung hinab -
st ü r z t e. Führer und Beifahrer trugen kaum nennenswerte
Verletzungen davon . Auch der Lastwagen blieb fast völlig
unbeschädigt .

-I«
Rastatt , 17. April . IDevisenvergehen .) Wegen Register -

markschmuggels in Höhe von 2200 RM . wurde eine 65jährige
Frau aus Hagenau im Elsaß vom Amtsgericht Rastatt zu drei
Monaten Gefängnis , 3000 R m . Geldstrafe und Tragung der
Kesten verurteilt .

Buchener Volksblatt
beschlagnahmt

wegen gröblichster Verdächtigung der Bewegung .
Buchen , 18. April . Auf Grund des § 7 der Verordnung

d ^I Reichspräsidenten zum Schutz des deutschen Volkes vom
4. Februar 1938 wurde das durch seine unflätigen Hetzereien
gegen den Nationalsozialismus bekannte „Buchener
V o l k s b l a t t" am Donnerstagnachmittag durch die Ge-
Heime Staatspolizei beschlagnahmt .

Der Grund der Beschlagnahme liegt in einem Artikel
der Nummer 92 vom 18. April „Mein Volk , was Hab ichDir getan ? Antworte mirl ", wodurch die nationalsozialistische
Bewegung und die Regierung auf das gröblichste verdächtigtwerden . In dem fraglichen Artikel ist zu lesen : „Freilichkann man sich des erschütternden Eindrucks nicht erweh -
ren , als ob in keiner Zeit der Abfall von Christus und seiner
Führernatur und die Vergötzung des Menschen und der Na -
tur so lärmend verkündet , so verwegen organisiert und mit
solch grausamer Härte und umsass ' ndem Machtaufwand durch-
geführt wurde wie in unseren Tagen ."

- tt - Lohrbach <Amt Mosbach ) , 19. April . lBerkehrKunsall
aus der Nebenbahn Mosbach—Mudan .s Unweit Lohrbach , beim
Tannenhof , widerfuhr am Gründonnerstag dem M^ttagszugein Unfall , der glücklicherweise ohne ernstere Folgen blieb .Während der Fahrt brach die vordere Achse des hinterder Lokomotive laufenden Wagens . Der Zug konnte ausöer abschüssigen Strecke zum Halten gebracht werden , ohne daßeine Entgleisung erfolgte . So war nnr einiger Sachschaden
zu verzeichnen , während die durcheinandergerüttelten Reisen -
den mit dem Schrecken davonkauren . Ein schnell eingerichteter
Postkrastwagenbetrieb sicherte die Anschlüsse in Mosbach . Der
Verkehr auf der Nebenstrecke selbst konnte nach vorüber -
gehender Unterbrechung wieder aufgenommen werden .

Aprilnotizen aus derMelanchthonsladt
n . Bretten , 19. April .

Noch ist die feuchtkühle Tagtäglichkeit einem ersehnten
heiteren Frühling nicht gewichen, stecken weiße Blütenspitzen
auf jedem Ast , um bei erster milder Wärme sich entfalten
zu können . Der wechselvolle April hat in diesem Jahre unser
Stadtbild mannigfach verändert . Mit dem früheren Schnl -
schluß begannen zwar nicht wie alljährlich schon die Oster -
reise » überall , wohl aber fuhren zahlreicher die knirschenden
Möbelwagen durch die Straßen , war feierliche Abschiedsstim-
muug in mehr Freundeskreisen als dies sonst der Fall .

Ter Direktor unserer Realschule Professor Jehle , seit
vielen Jahren in Bretten , verläßt unsere Stadt . Ihm folgt
aus diesen Posten Professor Fr ick ans Karlsruhe . Professor
S t e u e r l e verläßt seinen Wirkungsort , ebenso Professor
Peter . Letzterer war nicht nur an Jahren am stärksten
mit Bretten verbunden , sondern auch an Art seiner össent-
licheu Wirksamkeit . Was immer wir in nahezu zwanzig
Jahren an künstlerischen Werten hier empfangen konnten ,
war fast ausnahmlos von ihm gestaltet , geweckt und sorgsam
gepflegt . Hoffentlich kann Professor Peter auch in seinem
neuen Wirkungskreis Mannheim seine bilderuischen Kräfte
nutzbar werden lassen.

Die Abschlußfeiern der Schulen verliefen würdig und
boten ein in seiner Ausführung und Aufstellung wohlgelun -
genes Programm . Kaum haben die Schulen ihre Tore ge --
schlössen , ist die .Konfirmation vorüber und beginnt für viele
öer Ernst des Lebens , der Berufskampf . Es dürften hier
die meisten Schulentlassenen , und eine große Anzahl aus dem
Bezirk in Lehrstellen der Fabriken und des Handwerks unter -
gekommen sein.

Während einige öffentliche Veranstaltungen unter dem
Zeichen der Betriebsratswahlen standen , dürfte als Ausklang
und als Höhepunkt der Winterveranstaltnngen das Konzert
des Reichsfymphonieorchesters gewertet werden .Es war für Bretten ein Ereignis ersten Ranges , das viel -
leicht nur den einen Fehler hatte : einmalig gewesen zu sein,und so rasch nicht wiederkehrend .

Die Fliegergruppe konnte bereits das zweite selbstgebaute
Flugzeug taufen und zu Uebungsflügen übernehmen .

Bürgermeister Dr . Orth machte vergangene Woche die Ge^
meiuderäte mit dem Wesen der neuen deutschen Gemeinde -
ordnung vertraut Gleichzeitig wurde der Plan gefaßt ,einen neuen Verkehrsverein zu grüudeu . Er wird zweifel -

los Aufgaben genug vorfinden , die seine Existenz rechtserti -
gen und auch für die Zukunft garantieren .

Gute Beschäftigung hat augenblicklich das Handwerk auf -
zuweisen , da nunmehr der Häuseranschluß an das Netz der
Kanalisation beginnt . — Die Georg - Wörnerstraße und Wik-
Helmstraße sollen als Landstraßen 2. Ordnung anerkannt
werden mit dem Zweck einer dringend notwendigen Instand -
setzuug. Beide Straßen und die Bahnhosstraße befinden sich
in einem unglaublich schlechten Zustand , wobei letztere einen
unerträglichen Staub abgibt . Es sollte im Jnter .esse der
Volksgesundheit insbesondere dieser Zustand beseitigt
werden .

Sagelversicherung in Baden.
Das Bad , Finanz - und Wirtschaftsministerium Abltg . für

Landwirtschaft und Domänen teilt mit :
Der badischc Staat hat mit der Norddeutschen

Hagel - Versicheruug auf Gegenseitigkeit in Berlin ein
Abkommen getroffen , das sich seit seinem Bestehen als äußerst
vorteilhaft für die badische Landwirtschaft erwiesen hat . In
dem Abkommen räumt die Gesellschaft dem bad . Finanz - und
Wirtschaftsministerium das Recht der Mitwirkung bei öer
Aufstellung der badischen Prämientarife ein und verpflichtet
sich , alle Versicherungsschutz suchenden bad . Bauern und Land -
wirte auf Antrag gegen Hagelschaden zu versichern . Die Ge-
sellschaft erhebt von den bad . Versicherungsnehmern für das
Jahr 1936 , wie im Vorjahre , zusammen mit der Vorprämie
einen Zuschlag von 66 v . H . der Vorprämie zugunsten des
bad . Staates , der die Nachschußpflicht gegenüber der Gesell-
schast übernommen hat . Die bad . Versicherten sind damit
von jeder Nachschußpflicht befreit und somit
gegen Zahlung einer festen Prämie gegen Hagelschaden ver -
sichert.

Es muß den badischen Bauern und Landwirten dringend
nahegelegt werden , von dieser außerordentlich günstigen Ge-
legenheit des Versicherungsschutzes gegen Hagelschaden in
weitgehendstem Maße Gebrauch zu machen. Die großen wirt -
schaftlichen Schäden , welche die schweren Hagelschläge auf ver -
schieden? Gemarkungen des Landes in den letzten Jahren ver -
ursacht haben , dürften öer landwirtschasttreibenden Bevölke -
rung mit aller Deutlichkeit gezeigt haben , wie notwendig eine
Versicherung gegen Hagelschaden ist . Die Versicherungsnahme
liegt auch durchaus im Rahmen der im Gange befindlichen
Erzeugungsschlacht , bei der es sich darum handelt , sowohl
möglich viele landwirtschaftliche Erzeugnisse zu produzieren ,als auch die zu ihrer Gewinnung gemachten Auswendungen
an Geld und Arbeitskraft auf jede mögliche Weise sicher zu
stellen und sich vor Ernteausfällen , wie sie schwere Hagel -
schlage zur Folge haben , zu schützen .

Die Gewährung staatlicher Unterstützung oder staatlicher
Hilfsmaßnahmen zugunsten nicht oder ungenügend verficher-
ter , durch Hagel geschädigter Landwirte kann bei den weit -
gehenden Staatsleistungen für die Hagel -Versichernng nicht
mehr in Frage kommen .

Versicherungsanträge nehmen die in nahezu allen Ge-
meinden des Landes bestehenden Agenturen der Norddeut -
schen Hagel -Versicherungs - Gesellschast entgegen , im übrigen
gibt die General - Agentur in Karlsruhe , Mathyftr . 19, jede
gewünschte Auskunft .
Auslese und Förderung begabter junger Menschen

Z«r »Internationalen Arbeitstagung über die Fragen
der Begabtenförderung " >n Frei bürg.

Frerb-nrg i . Br ., 18. April . Die vom „Deutschon Kreis für
International « Zusammenarbeit im Studentischen Sozial -
dienst" vom 23. bis 27. April veranstaltete .Internationale
Arbeitstagung über die Fragen der Begabtensörderirug " steht
unter dem besonderen Protektorat des Reichs - und Preußi .
schen Ministers für Wisseufchast, Erziehung und Volksbil -
önng . Die Auslese und Förderung begabter junger Menschen
sowie die Bekämpfung einer ungesunden Hochschulüberfüllung
und akademischen Arbeitslosigkeit ist für die Entwicklung , Lei-
stungssähigkeit und Zukunft eines jeden Volkes von größter
Bedeutung da sich besonders aus der her airwachsenden aka-
demischen Jugend die Zukunft der Staaten aufbaut . Darüber
hinaus ist gerade diese geistige Schicht am ehesten zu einer ge-
deihlichen internationalen Zusammenarbeit auf allen Gebietender Kultur und Zivilisation berufen .

3u den grundsätzlichen fragen der Begabtenförderungwerden vor allem Politiker , Psychologen , Pädagogen und Ver .treter der studentischen Jugend Stellung nehmen . Die Aus -
spräche über die Durchführung der Begabtenförderung durch
Stipendien , Darlehen , Gebührenfreiheit und andere Vergün -
stiguugen sowie über die Methoden der Auslese und der Be -
kämpfung der Hochschulüberfüllung wird erste Fachleute aller
Länder zusammenführen .
Reichsbischof Dr . Müller kommt nach Freiburg .

Freiburg i . Br ., 18 . April . Reichsbischof Dr . Müller
wird am Freitag , 26. April , der Stadt Freiburg einen Be -
such abstatten . Vormittags 10,15 Uhr wird der Reichsbischofin der Ludwigskirche einen Gottesdienst halten und am Abend
(20 .00 Uhr ) in der Festhalle , in einer öffentlichen Kundgebung
sprechen.

Der Ettlinger Saushaltsplan .
Ettlingen , 20. April . Der Haushaltsplan für 1935/36 ist

festgestellt. Er schließt in Ausgaben mit 1170 585 RM . undin Einnahmen mit 1127 635 RM . ab . Der ungedeckte Fehl -
betrag beträgt also 42 950 RM . gegenüber einen solchen im
Vorjahr von 69 500 RM . und von 140 000 RM . im Jahre1933 . Bei anhaltender Wirtschaftsbelebung ist bestimmt damit
zu rechnen , daß im Verlauf des Rechnungsjahres durch wei-
tere Sparmaßnahmen und günstigere Gestaltung der Ein -
nahmen ein erheblicher Teil des Fehlbetrages aufgeholt oder
dieser gar bis zum Rechnungsabschluß vollkommen beseitigtwerden kann . Wenn auch die städtische Finanzlage immer
noch eine sehr gespannte ist , so wird trotzdem durch Arbeits -
beschafsungsmaßnahmen dafür gesorgt werden , die Arbeits -
losigkeit weiterhin einzudämmen .

*
Neustadt, 17. April . sHaushaltsplau ausgeglichen . ) Die

Einnahmen des Haushalts von Neustadt betragen 475 355
Reichsmark , die Ausgaben 572 690 RM . Der ungedeckte Aus-
wand von 97 335 RM . wird durch die Gemeindesteuer und
Genußauflage gedeckt .

Deutsch- unö Geographie-Stunden vermehrt.
Geänderte Stundentafeln an den badischen höheren Lehranslallen .

. Vom badischen Unterrichtsministerium wird mitgeteilt :Wenn auch zu Beginn dieses Schuljahres die in Aussicht ge¬nommene allgemein« deutsche Schulreform noch nicht
Zur Einführung gelangt , so bedeutet dies doch nicht , daßdie höher« Schule genau dasselbe Gesicht behält , wie sie es seitlangem hatte . Schon manche Neuerung aus den Grundauffassun -
gen des Nationalsozialismus heraus wurde in den letzten bei-
den Schuljahren eingeführt , so z . B . unlängst wieder der rasse -
kundlich - biologische Unterricht . Dies war natürlich
nicht möglich ohne eine Streichung der entsprechenden Stunden -
zahl in anderen Fächern.

Bei der Bedeutung , die das Fach Deutsch für die Erzie-
hung im nationalsozialistischen Staat « hat , zeigt« sich die Zahlder Deutsch -Stunden bei manchen Schularten als viel zugering . Der Geographie - Unterricht war in den bis -
herigen Stundentafeln auch noch nicht in allen Klassen durch -
geführt ! es bestand so nicht di« Möglichkeit, den Eeschichts -
Unterricht geopolitisch zu unterbauen . Bei der hohen Stun -
denzahl, die bisher dem Latein « ingeräumt war , ist «s un-
bedenklich gewesen , die erforderlichen Kürzungen hier vor-
zunehmen. Auch bei der Mathematik erschien da , wo sie be-
sonders viel Stunden hatt « , ab und zu eine Kürzung vertretbar .

Wenn auch Baden die Aufsplitterung des Schulwesens in
viele Schularten nicht mitmachte, so gab es doch zwei Uebergangs -
formen zwischen Gymnasium und Oberrealschulen, die mit Rück-
sicht aus die voraussichtliche künftige Entwicklung nach den bei -
den genannten Schularten in den Stundentafeln auszurichtenwaren . Es war dies das Realgymnasium mit grundstän -
digem Latein und jene mit grundständigem Französisch .

Den festgestellten Mängeln sollen die neuen Stundentafeln
dadurch abhelfen , daß vor allem die Zahl der Stunden für
Deutsch , Geogra>chie und Biologie vermehrt und dafür die Zahlder Latein - und Mathematikstunden vermindert wird . Diese
Aenderungen und einige weiter « ergeben sich aus den Stunden -
tafeln , die im neuesten Amtsblatt des Unterrichtsministeriums
veröffentlicht werden.

Gleichzeitig mit den neuen Stundentafeln wird auch der
Kurzstunden - Vormittagsunterricht eingeführt ,d, h , es werden fast sämtliche Unterrichtsstunden am Vormittagmit Ausnahme des Sports in sechs Kurzstunden zu je 45 Mi -
nuten gegeben werden . Diese Maßnahme war vor allem auch
notwendig geworden, um die Schüler am Nachmittag für Fa -
milie , HJ . und Sport zu entlasten .
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Baden-Badener Osterberichl.
Ausgezeichnete Besetzung — Besser als voriges Jahr — Für Unterhaltung gesorgt.

Wie zu erwarten , namentlich in den Jahren , in denen
Ostern spät liegt , hat die Bäderstadt an der Oos einen außer -
ordentlich großen Osterbesuch zu verzeichnen . Außergewöhn¬
lich ist nur , daß dieser Besuch früher als sonst einsetzte. Wäh¬
rend sonst meistens erst am Gründonnerstag der Ansturm
sichtlich in Erscheinung trat , hatte diesmal schon der Sonntag
vor Ostern einen enormen G ä st e a n d r a n g zu buchen
an diesem Tag fanden sich in Baden -Baden weit über 3000
Besucher ein .

Die Osterzeit ist einmal die Zeit , in der sich die Wünsche
der Erholungsuchenden stark auf Baden -Baden konzentrieren ,
wo man , auch bei nicht ganz einwandfreiem Wetter , den ersten
«Uten und kompletten Frühlingseindrnck in deutschen Lan -
den mit Vorliebe sich zu Gemüte führt . Dieser Genuß steht
auch in diesem Jahr für jedermann bereit , der sich nach Baden -
Baden ausmacht . Hier steht die Natur in vorgerückter Blüte ,
in schon recht bunt und vielfältig abgetönten Farben breitet
sich das für viele , die aus anderen Gegenden kommen , immer
wieder überraschende Bild vor dem naturbegehrlichen Auge
aus .

Der Hauptangriff der Fremden hat allerdings erst
zu Beginn der Feiertage , Gründonnerstag und Karfreitag ,
Zugesetzt , und die Bäderstadt konnte bei weitem nicht ganz die
Menge aufnehmen , die sich meldete . An die Höhenkurorte
und benachbarten Orte des Murg - und Oostals mußte ein
großer Teil abgegeben werden , hauptsächlich gerade ein Teil
des Passantenverkehrs . Denn die zur Zeit beschränkte Auf -
nahmefähigkeit Baden - Badens für Festtagspassanten rühri
daher , daß es von einem großen Teil Gäste besucht ist , die be -
reits länger vor Ostern eingetroffen waren und darüber hin -
aus auf längere Zeit ihren Aufenthalt nehmen . Ostern liegt
dem Monat Mai diesmal sehr nahe , der immer anch länger
weilende Dauergäste bringt , was bekanntlich den Ertrags -
wert weit günstiger und nachhaltiger beeinflußt als ein noch
so^ gutes , aber auf die eigentlichen Feiertage beschränktes
„Stoßgeschäft "

Wie stark Baden -Baden in diesen Tagen gefragt ist , dafür
Ki als Beispiel die Tatsache angeführt , daß ein einziges Hotel
ungefähr 300 Nachfragen abschlägig bescheiden mußte . Ebenso
auffallend wie erfreulich ist neben der Tatsache , daß die
^vauergäste bemerkenswerter in Erscheinung treten , die , daß
n

ff
c der einzelnen Hotelunternehmungen sich ilmr

Wfi - ®6ercien ^ euer als früher erinnert haben und
ohen tl 100 s' e überlieferungsgemäß hingehören ,
diese

tÖ!!en; ro ° fie früher zu den regelmäßig um
ein fiKrf .?* . Essenden Gästen gehörten . Es zeigt sich also

Hm,, « Wiederaufleben der Bef . lchertrac. i-
" Zeichen der Festigung des Vertrauens und der

. esserung der ,ns Schwanken geratenen Reiseplannng .

>. ,! *
eit 1t 8 i,iesen Tatsachen weitergehende Hoi ' nun -

*6erc ($nu *fle»t »u ziehen sind , ist allerdings im

« r !w , I * ,
8ettOU m sagen . Die Entwicklung des Kur -

orivewchs hangt immer auch stark von den politischen und
tl ■? ' Reisenden bewegenden Verhältnissen ab.

vteoensalls ist der gegenwärtige Besuch von Baden - BaZ ^n ein
i

"
m ff UnÖ besonders erfreulicher Beweis dafür , daß Ostern

m .Reiseverkehr ein nicht zu erschütterndes Signal für
haften - Baden ist . Hinzukommt diesmal noch , daß be -
Nimmt die Ziffern und Zahlen des vorigen Jahres in jeder
Beziehung überschritten werden , Baden - Baden wird über die
Feiertage einem übervollen Heerlager aller Frühlingssucher
gleichen , das seine Außenposten weithin in die Umgebung
verstrent .

Im großen und ganzen steht der deutsche Besucher
>m Vordergrund , dem allerdings auch das Weiterschweifen nach
Süden erschwert ist . Aber auch Ausländer sind in stärke-
rem Maße vertreten , insbesondere Gäste aus den nordischen
Staaten , für die unsere Gegend den nächsterreichbaren Ein -
druck eines vorgerückten Frühlingszaubers zu vermitteln in

der Lage ist . Bricht , wie zu hoffen und wünschen ist , zum
ersten Feiertag der Frühling mit vollem Glanz über dem
Oostal aus , so wird die Befriedigung von Gästen und Gast -
gebern vollkommen sein . Hinzuzufügen wäre noch , daß die
Besucher etwas stärker als sonst von der Kategorie derjenigen
beherrscht sind , die nicht so ängstlich mit dem Geldbeutel um -
zugehen gezwungen sind wie souudsoviele andere .

Schon vor acht Tagen waren die Veranstaltungen
der Kurverwaltung außergewöhnlich , ja gerade erstaunlich
stark besucht , dasselbe kann man von diesen Tagen sagen und ,
den Vorausbestellungen nach , von den bevorstehenden crwar -
ten . Da der Tanz in der Karwoche nicht zugelassen ist , son -
dern erst in der Nacht vom Ostersonntag zum Ostermontag
seinen Reigen wieder eröffnen wird , ist gerade nach dieser
Richtung hin ein besonders lebhaft entbundenes Treiben für
die eigentlichen Feiertage zu erwarten . Einen Hauptanzie -
hungspunkt am Ostersonntag bildet das Gala - Diner der
S p i .e l b a n k mit seinem künstlerischen Varieteprogramm , das
sich als eine mit Vorliebe besuchte Veranstaltung seit ändert -
halb Jahren bereits eingeführt hat . Der Besuch wird allen
Anzeichen nach und im Hinblick auf die Außergewöhnlichkcit
der Darbietungen besonders groß sein , wie auch der Besuch
der Spielbank selbst sich in letzter Zeit sehr erheblich gesteigert
hat . Obwohl die Tanzvergnügung des Publikums schon
anschließend an das Gala - Diner zu ihrem Recht kommt , wird
der T a n z t e e und O st e r b a l l am Ostermontag die eigent -
liche Erfüllung aller dahingehenden Wünsche bringen . Nach

dem Zauberkünstler - Abend am Gründonnerstag und
dem Bach - Händel - Konzert am Karfreitag unter Her -
b e rt Albert wird die Festanfführung im Theater
anläßlich des Geburtstages des Führers und Reichskanzlers
am Karsamstag , das Stück „Fahnen in Gottes Wind ",
gleichfalls größtem Interesse begegnen .

So zieht Baden - Baden , trotz noch unsicherer , aber wenig -
stens unregnerischer Wetteraussichten , in großer Form in die
Osterfesttage , denen die Bedeutung der eigentlichen Saison -

erössnung zukommt . Schon gleiten eine Fülle von auffallend
schönen und neuen Autos durch Stadt und Zufahrtswege , schon
werden die neuen Früh '.ahrskleider von beiden Geschlechtern
gezeigt und schon lagert , trotz aller Wetterzweifel , über
Baden -Baden die Atmosphäre erhöhter Lebensfreude im Ein¬
klang mit der erhöhten Zuversicht des gastlichen Fremden -
gewerbes , das seine neuen Anstrengungen im Zuge des Neil '

ausbaus belohnt sieht und zu
' weiterem Unternehmungsgeist

angespornt wird .
Wer die Stimmen der Beurteilung erlauscht , die der Gast

abgibt , wer da oder dort aus aufgefangenen Gesprächsfetzen
sich zusammenreimt , was den Kurgast bewegt , wird immer
wieder , namentlich von den erstmaligen Besuchern an der
Oos , nur uneingeschränktes Lob hören über die Bäderstad ^
ihre landschaftlichen und kurmäßigen Vorzüge und über die
Art , wie man den Gast zu bewirten versteht . Und noch eines :
die Baumblüte steht in Pracht , und sogar von weither
bringen Sonderzüge die Bewunderer einer überreich gc
segneten Natur nach Baden - Baden , während die Baden
Badener selbst zu diesem Zweck über die Berge in die Wein
Hegend pilgern , das traditionelle Spaziergangsziel aller Ein -

wohner , die gerne auf ihr eigenes Wohl anstoßen , roosii Me

Ostertage einen berechtigten Anlaß geben .

Frühling im Markgräslerland.
Saisonbeginu in Badenweiler — Die ersten Spargel — Wyhlener Keimatwoche .

rtg . Müllheim , IS. April . Endlich ist es soweit , trotz
Sturmböen und Schneeschaneru der letzten Wochen: Es ist
fast über Nacht Frühling geworden in der Markgraffchaftl
Zwar trägt der königliche Blauen noch seinen weißen Herme -

linpelz und der Belchen hat gar seine Pelzkappe noch vis tief
in die Stirn heruntergezogen , aber es ist ihnen sichtlich nicht
mehr so ernst damit . Sie blicken fast neidisch aus das Grünen
und Blühen , das drunten in den Tälern und in der Rhein -
ebene anhebt . Es blüht um den Staufener Schloßberg , es
blüht und sproßt um Badenweilers alte Schloßruine und die
grüne Jsteiner Bucht hat sich schier in ein einziges duftiges
Blütenmeer verwandelt . Die einsetzende Schneeschmelze im
Gebirge droben hat die Bäche und Flüßchen in reihende Berg -

wasser verwandelt und hoch gehen die schäumenden Fluten des
Rheins , in deren lehmgelber Farbe sich die weißen Früh -

lingswolken spiegeln .
In den R e b b e r g e n und auf den Feldern sind die

Frühjahrsarbeiten in vollem Gange . Dankbar begrüßen die
Winzer das Einsetzen der wärmeren Wittern ' ' * da die ver¬
flossenen kalten Tage die Rebarbeiten stark behinderten . Auch
mit dem Frühjahrsweingeschäft kann man zufrieden fein . Die
Keller sind gut geräumt . In verschiedenen Nebgemeinden hat
man die Bestände vollkommen abgesetzt. Auch der kürzlich
abgehaltene große Müllheimer Weinmarkt entpuppte sich als
ein voller Erfolg und hatte einen Rekordbesuch zu verzeichnen .

In Miillheim gedachte man dieser Tage lebhaft der Bom -
bardierung der Stadt durch französische Flieger vor genau
20 Jahren . Damals — es war auf Ostern ISIS — wurden
drei Müllheimer Frauen — sämtlich Geschwister — von den
Splittern einer Bombe getroffen und auf der Stelle getötet .

Im benachbarten B a d e n w e i l e r hat die Saison ihren
Anfang genommen und man trifft die letzten Vorbereitungen

Baöener Touriflengruppe Vrechlbergen
verunglückt

In den Walliser Alpen von einer Lawine verschüttet — Drei Teilnehmer getötet .

Wie wir bereits in unserer Donnerstagausgabe berich-
ten konnten , ist in den Walliser Alpen am Mittwoch
vormittag eine deutsche T o u r i st e u g r u p p e von
Saas -Fee von einer Lawine überrascht worden , wo-
bei drei Touristen getötet wurden .

t
er Douristengruppe handelt es sich um die Gruppe

Brechtoergen aus Bade n -B aden , der Teilnehmer
aus allen Gauen Deutschlands angehören .

'
D,e Gruppe war

,n Saas -Fee eingetroffen . Bevor sie am Mitt -
T rt Öen Plattje unternahm , war sie wegen

Lnrhi « rc* »
C ltn & Schneegestöbers gewarnt

™
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' m 0e waren deshalb zurückgeblieben . Als sich
lliJt £ " Öi dte Latmne vom Mittagshorn löste, waren die

esten Skilaufer schon so weit vorgedrungen , daß sie nicht
mehr erreicht werden konnten .
nnr3l '

" ftCM ?er Truppe waren schon ein gutes Stück em-
foti* J ,

tCÖ
m^ -. Ehrend die andern sich bei der Galenalpe be -

Toion „ 0 e ßen 10 Uhr , zeigte ein schweres dumpfes
w i n e

Mittaghorn her das Losbrechen einer La -
halb heobere Teile der Partie war bereits außer -
fort in t!er Lawine , während die unteren sich so-
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,! !i Cre Teil der Partie , bestehend aus fünf Per -

tragen
WOn &er Lawine ersaßt und wegge -

eine Hilfskolonne ausgegraben und
- ^ aas -Fee transvorti - r , Ein Dr . Kurt Hopfer aus

Leuna war bereits tot . Alle Wiederbelebungsversuche waren
erfolglos . Die Herren Ernst P r ä t o r i u s aus Berlin und
Baron von W i n t h e i m aus Wanzleben starben im Laufe
des Nachmittags und des Abends in Saas -Fee . Frau
Baronin von Wintheim , die Gattin des verstorbenen Ba -
rons , hat Beinbrüche erlitten, ' sie ist jedoch außer Lebens -
gefahr . Ein Fräulein Wiest

'
ist leicht verletzt .

#

Die Exkursion Brechtbergen , die von dem früher in
Rußland pädagogisch tätig gewesenen Hofrat Brechtbergen
nach dem Kriege in Bade n -B a d e n gegründet wurde , ist
in den letzten Jahren durch ihre großen Jugendfahrten in
das Ausland weit über Deutschlands Grenzen hinaus be -
kanntgeworden . Der Leiter dieser Fahrtengruppe hatte es
sich , neben seiner naturwissenschaftlichen Lehrtätigkeit an der
Baden -Badener Oberrealschule , zum Ziele gesetzt , Schüler
und Studenten und anch ältere Sportbeflissene aus dem
ganzen Reich in großen Sommer - und Winterfahrten mit
den Schönheiten des nahen und fernen Auslandes bekannt -
zumachen . So wurden Reisen nach Ungarn , Spanien , Lapp -
land und auch in den Kaukasus , um nur einige hervorzu -
heben , unternommen . Seit vielen Jahren organisierte da-
neben Brechtbergen Wintersportfahrten in die
Schweizer Skigebiete , Bei allen diesen Reisen ist die Exkur -
siou bisher , obwohl die Unternehmungen nicht immer ganz
gefahrlos waren , von einem größeren Unglück verschont ge -
blieben . Mit umso größerem Bedauern erfährt man des -
halb das schwere Unglück, das jetzt die Exkursion heimgesucht
hat .

für die Osterfeiertage . für die wie alljährlich auch Heuer eiu
starker Fremdenbesuch zu erwarten ist . Die Hotels und Pen -

sonen öffnen wieder ihre Pforten . Wege und Anlagen werden
instandgesetzt und im Kurpark sieht man die ersten Gäste unter
den herrlichen Mammutbäumen spazierengehen . Es ist int
weiten deutschen Vaterland sehr wohl bekannt , daß hier , im

südlichsten Thermalbad Deutschlands , der L e n z z u aller -

erst seinen Einzug hält . Wie eine sonnige Veranda
schmiegt sich der schmucke K >rort an die mächtige Bergflanke
des Blauen , die es vor rauhen Nord - und Ostwinden schützt.
Ein einzig schöner Blick bietet sich in diesen Tagen auf , das fchim -
mernde Blütenmeer , aus dem die alte Schloßrüine der Zäh -

ringer Herzöge trutzig emporragt . Frühling in Badenweiler !
Das ist ein Erlebnis ganz besonderer Art . weil es den Norden
und Süden in sich vereint .

Unterdessen rüstet man drüben in S t e i n e n st a d t , der
Markgräfler Spargelmetropole , bereits zum Spar -

g e l st e ch e n . Dieser Tage fand eine Versammlung der
Spargelzüchter des Bezirks statt , um über Absatz - und Markt
fragen zu beraten . Auch in diesem Jahre soll die gesamte
Spargelernte des Müllheimer Bezirks auf dem . hiesigen
Spargelmarkt verkauft werben . In der Versammlung wurde
von der Neuanlage weiterer Spargelkulturen Mitteilung ge
macht.

Auch das kulturelle Leben kommt nicht zu kurz . Schliem
gen , die bekannte Markgräfler Rebgemeinde , blickt aus eine
gut besuchte Eucharistische Woche zurück, die namentlich aus den
Nachbargemeinden starken Zuspruch fand . Ihren Abschluß
bildete am Freitag eine große Lichterprozession durch das
Dorf , an der mehr als tausend Personen teilnahmen . Im
benachbarten A u g g e n wurde vergangenen Samstag wieder
ein größeres Weingeschäft getätigt . Wie man hört , wurden
70 bis 72 RM . für die Ohm erzielt . Die Ortsgruppe des
Frauenvereins vom Roten Kreuz beging ihr SOjähriges Stif¬
tungsfest , zu dem die Landesvorsitzende und Generalsekretär
Ott aus Karlsruhe erschienen waren und einen künstlerischen
Ehrenbrief überreichten .

In der Bergwerksgemeinde B u g g i n g e n veranstaltete
das NS -Volksbildungswerk gemeinsam mit der Lesegesell-
schaft einen interessanten Vortragsabend . Dr . Scheffelt
aus Badenweiler sprach über die Geschichte des Markgräfler
landes . Seine von reichem Beifall aufgenommenen Aussüh -
rungen waren dazu angetan , in allen Bevölkerungskreisen
das Interesse für die schicksalsvolle Geschichte der Markgraf -
fchaft zu wecken , die mit dem alemannischen Schicksal nun ein
mal untrennbar verbunden ist .

In dieser Richtung gehen auch die Bemühungen der alten
Oberrheingemeinde Wyhlen am Baseler Stromknie . Die -
ses uralte alemannische Dorf , das auf eine 1200 Jahre alte
Geschichte zurückblicken kann , hat es sich angelegen fein lassen,
das uralte Kulturgut dieser Landschaft für die Nachwelt zu
retten . Im Rahmen einer vom Verkehrsverein Wyhlen ver -
anstalteten Heimatwoche wurde dieser Tage eine Aus
st e l l u n g eröffnet , die neben einer Literatursammlung des
Dritten Reiches , Zeitungen und Zeitschriften der Gegenwart ,
ein reiches heimtakundliches Material aus dem Besitz der
Bürgerschaft , der Gemeinde und der umliegenden Pfarreien
enthält . Neben alten Ortsplänen , Kirchenbüchern , Familien -
dokumenten usw . findet man interessante Funde aus der
B o r z e i t, Knochenreste von vorzeitlichen Tieren , wie man sie
im Rheinbett gesunden hat und die teilweise sich im Besitz des
Museums für Urgeschichte in Freiburg befinden .

Es besteht die Absicht , diese reiche Schau im Laufe der Zeit
zu einem Heimatmuseum nach dem Beispiel anderer
Oberrheingemeinden auszubauen . Welchen Anklang diese
Heimatschau bei der Bevölkerung gefunden hat , geht daraus
hervor , daß am Tage der Eröffnung weit über 300 Personen
als Besucher zu verzeichnen waren .

Mit dem Einsetzen der wärmeren Witterung hat sich
übrigens hier eine lebhafte Bautätigkeit entwickelt . Auch die
im vergangenen Herbst in Angriff genommene Kanalisations -
anlage geht ihrer Vollendung entgegen und hat , eine starke
Entspannung am Arbeitsmarkt « it sich gebracht .

Fel $ - BiBP ist das Bier des Kenners
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Ettlingen , 18 . April . lArbeitsjubilar .) Sein Svjähriges
Arbeitsjubiläum konnte dieser Tage Herr Th . M a r s ch a r,
Jnstallationsmeister bei der Gesellschaft für Spiunerei und
Weberei Ettlingen , begehen . Der noch rüstige Arbeitskame -
rad erfreut sich bei seinen Vorgesetzten und bei der Beleg -
schaft allgemeiner Beliebtheit .

Pforzheim , 19. April . (Endlich genesen.) Ein Opfer des
Pforzheimer Eisenbahnunglücks vom Mai vorigen Jahres ,Frau Elsa Burkhardt aus Niefern , die neben den Todes -
opfern am schwersten verletzt mürbe , konnte am Samstag
endlich aus dem Stäöt . Krankenhaus entlassen werben . Sie
hatte Rippenbrüche und sehr schwere innere Verletzuuaen er -
litten , die einer langen Heilung bedurften .

Pforzheim , 19. April . (Zinsfenkung .) Die städtische Spar -
kasse Pforzheim hat sich entschlossen , rückwirkend auf 1 . April
den Zins für erste Hypotheken erneut zu ermäßigen , unö
zwar insgesamt aus 4,5 v . H.

j . Weingarten , 19. April . ( Kleine Chronik .) Der Voran -
schlag der Gemeinde Weingarten für das Rechnungsjahr 193ö
wurde vom hiesigen Gemeinderat und Bürgermeister Streit
durchgesprochen und vom letzteren in Bollzug gesetzt . In die-
sem Jahre ist es zum ersten Male gelungen , ben Voranschlag
schon zu Beginn des Jahres zu verabschieden . Der Voran -
schlag beträgt aus der Einahme - und Ausgabeseite je 420 «XXI
Reichsmark . Mr Bodenverbesserungsarbeiten und Weg-
instandsetznng mußten größere Mittel eingesetzt werben . Des -
halb konnte dieses Jahr eine Steuersenkung nicht vorgenom -
men werden . — Am Sonntag abend fand in ber alten Kest-
halle („Gasthaus zum Löwen " > die Ausführung des Kreibur -
ger Passionsfilms „Der Galiläer " statt . Die Vorstellung war
überaus gut besucht .
Kreis Mosbach .

Bödigheim b Adclsheim , 19. April . ( KnltiviernngSarbeiten .)
Durch den Arbeitsdienst wird der Wolfsgrundbach in einer
Länge von etwa 4 Kilometer korrigiert . 80 Hektar anliegende
Wiesen werben dadurch der Verbesserung und gelegentlichen
Überschwemmungen entzogen und in ertragbares Land ver -
wandelt .

U . Osterburken , 19 . April . (Die össentliche Zierbandsspar -
kasse) hat im Geschäftsjahr 1984 einen Reingewinn von 1215Q
Reichsmark aufzuweisen . Durch Zuweisung von 6174 RM .
ans dem Reingewinn erreicht die gesetzliche Rücklage bie Höhe
von 68 756 RM . und damit das gesetzliche Soll .
Kreis Freiburg .

Freiburg , 17 . April . (Erweiterung der Gtadtrandsted-
lung .) Die Kleinsiedlung westlich der Stadt beim Mooswald
nimmt an Ausdehnung ständig zu . Aeutzerlich betrachtet , ist
die Eigenheimkolonie ein Dorf geworden , das an Umfang
und Einwohnerzahl manche alte Landgemeinde übertrifft .
Weiter östlich davon , im Gewann Rotlaub , soll eine neue
Kleinsiedlung von hundert Baustellen entstehen , für welche
die Pläne beim städtischen Siedlungsamt vorbereitet werben .
Sie ist als eine für die Zukunft richtunggebende Mustersied -
lung gedacht. Die inmitten des Mooswaldes unterhalb der
Landioassermatten vom Arbeitsdienst begonnene Ausstockung
zu Siedlungszwecken schritt bisher rüstig voran . Es wurde
bereits ein Teilstück von 16 Hektar Größe ausgestockt. Ob das
ausgestockte Gelände in Bälde zur Erbauung von Siedlungs -
Häusern oder einstweilen zur Nutzung für Kleinlandwirte
freigegeben wird , darüber sind noch keine bestimmten Be -
schlüsse gefaßt .

ff . Bickensohl (am Kaiserstuhl ) , 19 . April . (Bau eines Win -
zerkellers . ) Die Winzergenossenschaft Vickensohl errichtet

einen großen , neuzeitlichen Winzerkeller , der allen Ansprü -
chen der Mitglieder auf lange Zeit genügen wird . Die kleine
Gemeinde Bickensohl mit etwas über 40t) Einwohnern hat
zwar nur eine Rebenfläche von 53 Hektar , boch um so be¬
rühmter ist das westliche Kaiserstuhlbors , am einem Vulkan -
kegel gelegen , als Weinort , und jeder Keuner weiß , daß unter
ben Marken des Kaiserstuhls gerade der kräftige „Bicken-
sohler " etwas in sich hat . Der Winzerkeller wirb ber Ausbe-
Währung und Pflege edler Gewächse dienen , bis sie einen
Käufer gefunden haben .

f. Kaudern , 19. April . (Die Freiw . Feuerwehr ) hielt am
Samstag abend in der „Krone " ihre diesjährige Generalver -
sammluug ab . Vor Eintritt - in die Tagesordnung gedachte
Kommandant B a ch m a n n der im vorigen Jahr verstorbenen
Kameraden . Leutnant Wilbenstein erstattete den Kassen¬
bericht , der mit einem Plus von runb 7N RM . abschließt. Die
Prüfung ergab völlige Ordnungsmäßigkeit , so daß dem Kas-
sensührer Entlastung erteilt werden konnte . Der Voranschlag
für 1935 weist einen Aufwand von 950 RM . auf . Bürgermei -
ster-Stellvertreter Albert Schneider sprach dem Korps ben
Dank ber Gemeinde aus für sein allzeit hilfsbereites , uu -
eigennütziges Eintreten .
Kreis Millingen .

Triberg, 19. April . (40 . DienstjubilSum .) Dieser Tag«
konnten die beiden Eisenbahner Hermann Blum -Triberg und
Josef Volk - Gremmelsbach , beide Oberweichenwärter am hie-
sigen Bahnhof , ihr 40 jähriges Dienstjubiläum begehen . Im
Beisein sämtlicher Mitarbeiter des Bahnhofs sprach der Vor -
steher des Betriebsamts Villingen den Jubilaren Dank und
Anerkennung aus und übergab ihnen ein Glückwunschschreibett
des Führers sowie ein solches von Generaldirektor Dr . Dorp -
müller und Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Dr .
Roser .

Wolfach, 19. April . (Aus der Gemeinde .) Die Gemeinbever -
waltung hat durch ihre Arbeitsbeschaffungsmaß -
nahmen mit aller Kraft zur Hebung der Arbeitslosigkeit
beigetragen . Die Folge war , daß alle Arbeitslosen in Arbeit
und Brot gebracht werden konnten . Auf dem Kreuzberg
wird mit einem Kostenaufwand von 10 000RM . ein "Krie -
gerdenk mal erstellt , das bis zum Gaufest des Kinzigtäler
Militärvereinsgauverbandes vollendet sein wird .
Kreis Lörrach.

ü>. Häg b . Zell i . W , 19. April . (Bübische Tat .» Einem
auswärtigen Autobesitzer , der seinen Wagen hier vor dem
Gasthaus „zur Tanne " stehen hatte , wurden die Reifen zer -
schnitten . Der Täter , für dessen Namhästmachung eine Be -
lohnung ausgesetzt wurde , ist noch nicht ermittelt worden .

si>. Atzenbach i . W ., 15. April . (Eingemeindung . ) Wie
man z . Zt . von maßgebenden Stellen hört , soll mit den längst
geplanten Eingemeindungen in unserer Gegend bald ernst ge -
macht werden . Die Gemeinden Atzenvach, Riedichen , Pfaffen¬
berg und Adelsberg sollen zur Stadtgemeinde Zell i . W.
kommen . In nächster Zeit soll die Entscheidung fallen .

Grenzach , 19. April . (Reger Umschlagsverkehr . ) Nachdem
seit Eröffnung des Rheinhafens Grenzach etwa 50 Schlepp¬
schiffe in Grenzach gelöscht wurden , traf am vergangenen
Dienstag zum ersten Male ein Tankschiff mit 55 Tonnen
Schwefelsäure ein . Nach Löschung der Ladung werden die
Tanks in Rheinselden in voller Tonnage mit 200 Tonnen
mit Natronlauge gefüllt und rheinabwärts befördert .

ff. Haltingen (Amt Lörrach ) , 19. April . (Neue katholische
Kirche .) Die katholische Diasporagemeinde Haltingen , bisher

in der Stadt Weil am Rhein eingepsarrt , erhält eine neue
katholische Kirche , deren Bau in diesen Tagen begonnen wird .
Das etwa 8000 Einwohner zählende „Eisenbahnerdorf " Hal -
tingen war früher ganz evangelisch , heute sind es nur noch
etwa 75 Prozent . Die katholische Bevölkerung ist mit der
Zeit Wer 700 Seelen angewachsen , vielfach auch herrüh¬
rend aus deu Uebersiedlungen vieler Reichsbahn « , die früher
in Basel , also auf schweizerischem Boden , ihren Wohnsitz
hatten .
Kreis Maldshut .

Waldshut , 17 . April . (4vjähriges Dienstjubiläum .) Land -
gerichtspräsident Leonhard Winkler konnte am Dienstag
ans eine 40jährige Tätigkeit im Justizdienst zurückblicken. Der
Jubilar , der im 62. Lebensjahr steht, stammt aus Wertheim .
Er machte ben Weltkrieg als Hauptmann b . L . mit und trwg
eine schwere Verwundung davon . Seit dem 14. Januar 1932
ist der Jubilar in Waldshut als Lanbgerichtspräsident tätig .
Winkler hat auch eine reiche schriftstellerische Tätigkeit ent -
faltet . Bekannt geworden ist er durch sein Werk „Deutsches
Recht im Spiegel deutscher Sprichwörter "

, das 1927 erschien.
Waldshut , Ig. April . (Grötzerr Schaden verhütet .) Der

Wachsamkeit von Passanten war es zu verdanken , daß ein im
Entstehen begriffener Brand im hinteren Anbau der Be -
zirksfparkaffe auf dem Johannisplatz so rechtzeitig bemerkt
wurde , daß das Feuer nach kurzer Zeit eingedämmt werden
konnte . Im Fußboden eines Zimmers war ein großes Loch
gebrannt , was darauf schließen läßt , daß allem Anschein nach
ein brennender Zigarettenstummel die Ursache des Brandes
gewesen war . Das Zimmer brannte vollständig aus .

Hänuer (bei Säckingen ) , 19. April . (Mauereinsturz .) Die
starken Regengüsse der letzten Tage brachten es mit sich , baß
ein Teil ber alten Umsassnngsmauer des hiesigen Friedhofes
plötzlich unter großem Getöse zusammenstürzt «.
Das Mauerstück war vier Meter hoch.

Wetterbericht des Reichswetterdieustes (AuSgabeort Stuttgart )

Stationen
Lustdr

in
Meer «».
Niveau

VZertheim
Königstulil
Karlsruhe
Lad . Basen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Dchauinsld
Feldderg

759 .6
759 .5
7SS .? «

I I
758 .2

°
657 .2 «

Tem- Gestrige Riedr Nieder-
schlag « ,
menge
mm

Schnee-
peratur Höchst- Temp hoh¬ Wetter

C ' wärme nachts em

4 IS z 0 heiter
7 12 6 0 .1 balbbed

10 16 7 — heiter
8 16 4 0

- 8
12 - 2 0
11 - 2 0 heiter

8 16 5 9
5 6

3 2 0 60
3 1 0 110 halbbed .

Warmes Oslerwetler.
Süddeutschland befindet sich auf der Vorderseite eines

mit seinem Kern südlich von Irland liegenden Tiefdruck -
gebietes . Dies bedingt für Süddeutschland milde süd «
östliche bis südwestliche Winde , wobei es infolge
absinkender Luftbewegung zur Aufheiterung kommt.
Wir rechnen vorerst besonders im Südosten unseres Gebietes
mit Fortdauer der Aufheiterung , später ist jedoch von Westen
her infolge der in größerer Höhe ausgleitenden feuchteren
Luftmassen zeitweise starke Bewölkung zu erwarten , wobei
es besonders im Norden unseres Gebietes zu höchstens leich -
teren Regenfällen kommen wirb .

Wetteraussichten für Sonntag , den 21 . April : Zunächst im
Südosten immer noch föhnig unb heiter , später von Westen
her zeitweise stärkere Bewölkung , im Norden unb Westen
unseres Gebietes höchstens leichte Regenfälle . Zunächst
warm , später Temperaturen wieder etwas zurückgehend.

Wir bieten Ihnen in unserer

fflöbelausftettung
eine reiche Auswahl In Möbeln

auserlefen in der Form
von dauerndem Wert
vorteilhaft im Preis
Fachmänn . Beratung
Innendekorationen

msbeinaus Chr.Kempf
Ritteretr . 8 neben Tletz

Schulhefte- Schulbücher
vorschriftsmäßig bei

Ludwig Erhardt, Papierhandlung
ErbprinzenstraBe 27.

Arterienverkalkte
Eine der häufigsten T »de «ursack>en nach
dem 40. Lebentiahr « ist die Adernver .
kalkung . Wi « man dieser gefährlichen
Krankheit vorbeugen und weiteres Fort -
schreite » (Schlagansall ) verhindern kann
sagt eine Broschüre » . geheim . Med -Rat
Dr . med . H , Tchrocder , welche jedem
auf Verlangen kostenlos und portofrei
durch Rober « Kühn , Berlin . » »ulkdors 4»,
zugesandt wird . (20749 )

Ihre

Os ? er - üuf nahmen
zum Entwickeln und Kopieren nur in «

Fotohaus Rausch & Pester
ErbprinzenstraBe 3

Funkprogramme vom 21 . bis 24. April
REICHSSENDER STUTTGART

Pädagogium BADEN -BADEN ]Ho Karo raiasanscKafIL £ « hraiutott I
mit Schmertictm *

SctiuarzualdSchule
— Trlberg —

priv . Realgymnasium mit Oberreal -
schule . Schülerheim in gesunder Hö¬
henlage . Mittl . Reife a . d . Anstalt .
Staatl . Abit . Jed . Sport . Bilderprosp .

25
Kühlschränke

jjj ? Kühlautomaten
Eisschränke

für Gewerbe u. Haushalt

Dittmar& Co.
Karlsruhe , Kar str. 60. Feritrui 80

£ euptn »£ « eme und © cife
vorzügliches Hautpflegemittel
seit lanqen Jahren bewährt bei

FIe»te»Saiitiulkln
Ausschlag , Wundsein usw.
Drog h Zentner , Aaiserstr .ZZ? . Drog
3nl Dehn Nachf ., Zähringerstr . SS.

Ein Arzt Im Hanfe
ist da« Bert „Hygiene »nd KränterheN-
künde" . Sag « alle« aber Verhütung mrt
Heilung der Krankheiten 2« Seite ».
Viel« Abbildungen , Rachnahme-versand
3.80 »m . franko, (20983 )
«Set» — Bne/g «. — Lindenftr . 27/J « . j .

STa Farben , LocKeSämtliche

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilhaft im

Farbenhous . .Honsa '
WaldstraBe 15
beim Colosseum .

Verictiiedeiiei

Sei 6ch
und T

W
Zinsser.

merz
vth
t
See !

Malerarbeit
und Tapezierarbeit

zu vergeben
geg . Schreinerarbelt
«Möbel ) . Angeb . u
» 3777 an Bd . Pr ,

Wer kann gelegenll
ein Klavier d . Frei -
bürg n . Karlsruhe
mitbringen ? Angeb .
unter I 208 an die
Badische Presse

- ^ nnen
DurtfjXrutfififin
Zu erfragen Adler -
stratze 22 , Fischer . »

50 m E TE R
bestverz . Drahtge¬
flecht,75 mmwt., Imir

St . u . 1 w
hoch

kostet
Mk .5 .50

nik .Jager
Drshtgefiecfttfabrik K'he
Braierstr . 21, Te". 3297

5M -
tfltlßiwn

frühe u , späte , nur
anerkannte Sorten ,
Donaumoo « u .Nori »
deutsche , empfiehlt
zu billigsten Preisen
und ist für Wieder -
oerkäuser und Kon -
fumvereine die vor .
teilhaftefte Bezngi -
quelle . (20728a )

Aosrs Lechner ,
Telefon 21 u . SO.

Herxheim l>. Landau
Gleislager .

Oster .Sonntag , den 21. April .
SÄ Hasenkonzert .
8.15 Zeitangabe , Wetterbericht .
8.2# Ostertonzert .
8.45 Choralblasen .
J .00 Katholische Morgenfeier .

10.30 Deutsche « Schatzkästlei » .
„ Und erlöse uns . . .*

11.00 Chorgesang .
11.30 Mittag « konz«rt .
13.00 Ein Soff erzählt .
13. 15 Mittag «konz«rt

14.80 Kinberstund «. Sin « Ost «r-
Überraschung .

15.00 „ Au « Singspiel und Op «.
r«t !« von gestern u . heute '

16.00 Nachmii «ag «konzert .
18.00 Jungvolk . „ Vom Eis « be.

freit . .
18.30 Heitere Musik . Alte liebe

Bekannte .
1S.00 Da « Apostelspiel .
19.50 Opern -Festkonzert .

I . Mozart , 2 . Lortzlng , 3.

Rossini . 4. Ballettmufik .
5. Russische Oper , 6 . Verdi

22.00 Rachrichlendteust .
22.30 Volksmusik .
22.45 Der Sporlsptegel de «

Sonntags .
23.00 Tanzmusik .

Oper -Montag , de» 22. April .
6.85 Hafenkonzert .
8. 15 Zeitangabe .
8.28 Gymnastik .
8.« Bauer , hör Ml
8.00 Au » Karlsruh « (nach

Frankfurt ) : Evangelisch «
Morgenseier . Leitung und

Ansprache : Oberkirchenoat
D . Karl Bender -Karl «ruhe .
Mitwirkend «: Madrigal -
Vereinigung Karl «ruhe u .
Wichern -Kure «nde Karl «-
ruh « unier Leitung von
Kirchenmustkdirektor Wil -
Helm Rumpf -Karliruh «.
Thema : Christ ist er -

standen .
8.45 Morgenkonzert . Franz .

Schubert -Stunde .
10.45 Deutsche « Boll — Deut -

sche« Erbe .
11.30 ' Eine Osterkantate .
12.00 Mittag «konzert .
13.00 Kleine « Kapitel der Zeit .
13.15 „ Sonnige « Leben — Son -

nige « Land . . ."
14.00 Kinderstunde . Wie die 7

Schwaben den Osterhasen
sangen wollten .

14.30 „ Lustige Osterreise " .
15.30 Das Plätzchen an der

Sonne .
16.00 Nachmiltagskonzert .
18.00 „ Frühlingsashrt ".

18.30 „ Es lenzt bereit « bedenk .
lich . . ."

19.00 Kunterbunte Spielerei .
59.30 „ Großer Preis von Mo -

naco ' .
20 .00 Etfelo « .
22 .00 Nachrichtendienst .
22 .30 Nachtmusik .
24 .00—2.00 Nachtkonzert .

Dienstag , de» 23. April .
8.00 vmiernfunk .
8. 10 Choral -Morgenspruch .
6.15 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 Zeitangabe .
6.35 Gymnastik n (Glucker ) .
7.00 Frühkonzert .
8.15 Gymnastik .
8 .35 Schallplaiteneinlage .

8.50 Wetterbericht .
10.00 Nachrichten .
10.15 Zum Schulanfang : Heitere

Bilder .
10.45 Au « Karltruhe : Der jung «

Händel . Aufführend «:
Gertrud Eyth (Cembalo ) ,
Fritz Helmich (Violine ) ,
Folkmar Längin (Viola

da Gamba ) .
11.45 Bauernfunk .
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Nachrichten .
13.15 Mittagskonzert .
14.45 Au « Karlsruhe : Werke

für zwei Klaviere zu acht
Händen . Ausführende :
Emma Lorenz — Trudel

Mappci — Fritz Hermann
— Wilhelm Sauiter ..

15.15 Blumenstunde .
15.45 Tierstund «.
16.00 Nachmitlagskonzert .
18.00 Franzostscher Sprachunter ,

richt .
18.15 Kurzgesvräch .
18.30 „ . . . von Liebe , Leid und

Freud ' . Opernarie » .
19.45 Heitere Moralpaukel
20.00 Nachrichlendienst .
20.15 Stunde der Nation .
20.45 Mit Johann Strauß aus

Konzertreisen .
22.00 Rachrichten , Sportbericht .
22.40 Schwadinger Klänge .
23.40 „ Freut Euch des Leben « !'
24.00 - 2.00 Nachtmusik .

Mittwoch , den 24. April .
6.00 Bauernfunk .
6.10 Choral -Morgenspruch .
6.15 Gymnastik I (Glucker ) .
6 .30 Zeitangabe .
6.35 Gymnastik II (Glucker ) .
7 .00 Frühkonzert .

8. 15 Gymnastik .
8 .35 Gemüsekochen für die

Kleinsten .
8.50 Wetterbericht .

10.00 Nachrichten .
10.15 Badisch « Städte : „ Mann -

heim '

10.45 Au « den Palast -Lichtspie -
len Stuttgart : „ Tänze
des deutschen Rokoko ".

11.00 Holländische Komponisten .
11.45 Bauernsunk .
12.00 Unterhallungskonzert .
13.00 Nachrichten .

13.15 Mittagskonzert .
15.00 Kurzschriftsport für die

Jugend .
15.15 Fritz » nd Han « fliegen

auf den SlarS .
16.00 Nachmiliagikonzert ,
18.00 Lernt morsen !

18.15 Kurzgespräch . .
18.30 Tänze der Nationen .
19.00 „ Dauerwelle Rokoko ' .
20.00 Nachrichtendienst .
20.15 Stunde der lungen Ration
20.45 lieber die Entstehung und

Erstausführung der „ Aida '
20 .55 Aida .

DEUTSCHLANDSENDER
Sonntag , 21. April .
6.35 Hasenkonzert .
8 .00 Stunde der Scholl «.

8 .00 Feierstunde .
10.00 Schallplatten .
12.00 Konzert .

14.00 Geschichten .
14.30 Schallplatten .
15.15 Fröhl Bauernfchwank .

16.00 Konzert .
18.00 Eltern gehen auf Fahrt .
18.30 Schallplatten .

19.00 Ostern im Volkslied .
20.10 Tanz der Osterhasen .
23.00 Tanz

Montag , 22. April .
6 .35 Holenkonzert .
8.15 Schallplatten .

9.00 Feierstmide .
10.00 Schallplatte » .
11.00 Gedicht «.

11.30 Kammermusik .
12.00 Konzert .
14.00 Großer Preis v. Monaco ,

dazwischen Konzert .
17.00 Osterfahrt .
19.00 Konzert .

20.00 Liselott , Singspiel .
23.00 Nachtmusik .

Dienstag , 23. April .

6 .00 Schallplatten .
11.40 Bauernsunk .

12.00 Konzert .
14.00 Allerlei von 2—3.
15.15 Vortrag .
15.45 Erzählung .

16.00 Konzert .
>7.10 Sport .
17.25, Gesundheitsschutz .
17.45 Lieder .

18.10 BDM .-Funk .
19.00 Schallplatten .
20. 15 Stunde der Ration :

Bauern suchen d . Reich .
20.45 Konzert .
23.0« Tan, .

Mittwoch . ? i . April .
(i .MI Schallplatte »

10.15 Deutsches Volkstum

11.40 Bauernfunk .
12.00 Konzert .
14.00 Allerlei von 2—3.

15.15 kindermärche » spi«l .
16.00 Konzert .
17.35 Männer machen die Ge -

schichte.
18.00 Solistenkonzert

,19.00 Otto Reuter z . Erinner .

20.15 Stunde der >u» g . Ration .
20 .45 Konzert .
23.00 Schallplatte « .
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Deutschlands Fußballelf geändert.
Znm Länderkampf gegen Belgien — Damminger -KFV im Slnrm .

Bei einer Generaldurchsprechung des gesamten Länder -

, ^
. Programms und unter Berücksichtigung der noch

? wMeisterschafts - und Ausstiegsspiele der Vereine
' W Itch eine Umstellung und Aenderung der für die be-

vorgehend «« vier Landerkampf « vorgesehenen Mannschaften als
notwendig ergeben . Die deutsche Reichsmannschaft spielt deshalb
n Brüssel ' gegen Belgien in folgender Aufstellung :

Jakob
(Jahn Regensbuvg )

Munkert Busch
(1 . FC . Nürnberg ) (Duisburg 99)

Grämlich Eoldbrunner Schulz
( Eintr . Frankfurt ) (Bayern München ) ( Arm . Hannover )

Lehner Siffling Lenz Damminger Fath
(Augsburg ) (Waldhof ) (Dortmund ) (Karlsruhe ) (Worms )

| wegen die ursprünglich vorgesehene > Elf , die mit Buchloh ;
1 partes Tiefe ! i Bender , Eoldbrunner , Grämlich : Lehner , Siff -

mg Schulz , Conen und Fath stand , ist also das Hintertrio voll -

I fi x? ausgewechselt worden . Buchloh wird von seinem Verein

1 ir
" ri?« Aufstiegsspielen zur Gauliga gebraucht , während die

Umstellung m der Verteidigung aus taktischen Gründen erfolgt
t« n durfte . Jakob , Muntert , Busch bilden jedoch ebenfalls ein

I ' 1,0* uicht so leicht zu überwinden sein dürste . Munkert

91
ersten Male in der Reichsmannschaft ,

j . v o ~ c
m und dem Hannoveraner Schulz , der vom Sturm

n „ a zurückgezogen wurde (Schulz ist von Haus
! 9

^ uttellaufer ) . gibt es noch zwei Debütanten , und zwar
'M *

"
* (t Dortmund uirb Damminger - Karlsruher
31110 n »sgefamt vier „Neulinge "

. Das ist bestimmt etwas

viel , ein „Experiment " ist es jedoch nur im Sturm . Tonen wird
ebenfalls bei einem Aufstiegskampf seines Vereins (Germania
Bieber gegen F .V . Saarbrücken in Bieber ) gebraucht und wurde
deshalb freigegeben . Für ihn wurde Damminger und für Schulz
der Dortmunder Lenz aufgestellt . Von dem Einschlagen dieser
beiden Spieler wird im Brüsseler Heyssel -Stadion vieles ab -

hängen .
Als Ersatzleute machen die Reife nach Brüssel mit : Jür -

rissen -Rotweih Oberhausen (Torwart ) , Konrad -Eintracht Frank -

furt (Verteidiger ) , Lipp ^rt -Gichen 1900 (Läufer ) und Reinmann -
Germania Jllmenau (Stürmer ) .

Offizielle Begleiter der Reichsmannschaft sind Bauführer
Ehle , Gauführer Dr . W . Rahbach , Gaugruppensportwart Wolz ,
Dr . Tandry und Reichstrainer Nerz . Deutschland stellt Dr . Vau -
mens als Linienrichter .

Der Belgische Fußball - Verband hat , wie man be-

reits erwartete , für den am 28. April in Brüssel stattfindenden
6 . Fußball -Länderkampf zwischen Deutschland und Belgien die

gleiche Mannschaft ausgestellt , die sich am Sonntag in Brüssel

gegen Frankreich ausgezeichnet bewährte und 1 :1 spielte . Bel -

giens Vertretung für den 28. April lautet also :

Vadjou
(Daring Brüssel )

Paverich Smelllnck
(F .C . Antwerpen ) (Union St . Gilloise )

Dalem Stqnen Claessens
(SC . Lüttich ) (Berchem Sport ) (Union St . Gilloise )

Devries Boorhoof Vraine Jsenborah van Beeck

(FC . Antw .) (Liersche SK .) (Prag ) (Beerschot AC .) (FC . Antw .)

Süddeutsche Fußballer aus Reisen.
* »«

56 . Pwzheim __ BsB Kinttgart 9 :2 (2 : 1) .

seinen ^ Gaumeister . der VfB Stuttgart , der ohne

2500 mf Koch antreten mußte , lieferte vor

Ciniieimifrfw ■ , tt Pk ° rzhetm ein unglückliches Spiel . Die

« „
"

2 " Singen m der 9 . Minute durch Rau in Füh -

öcn ' 2 ^ ch aber nach einer Viertelstunde durch Kraft
gefallen lassen . Kurz vor der Pause erzielte

ben ' Jchft durch einen Freistoß aus 25 Meter Entfernung
iweiten Tresser für Pforzheim . In der zweiten Halb -

t es ein Mißverständnis in der Hintermannschaft des
^ aiwabenmeisters , wodurch Schneck zu einem dritten nnd
vluigen Torerfolg für Pforzheim kam . Die Stuttgarter ver -
mochten dann durch ihren Linksaußen Lehmann noch einen
Treffer aufzuholen .

BC . Chemnitz — Freiburger FC . 8 : 5 (2 : 4) .
Bor 4000 Zuschauern trat der Freiburger Fußball -

r I u b ersten Spiel seiner Osterreise gegen den B C .
Chemnitz an . Die Badener lieferten ein recht gutes Spiel
und gewannen den Kampf auf Grund der in der ersten Halb -
öett gezeigten Leistungen verdient mit 5 : 3 . Recht erfolgreich
war der Mittelstürmer Peters , der allein drei Treffer er -

^ elte . Nach der Pause hatten die Sachsen die Oberhand , der
^ turm schoß aber zu schwach um den Sie « der Badener noch
verhindern zu können .

SB . Freiberg — Eintracht Frankfurt 1 : 5 (1 : 8 ) .
Zu Beginn ihrer Reis « nach Mitteldeutschland stattete die

frankfurter Eintracht am Karfreitag dem SV . Frei -
? erg in Sachsen einen Besuch ab . Die Frankfurter lieferten
]*> Freiberg , wo Rudi Grämlich früher längere Zeit wirkte ,
ein ganz ausgezeichnetes Spiel , das die 6000 Zuschauer in Be -
geyterung versetzte . Di « Frankfurter Mannschaft hatt « kei¬
nen schwachen Punkt und hätte das Spiel noch höher gewon¬
nen . wenn sich die Sachsen nicht allzu zahlreich auf die Ver¬
teidigung eingestellt hätten . Nur durch einen Elfmeter kamen
0?« Freiberger beim Stande von 2 : 0 zu ihrem Ehrentreffer .
Wieder war ber den Frankfurtern die von Grämlich gut ge -
Mhrte Lauferreihe der beste Mannschaftsteil , neben Grämlich
$ *

6ter , App bewnders hervorzuheben . Im Angriff hatte
mesmal Möbs eine sehr guten Tag . Das von gutem Wetter
Milnstigte Treffen begann mit klarer Ueberlegenheit der
frankfurter , die in der 7. Minute durch MöbS ihren ersten
£ 1 ' 'ce,r. CcIäleItcn - Dann dauerte es allerdings fast 20 Mlnu -

f« w » J M ° nz eiit zweites Tor anreihen konnte . Als Frank -
Siebel im Strafraum einen Freiberqer Stür -

6" b es einen Elfmeter , der zum Ehrentor der

** * mr $1 • Monz war vor der Pause noch einmal erfolg -

l . Jr bleich nach Wiederbeginn steuerte der halbrechts spie -

: ! ^ nen vierten Treffer bei und in der 28. Minute

fünft ™ ^ '/schriß Gramlichs aus dem Hinterhalt zum
mnuen und letzten Male in den Maschen .

» B . 08 Lüdenscheid — FSV . Frankfurt 2 : 9 (1 : 5 ) .

aeaeniii, ^ >r.̂ ^ urer waren am Karfreitag in Lüdenscheid zu
und auf **« * »

1 Die 3000 Zuschauer bekamen ein schönes
bei den ? « Spiel zu sehen , das von den Frankfurtern ,
ten Flüaef Emmerich ( früher Bürgel ) aus dem rech -

furter Ana ^ kl verdient gewonnen wurde . Im Frank -

rich die heitJl !? ° ren die beiden Außen Haderer und Emme -

Fischer ^ ut gefiel auch die Läuferreihe mit
fchaft btUrnhal ^ - 1 und Sommer und auch die Hintermann -

Tages teilte l n Mter Form . In die neun Treffer des

Emmerich der ? i^
) tx

. ? an & Sturm . Am erfolgreichsten war

zweimal waren JU ™
* ^ ei Treffern sehr gut einführte . Je

Banaler und kK5 ' " ^ ardt und Schmidt erfolgreich , während
im Sturm roormu

" ie einen Treffer erzielten . Schmidt
den Flüaelleut -« recht gut , er wurde aber diesmal von

Gegu
^
ertechnis ^ ., '^ r Die Westfalen waren ihrem

^ egner technisch unterleaen . sie waren dem besseren Können

nicht gewachsen und spielten auch im Angriff »u unent -

schlössen.
B « EV . Danzig — Borussia Nennkirchen S : S >2 : 2) .

Die Saarländer wurden in der Freien Stadt Dan -

» ia mit großer Begeisterung aufgenommen . 2000 Zuschauer

sahen einen recht spannenden und interessanten Kampf, den

Siennkirchen verdient für sich entscheiden konnte. Die Borus -

fen gingen durch Treffer von Schütt und Theobald auf -> : 0

in sWhrung . mutzten sich aber bis zur Pause dem Ausgleich
der Danziger gefallen lassen . Nach der Pause hatten die Saar -

länder den Wind rm Rücken und sie gingen durch Theobald
aus 3 : 2 in Führung , Danzig glich aber nochmals aus . Dann

unterlief einem Danziger Verteidiger «in FehlfMag , der zu
einem Eigentore führte und ein Schub von Koch stellt « den

Sieg der Reuntirchemer Borussen mit 6 : 3 sicher .

Eintracht Brannschweig — 1. FC . Nürnberg 0 : 4 ( 0 : 1) .

Vor 8000 Zuschauern gab der „Stuß " am Karfreitag in

Braunschweig gegen Eintracht eine ausgezeichnete Vorstellung .

Auf der ganzen Linie boten die Nürnberger die besseren Lei -

ftungen und ihr Sieg war auch in dieser Höhe verdient . Die

Braunschweiger mußten auf ihren Mittelstürmer Breindel

verzichten und kamen dank der überragenden Abwehr der

Nürnberger nicht einmal zum Ehrentresfer . Bis zur Pause

legten die Süddeutschen durch Friede ! einen Treffer vor . In
der »weiten Halbzeit erhöhte Eiberger auf 2 : 0. Dann folgte
ein drittes Tor durch Schmidt und Friede ! steuerte den vierten
und letzten Treffer bei.

Stuttgarter Kickers — Pol . Chemnitz 2 : 4 (2 : 2) .

Auf dem Degerloch in Stuttgart gastierte am Karfreitag
vor 3000 Zuschauern der Sachsenmeister Polizei Chemnitz , der

weitaus besser gefallen konnte als der Dresdener SC . , der am

letzten Sonntag in Stuttgart 4 : 0 geschlagen wurde . Die

Sachsen waren in der zweiten Halbzeit überlegen und stellten
in dieser Zeit ihren Sieg verdient sicher . Beide Mannschaften
lieferten eine gute Gesamtleistung . Die Sachsen gingen in der

ersten Halbzeit durch Friedmann und Helmchen auf 2 : 0 in

Führung , die Kickers schafften aber durch Merz und Frey bis

Hawzeit den Ausgleich . In der zweitem Halbzeit rvaren die

Sachsen sehr gut und es gelang ihnen , noch zwei Treffer zu
erzielen . Ein Kopfball des Rechtsaußen Schneider nnd ein
weiterer Treffer von Friedemann stellten das Endergeb -

nis her .
Westmark Trier — FC . Schweinfnrt 0 : 0.

Die Schweinfurter begannen ihre Osterreise nach dem We -

sten am Karfreitag mit einem Spiel in Trier , das sie mit der

Elf von „Westmark " zusammenführte . Bei den Gästen war
der Angriff recht schwach , besonders von Rühr hatte man an
der Mosel mehr erivartet . Auch in der Läuferreihe und Ber -

teidigung vollbrachten die Gäste keine überragenden Leiftun -

gen und wenn sie unter diesen Umständen doch ungeschlagen
blieben , so lag dies daran , daß auch die Einheimischen wenig
zeigten . In der letzten Viertelstunde des »on 2000 Zuschauern
besuchten Treffens hatten die Einheimischen einige gute Ge -

legenheiten , die aber ausgelassen wurden . So schob der
Rechtsanben , allein vor dem leeren Tor stehend , an die Latte .

SB . Feuerbach — Spfr . Dresden 8 : 1 (2 : 1) .
Vor nur 1000 Zuschauern gastierten auch in Feuer -

b a ch Gäste aus Sachsen . Die Dresdener konnten trotz ihrer
Niederlage recht gut gefallen . Die Einheimischen fanden sich
mit den schlechten Platzverhältnissen am besten ab , während
die Gäste trotz des schweren Bodens an ihrem flachen Spiel
festhielten und so nichts zuwege brachten . In der zweiten
Halbzeit waren die Sachsen zudem stark ermüdet . Durch Dürr
gingen die Stuttgarter in Führung , die Dresden durch den
Halblinken ausglich . Maier brachte Feuerbach vor Halbzeit
wieder in Front und zehn Minuten vor Schluß erzielte
Frank den dritten und letzten Treffer .

Fußball am Karsrettag.
Süddeutsche Bereine aus Reisen .

BC . Hartha — Kickers Offenbach 2 :1

SV . Freiberg — Eintracht Frankfurt 1:6

Holstein Kiel — Wormatia Worm 1 :1

BV . 08 Lüdenscheid — FSV . Frankfurt 2 :9

BuEV . Danzig — Borussia Neunkirchen 8 :6

Eintracht Braunschweig — 1. FC . Nürnberg 0 :4

Chemnitzer BC . — Freiburger FE . 3 : 6

FC . Reichenbach — Bayern Hof 2 :0

SpVgg . Göttingen — Tura Kassel 2 :2

Spiele im Reich .

Dresdner SC . — Fortuna Düsseldorf fol

Hamburger SV . — FC . Schalke 04 8 :8

Werder Bremen — Eimsbüttel Hamburg 2 :2

Arminia Hannover — VfL . Benrath 2 :3

Kölner SC . — Holland „Schwalben " 3 :4

Glückwunschtelegramm an den
Führer .

Der Reichsfportführer von Tschammer und Osten

hat namens der deutschen Turn - und Sportgemernde
an den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler , der am Sams -

tag , den 20. April , seinen 4«. Geburtstag feiert , ein G l u ck -

wunschtelegramm mit folgendem Wortlaut gesandt :

„Deutschlands Turn - und Sportgemeinde , einig in dem

Vorsatz , die gestählte Kraft des Leibes und die entschlossene
Stärke des Charakters bis zum Letzten einzusetzen für die

Erfüllung der Aufgaben , die Sie , mein Führer , uns stellten ,
versichert Sie anläßlich Ihres Geburtstages aufs neue ihrer

tiefen Verehrung und Treue , einer Treue , die sich umso fester

um Sie schließt , je mehr die Welt Sie mit der schwersten
Bürde belastet . . ^ . . . .

Gruppenführer und Reichsfportführer
gez . von Tschammer ."

Olympia 193k.
Einladung znm internationale » Jugendtreffen .

An sämtliche nationalen Olympischen Komitees , die die

Teilnahme an den Olympischen Spielen zugesagt haben , ist

soeben vom Präsidenten des Organifationskommitees für die

XI . Olympiade und dem Reichsfportführer in Gemeinschaft

mit dem Jugendführer des Deutschen Reiches folgende Ein -

ladung zur Teilnahme an einem internationalen Jugend -

treffen w Verbindung mit den Olympischen Spielen 193S er -

gangen :
„Während der Feier der XI . Olympiade Berlin 1936 ist

die Durchführung eines internationalen Jugend «

t r e f f e n s beabsichtigt .
Wir laden die an den Olympischen Spiesen teilnehmen -

den Nationen ein , je eine Jugendmannschaft von 30 Jüng -

lingen im Alter von 15 bis 18 Jahren unter einem Leiter

zu den Spielen zu entsenden . *

Die Jugendmannschaften sind ab deutscher Grrenze unsere
Gäste . Sie werden in der Nähe des Olympischen Stadions
untergebracht und gemeinsam verpflegt . Wir sorgen dafür ,
daß die Jugend Mannschaften während der Zeit G elegenheil
zu eigenem Sport haben und die Sehenswürdigkeiten und

Schönheiten von Berlin kennen lernen . Ebenso dmrfen sie
den Olympischen Kämpfen beiwohnen . Die Reise f » ll so an

getreten werden , daß die Mannschaften möglichst einheitlich
am Donnerstag , dem 30. Juli 1933, vormittags , hver ein

treffen . Die Abreise soll am Montag , dem 17 . August , vor
mittags , erfolgen . Für die Zeit des Aufenthalts wnrd ein

einheitliches Programm gemacht , so daß sich die Teilnehmer
gegenseitig kennen lernen und der Aufenthalt in Verlin zu
einem alle Nationen verbindenden Gemeinschaftserlebnis
wird .

Wir hoffen , daß wir die Freude haben , eine Jugend -

Mannschaft Ihres Landes zu begrüßen , nnd bitten , uns nrög
lichst bald mitzuteilen , ob wir auf Ihren Besuch rechrven
dürfen . Alles Nähere teilen wir mit , sobald ivir Ihre freund
liche Zusage haben .

Berlin , den 31 . März 1936.
gez . Dr . Lewald ,

Präsident des Organifations - Komitees für die X I .
Olympiade Berlin 1930.

gez . von Tfchammer -Osten , Reichsfportführer ,
Präsident des Deutschen Olympischen Ausschusses ,

gez . von Schirach ,
Jngendführer des Deutschen Reiches ."

49 Rationen bei der Olympiade .
Beim Organisations -Komitee für die 11 . Olympischen

Spiele 1936 in Berlin sind zwei weitere Zusagen
eingegangen . U r u g ua y , der letzte olympische Fußball -
meister ( Amsterdam 1928) , hat sein Erscheinen mit einer
kampfstarken Mannschaft angekündigt . An welchen Uebun -
gen sich die Südamerikaner beteiligen werden , steht im ein
zelnen noch nicht genau fest . In Island ist vor kurzem ein
nationales Olympisches Komitee gebildet worden , daß die
ans Deutschland erhaltene Einladung angenommen und
mitgeteilt hat , nicht nur für einige Wettbewerbe eine Ver -
tretnng zu entsenden , sondern auch eine Befuchsreife von
etwa 100 Personen zusammenzubringen hoffe . Island ist
übrigens kein Neuling auf olympischen Boden . Es war an
den Spielen in London 1908 und Stockholm 1912 beteiligt
nnd hat dort seinen Nationalsport „ Glima " vorgeführt .

Kölns Fnhball -Städtemannfchost beteiligt sich am Oster -
Turnier in Antwerpen , an dem noch die Stadtmann -
fchaften von London , Amsterdam und Antwerpen teilnehmen
werden .

Das Geheimnis
einer guten Verdauung

Rullrich - Salz 0,25

nach jeder Mahlzeit n
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Karfreilagssutzball im Reich .
Der deutsche Meister in Hamburg .

Tas Karfreitagsspiel in öer alten Hansestadt war die
Begegnung zwischen dem Hamburger SV und der deut -
scheu Meisterels Schalke 0 4, die ?. :3 unentschieden endete .
Hur Pause führten die Westfalen noch mit 3 :2. Der HSC
batte seine Niannschast verjüngt und muhte auch auf den
Nationalspieler Noack , der aus disziplinarischen Gründen nicht
spielen durfte , verzichten . Urban brachte Schalke in Führung
und bis zur 20. Minute beherrschten die Knappen völlig den
Kampf , jedoch kamen die Hamburger durch ihren Mittelstür -
mer kurz darauf zum Ausgleich . Zwei Minuten später hatte
Urban die Führung für Schalke abermals erstritten und Ku -
zorra erhöhte den Vorsprung auf 3 :1 , doch kam die Platzels
noch durch einen ziveiten Treffer bis zur Pause nahe heran .
Fünf Minuten nach dem Wechsel schob der Hamburger Halb -
linke das dritte Tor und bei diesem Stande von 3 :3 änderte
sich nichts mehr bis zum Schluh .

Hollands Schwalbe « in Köln siegreich .
Die Vereinigung guter holländischer Nachwuchsspieler und

bewährter Kräfte der Nationalmannschaft , genannt die
Schwalben , trugen ihr erstes Spiel auf ihrer Deutschland -
reise am Karfreitag in Köln vor 6000 Zuschauern gegen die
Mannschaft des Kölner SC 98 aus . Die Holländer gewau -
uen den Kampf knapp mit 4 :3 , nachdem bei der Pause die
Seiten beim Stande vou 2 :2 gewechselt worden waren . Die
Gäste kamen zu einem verdienten Sieg , denn nur der frühere
Nationalspieler Swatosch zeigte in den Reihen der Kölner
besseres Können . Teichter und Paulus (2) waren für Köln
erfolgreich , während die Tore für die „Schwalben " Spändonk
(31 und Brauwdeuut schössen.

Der Niedersachsen - Meister geschlagen .
H a n n o v e r g 6, die Meisterelf des Gaues Niederfachfen ,stellte sich am Karsreitag in Krefeld vor , wo die Hannovera -

ner vor 5000 Zuschauern von VfL Preuhen Krefeld mit

7 :3 (5 : 1) besiegt wurden . Die erste Spielhälste war klar
für die Krefelder , die die bessere Zusammenarbeit zeigten .
In der zweiten Halbzeit kamen die Leinestädter , mit dem
Wind spielend , besser auf . Allerdings ist zu der Niederlage
zu bemerken , daß Hannover S6 in diesem Spiel mit drei
Ersatzleuten antrat .

Fortuna Düsseldorf in Dresden .
Zu dem Spiel des vorjährigen deutschen Meisters F o r -

t u n a Düsseldorf hatten sich auf dem Platz des Dres -
dener SC 8000 Zuschauer eingefunden , die den Dresdener
SC ein gutes 1 :1 -Uneutschicdeu gegen die Gäste erreichen
sahen . Technisch und taktisch spielten die Westdeutschen aus -
gezeichnet , jedoch war ihr Angriff zu weich und zeigte auch
vor dem Tore wenig Entschlossenheit . Dazu kam , daß der
Düsseldorfer Mittelstürmer nicht gerade auf der Höhe seines
Könnens war . Ein wunderschönes Tor von Kobierski , der
mit dem Ball über die Linie dribbelte , brachte Fortuna süns
Minuten vor der Pause in Führung . Bier Minuten nach
dem Wechsel kamen die Dresdener jedoch durch ihren Halb -
rechten Claus II zum verdienten Ausgleich . Bei diesem
Stande blieb es bis zum Schluß , obwohl sich für beide Mann -
schasten noch verschiedene Gelegenheiten boten .

VfL Benrath siegt knapp in Hannover .
Ein recht schönes Spiel lieferten sich am Karfreitag A r -

minia Hannover und VfL Benrath , das die West -
deutschen knapp mit 3 :2 (2 : 1) zu ihren Gunsten entschieden .
Allerdings war ihr Spiel stark auf die Verteidigung zuge -
schuitteu und Rasseluberg war , besonders in der ersten Hälfte ,mehr als zweiter Mittelläufer tätig . Das Führungstor der
Benrather durch Leuzki holte Arminia wieder auf , doch gin -
gen die Gäste durch Piekartz abermals , noch vor der Pause ,in Front und nach dem Wechsel erhöhte wieder Piekartz aus3 :1, aber ein Elfmeter , den Müller verwandelte , brachte die
Hannoveraner wieder knapp heran .

Deutsche Kandballmeislerschast.
Die Gruppeurundeu der Männer — Eine kleine Aenderung.

Für die Gruppenspiele der Handball - Gaumeister , die be-
kauntlich in einfacher Runde mit Punktwertung ausgetragen
werden , liegen jetzt die Austragungsorte fest . Eine kleine
Aenderung gab es insofern , als ^ in Gruppe IV die urfprüng -
lich für den 28. April angesetzt gewesenen Spiele auf den
12 . Mai verlegt wurden , während die Spiele des 12. Mai
nun schon am 28. April ausgetragen werden . Wir bringen
hiermit die genaue Terminliste , in der auch die erwähnte
Aenderung berücksichtigt ist :

Gaugruppe l :
«Ostpreußen , Brandenburg , Pommern , Mitte )

28. April : Stettin : MSB Greis Stettin — Polizei SB
Berlin . Ottelsburg : MSV Hiudenburg — Bifchofsburg -
PSV Magdeburg .

r>. Mai : Magdeburg : PSV Magdeburg — Greis Stettin .
Berlin : PSV Berlin - MSV Bischofsburg .

12 . Mai : Magdeburg : PSV Magdeburg — PSV Berlin .
Stettin : Greif Stettin — MSV Bischofsburg .

Gaugrnppe II :
( Schlesien , Sachsen , Nordhefsen , Bayern )

28. April : Oppeln : Post Oppeln — SpBgg . Fürth . Kassel :
CT . Kassel — Sportfreunde Leipzig .

5. Mai : Fürth : SpVgg . Fürth — CT . Kassel . Leipzig :
Sportfreunde Leipzig — Post -SB Oppeln .

12 . Mai : Leipzig : Sportfreunde Leipzig — SpVgg . Fürth .
Oppeln : Post -SV Oppeln — CT Kassel .

Gangruppe IN :
i ^ iedersachsen , Mittelrhein , Baden , Württemberg )

28. April : Mannheim : SV Waldhos - Mannheim — TV .
Siegburg Mülldorf . Göppingen : TBd . Göppingen — Polizei
SV Hannover .

5 . Mai : Hannover : Polizei -SV . Hannover — SV . Wald -
hof - Mannheim . Siegburg - Mülldorf : TV , Siegburg - Mülldorf— Tbd . Göppingen .

12 . Mai : Mannheim : SV . Mannheim - Waldhos — Tbd .
Göppingen . Hannover : Polizei - SV Hannover — TV Sieg¬
burg - Mülldorf .

Gaugrnppe IV :
1Nordmark , Westfalen , Niederrhein , Südwest )28. April : Hamburg : Polizei Hamburg — Sportverein 98

Darmstadt . Minden : MSV Hindenburg Minden — Rasen¬sport Mülheim .
5. Mai : Darmstadt : SV 98 Dannstadt — MSV Hinden¬

burg Minden . Mülheim ( Ruhr ) : Rasensport Mülheim —
Polizei SV Hamburg .

12. Mai : Darmstadt : SV 98 Darmstadt — Rasensport
Mülheim . Minden : MSV Hiudenburg Minden — Polizei
Hamburg .

DeutsWM Mey-Eil für Amsterdam .
Nachdem der Holländische Hockey - Verband für den Länder -

kämpf gegen Deutschland am 28 . April in Amsterdam die gleiche
Mannschaft ausgestellt hat , die gegen England so gut abschnitt ,ha . nun auch der Deutsche Hockey - Bund seine Vertretung einer
Mannschaft ubertragen , die sich in letzter Zeit bewährte . Mit
Ausnahme des Linksaußen Mehner , werden die gleichen Spieler
in Amsterdam antreten , die am 7 . April in Paris gegen Frank -
reich den hohen 7 : 1 - Sieg erzielten . Die Man - schaft spielt in fol¬
gender Aufstellung :

Warnholtz
(Hamburg )

Kemmer Zander
(Berlin ) (Berlins

Verdes Kleingeist Schmalix
( München ) ( Berlin ) ( Berlin )

Nieberbach Kamel Weih Scherbarth M . Katzenstejn
(Berlin ) ( Berlin ) ( Berlin ) ( Berlin ) ( Hamburg )

2Irh » <if und 6M »rllW sienen .
Britischer Meifterschastsfuftball am Karsreitag .

britische « Meisterschaftsfußball wurden am Karfrei -
tag einige Spiele ausgetragen . Der Tabellenführer Arsenal
siegte auf eigenem Platze über Middlesbrough ganz überlegenmit 8 :0 nnd verteidigte damit feinen ersten Platz vor Sunder -
land , Äas gegen Preston Northend mit 3 : 1 gewann . Man ivird
wohl nicht mehr daran zu zweifeln brauchen , daß Arsenal in
den noch ausstehenden vier Spielen die Spitze hält und den
Meistertitel auch in diesem ^ ahre wieder erringt . Manchester
Citri , das an dritter Stelle steht , fiel um zwei Punkte zurück ,da die Mannschaft auf eigenem Platze gegen Portsmouth mit2 : 4 Toren unterlag . Die Tabellenspitze hat nach den Spielendes Karfreitags folgendes Aussehen :

1 . Arsenal 38 Spiele 52 Punkte .2. Sunderland 38 Spiele . 49 Punkte .3. Manchester City 38 Spible , 46 Punkte .

In öer zweiten Liga dehnte Brentford seinen Bor -
sprung vor Westham United auf vier Punkte aus . Brentford
siegte zu Haufe gegen Bradford 1 :0 , während Westham United
von Blackpoot mit 3 :2 geschlagen wurde . Dadurch sind West -
ham United und Blackpool auf dem zweiten Platze punktgleich
geworden . Die Spitzengruppe hat folgendes Aussehen :

1. Brentford 37 Spiele , 54 Punkte .
2. Westham United 38 Spiele , 50 Punkte .3. Blackpool 38 Spiele , 50 Punkte .

MerrMuiWn in Rom.
Italienische Tennismeisterschaften .

Am Karfreitag gab es einige unerwartete Ergebnisse . So
unterlag der Australier H o p m a n , der nach dreiwöchiger
Seereise gerade vom Schiff gekommen war , gegen den ita -
lienischen Juniorenmeister Capebele in fünf Sätzen , wäh -
rend Roderich Menzel den Franzosen Lesueur in drei
Sätzen überrannte . Der Wiener Artens stellte seine gute
Form durch einen Viersatzsie « über B o u s s u s unter Be -
weis . Bei den Frauen schaltete die Französin N o e l die be-
kannte Schweizerin P a y o t aus , unterlag aber dann gegen
die Polin Iedrzejowska . Frau Sperling zog über
die Engländerin L y l e eine Runde weiter .

*
Raymond Braine , der bei Sparta Prag tätige ausgezeich¬nete Mittelstürmer , wird — belgischen Blättermeldungen zu -

folge — seinen Bertrag mit Sparta lösen und in der nächsten
Spielzeit in Belgien beim Beerschot AC spielen .

Mercedtt-Benz in Monte Carlo.
Von den großen Automobil - Firmen , die sich an dem am Öfter «

montag , 22. April , zur Entscheidung kommenden Großen Prett
von Monaco beteiligen , hielt als erste Mercedes - Benz ihre «
Einzug in Monto Carlo . Zahlreiche Schaulustige umlagerten dit
sechs schmucken Lastfahrzeuge der Untertürkheimer Firma , aus
denen die vier Rennwagen , sowie das Ersatz - und Zubehör -Ma >
terial befördert worden waren . Die Oberleitung liegt in de»
bewährten Händen von Jng . Neubauer , dem eine Schar von
20 Mechanikern zur Verfügung steht . Die für das Rennen be-
stimmten Fahrer Rudolf Earacciola , Manfred v . Brau «
ch i t s ch und Luigi F a g i o l k , sowie der Ersatzmann Geier
sind ebenfalls in Monte Carlo eingetroffen . In den Abend -
stunden des Mittwochs rückte Signor Ferrari mit seinen Leuten
Nuvolari , Chiron , Dreyfus und Trossi an . ebenso wurden auch
Etancelin und Zehender von Jng . Maserati , dessen Wagen sie
fahren werden , begleitet . Die übrigen Teilnehmer wurden für
Donnerstag erwartet . Die durch die Straßen der Stadt hinunter
zum Hafen führende , 3,18 Km . lange Rundstrecke ist bereits fertig
hergerichtet ! am Freitag früh von 6 .30 bis 7 .30 Uhr erfolgte das
erste offizielle Training , das zur gleichen Zeit am Samstag und
Sonntag fortgesetzt wird .

Nuvolari streikt .
Bei den ersten Versuchsfahrten des neuen zweimotorigen

Alfa Romeo - Rennwagens . bei denen Nuvolari auf der
Autostraße von Bergamo nach Brescia Geschwindigkeiten bis
zu 340 Stundenkilometern erzielte , hat sich heraus «
gestellt , daß die Reifen nicht haiten . Darob ist es zwischen Nu «
v o l a r i und Ferrari zu Meinungsverschiedenheiten gekom«
men . Nuvolari trat kurzerhand in den Streik und erklärte , nicht
eher in den Wagen zu steigen , bis man ihm aus England Spe -
z i a l r e i f e n besorgt habe . Ferrari gab nach und bestellte tele «
phonisch neue Reifen , die sofort angefertigt und mittels Flug -
zeug nach Italien gebracht werden sollen . Man hofft , Ende näch-
ster Woche die Versuchsfahrten fortsetzen zu können , so daß der
neue Alfa Romeo für den Großen Preis von Tunis am 5 . Mai
startfertig sein dürfte .

R . Solmann aus dem SFB ausgeschlossen .
In Dresden fand unter dem Vorfitz des Bundes -Recht -

wartes Schwartz eine Verhandlung gegen den bekannte «
Fußballspieler Richard Hofmann -Dresden statt . Der
25fache Nationale wurde wegen Vergehens gegen die Ama -
teurbestimmungen ausdemDeutschen Fußballbund
ausgeschlossen . Das gleiche Schicksal teilt der frühere
Vereinsvorsitzende des Dresdener SC . P ü ch e l . Weiter
wurde der Dresdener Sportclub mit 800 Mark in Strafe
genommen . Bekanntlich hat Hofmann sich durch Annahme
von Geldern durch eine Zigarettenfabrik durch Ueberlassung
seines Bildes schuldig gemacht . Püschel und dem Dresdener
SC mußten gleichfalls Strafen auferlegt werden , weil fie
von diesem Vergehen wußten .

Willi Pfeiffer ebenfalls ausgeschlossen .
Der bekannte frühere Ligaspieler der Frankfurter Ein -

tracht , der zuletzt bei Union Niederrad tätige Willi Pfeif - '
f e r , ist durch Urteil des Reichswartes des Gaues Südwest

bis zum 31. Dezember 1935 aus dem Deutschen Fußballbnnd
ausgeschlossen worden . Außerdem wurde Pfeiffer auf die
Dauer untersagt , sich bei Fußballspielen im Jnnenraum eines
Sportplatzes aufzuhalten . Dem Urteil liegen Vorfälle beim
Gauligaspiel Union Niederrad — Sportfreunde Saarbrücken
vom 27. Januar 1935 zugrunde . Der Spieler Kullmann von
Saarbrücken wurde in eine Strafe von vier Wochen Spiel -
sperre genommen .

Echmeling — Paolino bleibt m 7 . Juli .
Von der für die Zeit vom 1 . Juli bis 15. August verhängten

Sperre für Berufsboxveranstaltungen in
Deutschland wir5> der Schmelmg —Paolino - Kampf nicht
betroffen . Die Begegnung kommt, wie vorgesehen , am 7. Juli
im Berliner Poststadion zur Durchführung .

schuhetiUfü
neue aparte Modelle

WaltosWflrfliner
Inhaber : Erich Waltz

Ecke Kaiser - und Lammstr .

Ehe -Aufgebote vom 10. bis 16. April 1935 S"

Kohlen - und Oasherde
erstklass . Fabrikate ,
mit voll . Garantie
f. gutes Brennen
und Backen

sS£
m

¥ Vv '
Reichhaltig , Lager an

neuzeitlichen u . preisw .^ Haus- u . Küchengeräten

Ecke Karl - u . Amalienstraße

bringt den flotten
vornehmen Hut
in jeder Preislage

•flauinfl . Nüst . Moos , Ueberlingen ,Anna Weber . Rappenwörtstrafte 8 .
Kaufmann Karl Stirm . Kaiserstrafte 23 ,

Hedwig Günther , Turlach , Lammstrabe 33,
Hafenarbeiter Sintern Müller , Philippstrahe 21 ,Olga Braun . Kreuzstrahe Ii ,
Kaufmann Rich. Veite . Vuschwiesenweg 14 ,Gertrud Gras Moltlestrahe 1« .
Kraftfahrer August Stern . Eggnstein ,Maria Ziegler , Wiclandistraße 24.
El -Monteur Karl Friedr , Gerne «, Jrisweg 2 ,Mathilde Kahler , Resedenweg 21 .
Hilfsarbeiter Jiofef Krebs . Heiligenzell ,

Hildegard Claus . Herrenstrahe 39.
Taglöhner Friedr Waltenberger . Federbachstr . !

Frieda Kohler Knielingen , Hardtstrafte 56 .

Musch.-Schlosscr Friedr . Breitschwerdt . Mtttelflfchbach.Nabelte Kaiser , Kronenstraße 10.
Gipser Aug . Greis , Essenweinftrahe 12 ,

Stefanie Dantes , geb. Mitfchele, Eflenweiustvah « 12.
Dipl .-Jng . Karl Tietz, Kantstrafte 10,

Johanna Roth , Klauprechtstrahe 30.
Mech .-Meister Willi Schaper , Moinstrafte ft,Johanna Heitzmaun . Augartenstrahe 68.
Reichsbetr .-Assiftent Wilhelm Schäfer , Hauptstratze ISO ,

Elise Hahn , Amalienstrahe 83.
Werkhelfer Konrad Hummel , Lohfeldstrafte 4«,

Luise Meher -Groftholz , geb . Grohmann , Lohfeldftrafte 46.PoftSetr .-Arb . Karl Pfeffer . Hans -Thoma -Str . 3 ,
Marz . Fehler , Waldstrafte 23.

Maler Rupert Romacker, Lnifenftratze 98,
Theresia Koffler , Rüppurrerftr . 38,

Maler und Tapezier Wilh . Kohler , Philippstrahe 3.
Frieda Fehler , Friedrichsplatz 1 .

Masch -Schleifer Brmio Grämlich, Im Grün 3« .
Elisabeth « Schafheitle , Kriegsftratze 238.

Schlosser Mar Buck, Cäciliastrafte S,
Hilda Schätzle, Haselweg 12 .

Schuhmacher Theodor Becker , Gottesauerftrahe 5,
Apollonia Simianer , Roberl -Wagner ^ lllee 14.

Konditor Karl Rausch, Uhlandstrafte 34,Emma Hilderhof , Richard -Wagner -Strahe I .
'

Stadlgartenarbeiter Erwin Lang , Winterstrafte 37,Sofie Karcher , Spielberg .
Verw .>Angest . Karl Kornmüller , Kaiserstrahe 121,Emilie Schnabel , Karlstrafte HS .
Direktor Eduard Heidt . Oberachern ,Elise Achtmann , geb . Heidt , Morgenstrahe 2 .
Postbetr .-Arb . Karl Biirlle , Berckmüllerstrahe 31 ,Gerda Oberst , Uhlandstrahe 2S.
Former Wilhelm Vogt , Akademiestrahe 13,Herta Kastner , Kornblumenstrafte 8 .
Monteur Benedikt Albicker, Marienstrafte 10,Mina Schott , Marienstrafte 16 .
Kellner August Spilger , Kriegsstraße 88,Marie Schmitt , Bahnhofplatz 2 .
Kaufm . Angeft . Gustav Becker , Bunteftrahe 7 ,

Emma Hoferer , Karl -Wilhelm -Straße 1,
Masch.-Arbeiter Franz Kunz , Durlacherstrafte 16 ,

Lina Deubel , Kaiserallee 3.
Pol .-Oberwachtmetfter Johann Weickel , Moltlestrahe 12 B,

Juliane Alexander , Lahr i . B.
Werkmeister Adam Hagendorn , Humboldtftrahe 36,

Ida Hartmeier , Weinbrennerstrahe 2 ,
El .-Techn . Karl Schäfer . Dreisamstraße 22 ,

Johanna Kling , Marienstrafte 16.
« eichsb.-Jnsp . Christ Reitz , Rob .-Wagner -Allee 30,

Rosa Leistner , Wernshausen .
Buchbinder Egbert Riesterer , Wilhelmstr . 16,

Frieda Hütt . Marienstrafte 63.
Händler Oswald Kassitz , Welschneureut ,

Magdalena Linde , Ritlerstrafte 2 ,
Blechner Heinrich Gauft . Kronenstrahe 1 ,

Paula Sepsec Lohfeldstrafte 44 ,
Bankbeamter August Herold . Neustadt a . H .

Gertrud Elser , Schefselstrafte 61 .
Ludwig weorg Eisele Gemmingen ,

Maria Kausfmann . geb <? ierlng . Menzstr . 8 ,

formschöne
gute Qualitäten

grosse Auswahl
in 6 Stockwerken

KARLSRUHE
19 Philippslraße 19
Ehestands -Oarlehon • Ratenkauf .

I /

Die qute Schete
vom Fachgeschäft

Karl Hümmel . Werdersli-im3

ScAafft AiieU !
Tapeten 11. linoleum
von

H. DURAND
AHademiestr . 35 , Tel . 2435

Lerw . -Führer Erhard Herrmann , Schlohbergstr . 12,
Marie Hörster , .Kriegsstrafte 83.

Hilfsmonteur Ernst Wachtler , Degenfeldstrahe 14 ,
Maria Schröder . Bunteftrahe 13 .

Reichsb.-Zugschaffner Julius Sauter , Gerwigstr . 41.
Erna Fehler , Kriegsstrafte 10.

Kaufmann Willi ) Baumgartner . Adlerftrahe 26,
Marta Wacker , Scheffelstrafte 62,

Kaufmann Karl Bracht , Häuherstrahe 14 ,
Josefine Kirrmann , Seubertftrahe 13.

Tapeziermeister Alfred Gerbert , Hagsfeld ,
Emma Hartmann . Rüppurrerftrahe 2N.

Kaufmann Job . Monsters , Schützenstrahe 6o,
Maria Ochs, Waldhornstrahe 7 .

Verw .-Assistent a . D . Karl Müller , Auguftastr . 3 ,
Katharina Börner . Augufwstrahe 13 .
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Zwei deutsche Siege in Kopenhagen.
Möchel und Kering siegen bei den Europameisterschaften der Amateurringer .

Die Europameisterschaften der Amateurringer wur -
den am Donnerstag mit dem Kongreß des Internationalen Ama-

teurkampfsport-Verbandes in Kopenhagen eingeleitet . An der
Tagung im Palast -Hotel nahmen die in der dänischen Hauptstadt
versammelten Vertreter von 13 Nationen teil . Wegen rückstän -
diger Beitragsleistung waren die Verbände von Norwegen,
Oesterreich und der Tschechoslowakei entrechtet. Der Führer des
deutschen Kraftsports , Dr . Heyl-Berlin , erklärte jedoch , für
Oesterreich die Bürgschaft zu übernehmen . In gleicher Weise setz -
ten die Delegierten von Schweden und Polen sich für Norwegen
und die Tschechoslowakei ein, so daß deren Vertreter die Teil -
nähme an der Sitzung gestattet werden konnte. Neu ausgenom-
men wurden Bulgarien und Griechenland.

Nunmehr gehören der „Internationalen Amateur -Fed^ ration "
die Verbände von 33 Ländern an . Die diesjährigen Europa -
Meisterschaften im freien Stil werden von Belgien im Rahmen
der Brüsseler Weltausstellung vom 5 . bis 7 . September ver-
anstaltet . Im Olympiajahr 1936 fallen die Titelkämpfe aus . Für
das Jahr 1937 wurden die Europameisterschaften im freien Stil
an Deutschland vergeben, wo sie in der ersten Hälfte des Monats
Oktober zur Durchführung kommen sollen . Die Meisterschaften im
griechisch- römischen Stil erhielt Frankreich . Sie werden anläßlich
der Weltausstellung im Frühjahr 1937 in der Lichtstadt aus-
gezogen .

Im ausgezeichnet besuchten Kopenhaqener Sporthaus be-
aannen am syreitag abend die Kämpfe um die Europa -
Meisterschaften der Amateurringer im griechisch -
römischen Stil . Der Einmarsch und die Vorstellung der Teil -
nebmer von 13 Nationen fiel vielleicht nicht ganz so feierlich
aus wie bei früheren Anlässen , aber dennoch kamen die An -
wesenden , nahezu 2000 Personen , bald in Stimmung . Reichen
Beifall und Vorschußlorbeer erhielten die Mannschaften des
veranstaltenden Landes , ferner die Schweden , die sich der
Unterstützung zahlreicher Landsleute erfreuen , die famos aus -

sehenden sieben Deutschen und nicht zuletzt die kampfstarken
Finnen . Eine volle Mannschaft stellt außer den genannten
Läiü >ern nur noch Lettland . Ungarn und Polen stnö mit
fünf , die Tschechoslowakei mit vier . Frankreich mit drei und
die übrigen Nationen mit je zwei Ringern vertreten . Ins -
gesamt werden 61 Ringer antreten .

Die Eröffnung war den Vertretern der Bantamgewichts -
klaffe vorbehalten und hier kam der deutsche Meister Willi
Möchel gleich im zweiten Treffen in 9 :55 Minuten zu einem
mit großem Beifall aufgenommenen Stege über den Polen
Swietoslawski . Nachdem der Pole schon vorher dreimal in
größter Gefahr war , mutzte er schließlich durch einen Nacken-
Hebel auf die Schultern . Einen klaren Punktsieg feiert « der
Däne Voigt über den Ungarn Lörincz . Der Finne Hielt
warf den Letten Beinarowics schon nach 4M Minuten Kamps -
dauer . Einen einstimmigen Arbeitsfieg holte sich der Tscheche
N i c geaen den Franzosen Bayle .

In der folgenden ersten Runde der Federgewichtsklasse
kam unser Meister Sebastian Hering schon nach 1K Mi¬
nuten durch Hüftschwuna zu einem Blitzsieg über den Fran -
zosen Francois . Eine der wichtigsten Begegnungen in dieser
Klasse war das Zusammentreffen zwischen dem Schweden
P e r s s o n und dem Ungarn Z o m b o r y . Keiner der beiden
Ringer konnte einen wahrnehmbaren Vorteil herausholen
und nur sehr knapp erhielt der Schwede mit 2 : 1 -Richtern die
Entscheidung zugesprochen . Der Däne Aage Meier gewann
nach 4 : 24 Minuten bereits entscheidend gegen den Engländer
M o r r e l l .

Schwere Kämpfe stehen den deutschen Ringern in den
Ausscheidungen am Samstag bevor . Im Leichtgewicht ist
Wolfgang Ehrl mit dem Schweden O l o v s f o n gepaart .
Paul Böhmer hat im Halbschwergewicht den großartigen
Finnen P e l l i n e n zum Gegner und Europameister Kurt
Hornfi scher kommt erneut mit seinem alten Widersacher ,
dem Schweden N y m a n , zusammen .

önortneliigkeiten in Kürze.
In die Olympia -Kernmannschaft der Schwimmer wurden

vom « chwimmwart des DSV . jetzt Dora Friedrich (Dres -
iJnn1 Kunstspringen und Otto Przywara (Hindenburg )

für 1500 Meter Freistil eingereiht .

^ ändermannschast für die vom 9. bis 1ö. Sep -
cY« t » v!L\" , 9 ?ähe von Oberstdorf zum Austrag kommende
de « «Vi * , m Sechstagefahrt für Motorräder setzt sich aus

fitifi fLs mn Vertretern zusammen wie im Vorjahre . Es

tain
' % Bradley . A . E . Perrigo und V . N . Brit -

tt >r t ! der bekannte Geräteturner . Zwei -

Nürnb -?» m „ Ä rtmt beim Kampfspiel - Zwölfkamps in
mJm 7(iP

'JJt München übergesiedelt uud Mitglied beim
MTV t !) München geworden .

%
Ä « Planicka zog sich beim Fußball -Länderspiel

f .®! ! ttt eine Quetschung des Brust -
_

r o e s und eine leichte Gehirnerschütterung zu.

Man hofft in Prag , daß der ausgezeichnete Spieler bis zum
26. Mai , dem Tag des Länderspiels gegen Deutschland , wie -
der zur Verfügung stehen wird .

*
Wacker Leipzig , der bekannte sächsische Gauligaverein ,

wurde wegen satzungswidriger Spielerwerbung ab 16 . April
auf die Dauer von drei Wochen für jede» Spielbetrieb g e -
sperrt . \

*

In Paris plant man für den 16 . Juni ein großes Leicht-

athletik - Fest , das im Rahmen der Pariser Festwoche eine

ganz besondere internationale Besetzung erhalten soll . Als

Unterstützung für diese Veranstaltung sind 35 000 Franken
bereits sichergestellt.

*

Der erste Handball -Länderkampf gegen Holland wird , wie

jetzt feststeht, am 2 . Juni im Haag zur Durchführung kom -

men . Deutschland wird also demnächst Handball -Länder -

kämpfe gegen die Schweiz (19. Mai ) , gegen Schweden (30.
Mai ) und gegen Holland (2 . Juni ) austragen .

MililSrreMurnier in Nizza.
Der zweite Tag .

Der zweite Turniertag hatte bei heißem Wetter wieder

einen ausgezeichneten Besuch aufzuweisen . Das Programm

zog sich jedoch zu sehr in die Länge : Sieben Stunden Jagd -

springen , das dürfte selbst für ein eingefleischtesten Pferde -

sportanhänger etwas zu viel sein . Es gab in den zwei aus -

getragenen Konkurrenzen zwar keinen deutschen Sieg , doch

hinterließen unsere Vertreter einen ausgezeichneten Gesamt -

eindruck.
Der Preis der Portugiesischen Kavallerie

zeichnete sich durch sieben schwierige Hindernisse aus , von
denen die meisten die Höhe von 1,60 Bieter erreichten . Unter
den sieben fehlerlosen Pferden befand sich auch der Holstei -

ner Nemo , der zum ersten Male bei einem ausländischen
Turnier startete . Oblt . Brandt brachte den Wallach auch
im Stechen bis zur letzten Hürde fehlerfrei über den K»rS .
Beim letzten Sprung zog er sich jedoch vier Fehler zn . Aus
die gleiche Fehlerzahl kamen auch Coclite ( Centurione
Keckler-Jtalien ) , Jnt «pedin (Lt . Gotnerrez ) und Treveux
(Lt . Tiliebe ) , die aber den Kurs in einer besseren Zeit ab-

folvierten . Nemo war zwar nur drei Sekunden langsamer ,
mutzte sich aber mit dem vierten Platz begnügen . Den

achten Rang teilten sich Dedo ( Obtl . Schlick um ) und Bae -

carat (Rittm . Mo mm ) mit weiteren neun Pferden . Olas
unter Oblt . Hasse konnte sich mit 8 Fehlern nicht pla -

zieren .
Die Abwicklung des anschließenden „Preises der

italienischen Kavallerie " nahm mehrere Stunden
in Anspruch , da die Reiter den mit 15 Hindernissen auSge -

statteten Kurs zweimal zu reiten hatten . Bei der Wertung
wurden die Ergebnisse der beiden Läuse zusammengezählt .

Im ersten Gang befand sich unter den fehlerlosen Pferden
von den deutschen nur Thora unter Oblt . Hasse , die aber

dann im zweiten Gang Pech hatte und nur auf dem fünften
Rang einkam . Im zweiten Gang blieb Oblt . Schlickum
auf Wange fehlerfrei , obwohl Oblt . Schlickum beide Bügel
verloren hatte . Wange hatte jedoch im ersten Gang ebenso
wie Baron (Oblt . Brand ) , der die Mauer verweigerte , be -

bereits vier Fehler gemacht. Fehlerlos beendeten beide Um -

laufe der Schweizer Lt . Schwarzenbach auf Primula , der

italienische Kapitän Filipponi auf Asello, der rumänische Lt.

Apostol auf Bueurie und der Portugiese Bucesta auf Beau -

lieu . Die bessere Zeit ritt Lt . Schwarzenbach aus Primula
heraus , dem auch der Sieg zufiel . Wange belegte den 7 . und

Baron den 10 . Platz .
Das Mannheimer Friihjahrsrennen.

Dos Hauptereignis der Mannheimer Frühjahr S -

rennen , die „Badenia "
, ein internationales Hürdenrennen ,

das am Dienstag , 7 . Mai , gelaufen wird , hat uach dem ersten
Nennungsschluß 22 Unterschriften gefunden . Von den deut¬
schen, schweizerischen und dänischen Ställen , die gemeldet
haben , wurden u . a. Novel , Champagner , Strohfeuer , Schwarz -

waldreise , Fu , Mullinger , Eissack, Haudegen , Feldpost , Pre -
mier Empire , Wisa Fonspertius , Salam , Passy und Gipsy
Race genannt . Auch die übrigen Prüfungen sind gut besetzt .
Mon Plaisir , Missouri , Schwede , Gras Almaviva , Ealva , Wie-
ner Wald , Curator , Polarstern , Renvers u . a . gute Pferde
gehen im „Großen Saarbefreiungsrennen " an den Start . Der
„Preis der Stadt Mannheim " hat 24 Unterschriften gefunden ,
im „Frühjahrspreis " wurden 19 Pferde genannt und für den

„Maimarktpreis " wurden 30 Bewerber eingeschrieben .

MI ' tIi » MWHW

OidijUlluuOj fiDwUvuj * , \ W - 86 iu ß

Qotl dem Allmächligen hal es gefallen , heute in ihrer
Heimat, wo sie auf Besuch weilte, meine herzensgute ,
unvergeßliche Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Lina iüficlc Wtve .
im 60. Lebensjahre nach kurzem Krankenlager zu sich
in die Ewigkeit abzurufen .
Karlsruhe , , .
Merchingen

, 8 ' April , 935 '

In tiefer Trauer :
Ernst Häiele
nebsi Verwandten .

^ eerdigung findet am Dienstag , 23 . April, nachm .
1.30 Uhr, von der hiesigen Friedhofkapelle aus statt .

Sierbefälle in Karlsruhe
"Vnf> 16 . April :
vioimmta Magena » geb. Mauch . Ww . von

Oekouomierat . 82 Jahre
r ö- ,^ rrf>cv' Zugführer « • D . . Wit -

» n«j, ? . ' 5 Jahre .» trieb H«fsch«,idt . Dreher . Ehem .. 74 I .
Gcrha ^ Miiller ^ Va^er

'
/ '

Otto , Schneider .
1 Jahr 9 Monate .

©e " nette Heamanntet !
' '

Baumann . Ww .
von Otto . Kaufmann . 76 Nabre .

Trauerbriefe
He i r a ♦ s -
Gesuche

Nettes , idealgesinnt ,
kath ., 31 Jahre , w .

Lebens -
Kameraden
Zuschr . u . R 21223a
an bte Bad . Presse .

Beamter , 35 , ed .,
172 gr, , wünscht Be «
lanntsch . m . alleinst ,
lieben , nett . Mädel
(Vollwaise ) ,gesund ,

tücht . Hausfrau , zw .

Heirat .
Ausf .Bildjuschr .erb .
u . G3782 ß . B . Pr .

Geb . prakt . Haus -
fran mit sch. 3 Z .-
Einrichtg ., mu [ . M.
naturl ., sucht sich m .
Herrn in sich. Stell .
bis 60 I . gfii (H . »n

verheiraten.
Verm , derb . Zuschr .
n . 83785 an 58. Pr .

öMinlernt .
Frl ., 30 I .. hübsche
Ersch .. jed . m . Kind ,
wünscht sol ., gebild .
Herrn in gt . Stellg .
zwecks baldiger

Heirat
kennen z» lernen .
Angeb . m . Bild u .
Porto unt , 2821227 «
an die Bad . Presse .

Statt Karten

Ihre Verlobung geben bekannt

Liesel Manshardt

Ludwig Helck

Karlsruhe os »» r « 1935 Bielefeld

Kriegsstr . 230

^

Wir grüßen als Verlobte

Bertel Feldmann

Erich Huthmacher

Heiraten !

verm . t Priv ., ® e.
schäft u . Landwirt¬
schaft mit gut . Er -
folg durch das (375
Che -JnsliMt » t . R .
®! i>rafiti , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 64 , Tele¬
fon 4239 . ® egt .l911

Staatsbeamter (Leh
rer ) , katholisch , in
den soiger Iahren ,
möchte sich mit einem
lieben , lebensfrohen
Frkulein von ange -
»ehme ? Erscheinung ,
im Alter bis zu 25
Jahren , und das
auch tüchtig den
Haushalt zu führen
versteht , glücklich
verheiraten . Ver -
mögen erwünscht ,
aber nicht unbedingt
notwendig . Juschrif -
ten mit Bild , die
streng diskret be -
handelt werden , sind
zu richten unter Nr .
N21221 a an die Ba -
dische Presse .

2 Freunde , Mitte
20 , wünsch . 2 nette
Mädels zwecks

gemeinsam «»

Ausslülien.
ev . W . Seirllt
kenn , zu lern . Bild -
zuschrift . (zurück ) u .
3)3774 an Bad . Pr .

Osterwunsch !
Frl . , 40 I ., jug .
Erschein ., tücht . >.
Haushalt , möchte
Herrn zw . spät .
Heirat kenne »
lern . Witwer nicht
« » sgeschl Verm .

»erbet Zuschriften
unter 0 .3791 an
die Bad . Presse .

öelbltinielllt .
Sol . Frl ., 42 I .,
wünscht sich, da des
Alleins , müde , mit
Wtw ., Pensionär , a .
liebst . Kleinbeamter ,

z. oerheiraten.
Verfchwiegenh . zw
gesichert . Zuschriften
mit Bild unt . mitm
an die Bad . Presse .

Eine in jeder Beziehung

ideale Ehe
wünscht Dipl .-Ing, , S1 g ., 165 groß ,
ernster Charakter au » best . Fam . (Dr .
Jng .) , mit junger , gesunder , gebildeter
Dame nur mit groß . Vermögen oder ent -
sprech . Sinheiratsmögl . , wenn auch für
später . Zuschriften mit Bild , bei streng ,
ster Verschw . » . M . M . 4363 über « »» .,
Exp . Carl Satler , Manchen I . Thea -
tinerstraße 8, I -, erbeten . (200921

Das große Glück
finden auch Sie I Unser 36 aeü . illustt .
Heft für cvgL BhevtlHif » zn 60 Kpf .
(Diakretversd ) überzeugt Sie bestimmt :
Burg -Union Stuttcirt, SdlHlK. 20«,' 107

Heirat .
Jung « Dame , kath, . von nettem

Aeußern , mit erst « . Ausfteuer und
10 000 MI . Vermögen , sucht d e Be .
kanntschast eines gebild Herrn in
gl ?ter Position , im Alter von 32—40
Jahren . Vermittlung verbeten .

Zuschriften unter Nr . D2I23W an
die Badisch « Presse .

WgititlT "'Peferdfir
nifiH

■ t

tntn

bo g .

Dünger eW <ro«#en»„ n J n ,8*t» «
P ^ 3ent eUt „ „ „

e»

r0// (

STICKSTOFF-STNDfKAT

F . m . Bruder , wch .
tifl . Konditormeister ,
31 I .. kath ., statt !.
Ersch ., dklbld ., suche
ich nett ., lieb . Stadt -
mädel als

Lebens¬
gefährtin

bis zu 27 I .', kath .,
m . gt . Umgangsf . u .
Allgemeinbildung ,

musiklb ., häusl . erz .,
m . etw . Barvermög .
( Bermittl . verbet ) .
Nur ernstgem . Zu -
schrift . m . Bilb , d.
zurückgesandt w . . er -
wünscht u . >$21228 «
an die Bad . Presse .

Ar >- und Verkäufe von
Kraftwagen u Motorrädern

GOliaHl gekaufter !:
beste Lieferwagen I
Verlangen Sie un -
verbindl . Vorführg .
Alle Typenjn . völlig
geschlossen .Führer¬
haus u . Kurbelfenst .

Goliath-Diizer SSfBSSi
AMMOIlk

kaufen und verkaufen Sie schnell und
pret » vert durch eine kleine Anzeige ia
der Badische « Presie.

C H Ä

^ Mercedes -
Benz

Heckmotor . ffabr .-
Limons . . fabrikneu ,
noch nichi zi ĝclaff .,
»es. Umstände balb
unt . Fabrikpreis zu
verkaufen . Off . n .
O .M . »4SI an An -
;cige » .Frenz , Mann -
heim . (20'.i87a )

Wanderer
8/40 , wegen Todes¬
fall im »erlaufe » ,
« »rlsrxh . B » lla » is -

« Nl ' t ,
« malienftrabe 37 .

Ö78 )

AnNmer
für Pers «»e» .'>luto

gebraucht,sehr ftnfii '

zn verkaufen .Otter ,
Offenbar » . ( 20980

Auiooaragen
FanmosHer

Kleiderkasten , statiltüren u . Fenster
liefert

Lüdui . maisDacner - b - r - ,nge -n^ u-

KARLSRUHE , L'
Telefon 9037

2

Mercedes -
Benz

1,7 Liter Limous, ,
nur 700O Klm . ge -
fahren , wea ?lrif -
g»be meiner Reise .
tSIigleit »» oerkanf .
Angcb . unter F 4S
an bit Bad . PreN «.

Kaufgesuche

i3/«d « e .
Ford

f . Liei «rw , zu I»».
fen ittf . Sin « . « »».
« 37» an Bb . Pr .
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Annahmestellen der erfolg¬
bringenden kleinen Anzeigen :

Karlsruhe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl -Frledrichltr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land -

« Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreise ®
kleine Anzeigen von Private !

je mm = 6 Pfg . ,
Stelle nge suche je mm = ö Pfg >

Annahmeschluß 10 Ul*
vormittags .

Amtliche Anxeigei

BefnnntniiM .
Mit Wirkung vom 1 April 1935 habe

ich mit Vollziehbarkcitserkläru 'ng des
Herrn Landeskommissärs vom 8. April
d . I . eine ortspolizeiliche Vorschrift über
die Ausdehnung der ortspolizeilichen Vor¬
schriften der Stadt Karlsruhe auf dem
Gebiete der Statt -, Wohnuugs - Feuer »
und Gemariungspolizei ans die nen ein .
gemeindeten Gemarluugsteile Kniclingen ,
Hardtwald und Kastenwört erlassen .

Die Ortsstraßen der ehemaligen Ge -
markung Knielingen sind hiernach in der
städtischen Bauordnung im Straßenvev -
zeichnis der BauNasse 14 abzunehmen .

^ 2 der Feldwegordnung wird für den
Stadtteil Knielingen entsprechend ergänzt .

Sämtliche aus der Gemarkung Knie --
lingen und der zu Karlsruhe gehören -
den Gemarkungsteile Hardtwald und
Kastenwört vor der Eingemeindtmg er -
lassenen ortspolizeilichen Vorschriften
über die oben angeführten Gebiete wer --
den mit Ausnahme der Vorschrift über
die Schädlingsbekämpfung in Knielingen
vom 13. Februar 1933 und über das
Anschlagwesen usw . vom 26. Juni 1928
aufgehoben .

Die forstpolizeilichen Vorschriften blei -
ben unberührt . (382)

Die Vorschrift liegt auf dem Rathaus ,
bei den Gemeindesekretariaten und den
Polizeiwachen während 1 Woche auf .

Karlsruhe , den 18. April 1935 .
Der Oberbürgermeister .

vekmnliiiMlim .
Zur Durchführung der» Veranlagungs .

arbeiten für die im Rechnungsjahr 1935
zu erhebende Gebäudesondersteuer bleiben
die Geschäftsräume des städt . Rechnrmgs -
amts — Abt . Gebäudesondersteuer —,
Karl -Ariedrich -Straße 21, in der Zeit
vom 23. bis einschl . 27. April d . Is .
geschlossen . (373)

Karlsruhe , den 18. April 1935.
Der Oberbürgermeister .

Für den Umbau
der Bahnhofwirt -
schast in Durlach
habe ich die Grab -
und Maurerarbeiten
zu vergeben . Die

Arbeitsvergebung
erfolgt unter dem
Schutze der Verdin -
gungSordnung ( V .
O .B . ) . Das Beding -
nisheft liegt zur
Einsichtnahme beim
Reichsbahnbetriebs -

amt Karlsruhe I ,
Zimmer 52 , und im
(Geschäftszimmer der
Bahnmeisterei Dur -
lach aus , wo auch
die Vordrucke abge -
holt werden können .
Die Angebote sind
ausgefüllt , verschlos -
sen und postfrei mit

der Aufschrift :
„ Grab - u . Maurer -
arbeiten für den
Umbau der Bahn -
Hofwirtschast Dur -
lach " bis längstens
Montag , den 29 . 4 .
35 , 10 Uhr , bei mir
einzureichen . wo
auch die Oesfnnng
erfolgt . Anschlags -
frist 3 Wocken .
Karlsruhe , den 17 .

April 1935 . Reichs »
bahn -Betriebsamt I .

( 380 )

Zwangs -
Versteigerung .

DienStag , den 23 .
April 1935 , nachm .
2 Uhr werde ich im
Pfandlokal hier geg .
bare Zahlung im
Vollstreckungswegio

öffentl . versteigern :
Verschied . Möbel ,

Gasherde m . Back -
osen , 1 Standgram -
mophon , 1 Boden -
tcppich , 1 Bücher -
schrank , 1 Singer -
Nähmasch ., 1 Schuh -
machernähmasch ., 1
Ruhebett m . Decke,
1 Badeeicknchtung .
Karlsruhe , 20 .4.35
Riehl u . Pfeffer .
Gerichtsvollzieher .

□mitarbeiten
werden rasch und
vreisw . angefertigt

Südweftdeutsche
Druck . » . Verla »«-
nefcHfcfiafl m , b. H.

Karlsruhe a . Rh .
Karl -Friedrichstr . 6

( Amts . Bekanntmachungen etttit .)

Freiburg .
Für den ü- tockaufbau des durch

Brand beschädigten Kollegiengebäu -
des der Universität Freiburg i . Br .
sind die Stcinliancrarbeitc »

lroter Maintäler Sandstein , etwa
200 cbm ,

« niitgr .iucr Kraichgauer Sandstein
etwa 255 cbm )

nach Maßgabe der Verdingungs -
Verordnung für Baiileistuuge »
(BOB . ) öffentlich zu vergeben .

Arbeitsbeschriebe , Zeichnungen « .
Bedingungen liegen vom 24 . Avril
bis einschliesslich 2. Mai auf dem
Baubüro im Kollegiengebäude in
Sreiburg , Belfortstr . IIa . Zimmer
Nr . 58 , von 8—12 Uhr und 2—6 lllit
zur Einsichtnahme auf . Persand nach
auswärts erfolgt nicht .

Angebote sind verschlossen mit ent -
sprechender Aufschrift verseben , post -
frei , bis zum 3 . Mai 1935 vormittags
10 Uhr , an das Bezirksbanamt Frei -
bnrg , Lefsinastr . 13, einzureichen ,
woselbst die Oefsnung der Angebote
in Anwesenheit etwa erschienener
Bewerber stattfindet . (81295

ZufchlagSfrist 14 Tage
Teilung in Lose bleibt vorbe -

halten .
Freibnrg , den 17. April 1835 .

Bad . Bczirksbauamt .
In dem (? ntsit>uli »« ngsverfahrcn

über den Betrieb des Landwirts Ao -
Hann Wilhelm Nagel II . und dessen
vbefran Luise Martha , geb . Roth ,in Blankenloch ist an Stelle der
Bad . Landivirtschaftsbank in Karls -
ruhe die Deutsche Pachtbank e . G . in .
b . H . in Berlin als Entschuldung ? -
stelle bestimmt . (81323)

Karlsruhe , den 15. April 1935.
Amtsgericht A 9 .

Zu vermieten

Büro m . Lager
od . Werkst ., sof . zu
v . Lesfingftr . 3 , III

Lade»
zn vermieten

tm HauS Kaiser
ftrnfec 134 . Jlng . U.
£ 203 (in die Ba -
tische Preis «.

Wiih-Lllden
Nähe Hauptpost

in welch , seit Jahr -
zehnten gut . Schuh -
geschäft und seit 5
Jahrenssabrikfiliale
betrieben wurde , so-
fort zu vermieten .
Angebote u . P3765
an die Bad . Presse .

Umzüge
m . Möbelwagen
Bahn - und Auto -
trnnsporteSpedition
Reinfricd,Kreuzst .20

( 199 )

2 Büro -
räume

sofort od . später zu
vermieten . Näheres
Kaiserstr . 91 . *

uierhstatte-
Magazin

80 qm , zur Zt .
Möbellag . , zu ver -
mieten . Näh . bei

Padewet ,
Kaiser -straße 132,

Telefon 133.

4Z .-MtWNg
zu vermieten auf 1.
Juni od . 1. Juli .
Zu erfrag , bei ( 367

Frau a i st ,
Ludw .-Wilhelmstr .12

Moderne , geräumige
4 Zimmer -
Wohnung

mit eingerichtetem
Bad und Wohnman -
sarde , in zentraler
Lage , per 1 . Juli
1935 zu verntieten .
Näher . : Wohnungs -
gesellschaft Ettlinger
Tor , Westendstr . 13 ,
Fernruf 2531 . ( 374

4Z .-WohNUNg
Hochpart . , m . Zube -
hör . auf 1. I »vli zu
vermieten . Adlerstr .
Nr . 2, Ecke Schloß -
platz . Anfrag . 2 Tr .
b. Anselm . *

teem
Zimmer

sofort oder 1. Mai
nur an berusstätige
Tame zu vermieten .
Gas , Wasser u . el .
Licht . Näheres : »
Friedeuftr . K, III .

MW - und
öchlaszimmer

2 Betten , g. mi ' bl ..
m . II . Küche , f . 2
Pcrs . fof . zu verm .
Sommerstr . 10 , II .

Leeres
Mansardenzimmer

Werderstr ., sos . zu V.
Lessingstr . 3 , III .

*

Gut niöblierteS

Zimmer
mit allem Komfort ,
in gutem Hause , per
I . Mai zu vermiet .
Walds,i . 13, 3. St .

Mötil .Zimmer
zu verm . tSW40SZ
Luisenstr . 16 , IV .

Miefgesuche

Nah », Fern -

MbtltransMte
m . Auto , Möbelwa -
gen reell u . zuver »
lässig *

Joh . Ad . Koch ,
Karlsruher Weg 2,
Telefon Nr . 8VSS.

Gelernter

Autoschloffer
u . Kraltlahrer
mit Ivjähr . Fahr¬
praxis in Brauerei
u . Ferntransporten ,
mit Ia Zeugn . , sucht
sich auf 1 . Mai zu
verändern . Ang . u .
M3787 an Bd . Pr .

Für ges ., Iräst .Iun -
gen v . Lande wird

Lehrstelle
hei tücht . Metzger -
melster ges . Ang . n .
B 3799 an Bd . Pr .

Weiblich

Welche lathol . Fa¬
milie nimmt ein
schulentlassenes

Mädchen
welch , sich in bürg .
Haush . ausb . will ,
gegen Kost n . Klei -
dung auf ? Angebote
it .20998 an d . Agen¬
tur der Bad . Presse
Elchesheim , A . Ra -
Natt . ( 20998

welcher im dortigen Bezirk bei Krankenhäusern , Sana -
tc-rien , Trichpenkuchen , Arbeitslagern , Großküchen usw .
gut eingeführt ist , von Firma der Nahrungsmittel -
brauche gesucht . Angebote unter S 21224a an die
Badische Presse .

Wir suchen z. Berk . v. kandierten Früchten , feinen Pro -
linen , Rohkostartikeln u. sonst . Spezialitäten ein . tüchtigen

VERTRETER
f . Nordbaden . Herren , d. i . unserer Branche ber . nach¬
weist . m . g. Erfolg gearb . Hab. , werden u . Einreichung
einer auSf . Bew . u . Aufg . v. Ref . gebeten . (20990a )

C o l o n n a s Kandierfrucht G . m . b. H. ,
Hamburg IS , Hammerbrookstr . 93.

Bedeutendes Mm « »
sucht branchekumdige Vertreter oder Ver .
treterinnen zum Verkauf von

Baumwall -, Ulall- u . Seiden-
steilen . souiieTrikotagen etc.
Eine überaus reichhaltige Kelloktion ist
vorhanden . Angebote mit Lichtbild , Le-
benslauf und Zeugnisabschriften erbeten
unter Nr . G 21215a an die Bad . Presse .

Führendes Verlagshaus
sucht bei sehr guter Verdienstmöglichkeit
einig «

»Vertreter»
mit guten Umgangsformen . Angebote
unter Nr . O 212 an die Bad . Presse .

Zum 1. 5. od . ftät .
Allein -

mädchen
nicht uut . 22 Jahr .,
das gut kochen und
alle Hausarb . selbst
verrichten kann , ge .
sucht . (370)
M . Kachur , K ' he,

Kaiserstraße 19.

Flickfrau
die auch neu nähen
kann , gesucht . An -
geböte unter B 383
an die Bad . Presse .

Mädchen
für Hausarbeit von
7 Uhr morgens bis
4 U . mittags , nicht
unt . 20 I ., gesucht .
Angeb . unter T3794
an die Bad . Presse .

Führende u . bedeutende Radio Apparate -FaDriK
sucht für Karlsruhe - Freiburg eine bei Grossisten
und Händlern g Ut gj » g « lllHptv kjpMS .
die über Kontor mit Lagerraum verfügt , zwecks
Uebernahine der Werkvertretung auf Provisionsbasis .
Es kommen nur solche Firmen in Frage,die Gewähr
bieten , daß der Bezirk sehr intensiv bearbeitet wird .
Ausführliche Zuschriften erbitten wir unter H . 442
an Annoncen -Lemm , Berlin W . 9. 20975

r
Sichere Existenz

Guter Verdienst
Kredit -Institut auf Kollektiv -Basis
sucht seriöse , rührige (2VS82a

Mitarbeiter
bei guten Bezügen und tatkräftiger
Werbeunterstützuug . Angeb . unter
* .« . 4032 an « la , A»z. .« . -« . , Köln

Aum Berkaus an Private
sucht Südd . Krawattenvertrieb Vertreter
(innen ) an allen Orten . Niedrigste Preise .
Modernste Muster . Guter Verdienst . Ofser -
ten : Wiesbaden , Postsach 108.

In 15 Minuten
das schönste

weiche Wasser
zum Wäschewaschenf

4 Zim ..Wohn » ng
m . eingericht . Bad ,
Garten . Edelsheiin .
str . , aus sofort od .
später zu vermieten .
Zu erfragen hei
Bücherrevisor Heß ,

Statfftr . 29a , 11—13
und 16—18 Uhr .
Telefon 8078 . »

7 Zim .-Wohn. j
mogl . m . Heizg ., in I
zentraler Lage , I . I
oder II . Stock , zu ^miet . gesucht . Aller¬
äußerste Preisang .
unter S 37S3 an d. |
Badische Presse . l

Moderne ^
5-6 Z.-WohN.
mit Garten , sofort
od . fp . gesucht ? auch ;
Vorort od . Durlach . \
Angebote u . H3783
an die Bad . Presse .

Schöne , ruhige

3- 4 Zimmer-
Mniiiti)

mit Bad , Veranda ,
Nähe Bühl , an ruh .
Mieter billig zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 2321210a
an die Bad . Presse .

Geräumige
4 Zimmerwohnnng

mögl . mit Heizung ,in zentraler Lage ,
Preis 70 — 80 ^ , zu
mieten gesucht . An - ,
geb . unt . !H 3792 an '
die Bad . Presse .

Cammer - oder
Wochenend-
Miuiiii,

3 Zimmer in . Küche ,
möbl . od . uumöbl .,
in Neusatj «Herren »
alb ) , herrlich am
Wald gelegen , so-
fort zu vermieten .
SluSI . : Frau !Hitf ,
Witwe , Karlsruhe ,
Nebeuiusstr . 36 , II .
Telefon 1287 . *

Ehepaar , m . erw . 1
Tochter , sucht >

3Z .-WlZhNUNg
'

für bald od . später . .
Miete biS 50M . Nä - i
heres üb . Stockwerk
usw . unt . G2U80 » a
an die Bad . Presse . '■

Aelt . Ehep ., pünkll .
Zahler , sucht

2Z .-Wol1 »ung
'

1. Stock , Südstadt
bevorzugt . Auge « ot .
rruter Rr . S37G1 an
die Badische Presse . <

In Herrenalb
schöne 3 Z . -Wohng .
mit Zubeh ., je mit
Balkon , f. Wochen¬
end od . Danerwoh -
nung , preiSw . zu
verm . Anfrag , an
Landhaus Hinden -
bürg , Herrenalb .

ZZ .-Wolmung
mit Laden

ta . f. Büro geeign . )
sow . Lagerraum , p .
sofort od . später zu
vermieten . Näheres

Julius Weist ,
Rüppurrerstr . 24a .

Jg . tdfni .-Gch . sucht -

nett möbl.
Zimmer ,

mögl . Nähe Hardt . -
Wald . Bücherschrank
u . Badegelegenheit .
erwünscht . Ang . u .
33784 an Bad . Pr .

Nähe Frribnrg Brg .
<Waldlirch ) in gut .
ruhig . Hause zwei

gut möbl. 3im.
mit kompl . Küche u .
evtl . Bad - u . Gar -
tenbenütz . sofort od .
später an Dauer -
mieter zu dermiet .
Angeb . unt . !hö «07
an die Bad . Presse

Höh . Beamter sucht
auf 1. Juni Z ge .
mütl . , schön möbl . f

Zlniinn -
in ruhiger Lage . »
Angeb . unter 03781 0
an die Bad . Presse .

Fabrik (Or Autozubehör sucht

£ aden
mit 2—3 Schaufenstern in der r
Kaiserstr . od . sonst , günstiger 0
Verkehrslage . Ausführl . Preis - ^
angeb . u . 342 an die Bad . Pr . j,

1 oft . 2 möbl . Zimmer \
m . Küchenben ., von jung ., solid . Ehepaar e
sofort oder 1. Mai . Bahnhofsnahe gesucht . 11
Angeb . unter K 3778 an die Bad . Presse . 2

Nur
Bleich
waffer
waster
dann
haben
stark

15 Minute » braucht Henko
'Soda , um hartes Leitungs-
in schönes weiches Regen -
zu verwandeln. Wenn Sie
dir Waschlauge bereiten.
Sie in jedem Falle eine
schäumende , waschkrästige

Lauge und nutzen Waschmittel und
Seife »oll aus!

Henko
hilft beim Waschen sparen : Seife

vor Verlust bewahren!

Ollere Stellen

Suche für Baden
Reisende
che neuen Schla -

1935 für jung
und alt an Spiel -

geschäft « an -
!N. Ang . unt .

E 21333 « an d , Ba -
difche Presse .

300 RM . <
monatt . und mehr
dch, Sfach patent .,
äicherft begehrte u .
überall leicht ver »
läßliche Massenar ,

tikel . Abnehmer :
Sifenfi ., Landwirte
Schmiede . Sattler

Ilsw , Bezirk «- und
Zieneralvertr . zu

au Fa . Böhn ,
Augsburg tt 4.

an gewissenhasteS , flottes Arbeiten gewöhnt ,

gesucht .
Handschr . Bewerbungen mit Zeugnisabschr .
erbeten u . Nr . B 21226a an die Bad . Pr .

Suche zum sofortigen Eintritt

Zum Besuch von
Sehördeu , Schulen ,
Papierwaren - und
Gemifchwaren -G« -
chäften für einen
konsnmartilel

tüchtiger
Vertreter

lesncht gegen höh
Provision . Gefl .
Effert , erbeten unt .:!r . 831202a an

Junger

Ausläufer
lesucht . Essenwetn -
traß « fJ , Laden .

(372)

Dauer -
Existenz

r Dame . Herrn ,
iep ., welche 2700

Koch-Lehr -
Fräulein
Fundes Mädchen ,
cht unt . 18 I .,
& guter Familie ,
igt . vom Lande ,
im t . 1 . Mai in'ter Pension in

wer
(Architekt)

flotter Zeichner , guter Statiker , sicher im
Entwurf , Verairschlagen und Abrechuuugs -
Wesen. Arrgebote mit Gehaltsansprüchen ,
Nachweis der bisherigen Tätigkeit .

Eilangeb . an I . Hiesner , Architekt , BDA ,
Emeudingen i. Bd ., Romaneistr . Nr . 3,
Telefon 647 . (2122öa )

Leistungsfähige Firma d. Bind¬
fadenbranche Jucht für Karlsruhe
und die weit . Umgebung tüchtigen

neter
der bereit » fchon Firmen der Ver »
packungsbranche vertritt und bei
der dortigen Industrie gut einge¬
führt ist. Angebote mit Lichtbild
und Referenzen unter Nr . C21230a
an die Badifche Preffe .

! Tüchtige
StenotypistinI

I finde « gute Stelle . Offelten mit I
Zeugnissen unter Nr . an die I
Badische Preye .

Verkäuferin
gut « 12er s^igur , für Mauufatturwaren
und Konfektion

per bald gesucht .
Nurch durchaus gute Bewerberinnen wol .
len ihr Angebot mit handg «schriebenem
Lebenilaus und Gehaltsansprüchen unter
P 21222» an die Bad . Presse einsenden .

IltS

ZlmemMeii
zum 1. Mai gesucht . Zeugnisse und
Lichtbild erbeten an : (20?81

Direktor Büchl «r . Baden -Baden ,Am Schloßberg.

Tücht . , sleiß . , ehrl .

Mädchen
z. 1. Mai gesucht .
Vorzustellen zttnfch .
9—12 u . 3—5 Uhr .
Kaiserstr . 16«, III .

(364 )

<?raifl « tüchtig «

Plattenleger
für längere Zeit gesucht . ES kommen
nur erstklassige Spezialisten in Frag «.

J «h . lliftenfeger . Banunternehmung ,
Billingen/Schwarzwald .

lehrgute ExistenJ
fFad,ma^ schuhen u . Textiiwarei
Seit 70 I . alteinges . « cschäf , Städt -»«
2ö<X> Einw . an d . Bergstraße . Gute LaS>
kompl . eingericht . . Miete mit 6 Z .-Woh »
150 Mk . Regul . Warenlager 10 000
ist zu übernehmen . Zuschriften unter M
I 20908a an die Badische Presse .

Mitarbeiter
'

mit Kleinwagen u . ca . 1000 RM . Kapit ^
gesucht zur besseren Auinützung <**
2 girten konkurrenzlosen Vertretungen *
nachweisbar großen Erfolgen . Ang . u«*
L 3786 an die Badifche Presse .

Für Wagen , n . Antomobilfedernsab «̂
im Reckartal wird zur Unterstützung d»
Betriebsleiters

junger
Beiriebsassislenl
gesucht . Bewerber sollen möglichst einig «
Jahre Werkstattpraris haben ^ Absolvent
de« Staatl . Technikimi « bevorzugt . V»
Werbungsschreiben mit Lebenslauf . Au »
bildungSgang , Referenzen . GehaltSansp >.
sowie frühest möglicher EintrittStermi »
nebst Zeugnisabschriften sind zu riefitf »
unter Nr . $ 21216a a » die Bad Press »

Kflr mrinrn Schnuraufroll "'

Cobra
WS//ß » uche ich Vartreta *1

Konstantin micftelsonBerlin W. 50 , Spichernst . 13 (20992*

« « gesehene Hamburger Firma
sucht für den Verkauf ihrer belieb -
ten Markenautoöle zum Saisonbe -
ginn tüchtige

Provtsjons - Agenten
(keine Organisatoren ) an allen
Plätzen . Ausführliche Angebote umt .
H .G . 4162 an Ala , Hamburg 1.

Größe A
11 mm m —. 86

ZMMeArj
zu laufen gesucht . \
Angebote unt . S180 I
an die Bad . Presse . I

Grüße B
14 mm W. —. 84

tzasMeolen
mit od . oh . Wanne !
g. dar zu kanf . ges .
In ersr . u . Z 14Z3
in der Bad . Presse .

Gruß « C
16 mm ffll

Ich suche neue

öchreibmllslh.
und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .
Angeb . unt . F3774

an die Bad . Presse .

- . 8 «

Klein - Anzeigt»
m der Dadiscben presse

find billig
und immer erfolgreich!

Größe D
18 mm XK

Modernes 4-Sitzer.
Cabriolet

zn lausen gesucht ,
neuwertig , wenig
gebraucht . Angebote
unt . Nr . 83769 an
die Badische Presse .

Größe E
20 mm Ml 1 . 20

Jung . Mann , 22 3 . '
alt . Stetig , rathol .,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel zu
treten , zw . baldiger

Heirat
Zuschr . U. H 25075 »
an die Bad . Presse . ^

Einspaltige Gele^ enheits -Anzeigen von Privaten wer «
i* n zum ermäßigte « »»»»-Zeilenpreis von 6 Pfg . berech«
net . Unter den n«benstehenden Anzeigenvorlagen sind die
Einrückungsgebllhren angegeben , »uf die bei 3malig «r
Aufgabe noch ein Nachlaß von 3 Proz . gewährt wird .

1.08 Di « Chifsre -Gebühr — 20 Pfg . n. Porto — wird beson¬
ders berechnet .

Anzeigen -Bestellschein
Nachstehende Anzeige soll mal in Größe

der Vorlage — in der Badischen Preise
veröffentlicht werden . Der Betrag von M -
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . IS 800
überwiesen — Hegt bei .

. . den . . 1934

Größe F
25 mm JVA 1 . 50

Drehbank
gut erh ., Lvoo bis
1250 mm Drehig . ,
geg . Kasse zu laus ,
gesucht . Angeb . unt .
Angabe des Fabrik ,
u . Alter d . Masch ,
nebst äußerst . Preis
unt . Nr . F1456 an
die Badische Presse .

Name : -

Straß « .

« n,ei « entexti

Größe G
27 oira m 1 . 62

Mortiche
Binder

wie Bader ,
v . Drais , v . Rott ,
eck, v. Weech , za
laufen gesucht .
Angebote an
Grass , ffreiburg ,
Kaiscrstraße 147 .

Dieser Bestellschein kann auch Sei jeder Aaentur der
vadischen Presse abgegeben » erden .
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SüdwestdeutscheJndustrie - u .
Wirtschafts - Zeitung

Kreuz und quer durch das Huhrgebiet ,

Das Werden und Wachsen der
Von unserem Essener
Dr . H . Sch . - Fachmitarbeiter .

westdeutschen Eisenindustrie .
Gerade am die Jahreswende veröffentlichte die „Badische Presse " an dieser Stelle eine Artikelserie , die dem

Ruhrbergbau und dem Kumpel gewidmet war . Heute beginnen wir , die westdeutsche Eisenindustrie in ihren
einzelnen Gliederungen und in ihrem Arbeitsgang zn schildern , eine Ausgabe , die wieder unser Essener " r . H.
8cK.-Mitarbeiter übernommen hat . Die zwischen Ruhr und Lippe emporgewachsene Eisenindustrie besitzt Welt -

geltung und sollte ihrer Bedeutung für die Volkswirtschaft entsprechend viel weiteren Kreisen bekannt werden .
Bewußt ist wieder vermieden worden , grobe ziffernmätzige Berechnungen anzustellen . Wir hassen , das, die
neue Aussatzreihe ebenso freundlich ausgenommen wird , wie es bei den Schilderungen über die Ruhrkohle der
i>all war .

Sthon in grauer Vorieit . . .
Die Herstellung von Eisen ist fast so alt wie die Mensch-

heitsgeschichte. Sie geht wenigstens in Deutschland aus das
und 5 . Jahrhundert vor Christus zurück, als schon im Sie -

Serland die Rennöfen brannten . Die ersten Spuren der
Eisenherstellung im rheinisch-westfälischen Gebiet sind im Ver -
gleich dazu bedeutend jüngeren Datums . Ungefähr um das
Jahr 1000 wurde in der Eisel in der Gegend von Bitburg
^ isen hergestellt . Aus dem Saargebiet wird die Eisenberei -
wng um das Jahr 1430 gemeldet . Etwas früher , aus dem
Jahre 1401 , stammt das Privileg der Härter und Schleifer von
Solingen . Wurde in der ersten Zeit der Eisen - und Stahl -
Erzeugung das Rohmaterial von seinem Erzeuger sofort in
Fertigerzeugnisse überführt , so trat schon bald eine Arbeits -
teilung ein , die eine scharfe Abgrenzung der Arbeitsgebiete
mit nch brachte . Es entwickelten sich neben den Erzeugern des
Rohmaterials die verschiedensten Herstellergruppen von
Fertigwaren . Sie gaben ganzen Städten wie z . B . Solingen
chr Gepräge . Diese Stadt ^ die sich zu einem Zentrum für die
-Verstellung von Messern und Klingen aller Art entwickelte ,fand in Remscheid als Werkzeug - und Sensenstadt ihr Ge-
genstück . Der Aufchwnng von Lüdenscheid und Altena ist zum
fuofteit -iciI auf die Ansiedlung von Drahtziehern zurückzu-
Nniren , die in ihnen ihr Gewerbe ausübten . Wieder eine an -
,

° re nämlich Iserlohn , war der Abnehmer der Er -
zeiisimiie von Altena , die sie zu Panzerhemden verarbeitete .

' e,c Zeit , als sich im bergischen Laude bereits eine hoch
Eisenindustrie Ruf und Ansehen verschafft hatte ,r das eiligere rheinisch - westsälifche Industrie -

c 0 1 c r noch ein Landstrich , dessen Bewohner überwiegend
f

0
-? ,.

ett Erträgnissen des Bodens lebten . Erst die Möglich -
keit , für die Eisen - und Stahlherstelluug Steinkohle statt Holz -
fohle zu benutzen , gab diesem Revier sehten Aufschwung .
^ knn auch das bergische Land heute noch das Land der
^ leineisenindustrie geblieben ist , konnte sich die Eisen - und
Stahlerzeugung in größerem Umfange nur tn engster An -
lehnung an die Kohle entwickeln . Darin liegt der letzte und

-esere Grund für den Aufschwung , den das Land zwischen
•Kitfjr und Lippe in den letzten hundert Jahren als Zentrum
1 er westdeutschen Eisenindustrie genommen hat .
Der Einguß der Technik .

Die Fortschritte in der Technik haben noch mehrfach Ein -
ffafc auf die Entwicklung der westdeutschen Eisenindustrie ge-
nommen . Sie erfuhr einen weiteren Aufschwung , als man
auch bei der Stahlerzeugung dazu übergehen konnte , Stein -
kohle statt Holzkohle zu verwenden . Bis dahin war mit Hilfe
oes Kokses und der Steinkohle mehr Roheisen erzeugt wor -
oc » . als man in Stahl umwandeln konnte . Das überflüssige
Roheisen fand Verwendung zn Giehereizwecken. Es entstan-
®^ n damals eine Unmenge künstlerischer gußeiserner Erzeug -
nisse . die noch heute den hohen Stand der Gießereitechnik der

maligen Zeit beweisen . Nachdem man gelernt hatte , sowohl
.noheisen als auch Stahl mit Hilfe der Steinkohle zu erzeu¬gen , machte die Verarbeitungstechnik zwangsläufig
weitere Fortschritte . War der Hammer in der ersten Zeit das
ausschließliche Verarbeitungswerkzeng für das Rohmaterial
gewesen , so entwickelte sich allmählich die Walztechnik zu hoher
Vollkommenheit . Bleche und Drahte , Winkeleisen und Eisen -
schienen, ferner die ersten Doppel -I '-Träger wurden um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts gewalzt . Die vielfachen Ver -
dessernngen am Hochofen erleichterten die mengenmäßige und
qualitative Herstellung von Stahl . Die Vereinfachung der
Stahlgewinnug nach dem Verfahren von Besse me r gab der
Produktion neuen Austrieb, ' ebenfalls das Siemens - Martin -
Verfahren , das bei Krupp zum ersten Male praktisch versuchtwurde . Die Stahlerzeugung mit Hilfe der Elektrizität be -»eutet einen Fortschritt der jüngeren Geschl<yte der Eisen -und Stahlerzeugung .

Schnelle Aufwärtsentwicklung .
> .

®1« aß st ab für die außerordentliche Sutwickluug , die
nn r

'JenIndustrie im allgemeinen und die des Ruhrgebietes
oe,vnderen nahm , ist die Tatsache , daß z . B . 1837 in 1000

- enwerken etwa 17 200 Arbeiter beschäftigt wurden . Der" öe§ ' " werten Kapitals betrug ca . 16,7 Millionen Ta¬
in - - er Uber 50 Millionen Mark . In wenigen 20 Jahren bis
ifirv ü>

°
r

&
-
' c der Hütten auf über 1200 gestiegen und

in -rr * auf 57 300 . Das investierte Kapital machte
eisene?»»

" "gerechnet etwa 250 Millionen aus . Die Roh -
ftc ftten uni diese Zeit etwa 500 000 Tonnen ?
2.25

' aus 1,4 Millionen Tonnen und erreichte 1873
öas N » ri ?

e« Wonnen . An diesen Ziffern war nawrgemäß
beute norli überwiegend beteiligt , sind doch
Staliler ^ei,

^ Prozent der gesamtdeutschen Eisen - und
fSIHcfipn » „ s ! nn das Kohlenvorkommen des rheiuisch -west-m . . ,cnen Jnduitriegebietes gebunden.
kuddlhlsze hleiken nickt aus .
westdV,

'
,̂ ^ ^ ' n Irrtiim , anzunehmen , daß die Entwicklung der

ÄnÄ » i ' rlf 1 ° lme größere Krisen aufwärts ge -
schritte iin > N t J * ötc außergewöhnlichen technischen Fort
vermnA *»

1 -Verbesserungen der Eisen - und Stahlerzeugung
1870/71 JJ « Rückschlag, den sie kurz nach dem Kriege
Ton « . äu verhindern . Damals fiel der Preis je
Marf £ c 6Ie von 10,94 Mark im Jahre 1873 auf 4,50
Preise »

"
,-
'

« 1879' stärker war der Rückschlag in den
17«!

^ essemer Roheisen , das in derselben Zeit von
mg auf 46 Shilling nachgab . Kein Wunder , daß da -

»igeheure Vermögen verloren gingen .
Wals Von den

Die Schriftleitung .

1872/73 gegründeten Aktiengesellschaften gingen z . B . über 300
mit einem Kapital von mehr als 650 Millionen wieder ein .
Aus der Erkenntnis , daß diese rückläufige Entwicklung mit
eine Folge der ungebundenen Marktwirtschatf gewesen ist,
machten sich in der Folgezeit Bestrebungen zur Gründung von
Syndikaten bemerkbar . Sie erfolgten allerdings erst
überwiegend um die Jahrhundertwende , als die einzelnen
Unternehmungen der Eisen - und Stahlindustrie die Krise der
70er Jahre endgültig überwunden und ihren Betrieb sowohl
technisch als auch kaufmännisch wesentlich ausgebaut und ge-
ostigt hatten . Nachdem Ende des Jahres 1903 das Rheinisch -

Westfälische Roheisen -Syndikat in Düsseldorf gegründet wor -
den war , entstand Anfang 1904 der Deutsche Stahlwerksver -
band , der ebenfalls seinen Sitz in Düsseldorf hatte . Beide
Syndikate waren nach dem Beispiel des Rheinisch-Westfälischen
,Kohlensyndikats organisiert und aufgebaut , das Mitte des
Jahres 1903 als Verkaufsvereinigung der rheinifch - westsäli -
schen Zechen gegründet wurde .
Nach der Erholung Ausdehnung .

Nachdem die Eisen - und Stahlindustrie durch die verfchie-
denen Syndikatsgründungen sich eine einigermaßen stabile
Rechnnngs - und Kalknlationsgrundlage geschaffen hatte ,
konnte sie daran denken , sich weiter auszudehnen . Es folgte
die Zeit der größeren Fusionen . Die Firma Krupp
in Essen hatte schon vorher dnrch Ausbau ihrer Rohstoffbasis
den Weg der Expansion beschritten . Im Jahre 1902 gliederte
ste sich die Germaniawerft in Kiel endgültig an . Die Firma
Krupp selbst wurde ein Jahr später in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt , deren Aktien jedoch Familienbesitz blieben . 1911
erweiterte ste ihren Jnteressenkreis durch Vereinbarungen
mit der Westfälischen Drahtindustrie A .G . in Hamm . August
Thyssen baute sehten Konzern in ähnlicher Weise aus , indem
er zunächst die Erz - und Kohlenbasis seines Unternehmens
vervollkommnete . Aber auch feine weiterverarbeitenden Be -
triebe erfuhren eine Stärkung durch Fühlungnahme mit den
Oberbilker Stahlwerken Düsseldorf im Jahre 1906 und sechs
Jahre später durch Erwerb der Lothringer Eisenwerke A .G.
Damit wird auf Beziehungen hingewiesen , die sich schon we-
nige Jahre nach dem Kriege von 1870/71 und der damit ver -
bundeneu Wiedereingliederung von Elsaß -Lothringen in das
Reich anbahnten , der Austausch lothringischer
Minetteerze gegen Rilhrkohle !

Ziffern schildern pullendes Leben .
Will man sich den gewaltigen Aufschwung der

deutschen Eisen - und Stahlindustrie kurz vor dem Krieg «
verdeutlichen , dann ist das nur an Hand einiger Zahlen
möglich. Im Jahre 1906 wurden z . B . im damaligen Reichs -
gebiet einschließlich Lothringen und Saar ca . 12,5 Millionen
Tonnen Roheisen und etwa 11 Millionen Tonnen Stahl ge-
wonnen . Diese Mengen stiegen beim Roheisen bis 1913 auf
19,3 Millionen und beim Stahl auf ea. 19 Millionen Tonnen .
An der Roheisenproduktion waren Rheinland nnd Westfalen
mit etwa 8,2 Millionen Tonnen beteiligt , Lothringen - Saar
mit etwa 5,25 Millionen Tonnen, - d . h . in beiden Gebieten
wurden 70 Prozent der gesamtdeutschen Produktion erzeugt .
Von den 19 Millionen Tonnen Rohstahl , die damals inner -
halb des Reichsgebietes erzeugt wurden , entfielen 10.1 Millio -
nen Tonnen auf Rheinland und Westfalen und 4,4 Millionen
Tonnen auf Lothringen -Saar , d . h . über 75 Prozent der Ge -
samterzeuguug . Vergleicht man die damaligen Produktions¬
ergebnisse nrit denen von England und den Vereinigten
Staaten , dann zeigt sich , daß Deutschland mit 19,3 Millionen
Tonnen Roheisen die englische Produktion mit nur
10,6 Millionen Tonnen weit überflügelt hatte . Beim
Rohstahl ist der Vorsprung noch größer . Einer deutschen Ge-

famterzeugnng von 19 Millionen Tonnen standen knapp 7,7
Millionen Tonnen in England gegenüber ? « ,ne Erklärung
mit für die Spannungen , die 1914 zum Kriege führten . Im
Vergleich zu den Vereinigten Staaten blieb allerdings die
deutsche Erzeugung mit etwa 11 bis 12 Millionen Tonnen in
jedem Falle zurück.

Die Kriegs - und die Nachkriegszeit .
Der Ausbruch des Krieges brachte die ersten grund -

legenden und bis heute nachwirkenden Veränderungen für
die gesamte deutsche Wirtschaft , also auch für die Eisen - und
Stahlindustrie mit sich . Die gewaltige Umstellung der Frie¬
denproduktion auf die Herstellung von Kriegsmaterialien war
eine der ersten schwierigen Ausgaben . Der Rückbildnngspro -
zeß nach Beendigung des Weltkrieges 1918 stellte noch größere
Anforderungen an die einzelnen Werke , weil mit Jnkraft -
treten des Versailler Vertrages die gesamte bisherige Pro -
duktionsgr und läge der deutschen Industrie , insbeson¬
dere der Eisen - u . Stahlerzeuger , verschoben worden war . Durch
den Frieden von Versailles verlor Deutschland z . B . schon
allein % seiner Eisenerzgruben . Es büßte fast 50 Prozent
seiner Erzeugungsstätten sür Roheisen und Weißstahl ein ,
ferner 25 Prozent der Produktion von Rohblöcken und Stahl -
guß , sowie annähernd 15 Prozent der Fertigerzeugung von
Walzwerkfabrikaten . Insbesondere der Ausfall an eigenen
Erzgewinnungsstätten machte sich nachhaltig sür die deutsche
Eisen - und Stahlproduktion bemerkbar . Das ganze gut ein -
gespielte Austauschsystem von Ruhrkohle gegen lothringische
Minetteerze hatte aufgehört zu existieren . Die alten Erzbe -
zirke in Sieg , Lahn nnd Dill mußten in die Bresche springen ,
neben einer , verstärkten Erzeinfuhr ans dem Auslande . Es
ist eines der besten Zeichen für die Kunst der Umstellung , selbst
unter schwierigsten Verhältnissen , daß Deutschland nach dem
Stande vom Januar 1927 an der Internationalen Rohstahl -
gemenvschast wieder mit 43 Prozent beteiligt war , vor Frank -
reich mit etwa 31 und Belgien mit 11,5 Prozent .

Heute geht es wieder aufwärts .
Der Mangel an Rohmaterialien im eigenen Lande hatte

zunächst eine weitere Konzentration innerhalb der
Eisen - und Stahlindustrie zur Folge . Bekannt ist die Grün -
dnng der Vereinigten Stahlwerke im Mai 1926 mit
einem Aktienkapital von 800 Millionen . Nicht weniger als
sieben große deutsche Konzerne vereinigten sich in ihm zu
einem Montanblock , der ein gleichwertiges Beispiel damals
in der Welt nicht hatte . Die Gesellschaften ivaren die Deutsch-
Luxemburgische Bergwerks - und Hütten A .G . , die Gelsenkir -
chener Bergwerks St .® ., der Bochumer Verein , Thyssen , Phö -
nix , frie Stahlwerke van der Zypen und Wissener Eisenhütten
sowie die Rheinischen Stahlwerke . Wenn dieses Mammut -
gebilde inzwischen wieder in seine einzelnen Gruppen ausge -
löst wurde , so war das möglich , weil die Voransfetzuugen für
seine Gründung im Verlaus einer stürmischen Binenmarkt -
konsuuktur fortfielen . Das war anders als kurz nach der
Gründung im Jahre 1929 die Steinkohlenprodnktion von 163
Millionen Tonnen im Jahre 1929 auf etwa 105 Millionen
Tonnen im Jahre 1932 zurückging . Die Roheisenerzeugung
sank vou über 13 Millionen aus knapp 4 Millionen Tonnen
im selben Zeitraum nnd die Rohstahlherstellung von 16 Mil -
lionen Tonnen ans etwa 5,75 Millionen ' Tonnen . Die Zahl
der voll beschäftigten Arbeitskräfte ging noch erheblicher zu-
rück . Im August 1929 waren noch 17,16 Millionen Menschen
oder annähernd 85 Prozent aller Arbeitskräfte voll beschäftigt,
im August 1932 nur noch 7,5 Millionen »der 37 Prozent . Da -
gegen war die Zahl der Kurzarbeiter von 1,37 Millionen auf
5,18 Millionen gewachsen, die der Arbeitslosen von 1 .25 Mil -
lionen ans etwa 5,25 Millionen . Inzwischen ist es im Ver -
lauf einer energisch nnd zielbewußt durchgeführten A r -
b ei t sb e sch a f für n g s a k t i o n gelungen , die allgemeine
Arbeitsnvt um über 50 Prozent zu verringern . Allein die Ge-
folgifchaftszahl der westdeutschen Eisen - und Stahlindustrie
konnte um 70 Prozent auf 170 000 vermehrt werden . Die ge
samten Monatsverdienste erfuhren eine Steigerung nm 110
Prozent , wobei der Einzellohn gegenüber dem Niedrigststand
um 45 Prozent aufgebessert werden konnte . Wie in diesen all¬
gemeinen Zahlen spiegelt sich das Bild der Besserung auch in
den Geschäftsberichten der einzelnen Gesellschaften deutlich
wieder . Der Tiefpunkt der Krise ist überwun -
den . Eine neue Aufschwungsperiode . ist angebrochen : sie
schreitet unentwegt fort dem großen Ziele entgegen da ? darin
besteht, auch den letzten Arbeitslosen wieder in den Prodnk
ttonsprozeß einzuschalten . Dabei ist die westdeutsche Eisen - und
Stahlindustrie neben dem Bergbau eine der stärksten und
aktivsten Sttitzen .

KV A ' lg Lokal - Kraft - Berlin .
Bemängelung der Arbeitsgemeinschaft mit der ELG

Die GV der Allgemeinen Lokalbahn - und Kraftwerke AK , Ber¬
lin . stand im Zeichen der Aussprache über die Frage , ob die Vermal -
tun « recht acta » habe . Mittel des Unternehmens zum Ankauf von
nom . MV 000 NM . Aktien der Elektrizitäts - LieserunaS - Gesellschast zu
verwenden . Von Aktionärseite wurde gegen diese Maßnahme Pin -
svruch erHobe « mit dem Hinweis , dah sie nicht im Interesse der Gesell -
schast liege . Das gleiche gelte von der Ansang Oktober 1934 mit der

nl' geschlossencn Arbeitsgemeinschnst . die auf ein AnlebnungS -
bedürsnis der C ? G zuriickzugelien scheine . Hierdurch ergebe sich eine
Belastung des Vorstandes , der in der Verwattung der eigenen
Werke ein genügendes Arbeitsfeld babe Die geschaffene Personal -
» nion der Leitung beider Gefellschnfteu komme in der Hguvtsaciie
nur dem Emissionsbankhaus »» gute . Eine Vesierung der Finanzlage
der Gesellschaft sollte eigentlich den Aktionären Vorteile bringen
unk» zu einer Erböhiina der Dividende benutzt werden .

Bon der Verwaltung wurde demgegenüber betont , das , die K>ritik
an der sachlich nicht berechtigt sei . Die ELG sei der Lokalbabu
an Kavitalkraft und Lianidität überlegen . Der Ankauf des Paketes
von ELG -Aktien sei im Zuge einer Freundschastsaktion ersolgt . Es
bandle sich hierbei um eine Anlage von vorübergebeiid freien Gel -
dern zwecks Kursausnubung . Das Aktienpaket könne jederzeit wie -
der abgestoßen werden , und zwur bei dem gegenwärtigen Kursstände
mit Gewinn . Eine Daueranlage solle nicht vorgenommen werden .
Im übrigen seien die Einnahmen nicht derart , das« eine Dividenden -
erhöhnng von 6 auf 7 Pro, , gerechtfertigt wäre ! Tie Verwaltung
habe sich stets bemüht , die Interessen der Aktionäre zu wahren und
im Einklang hiermit für das Jahr 14)83 die Dividende von aus 6
Proz . gesteigert . Man wolle in Zukunft eine stnbilc Dividendenvoli -
tik verfolgen und nach Möglichkeit den Zav von 6 Proz . auch in
den nächsten Jahren ausrecht erhalten . Bei der ArbeitsgemcinjBaft
mit der ELG handle es sich um eine lose Vereinbarung mit dem
Zweck der Zusammenfassung gemeinsamer Interessen . Dies sei u . a .
geschehen anlählich der GV der Elektrizität « ^ und Straftenbabn - Ge -
sellschaft in Linz/Donau : hierdurch habe man den Einflus , der Elek -
trobank in Zürich auf dieses linternehmen zurückdrängen könne » .
Ferner sei es gelungen , aus dem gleichen Wege einen günstigere »
Vertrag für die Stromversorgung der Rostocker Ttrakenbah » abzu -
sciiliefien Bei den in der Bilani mit 3 .48 Mill NM ausgewiesenen
Bankkrediten handle es sich nm Währnngskrcdite . die >nit dein Gold -
wert zu Buche stehen . Nach dem Tageskurs berechnet , betrage ihre

Höhe nitT etwa 2,4« Mill . NM . Die Neichsmark -Kredite habe man
fast gänzlich „ iriickgezahlt . Die Entfchnldunasvolitik der Gesellschaft
babe sich durchaus bewährt .

Die GV erledigte daraus dte Negularten und fetzte die Divi -
drndc anf wieder 6 Pro, , fest. Im » enc » Jahre hat sich die aiis -
steigende Entwicklung im Stromabsatz und im Bahuverkehr bei den
nahestehenden llnternehmnngen fortgesetzt . Die hierdurch zn erwar -
tende Gestaltung der Erträgnisse dieser Unternehmungen derechiiat z»
der Hoffnung , daß auch im laufenden Geschäftsjahre ein befriedigen¬
des Ergebnis erzielt werden wird .

^ Gebr . Goedbart A -G , Düsseldorf . — Flüssige Bilanz . Die
bessere Beschäftigung im Jahre 1934 hat sich so günstig an »gewirkt , dak
per Brultoüberschusj mehr als verdoppelt werden konnte . Er wird
in der Ertraasrechnung mit U.85 (0.3« ) Mill . NM . ausgewiesen , wozu
noch 17 000 ( l (i 950 ) NM . BeteillgungSerträge , 81 I (»1 0931 NM .
vabenzinsciisaldo und 86 086 (lftOoöi )) NM . auherordentliche Erträge
kommen , die haiiptsächlich aus Gewinnen auf Effekten herrühren . Nach
Verrechnung aller Aufwendungen nnd Unkosten und bei 17? 498
<150 7811 NM . Anlageabfchreib » » gen verbleibt ciinchlu ' ftlich Vortrag
ein Reingewinn von 18«>,i9Z «29 MS NM . Verlust , um den sich der
Gewinnvortraa auf «2 403 NM . verringerte . Nach Ausschüttung der
D ividende aus die Vorzugsaktie » wurden 47 403 RM ' . > orgetragen ) .
Der auf den 2 . Mai einberufenen oGV . wird vorgeschlagen , hieraus
unv .^ 6 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien auszuschütten , au !
die « tammattien mit 4 Prozent die Dividendenzahlniig wieder auf -
zunehmen und 35 092 RM . vorzutragen . — Im Geschäftsbericht wird
ausgeführt , das, die eingetretene Besserung ledoch nicht so gros ; ge-
wesen sei . Las , der ganze Gerätevark in 1934 hätte befchäitigt werden
können , « o reichte die Arbeits »iciige nicht ans . um den in der
zweiten Välste des Jahres zur Ablieferung gelangten Eimerschwimm -
bagger vor Iabresschlnü zu beschästigen . Man Bosse jedoch , ihn im
Laiye dieses Jahres in Betrieb uehinen zu könne » . Für einen anderen
Teil des Gerätevarkes liege Beschäftig » » »«Möglichkeit sür die ganze
Baniaison 1935 vor . — Die Bilanz , die trotz der Erhöhung der Ver -
sltIT|S(t f l>?)■«»» 1t11.S Sil Y» rtV,V*».T Srt****** Sn küa *t C Af. ..>4 . .. X I Vi , ^

entstehenden vermehrten Steueranfivand im Jahre i935 gemach !.
Andererseits betrage » Kasse und Bank 0 .67 (0 .75 ), Forderungen 0 .21
(0 .32 ) Mi » . RM . Die Forderungen aus Leistungen , die 0,21 (0 . 181
Mill . RM . betragen , sind bis ans die Beträge eingeanngen , die bis
zur A-ertigstellnng der Aufträge als «Garantie zurückbehalten werden
Wertvaviere , die auSschlleklich aus sestverziuslichen Papierer ' -" " -e
Zinsvergiitiingsscheincn bestehe » , 1.18 (1.021 . Beteiligiiiigen nnv . 0 .17
und die geiainlen Anlagen 1.S1 12.23 ) Mill . RM .
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Zusammenschluß der deutschen Brauwirtschaft .
Marktordnung für Hopfen , Malz und Bier — Hopfenanbaufläche , Gütebestimmungen , Abnahme ' und Ein-

lagerungaverpflichtungen , Arbeitsumfang , Wettbewerb , Preise und Preisspannen können festgelegt werden .

Ausnahmebestimmungen .
Im Reichsanzeiger Nr . 92 vom 18. April wird «ine vom gleiche »

Tage datierte Verordnung des Rcichsministers für Ernährung und
Landwirtschast über den Znfammenfchlnß der deutsche « Brauwirtschasi
veröffentlicht , die am 13 . Mai 1935 in Kraft tritt .

Im Sinne dieser Verordnung gelten als , .
1. Malz alles künstlich zum Keimen gebrachte Getreide :
2 . Mälzereien die Betriebe , die gewerbsmäßig Malz herstell «» :
3 . Vier solche Gerränke , die im Sinne des Biersteuergesetzes Bier

sind :
4 . Brauerei «» die Betriebe , die gewerbsmäßig Bier herstellen :
5. Großoertciler von Bier die Betriebe , die Bier »um Zwecke

der Wcitcrveräußeruu « uicht unmittelbar an Verbraucher er -
werbe « . Gast - und ischankwirtschasten gelten nicht als Ver -
braucher im Sinne dieser Vorschrift . , .Die Erzeuger von Gerste und Wci »en . soweit di«se Erzeugnisse

zu Brauzweuck in den Verkehr gebracht werden , die Erzeuger von
Hopfen sowie die Mälzereien und Brauereien , ferner die Verteiler
von Hopsen und Wal * sowi die Gros,Verteiler von Bier werden zu
Branwirtfchastsvcrbändc » sWirifchaftSverbänden ) zusammengeschlossen .
Tie Wirischastsverbänd « werden zur Hauvtvereinigung der dentschen
Brauwirtschast sHaiiptvereinigung ) zusammengefchlossen . Die Wirt -
fchafisverbände und die Hauptvereintgung sind rechtsfähig .

Aufgabe der Znfamnienfchlüssc ist die Durchführung »er Markt »
Ordnung durch Regelung der Erzeugung , des Absatzes sowie der
Preise und Preisspannen von Hopfen . Malz >>« d Bier . Zu diesem
Zweck können die Zusammenschlüsse , soweit dies aus wirtschaftlichen
Gründen und zur Erreichung

"
d^ s Zwecks der Zusammenschlüsse ge-

boten erscheint, nach näherer Bestimmung der Satzungen insbesondere
1. den Umfang der »e » tfch « n Hopfenaubansläch « festsetzen und

im Zusammenhang damit eine Aubauregclung treffen :
2 . Bestimmungen über den Verkehr mit Hovfen , Malz und Bier

und den bei der Herstellung von Malz und Bier anfallenden Kutter -
Mitteln , sowie , unbeschadet der gesetzlichen Vorschriften , insbesondere
des Bierstenergesetzes , Gütebestimmungen treffen :

3. den den Zusammenschlüssen angehörendeön Betrieben Ab -
» ahme - und Einlagerunasverpslichtnngc » auserlesen :

4. mit Zustimmung des Rcichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft und , soweit es sich um die Wahrung steuerlicher Be -
lange handelt , des Reichsministers der Finanzen im Rahmen der
Bedarssdeckuugswirtschast den Arbeitsumsang der den Zusammen -
schlüssen angehörenden verarbeitenden Betriebe regeln und solche Be -
triebe dauernd oder vorübergehend stillegen :

5 . Maßnahmen zur Regelung des Weitb «n»ervs in der Brauwirt -
schalt treffen :

6. mit Zustimmung des Reichsministers für Ernährung und
Sandwirtlschast volkswirtschaftlich gerechtfertigte , für die Mitglieder
der Zusammenschlüsse verbindliche Preise « nd Preisspanne » für
Hopfen , Malz . Bier und für . die bei der Herstellung von Mal , und
Bier anfallenden Nebenerzeugnisse , auch siir bestimmt « Sorten und
Arten festsetzen , soweit nicht aus Grund anderer gesetzlicher Vorschrif -
ten erlassene Anordnungen entgegenstehen :

7 Berwaltungökosicndeiirägc mit Zustimmung des ReichSmini -
sters siir Ernährung und Landwirtschaft für bestimmte Zwecke be-
sondere Ausgleichs - und Sonderbeiträge erheben :

» . bei Zuwiderhandlungen gegen die auf Grund der Satzungen
ergangenen Anordnungen der Zusammenschlüsse Ordnungsstrafen bis
zu 100 000 RM . festsetzen : bei Zuwiderhandlungen gegen Anordnun -
gen zur Sopsenanbauvegelung kann auch vorgesehen werden , daß die
Hopsenstöcke , auf die sich die Zuwiderhandlung bezieht , oder eine ent -
sprechende Zahl von Hopsenstöcken zn vernichten sind .

Für Fälle , in denen eine auf Grund dieser Verordnung getroffene
Maßnahme der Zusammenschilüsse eine schwere wirtschaftliche Schädi -
diu« » « pines Mitgliedsbetriebes zur Folge hat , ist in der Satzung
die Gewährung einer angemessenen Entschädig » » « vorzusehen . Eine
schwere wirtschastliche Schädigung liegt in der Regel dann vor , wenn
durch eine Maßnahme ein Betrieb stillgelegt oder seine Fortführung
unmöglich gemacht oder gefährdet wird . Ausnahmen von der Ent -
fchadignngspflicht sind zulässig :

1. siir wirtschastliche Nachteile , die durch die Festsetzung von
Preisen und Preisspannen sowie durch allgemeine Anordnungen über
Ausnutzungsgrad und Arbeitsumfang der verarbeitenden Betriebe
entstehen :

2. für Schädigungen , die dadurch entstehen , daß durch ein « Matz -
nähme ein Betrieb eingeschränkt oder stillgelegt wird , der nach dem
Inkrafttreten dieser Verordnung ohne Einverständnis des Vorsitzen -
den begonnen oder nach dauernder Stillegung wieder ausgenommen
worden ist . — Kür Streitigkeiten über Voraussetzungen und Umfang
der Entschädigungen ist die Zuständigkeit des Schiedsgerichts der
Sauptvereinigung vorzusehen . Die Wirtschaftsverbände sind an die
Weisungen der Hauvtvereiniaung gebunden . Diese kann Mab -
nahmen (Anordnungen und Beschlüsse ) der Wirtschaftsverbände auf -
beben oder ihre Ausführung untersagen .

Die N «nerrichtnng einer Mälzerei oder Brauerei und die Wie -
deraufnahme eines nicht nur vorübergehend eingestellten Betriebes
dieser Art bedürfen nach näherer Bestimmung der Satzungen der Ge -
nehmigung der Hanvtvereinigiing : das gleiche gilt auch für die Ver -
teilcrbetrtebe mit Ausnahme des Einzelhandels . Im Falle eines
wirtschaftlichen Bedürfnisses mutz die Genehmigung erteilt werden :
sie soll erteilt werden , rvenn eine Gefährdung bestehender Betriebe
und eine Ucbersetzuna des Gewerbrzweiges nicht zu befürchten ist.
Artikel V Absatz I des Gesetzes zur Aenderung des Bierstenergesetzes
vom IS . April 1930 «Reichsgefetzbl . I <£ '. 136) bleibt unberührt . Wird
ein Betrieb ohne die erwähnte erforderliche Genehmigung errichtet
oder wieder aufgenommen , so hat die zuständige Landesbehörde nach
Maßgabe der Landesgefetz « , nötigenfalls unter Anwendung volizei -
licheu Zwanges dagegen einzuschreiten .

Die auf Grund der Verordnung über di« Regelung der Erzen -
gung und des Absatzes von Hopsen vom IS . August 1034 (Reichsgesetz -
blatt I S . 7871 ergangenen Anordnung «« des Reichsnährstandes
bleiben bis zum 31 . 12. 1935 in Kraft , sofern sie nicht von der
Hauvtveretnigung zu einem früheren Zeitpunkt außer Wirkung ge-
setzt werden . Die Verordnung Über die Regelung der Erzeugung
und des Absatzes von Hovfen vom 16. 8 . 1SS4 lReichsgefetzbl . I S .
787) wird anfgehobcn . Streitigkeiten , die bei den auf Grund der
Verordnung vom 16. August 1934 gebildeten Schiedsgerichten an¬
hängig sind , geben auf die nach dieser Verordnung zuständigen
Schiedsgerichte zur weiteren Behandlung und Entscheidung über .

Die Wohnungshauanleihe .
Die Durchführuugsverordnuni ist heraus .

Nach dem Gesetz zur Förderung des Wohnungsbaues vom 30 .
März 1835 mutz der Hauseigentümer , der Gcbändeentschiildnng -Ksteuer
zu entrichten hat , 25. H . der Steuer dem Reich als verzinsliche An -
leibe zur Verfügung stellen . Hierzu ist «in Donnerstag die Durch¬
führungsverordnung erlassen worden . In dieser Verordnung ist nebe »
technischen Einzelheiten insbesondere folgendes bestimmt worden :

1. Die vorerwähnten 2."> v . H , brauchen nicht gezahlt werde » , wenn
die Steuer ohne Berücksichtigung der niedergeschlagenen »der erlassenen
Beträge für ein Grundstück « e» i « er als 200 RM . jährlich beträgt .
Bei einem über 200 RM . jährlich hinausgehenden Sieuerfoll gelten
die 25 v . H . der entrichteten Gelznudeeiitschuldunasfteuer als Einzah -
lnng ans die Anleihe . Wenn die Steuer wegen Hilfsbedürstigkeit
eines Wobuungsmieters ganz oder teilweise erlassen worden ist, so
gelten 25 v . H . des erlassenen Betrages als Einzahlung auf die An -
leihe .

2 . Der Einzahlunaspflichtige erhält aus Rcichsbesitz stammende
Schuldverschreibungen des » michuldnngsverbandes deutscher Gemein -
den, die mit 4 v . H . verzinslich und 3 v . H . jährlich tilgbar sowie
reichsbankl - mbardsäht « sind , zum Nennwert , uno zwar mit Zins -
scheine » , die die Zinsen ab dem Beginn des Zeitabschnitts verbriefen ,
in den der Anspruch anf -bie Aushändigung der Schuldverschreibungen~ " "Stückelung der Anleihe beträgt IM) RM .fällt . Die kleinste

4. Das Finanzamt erteilt jedoch für diese Beträge aus Aniraa des
Einzahlungspslichtigen einem von ihm benannten Kreditinstitut (Spar -
kaue , Genossenschaft , Bank oder Bankier ) eine Bescheinigung darüber ,
wie groß das durch das Konto des Einzahlungspflichtiaen ansge -
wiesene Guthaben ist . Die Kreditinstitute haben sich grundsätzlich zum
Ankaus der Gutbabenbescheinigunaen bereit erklärt . Die Krage des
Uebernahuiekurses wird noch geklärt werden .

I . 6 « CtoGDliß - BäSßl / Geschäftsbericht
Die Internationale Gesellschaft für Ehemische Unternehmungen

A . -G . <a . G . Ebemie ) Basel , erzielte 1934 ein RoherträgniS von 9 .39
<8 .63 ) Mill . Schw . Kr . , wovon Unkosten und Steuern mit 0.82 (0.83 )
Mill . Schw . Kr . abzusetzen sind . Ans dem verbleibenden Reingewi « »
von 8 578 210 <7 792 526 » sfr . sollen wieder 6 Prozent Dividende aus
die mit 20 Prozent einbezablteu 40 Mill . ffr . VA . , wieder 7 Prozent
auf die vollbezahlten 65 Mill . ffr . StA . und wieder 7 Prozent Drvi -
dende auf die mit 50 Prozent cinbezahlten 80 Mill . ffr . StA ., abzüglich
5 Prozent Zinsen von 40 Mill . ffr . nicht einbezahlten Betrag verteilt
werden . Da für die BerwalinngsratSiantieme 37 00V ffr . (wie i . B . )
vorgesehen sind , werden insgesamt 8 667 000 iwie i . V . ) ssr . erforder¬
lich , sodaß der Dividenden - ErgäiizniigSsonds mit dem Kehlbetrag von
88 790 18- 4 474) sfr . in Anspruch zu nehmen ist . Das Konsortium ,das die mit 20 Prözent einbezahlten nom . 105 Mill . sfr . StA . besitzt,bat auch kjjx 1934 « „ f eine Dividende verzichtet .

Im Bericht heißt es , daß die in der Weltwirtschaft sich verstärkt
geltend machenden Schwierigkeiten auch ans die Betätigung und Ent -
Wicklung der I .- G . Ehemie IN 1934 hemmend eingewirkt haben . Das
Bilanibil » weist im ganzen betrachtet keine wesentlichen Verändern !!-
gen auf . Die Kreditoren haben sich um 162 au >f 9,32 Mill . sfr . ver -
mindert . während die gesamten Debitoren einschl . der Bankguthabenin vöbc von 11 .59 Mill . einen Rückgang um 100 ans 159 .00 Mill . ffr .
erfuhren . Beteiligungen und Wertpapiere haben sich um 0 .70 auf93.09 ffr . vermindert . Bei den ausländischen Beteiligungen ist der
durch den Rückgang der Währungen bewirkten Wertänderuug Rech-
nun « getragen .

*
Neuer Berladebetrieb im Hafen von Mülheim a . d . Ruhr .

Im Hafen der Stadt Mülheim sRuhr ) ist zur Zeit die
Speicherei - und Speditionsgesellschaft (Sitz Duisburg und
Mannheim ) damit beschäftigt , einen Verladekran mit Selbst -
greifereinrichtung aufzustellen . Die Firma , die ein größeres
Gelände im Hasen von der Stadt Mülheim sRuhr ) gepachtet
hat , beabsichtigt den Umschlag und die Lagerung von Massen -
gtttern .

stellvertretenden Vonitz und Dr . Rasche (Dresdner Bank . Berlin ) denzweiten stellvertretenden Vorsitz einnimmt . Zu vier weiteren Mit -
gliedern des neu gebildeten AR .Präsidiums sind berufen : Dr August
^ . nckerhofs . Direktor Eugen Bändel lEommerzbaiik Berlin ) . Dr . Karl

und Baukier Earlo Thomsen -Hambiirg .
schließlich wurde das AR .- Mitglied ? r . Fritz von Engelberg als
Tflcg -crter des AR . zwecks engerer Verbindung zwischen Vorstandund AR .- Piasidinni in den Vorstand entsandt .Bereinigte « »euerer Ziegelwerke A .-G ., Ma » «Iieiin . Die GV .erledigte die Regularten mit 4 Prozent Dividende aus 18 909 RM .

RM . AK . auszustattenden Svinn -faser -A .-G . im Mai erfolgen . Für
Umbauten aitf dem künftigen WerkSgelände der Gesellschaft ist bereits
eine Reihe von Auftragen erteilt worden , die . zunächst unter dem
Namen der mit 6 .0 Mill . RM . am künftigen AK . der Spinnfaser -
A .- G . beteiligten Ver . Glanzstosfabriken A%G . laufen . Ueber die
endgültige Zusammensetzung des AR . ist eine Entscheidung noch nicht
getroffen .

Unveränderte Dividende im Salzdetfurth - Konzern . In den AR .-
Sitzungen des Salzdetfurth - Konzerns wurde beschlossen , die vorjährigen
Dividenden für das Geschäftsjahr 1934 betzubehalten . Demnach
werden die Kaliwerke Salzdetfnrth -A .-G . ein « Dividende von 7%
Prozent , die Kaliwerke Ascherslebe » und die konsolidierten Allkali -
werke in Westcregeln je 5 Prozent verteilen . (GV . 15 . Mai tu Berlin .!

Hoch - Ties -A -G .. Elle » . Wie wir hören , findet die Bilanzfitzuug
am 10. Mai statt . Wie bereits berichtet worden ist . wird die Bilanz
ein besseres Bild zeigen : die Reserven sollen verstärkt werden und
wie im Vorjahre wahrscheinlich 6 Prozent Dividende auf 7 .75 Mill .
RM . A .-K . ausgeschüttet werden . In jüngster Zeit wurden wieder
einige Auslandsaufträge , wenn auch geringeren Umfange ? , zur AuK -
führung hereingenommen .

Absatzsteigerung beim Rheinischen Braunkodlen - Snudikai im
Marz . — ^ » dustrieabsatz 20 Prozent über dem Vorjahre . Das
Rheinische Brautikoblcn - « vndikat verzeichnete im März 193.5 einen
Absatz von 660 556 Tonnen gegenüber 636 433 Tonnen im März 1934 .
Der Hansbrandabfatz wies infolge der WitterungSverhältnisse einen
aeringflistlgcn Rückgang um 0 .4 Prozent gegenüber dem gleichen Monat
des Voriahres aus , während der Verkauf an die Industrie um rund
20 Prozent stieg .
<v r die deutsche Badewanneneinfuhr . Von den franzöfifchenFabrikanten von Emaillegußbadcwannen werden zur Zeit Schritte
unternommen , die sich gegen die deutsche Badewanneneinsuhr richten .U . a . wird eine obligawrifche Urfvruugsbezeichnung für ausländische
Badewannen gefordert , zu deren Einführung es allerdings der Zu -
stimmuug des «- taatsrates bedarf .

, Berhandluugen zwisch« » Drahtverband « nd Saardrahtwerken noch
nicht abgcschlosse» . Die Verhandlungen um Rückgliederung der Saar -
drahttverke , die am 16. und 17 . April in Heidelberg geführt wurden ,und noch nicht m einem positiven Ergebnis gebracht worden . Soweit

v , —• •y " ' " —5-' *"*" i'T " " ".n.v|Vv im . f'C(f)§'C(i
aeflecht noch m sprechen fem . t Dle gegebenen Voraussetzungen und der
auf allen Seiten oorherrfchende ante Wille lafscu « ach Mitteilung von
beteiligter Seite ein günstiges Ergebnis erhoffen .

Streiflichter aus aller Welt.
Frankreich auf der
Suche nach Kunden .

„ Wir haben — so erklart « auf de..
Schlußsitzung der über inchr als W
Wochen hinausgezogenen Kolonialkoli
ferenz der französische Mmister wr 0»
Kolonien , Rollin , — Millionen vor

Kunden verloren . Wir müssen sie unter den 60 . Millionen jSmwlffij
nern unseres riesigen Kolonialreiches wiederfinden . . .
„ größere Frankreich " von 100 Millionen feî politisch zwar . Vorhände »
— so stellte der frühere Ministerprändent S .arrant . als . VizeprandetUz
der Kolonialkonferem . f« ft - aber . es sei w ' rtschattlich nicht organ .fielt
Die Problemstellung in den Erklärungen der beiden Minister ist rot*
ersichtlich , ziemlich identisch . Es war die Aufgabe der l ^ g» !« !« *
und nahezu unter Ausschluß der Oeffentlichkeit abgehaltenen Äolonim ^
touferen », Wege zur Bewältigung der bestehenden Probleme z«
studen .

orakeln , wollte man den Versuch machen , aus den wät »
rend und nach der Konferenz abgegebenen Erklärungen ^ chlune tu »
die Beautwortuna der Frage zu ziehen , wie nun die Kaufkraft ^

der

f
Millionen Kolonialfranzosen für die Absatznöte . der 40 Piilllonen

tammfranzofen sruchtbar gemacht , wie die . kolonialen Wirtschafte «
in die Heiniattvirtschast ein . oder ihr augegliedert werden , ollen .in
den Resümees über die aufopfernde Tätigkeit der
die fast eine voll « Wintersaison und ein schöne »'
am Strande der Seine verbringen ^ dursten , kehr . --- - - - - .. . . -.
Reich . Reichsbewnßts «in , RcichScinheit wieder , » nd Kvlonialniinister
Rolll « feierte nicht an letzter Stelle die Tatjache , daß Frankreich NN»
über etwas wie einen Reickswirtschaftsrat verfüge . , . ,1

Das klingt bedenklich nach Phrase , denn etwas wie Reichseinbeil
und ReichSbewußisein kann schlechterdings nicht das Produkt einet
Konferenz fein , mag fie noch fo lange gedauert haben : dav ist etwa
was nur in Jahrhunderten unvermerkt wachsen kann . Ali « ist die 1er
hochtönende Lobpreis des ReichogcdankenS als einer Idee , die 40 :? !» ,
lioncn wcißc und 60 Millionen farbige Franzosen angeblich . letzt am
einmal durchdringen soll , vom Augenblick her beurteilt, . .Nichts al >>
Phrase . All « in d«r Ton , der aus diesem Worte und .Ncgrin . lag , vo »
allen offiziellen Rednern fo einheitlich und nachdrücklich auf ihn ge>
legt wurde , war zn stark , als daß man nichts als Phrafe dahinter
vermuten dürfte .

Die Vermutung liegt nicht fern , daß in dem neuen , so stark pro »
4 i. in . . r( , . 1 S^ a ,4̂ .«.nS^»«Sn Sn>• Mii-TiIil/iilM

Die Problemstellung in den Erklärungen

Bedingungen wirtschaften dürfen . Soll einmal ein Reich werden .
wird dem Weinbauern von Bordeaux recht fein muffen , was dem von
Algier billig ist und umgekehrt . Die Verschiedenheit der Distanz ^ aber ,
in der bisher die einheimischen , die afrikanischen , die anatischen Kinder
zum Herzen der „ Mutter Frankreich " standen , war faktisch in de«
letzten Jahren das A nud i.' der „ reichSwirtschastlicheu DtSknnione »
tu Frankreich . In allen ProdnktiouSzweigcn der französischen , ,Reicks «
Wirtschaft " gab es und gibt es bis heute stets Bevorzugte und Ver «
nachläfsigte . Enttäuschte und (fast immer uur halbwegs ) Zufriedene ,
kümmerlich Subventionierte und auf eigene Faust Notleidende . De >
monstranten nnd Gekkendemoustranten . Nur die Kategorie derer ,
die ernstlich an einheitliche Reichswirtschaft glaubten , gab und gibt e»
bis heute — in der praktischen Wirtschaft wenigstens — nicht : e»
scheint , daß sich einige solcher Optimisten an den Tischen der Kolonial «
konferenz zusammeugesundcn haben .

Vielleicht hat ihr OptimtSmus gewisse — sehr entfernte — Hinter »
gründe , deren Realität auf jeden Fall schwer abzuschätzen ist . Da »
Problem konzentriert sich um das Reich vom Kanal bis znm Kongo ,
also Frankreich nnS den geschlossenen Komplex der nord - und nord <
westasrikanifchen Besitzungen . Konzediert man einmal der sehr , sehr
sernen Bision eines Nordasrikablocks mit TrauSsaharabahn von Ora »
bis Timbnktu , einer Zweig - oder Parallelbabu zum Tschadsee , einer
osttvestlichen Ouerbahn . eine gewiffe Rentabilität , w läßt sich ein afri '
kanisches Frankreich denken , das dem « llropäischen Frankreich Ersa «
für die verlorenen Kunden oder einen Teil davon bringen könnte ,
denen Rollin nachtrauert . Allein wenn man bedenkt , wie gewalti »
und rasch Entwicklungen , die sich der Kontrolle durch Paris entziehen ,
in de» jüngsten Jahren das Gesicht der afrikanischen Märkte gewaN !
delt haben , fo g« hört schon der Mut eines Utopisten dazn , derart anf
Jahrzehnte voraus »n disponieren .

Götterdämmerung in
der Sowjetwirtschaft .

führt .

Dieser Tage ist mit einem Schlage di«
Ursache dafür klar geworden , warum der
mit so vielen Vorschußlorbeeren bedachte
zweite FünfjahreSpla « der Sowjets
immer noch ein recht theoretisches Leben

Nachdem die Atempause , zu der man sich wohl oder übel uaal
Beendigung des ersten Fünfjahresplans entschließen mußte , abge -
lausen war , half man sich mit Jahresplänen , die vielfach revidiert ,
hier erweitert , dort beschränkt wurden und deren statistische Ergebnis !«

labresplane in der großzügigsten Weife bedacht waren : di« ftatistifcheNAbfchluß »iffern entsprachen höchst verheißungsvoll der Wichtigkeit dek
>- ache — inzwischen mußte der Rat der Volkskommissare in den sanre «
Apfel beißen und zugeben , daß daS fowjettuMsche Verkehrswesen eine »
Augiasstall barstelle , der zunächst einmal von Grnwd aus gesäubert
« nd dann neu eingerichtet werden müsse .

Phantastisch sind die bekanntgegebenen Prozentsätze an „ technisch««
Analphabeten , die nach den Feststellungen der mit der Untersuchnna
dieser Dinge beauftragten Kommissionen an verantwortlichen Stelle »
stehen . Aehnliches gilt für manche industrielle Produktionszweige , für' aft . Der Generalstab der Sowjetwirtichast .

.gesäubert " und reorganisiert . Es ist schon
die Holz , und Viehwir . .der GoSvlan , wird jetzt
früher viel an ihm herumgedoktert worden . Aber hier , ivie in anderen
Bereichen, . entschied nie der gesunde Menschenverstand , sondern der
kommuuisttfch « Katechismus . Versager des Äosplan bestraste man
damit , daß „ intellektuelle " Mitarbeiter dieses Rieseuapparates z>t
Opfern großer « chauvrozesse gemacht wurden . Diese Methode konnte
an der Sache nichts bessern , das war von vornherein klar .

BedituzunAcu und . Erfordernissen die Leiter der Unterabteilungen de-?
Gosvlan lelbftändig planen nnd verfahren können . Das ist
gegebene Weg »ut Entwicklung der wirtschaftlichen Kräfte de4» ~ AIYVI««* .. 0 f 4: 1.1 ... . f 0 r « . ATti.t. _ ■t_. !.

Das ist zwar der
Gräfte des Riefen «

ob nicht mit der VervielÄ

« edinauiigen und Ert »rbernlssei
Gosvlan lelbftändig planen nnd
gegebene Weg »ut Entwicklung . .
reiches , allein es bleibt mehr als fragüch
»altignng autonomer Wirtschaftsstellen auch die Zahl der Störungen« ch vervielfältigt , denen die naturgemäß und zwangsläufig opporl »
uistischeu und kompromißlerischen Wirtschaftler von feite « der ortho¬
doxen Parteifunktionäre ausgesetzt sin» . Daun könnte die Aenderuni '
ein « Wendung »u » och kostspieligerer Mißwirtschaft bedeuten .

Lockerung gereidewirtschaftlicher Vorschriften . j
Die neue Roggenmehltype entsprechend dem früher hergestelllen Brotmehl — Die Einlagerungspflicht der
Mühlen ist erleichtert worden .

Wie bereits wiederholt ausgeführt worden ist, kSnnen verfchie -
dene getreidewirtschaftliche Vorschriften gelockert werden , die in der
ersten Hälfte des Getreidewirtschafisiahres , nr Sicherung der Brot -
vcrsorgnng und Vermeidung von Fchlverivenduiig von ' Brotgetreide
zu Fütterungszwecken notwendig waren . So ist bereits vor kurzemden Getreidewirtschaftsverbänden die Möglichkeit gegeben worden ,olche Bauern und Landwirt «, die ihr Liefersoll in angemessenem Um -
fange erfüllt haben , von der weitereu Ablieferungspflicht zu befreien .Ans dem gleiten Grunde werden ni ) nmehr durch eine Verordnungdes Zleichsniinifters für Ernährung und Landwirtschaft zwei weitere
Erlcichiernngeu geschaffen , die bereits angekündigt find .
. ^Mnmat wird neben der bisherigen Roggenaiehliiive . die ein « ver -
haltnismanig hohe Ausmahlung verlangt , eine neue Tvve zugelassen ,deren Ausmahlungsgrad wieder die Herstellung des früher über -
wiegend verwendeten Brotmehls gestattet . Dieses hellere Mehl darf

bleibendem <» ewi » n weiden weitere 2 922 224 RM . »nr Absch^cibiingans Wahrnng ? disierenzen benutzt . Es ergibt sich demnach ein lieber
"

chnß von 216 30.1 RM . Ii . V . einschl . 67 708 Vortrag 811775 9?M ..HeniHcniin " , wv >aiiv 200 (xx ) RM dem Pensions - und Unterstütznugo -londs übenviesen und RM . vorgetragen wurden ) . GV . 28. Mai .Nene Rohrwerke A .- G .. Oberramitadt . In der Vergleichsverhand -

» -»r » - r Griiudnng der Zvi » « saser A .-G . . Kassel . Wie wir hören ,wiid die l^ iiiiidung der » aneler « tapelsaserfabrik der mit 7 .5 Mill .

»angssrist gewährleistet ist.
Weiterhin ist die Einlaaerniigöpflicht von Brotgetreide für Müh -

len wesentlich erleichert worden . Hierdurch iverdeu den Mühlen ge-
wisse Lasten abgenommen , die ihnen auferlegt werden mußten , umeine angemessene Lagerung von jederzeit greifbaren Getrcidemcngen
zit gewährleisten . Außerdem aber werden die Mühlen insslge der
Milderung der Einlagerungspflicht aufnahmefähiger für das Brot¬
getreide der loniinenden Ernte . Die Einlageningopflicht für Mühlenwird durch die neue Verordnung derart geregelt , daß Mühlen mit
einem Grundkontiiigent an Roggen und Weizen von zusammen mehrals 750 Tonnen sür eigene Rechnuu -, aus Lager halten müssen an
Inlandsroggen : bis 30 . 4 . 1935 mindestens die doppelte Menge des
MonatSkoutingents , bis , 11m 31 . 5. 1935 mindestens die einem
Monatskontingent entsprechende :v! enge . vom l . 6 . 1935 an bis ans
weiteres mindestens die Hälfte eines Monatskontingents Für Wci -
ze « ist die EiulagernugSvflicht für die Mühlen entsprechend geregelt ,und zwar so , daß Lie Mühlen siir eigene Rechnung ans Lager znhalten haben : bis zum 30 . 4. 1935 mindestens die doppelte Mengedes MonatSkoutiiigeutes , vom 1 . 5 . 1985 ab bis aus weiteres winde -
itcns die , dem Monatskontingent entsprechende Menge . Gleichzeitigwird bestimmt , daß von dem eingelagerten Bestand die Halste der
einzulagernden Mindestniciige weder verkaust noch zur Deckung des
laufenden Bedarfs herangezogen werden darf . Ein Ersatz ist „ 1-
lassig , soweit zu Beginn des neue » i>.ietrcidewirt >chnftsjahres Zugum Zug gegen die gleiche Menge Roggen die Ernte des neuen Ge -
treidewirtichaftsjahres ausgetauscht wird . In , übrigen ist ein Ersatznur ausnahniSweise zulässig , insbesondere im Falle einer Gefahr fürdie Beschaffenheit der Ware und nur im Einvernehmen mit der
Hauptverliniauna der deutschen Getreidewirtschaft oder der von ihr

n , ^ ltr (l' diese Regelung wird die Einlaqerungs -
v tWt 5er Muhleu schrittweise in dem Äiaße verringert , in dem die
Ablieferungen der Landwirtschaft an Brotgetreide infolge der Locke -

Ning der AbliefernwgSvMcht und der Jahreszeit entsprechend nach - j
lassen werden . Die Mühlen »>erde » infolgedessen in wachsendem

Umfange ihren Bedarf an Roggen und Weizen aus ihren Beständen
decken können .

Nürnberger Hopfenmarkt
schäftsveikehr weiter zurückgegangen . Das ist einerseits auf die Feier - I
tag « und im Auslandsgeschäft auf die Unsicherheit einiger ausläu »
discher Währungen zurückzufttbrcu . Trotzdem konnte sich aber dir
freundliche Grundstinunung bei testen Preisen weiter erhalten . Dur «
die Zufuhr eines größeren Postens (80 Ballen mit der Bahn ) haben
die schon recht zusainmeuaeschivundeuen Marktvorräte wieder einttt . l - - c - ri — - £ "

j«
^ dcl

Ii» INsab
Bällen , uämlU prima Hällertauer zu 305^ 15

'
WR „

"
Gebiioshovfen

zu W5— 230 RM . , Badische Hopsen zn 223 RM . und Württemberger -
zu 218 RM . je Ztr . Im Exportverkehr wurden 45 Balle » umgesetzte
last durchwegs Gebirashvvsen von 160— 165 RM . und einige Balle » ,
1933er Hallertauer zu 140 RM . Wochenstimmung ruhig , aber fest . I

In den Hopfengärten herrscht bereits reges Lebe » und überall setzt
der .̂»opfenschnitt ei» . I » den alten Anlagen sind die aufgedeckten
« töae geiuno , dagegen wird über de« vorjährigen Neuaussatz da und
dort Klage geführt .

Auch am Saazer Markte war die Nachfrage gering und die Preise
erfuhren eine leichte Abschwächniig . Notierungen von 2050— 227 > .Kronen . — Au den weftliitxtt « iärkten ebensalls ruhige Geschästslagc
und keine besonderen Umiätze . Es notierten Elsässer 775—1050, Bni > ■
gnnder 750 und Aloster 700— 750 Francs .
« onstigc Märkte :
Wein Versteigerungen .

Das W« ingnt Rudolph Bart versteigerte am Gründonnerstag
32 300 Liier 1934er Weiß - und Rotweine . Bei den Weißweinen ia .ideN
6 Nummern keinen Zuschlag , da die Webote nicht befriedigten , dagegen
ivurden di« Rotweine bei guten Preisen restlos abgesetzte Dte 1000
Liter erlösten :

1981er Weißnatur : 650 — 680 zurück — 640 zurück — 630 zurück — ,640 — 630 zurück — 6Ö0 — 750 — 770 — 880 — 690 zurück — 72«'
zurück — 840 . — 1984er weißgekeltert : 380. — Rotwein »erb : 310 — |
300 — 820 — 300 — 800 — 390 — 360 — 880 — 440.Richtpreise für Leimleder . Ter Reichskoinmifsar für Pieisiiber "
wachung bat auf Grund der ihm erteilten Ermächtigung am 17 . April
1935 eine Anordnung Über Richtpreise siir Leimleder , das znm Zwecke
der Herstellung von Hautleim ver - bzw . gekauft wird , erlasse » .
Schlachtvieh - und IViilzvichniürkte .

Berlin . 20. Avril . ( ivuitflpriirfi . ) Schlachtviehviarkt . Anftri « k :
995 Rinder . 1024 Kälber . 1938 Schafe , 4332 Schweine . Wege » zu ge¬
ringem Auftrieb find keine Notierungen festgesetzt worden .
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Fünftes Kapitel .

Ein wohlbeleibter Mann stand im Borraum des Zentral -

Variets und redete auf einen anderen ein : „ . . . kommt einer

zu mir an die Tankstelle und sagt , er möcht 'n bißchen Ben¬

zin ! Ja , sag ich , wo hab 'n Se denn Ihr Auto ? Sagt er : 'n
Auto Hab' ich nich , aber ' n Feuerzeug ! Ueberhaupt , die Auto -

besitzer . Bei manchen lausen di « Wechsel länger als die

Wagenl Kommt einer mit sone kleine Konservenbüchse von
Auto und die bockt immerfort . Ich frag : Was ist denn mit
Ihrem Wagen los ? Sagte er : Mit meinem Wagen ist nichts
los , aber ich habe 'n Schlucken !"

Der wohlbeleibte Mann lachte heftig und fragte : „Gut ?"

«Nein !" sagte der andere melancholisch , „darüber lacht
kein Mensch mehr . Das sind die ältesten Kalauer ."

„Die ältesten Kalauer ? Na , hat man sowas gehört ? Und
ich sage dir , wenn ich die bringe — ich , Heini Kluth — so
richtig ausgemacht , als Tankwart , da brüllt das ganze Haus ,
Mensch . Du verstehst eben keinen Witz . Dn hast keinen Sinn
für Humor ."

Ein Bühnenarbeiter wollte vorbei , aber Hein Kluth
hielt ihn an . Er zwinkerte ihm z« : »Du , mit den Frauen
ist nichts mehr los heut , die werden aufsässig . Neulich kommt
mein Freund zu mir und hat 'n ganz blaues Auge . Nanu ,
frage ich , was haben sie denn mit dir gemacht ? Ja , sagt er ,
das war meine Frau . Weil ich so spät nach Hause gekommen
bin . Die hat mir 's Geschirr an 'n Kopp geschmissen ! Na —
warum hast du dich nich gebückt ? Ja — siehst du , das hat
meine Alte schon mitberechnet !"

Der Bühnenarbeiter nickte düster : „Kenn ' ich , kenn ' ich ,
den Witz haben sie bei uns auf 'm Vereinsfest gemacht , vor
drei Jahren . Der ist gut !"

Heini Kluth stand da mit hängenden Bäckchen und ver¬
dattertem Gesicht .

Er stöhnte : „ Menschenskinder , für euch w Berlin soll
man wohl ' n ganz neues Repertoire erfinden ? Ihr seid ja
gar nicht anspruchsvoll !"

In diesem Augenblick erschien eine Dame , ebenso rundlich
wie er selber , und rief durchdringend :

»Ja , wo steckst du denn ? Ich suche dich überall ! Weißt
u , was sie uns für eine Garderobe zumuten ? Ein Loch,

->even den Ballettmädels . Und natürlich kein Direktor zu
>ayen , und du stehst herum und erzählst Witze !"

..Ich erprobe unser Repertoire !" sagte ihr Mann mit
-wurde . Er sprach das Wort Repertoire „Repechtoire " aus .

„Damit man dir die Pointen stiehlt ! Du weißt doch,
daß man uns überall zu kopieren sucht , komm jetzt , ich warte
aus dich, wir müssen mit dem Direktor energisch sprechen ,
wir lassen uns das nicht bieten ! Neben dem Ballett , hah !"

Und sie rauschte davon , eine Fregatte am Wind .
Als sie außer Sicht war , brachen die beiden ernsten Zu-

Hörer Kluths in schallendes Gelächter aus .
«Was ist denn los ?" fragte er hilflos .

Der Arbeiter meinte : „Nichts . Wir kopieren man bloß

die Witze mit der Zeit .
"

Hein Kluth , „Vortragskünstler und Humorist "
, murmelte

einen entsetzlichen Fluch und trabte in entgegengesetzter Rich -

tung wie sein Eheweib davon . Er schlug die großen Glas -

türen des Eingangs auseinander und trat aufatmend auf
die Straße . Ein feiner Regen fiel , es „nieselte " .

Gegenüber blinzelten die Lichter von Pensionen und Ho -

tels . An der nächsten Straßenecke lag die Artistenkneipe .
Er schlug den Jackenkragen in die Höhe und wollte wie -

der in Laufschritt verfallen , aber zwei Männer traten von

rechts und links auf ihn zu : „Wo wollen Sie denn hin ?"

fragten die Männer .
Er pflanzte sich vor ihnen auf und blickte an ihnen em -

por , es waren stämmige , kräftige Erscheinungen , er wirkte

wie eine runde , pralle Kugel dagegen :
„Das geht Sie gar nichts an !" erklärte er nachdrücklich .
Der eine von ihnen sagte kurz : „Kriminalpolizei !" und

legitimierte sich .
Kluth stotterte : „Ja , was wollen Sie denn von mir ?

Suchen Sie einen Verbrecher ? Ich bin hier engagiert , Hein ,

Kluth , Vortragskünstler und Humorist , bitte , sehen Sie sich
diese Hausfassade an , da steht mein Name groß genug !"

„Wo steht Ihr Name ?" fragten die Kriminalbeamten ,

„wir sehen nichts !"

Kluth sprang ein paar Schritte in den Regen hinaus
und starrte zu den frischen Plakaten empor , „Madenaus Sen -

sation "
, „Tango Argentino "

, „Schreckschuß Sketch und Film ".
Er ballte die Fäuste :

„Ne schlechte Garderobe haben sie uns gegeben , meinen
Namen haben sie unterschlagen .

"

„Gewiß !" sagte der eine von den beiden Beamten so
ernst wie möglich , „aber wo wollten Sie eben hin ? "

„Ach, fragen Sie nicht !" grollte Kluth , „jetzt geh ' ich mich
beschweren , das laß ich mir nicht gefallen ! In Köln Hab ' ich
ein Dutzend Vorhänge gehabt ! Was ist denn das schon für 'n
Programm hier ohne mich ? Kein Mensch geht in die Bruch -

bude . Wegen mir kommen die Leute !"

Und fort war er .
Die Glastüren schlugen hinter ihm zusammen .
„Soll ich ihn zurückholen ?" fragte der andere Beamte

den , der mit Kluth gesprochen hatte .
„Laß ihn . Jetzt ist er drin . Das ist die Hauptsache !"

Während sie sich wieder rechts und links neben dem Ein -

gang postierten , meinte er : „Was hat er gesagt ? Vortrags -

künstler und Humorist , na , ne ulkige Nudel ist er , daS ist
sicher !"

Sie drückten sich in die Schatten der Hauswand und war -

teten . Sie hatten ein genaues Signalement von einigen ganz
bestimmten Personen bei sich , ein kleiner , dicker Herr mit

Hängebäckchen befand sich nicht darunter .
*

„Ich habe keinen Nachschlüssel !"

„Dumm ! Dann müssen wir das Schloß ausbrechen !"

Einer der Männer holte ein Bündel Dietriche aus der

Tasche und rückte der Wohnungstür zuleibe . Es ging sehr

rasch klickklackklick.
„Das soll nun ein Sicherheitsschloß seinl " meinte er ver -

ächtlich .
Kommissar Lauer und seine Beamten traten in die stille

Wohnung der Tänzerin Ann Marie March , der Portier folgte
ihnen zögernd .

Einen Augenblick blieben sie stehen und sahen sich die

Wohnungstür von innen an . Es war die Tür einer Klein »

wohnung in einem Neubau , von innen mit Eisenblech verkleb
det und mit einem sehr soliden Patentschloß gesichert .

„Das hätten die anderen Mieter sehen müssen , wie leicht
Sie hier hereingekommen sind !" meinte der Portier und

kratzte sich den Schädel .
Der Schlosser grinste : „Das Schloß allein macht 's nicht !

Abschließen muß man nämlich auch !"

Es ivar eine Zweieinhalbzimmerwohnuug mit einer klei -

nen Küche , einem zartgelb gekachelten Bad und einem win -

zigen Balkon . Alle ? sehr hübsch eingerichtet mit hellen Ta -

peten , zierlichen Lampen . Das Schlafzimmer in Japanlack ,
im Wohnzimmer ein echter Bechstein . Viele farbenfrohe Kis »

sen , Stoffpuppen und Strohtiere , Giraffen , Elefanten , ein

Schimpanse mit beweglichen Augen .
„Ich nehme das Wohnzimmer !" sagte Lauer zu seinen

Leuten , „sehen Sie in den anderen Räumlichkeiten nach , ob

Sie etwas finden !"
Und zum Portier , während er sich an den zierlichen Da -

menfchreibtisch setzte : „Fräulein March hält eine Bedienung ?"

„Ne Zose !"
Man sah dem biederen Hüter deS Hauses an , wie er

darüber dachte .
„Ist ja auch zu viel auszuräumen in so einer Zweizimmer -

Wohnung , Herr Kommissar ! Wo meine Frau früher in Stel -

lung war , das war eine Zehnzimmerwohnung . Die hat die

Gnädige mit ihr ganz allein in Ordnung gehalten , ohne

Zofe !"' Lauer durchsuchte den Schreibtisch . Welcher Unterschied
zwischen dem der March und dem des Geschäftsführers Perr !

Bei Perr äußerste Ordnung , überpeinliche Korrektheit ,
fast pedantisch , hier : ein Lippenstift neben einer Gasrechnung ,
verschütteter Puder , Noten , Briefe von Agenturen , dazwische »
der Versuch eines Haushaltbuches :

1 gemischte Aufschnitt 0.85, Bäcker 0 .80, Elektrisch 7 .80,
Lotte , Restgehalt 14.—, Taxe 2 —, Schneiderin 50.—, Friseur
25.—.

ES war nur diese eine erste Seite des HefteS ausgefüllt ,
die Addition fehlte , stattdessen hatte eine nervöse Frauenhand
geschrieben : Mit Stefan sprechen !

Lauer klappte das Buch lächelnd zu . Die Finanzen deS

gnädigen Fräuleins schienen ihm recht verworren .
Der Portier räusperte sich :
„Das sind nun die jungen Dinger !" erklärte er , „ beim

Theater tun sie nichts , aber eine Zofe ! Und natürlich einen

reichen Freund !"
Lauer erkundigte sich sehr arglos :
„Fräulein March hat einen Freund ? "

„Na , Herr Kommissar !" lächelte der Portier mitleidig ,
„daS weiß doch hier jeder . Den Geschäftsführer vom Zentral !

Tjaha , tjawoll , die hatte sich schon den Richtigen ausgesucht ,
dumm ist die nicht !"

„Und kein Bild von ihm in der ganzen Wohnung ?"

„Sehen Sie , Herr Kommissar , darüber wundert sich meine

Frau schon die ganze Woche . Früher , hier ein Bild von ihm ,
da ein Bild , über dem Tisch hier ein ganz großes , hat sie
alle weggepackt . Da scheint ein anderer jetzt mang zu sein !"

Lauer lehnte sich behaglich zurück :

„Sagen Sie mal , Ihre Frau betritt die Wohnung
häufiger ?"

Der Portier sah ihn mißtrauisch an , er zögerte : „Na ,
sie räumt auf , wissen Sie . Man nimmt ja heutzutage jede
Arbeit mit !"

( Fortsetzung folgt .!

DEUTSCHE

WIK
MÖBEL

EIN WAHRZEICHEN
DEUTSCHER
WERTARBEIT

* ! ARKSTAHLER & BART

Karlstraße 36/38 Telefon 3373

MMM .

Eill ?llM .-Ms
6 Zimmer , Zubehör ,
preiswert zu 14 000
Mark , bei Wittlaer
Anzahlung zu ver¬
kaufen durch :
W,lff . Moos & Co .

Immobilien ,
BcnShcim

b . Bergstraße ,

Elastik-
u. Luftreifen
gebraucht , billig

Otter ,
ffenburg

las iM
im » (nn ?

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man
Rat und Schutz in
allen Lebenslagen
such!

Wenn man
eine Stelle sucht od ,
»u vergeben bat

man nwn
infffiftPII

nnb zwar in der
Prelle " ,

wodn » groher Hei .
» £ !. ;. 3c is un « ' mit
stärkster Verbretlunci
in Karlsruhe und
inl ganzen Lande .

Diplome
in erstklassiger 9IuJ .
führung , «ußerst
wirkungsvoll

Südwest deutsche
Druck . » Verlag »,
gelellschast m . b.
Buch , u , Knnlidrnck . ,
Karlsruhe a . Rh .

Tiermarkf

Deutsche

Btttrhüniiill
1^4 I alt , rassenr .,
wachs . , gelbe Narbe ,
schw. Maske , zu vk.
b. Däuble , Durlach ,
« rShingerstr . 23.

Immobilien

SlWIlSW
mit 6 Zimmer -Woh¬
nungen n . Zubehör ,
schöne Lage , gut
rentierend , zu Verls ,
Gesl , Anfragen unt ,
2 310 nn die Ba -
dische Presse ,

« „»gehend«

Bier - und
Speiseuiirtschalt
in guter Stadtla »« vo » » arttruh « ist
umständehalber s » f » r , an „ ur sehr
tüchtige . kautionssähige , ersahrene . jüng .
Witt »leute zu »er »acht «n . Angebot « unt ,
Rr . C49 a« bU Badisch - Presse ,

Renten¬
haus

tn guter Sage , mit
kleineren Wohnun¬
gen b, größerer An -
Zahlung zu kaufen
gesucht . Angeb . mit
näd , Angaben unt ,
P SV an die Ba -
bische Presse .

mit 2 » »den , in allerbester Geschäft » ««- ,
unter günstigen Bedingungen zu ver -
kaufen . Näheres beim Nachlaßverwalter ,
Rechtsanwall Pete », « arlsruhe , Kaiser -
straft « Rr . 241a . (20?)

Metzgerei
Karlsruhe , modern ,
Schlachtung 1 Sick ,
Großvieh , 2 Kälber ,
2— 3 Schweine wö¬
chentlich , Verl , weg ,
Todesfall , Angebote
unter Nr , 53201 nn
die Badische Presse ,

Sehr gut gehende

metzoerei
in sath, , Bob . Amts ,
stadt zu verkaufen .
Anz . ca . 15 000 «# .
Angeb , unt , W 206
an die Bad . Presse .

Metzgerei
mit Wirtschaft , evgl .
Landort , alt . , gut ,
Geschäft , wegen To -
deSfall zu verkauf .
Angebote unt , L211
an die Bad , Presse ,

Tieuüau
Ia Kapitalanlage ,

mit erstklassig einge¬
richtet , Kolonialw . -
Geschäst , besonderer
Umstände wegen zu
verkaufen . Gcfl . An -
fragen unt . Nr . MS
an die Bad . Presse
erbeten .

, Henöuii
Albsiedl . , 3X2 3im .
mer , Küche u . Bad ,
schöner gvob . Gar -
ten , sehr rentabel ,
bei SOOO RM . An -
zahlnng z» »erkauf .
Gesl . Anfragen nnt .
ft 209 an die Ba¬
disch« Presse ,

MMe
für Ein - und Zwei -
familienhäufer in

Villenviertel
von Karlsruhe und
Durlach preist » . zu
verkaufen . Kausprs ,
wird gestundet . An -
sragen unt , @19484
an di « Bad . Presse .

wie Bremsbelag
Gelenklaschen
Gelenkscheiben

Hydraul . Beläge
Lamellenringe ,erhalten Händler und Reparateure zu
Original - Fabrikpreisen bei '

A . Rempp , Hraitfanrzeugzubetior-GroDnandlung
Karlsruhe , Gottesauerstraße 6 , Telefon 1928/29
Freiburgi . Br . , Milchstraße 3, Telefon 7521

HOLZHAUS
BAU

STUTTGART
Paulinenstraße 50

Fernspr . 6i4 43
Reich lllustr .

Katalog M. 2 .—
Prospektbl . gtatis

Geschäftshaus
mit Laden , Eins ,
u , schöner Werk -
statte , zentr . Ver -
lehrslage , I » Zu -
stand , zu verlaus .
Prci « 29 000 Mi .
Anzahl . 8000 RM .
Unterlagen u , Be .
sichtiguug durch
ssr . Heinrich Etoll ,

Waldhornftr . 30,
Tel . 295»

Makler f Immo¬
bilien u , Hvvotb
(R .D .M .) ( ~

Hamburg - Amerika
Linie

W

lädt alle Reiselustigen ein,

sich bei ihren Vertretungen über ihr

besonders reichhaltiges diesjähriges

Erholung *- undVergnügungsreisen-

Programm unverbindlichzu unter¬

richte*

Seereisen sind billiger denn je !

Es reist sidh gut mit den SdiiÄe « der

W
HAMBURG - AMERIKA LINIE

Vertretung in Karlsruhe i . B .
« . V. Hiek« . Aaij -rstraße 215,

b. 6. Hauptpost r

W Reise und tvandre, treibe Sport nie ohne

Äa XSV uA«(Erlrischunflsflnid )
Bist Du mild und abgespannt ,

Saft. Dann nimm Aka - Fluid zur Hand /
Erhfiltl . in allen einschl . Geschäften . Allein . Hersteller :

Biolog . laDoraiorium August Kunze !
Karlsruhe 1. B . , Mathystr . 11 , Fernruf 7538

(An {ntfuje
Weiherfeld
3 mal Z-Z !mmerha » s
schütter Obstgarten ,
zu »erlausen . Be
laswng nur 3V4%
Zins . Angebote unt
H207 an Bad . Pr

mit RM . Iii 000
bi » 20 000 .— « n .
zahlung , zu kauf ,
gesucht , Genau «
Angebote erb , an

Fe . Heinrich Otoll ,
Waldhornstr , Z0,

Tel , 2952 ,
Makler f. Immo >
bitten u . Hhpoth
(R .D .M .) (344)

1
in sehr guter Lag «,
für Ein - od . Zwei >
samilicnhau » geeig
net , günstig «u Bkf.
Angeb . unt . B 370 !)
an di « Bad . Presse .

ver übt
10- lf>(XHI Mark

auf m —2 Jahre
gegen 1, Sicherheit
irnb S % Zinsen .
Ang . nur v . Selbst -
geber unt , QZ7SK !
an die Bad , Presse .

Beteiligung iw
mit 2—3000 RM . bietet sich Beamten oder
Privat an halbstaatlicher Sache . Buter Be »
dienst . Angeb . n . 3205 an die Bad . Presie .

Zmitstellige
Hypothek

15 — 18 (100 Mark
auf zulunItSretcheS .
grobes lündi . An -
Wesen , Schätzung
70 000 Mark ge -
sucht per sofort .
Zin ? S % mit !ähr >
Itcher Vorauszahlg .
Besl . Offerten er -
beten unt . ©21208 «
an die Bad . Presse .

da » Sie brauchen , um Ihre schul -
den , u bezahlen , Anschaffungen zu
machen ufw von 100 — b>» 50 000 —
RM , durch einen Sparkrediivertrag .
Deutsch « SparBnnl e. G . m . b.

Potsdam .
Awecksparunternchmen

Bedingungen durch unser «
Generaiagentue

Oskar U/örner, Karlsruhe
Auguftaftraße >a

Seriöse Vertreter gesucht .

KafJifalien

Zier Erstellung ein .
Geschofithanse »

w . ein Darlehen ».

7006 Morl
aus 2 Raten , 4000
u . 3000 M , gesucht .
« Ute Verzinsung
und 1 Sicherung
wird gegeben .
Angeb . u . ffZtZlZa
an die Bad . Presse .

Mpiulme !

v , 1926 , lib , 25000
die herabfetzbar

u , aus die 6700 «#
cinbes . sind , gegen
bar verkäuflich . An >
geböte unt . 121225a
»n die Bad . Presse .

Kaufe
gegen bar

a »sficht »r ., au »gell .,
hyvolhel . oder sonst
gesicherte Forderun -
gen . Angebot « unt .
;v 21233a an die
Badische Press «.

Schon für RM . 33 . - monatl . kön¬
nen Sie im eigenen Helm wohnen

Verlangen Sie kostenlos und unver¬
bindlich aufklärende Druckschritt D 19 .

Bausparkasse
Deutsche Bau - u. Wlrtschaftugemeln -
achafte . G.m .b.H ., Köln , Rlehlerstr .Sla
Untere bisher . Dartehenssutetlunpen

2B Millionen Reichsmark .

Ria u »
IReubau ) In feinet ,
ruhiger Lage , mit 2
ĉhön . . mod . 4 Jim .»
Hohnungen u,Man -
arden , günstig zu

oerkaufen , Angebote
unter Nr , 91 3713
an die Bad . Presse .

Wer
beteiligt sich

am Bau
ein «» besf. gtveifa -
milienhaufes . Fi -
nanzierung wird be -
sorgt Angeb . unter
1 3704 an Bd . Pr .

Hypotkeken -
Gelder beschafft und legt an

Aug . Schmitt . Hirschstr . 43
Karlsruh * Telefon 2117

von 200 .— RM . bis 20 000 .— durch
Zwecksparvertrag . Auch Hypothe¬
ken , monatl . TH k - Katen ab 0.50 je
100.— Rm ., auch Möbelsicherheit

„ Cltonia "
, Berlin . Gen .- Vertr . :

Ufilly FocKe . Karlsruhe
Kaiser -Allee 41. (20383 » )

anrieben an ieöetmano !
für alle Zwecke sauber Bauzweck «) do»
RM , 200,- - ufw , bis RM , 10 000.—
Kleine monatl . Spar , u , Tilgungsraten ,
, . B . f. RM 100 - RM . 1.30, f . 31» .
1000 — RM . 8.20 Auch j . Umschult, » .
B. Hypothelen , kauf u . Zchuldcnrückjahl . ,
v . Möbel , Maschin . , Gcschäfiteinr ., usw .

HPOItin " Krcdll .Mobilar ot .m .b .fc..
, ,IYltlllU Osnabrück , Awcckfparuntet ».

Org . Leitg . für Süddeutschl . : Münch «»,
itunignndenfir . 29 . (Haltestelle Linie ( ,
9MetIinbenftr . ). « enerolvertretet gesucht .

(208» )

in reichster Auswahl
u . in allen Preislagen .

Schulz
Waldstraße 37/39

gegenüber vom Real .

Bitte besichtigen Sie unsere
4 Schaufenster .



Kette « , Nr. SS Badische Presse

Wir wvünscfken ttnscrn iOesucftcfn ein frohes Csterfest ?

Auf vielseitigen Wunsch zeigen wir als

Oster -Programm :

Liane Haid
als Leiterin einer
Tanzgruppe

Herrn . Thimig
in einer wunder¬
baren Doppelrolle

Leo SlezaK
von unverwüst¬
licher Drolligkeit
und .

Hans moser
als liebestoller
Sekretär

Rudolf Carl

Bei der Urauffüh¬
rung hörte man gan¬
ze Teile des Dialogs
nicht , so laut er¬
scholl das Lachen
des Publikums . .
. Hermann Thimig

meisterhaft . . . .
Diese Künnecke -
Operetve ein außer¬
gewöhnlich . Erfolg !
So schreibt

die Presse !

Ein Film von unerhörter Glut !

Brigitte
Horney
Willi
Eichberger

Attila
Hörbiger

Willi Schur

Im Beiprogramm : „ Spielzeug "
Kulturfilm . „ Durch das Gebiet
der Elsack " Kulturfilm . Neueste
Fox -Tonwoche . Beg . 4.00 6.15 8.30
Feiertage : 2.30 4.00 6.15 8 .30 Uhr
Kartenbestell , unt . Nr . 2502 erbeten .

PALI

B0SN1AKEN
Eine faszinierende Liebes - Symphonie

aus den Bosnischen Bergen .
- Interessantes Beiprogramm :-

wW IldeSchwSne " volksbildender Kulturfilm
„ Skl - H eil ' * ein Puppen -Trickfilm der
Gebr . Diehl . Hersteller d- Film „Nachtasyl "

bekannt aus dem Beiprogramm . Engl . Heirat *.
In der „ Ufa -Tonwoche " u . a,. ; Die Hochzeit

des Preuß . Minister -Präsidenten G ö r i n g.

Waldstr .
30

Telefon
5111

Beginn : 2 .30 4 .00 6 .15 8 . 30 Uhr

Karlsruhe 's größte Sensation ! Das Tagesgespräch :

Harry Piel
der Schöpfer des Abenteurer¬
films in seiner größten
L e i s t u

ARTISTEN
per 400 . Ucury

Viel Ti4M >

H . Hildebrand , Susi Lanner , H . Junkermann

Die Reichsfilmprüfstelle erklärte „Artisten * för künstlerisch
wertvoll und frei für Jugendliche Uber 14 Jahre !

Bei nur lYlk . 5 -
Monatsrate erhal¬
ten Sie ein 45 teilig .
Speiseservice , Liste
gratis . Jos . Manrtr .
Derendingen Wg. 11

AnS Privatbesitz
best erhaltener

Flügel
Firma Grotrian »

Steinweg , 1.90 m
laug , schwarz pr^ . ,
wegen Todesfall zn
verk . A. Vritscheler,
Rastatt ,Herrenstr .IKa

Radio
Reparaturen
sofort und billigst .
Röhren prüf , gratis
Radio- PiasecKi
SchUtzenstr . 17

Telefon 5592

Tennisschläger
zu verkf . Waldhor ».
ftr. 25 . IV -, lU . »

gebr ., ab 20 M ««
verlauf . Angeb , unt .
CSOOg an Bad . Pr .

GLORIAAnfangszeiten :
Wo . 4 .00 6.15 8.30
Feiertage ab 2^30

«0 -220 VoM
s 15-75Wolnwandk.

Arktis
Meidelbwf

Dllm .- Fahrrlld
bttL M »f. Schweiß
FxsanenPlatz 13.
Damen - oder

Herrenrad
billig zu verlaufen .

DSrringer ,
Armuustraße 40.

H . » ll . D . -
wen . gef. , billig gu

| M. Htndenburgstr .ZS
I (389

i Kisten
hat abzug . K . Hnm-

l mel, Werderstr . 13»

©otfesDfenfiotDnntiii
für Sie Mrlelerlme .

Evangelische Stadtgemeiude .
Ostersomrtaa .

Kirchensammlung zu Gnnften des
Baö . Landesoereins für Innere

Mission .
Stadtkirche : « .30 : Pfarrer Glatt .

mit hl . Abendmahl .
Kleine Kirche : 8 .30 : Vikar Utt»

holt., . 9 .30 : Pfarrer Low , mit hl.
Abendmahl . 11 .00 : Kindergottes -
dienst . Pfarrer Löw . 6 .00 : Vikar
Unhold .

Schlovkirche: 10.00 : Pfarrer
Maycr - Ullmann , anschl. Feier des
hl . Abendmahls IKirchcnchor) .

Johanniskirche : 8 .00 : Pfarrer
Streitender » . 9 .30 : Pfarrer Hanb ,
mit hl . Abendmahl . 11.30 : Kinder -
gottesdienst . 6 .00 : Vikar Lang .

Chrittuskirche : 8.00 : Vikar Dr .
Schneider . 10.M : Pfarrer Braun ,
mil hl . Abendmahl . K.00 : Vikar
Jörder .

Marknsvfarrei , Gemeindehaus
Blüäierslrane 20 : 10.00 : Pfarrer
Seusert , mit hl. Abendmahl .

Lntlierkirche: 8 .00 : Pfarrer Was -
mer . 9 .30 : Pfarrer Wasmer , mit
hl . Abendmahl . « .00 : Vikar Füller .

Matthänskirche : 10.00 : Pfarrer
Hemmer , mit hl . Abendmahl . 6.00 :
Vikar Adolph .

Karl - Fricdrich - Gedächt«iskirche:
8.00 : Vikar Ludwig . 9.30 : Pfarrer
Zimmermann , mit hl. Abendmahl .
7.30 : Pfarrer Zimmermann .

LnkaSvfarrei Moltkeftr . 18D , Gtu-
aang Kutzmanlftr .) : 9 .00 : Pfarrer
I-io . Benrath , mit hl . Abendmahl .

Beiertheim : 9 .30 : Pfarrer Dreher ,mit hl . Abendmahl .
Weiherfeld : 8 .16 »ormittagS ,

Pfarrer Dreher .
Städt . Krankenhaus : 10.1v: Pfar -

rer Ulzhöfer.
Ludwig -Wilbelm - Krankenheim :

S.00 : Pfarrer Ulzhöfer.
^ DiakoniffenhanSkirche Karlsruhe -
Rüvvnrr : Vorm . 10.00 Pfarrer
Brandl . Abends 7.30 : Pfarrer
Kanser .

Diakouifsenbanskirche . Sofie «ftr . :
Vorm . 10 .00 Missionar Ruf . Abends
7 .30 : Pfarrer Brandl .

Darlanden «Turnhalle ) : «.00:
Pfarrer Kopp.

Gemeindehaus Albsiedlung : 10.00
Pfarrer Kovv , mit hl. Abendmahl .

Rüvvnrr : 9 .00 : Auferftehungs -
frier auf dem Friedhof . 9 .30 : Kir-
chenrat Steinmann lKollekte, Kir -
chenchor ) , anschließend Abendmahls -
feier , 3 .00 nachm. Osterfeier des
Sindergottesdienstes in der Kirche .

Rintheim : 9 .30 Pfarrer Fehn .
10 .30 : Feier des hl . Abendmahls .
1 .00 : Kinderaottesdienst , Pfarrer
Fehn . Abends 7.30 : Liturgische
Feierstunde . Pfarrer Fehn .

Durlach . Stadtkirche. ?4S : Frühgotte «-
dienst mit Predigt , Kirchenrat Renner .
WO : Festgl-tteSdienst, anschließ. Heilige«
Abendmahl , Pfarrer Sic . Lehman».
Abend? 6 : AbendgvtteSd. , Bikar Renner

Lutherkirch«. m <): Festgott- Sdienst
( Mitwirkung des Ev . SirchenchoreS) ,
anschl . Hl . Abendmahl , Psarr Retnnann .

Wolfartsweier . WO : FestgotteSdienf«,
Vikar Renner . ?tll : ikindergotteSdienft,
Vikar Renner . In den FeftgottcLdtensten
Kollekte für die Innere Mission.

Evang .- lnth . Gemeinde . Kavelle
Luthervlatz . Ostersonntag : 10 Uhr .
Pfarrer Schmidt . Mitw . des Kir -
chenchors: anschl. Abendmahl . —
Ostermontag : 10 Uhr , Pfarrer
Schmidt . — Mittwoch , 20 Uhr :
Kirchenchor. — Donnerstag , 1<! Uhr :
Miss -Verein .

Elfte Kirche Chrifti . Wissenschafter.
Kriegsftr . 84, Vortragssaal . Sonn -
tag : 9.30 : Gottesdienst . Mittwoch :
20 : Verfammlg . Lesezimm., Kriegs -
stranc 128: Mon .. Mittw ., Samst .,
1»—19.30 Mr . Don . 1«—21 Uhr .

Evangelische Freikirche«.
Zionskirche lVeiertheimerallee 4) :

Ostersonntag , K Uhr : Frühgebets -
stunde . 9 .30 : Festgottesdienst , Pre -
diger Herrmann : 11 .00 : Sonntags -
schule . — Donnerstag , 20 .00 : Bibel -
ftunde .

Methodiftenkirche lKarlftr . 49 d>:
9.30 : Festgottesdienst . Prediger
Schwindt : 11 .00 : Sonntagsschule :
17.00 : Prediger Schwiudt . — Mitt -
woch , 20 .00 : Bibelstunde .

Ostermontag .
Stadtkirche : 9.30 : Pfarrer Mon -

d->».

Schloßkirche: 10.00 Kirchenrat
Weidemeier . 11 .15 : Kindergottes -
dienst, Kirchenrat Weidemeier .

Johanniskirche : 9 .30 : Vikar Bol ».
Chriftnökirche : 10.00 Pfarrer

Sauerhöfer .
Markuspfarrei . Gemeindehaus

Blücherstr . 20 : 10.00 Pfarrer Lio.
Benrath . 2.30 : Kindergottesdienst ,
Vikar Dr . Schneider .

Lntherkirche : 9 .30 Vikar Werver .
MatthäuSkirche : 10.00 Vikar

Füller .
Karl -Friedrich - Gedächtniskirch« :

9.30 Vikar 0r . Schneider .
Beiertheim : 9 .30 Vikar Laug .
Diakonissenhanskirche Karlsruhe ,

Sofienftrafte : Borm . 10.00 Kirchen-
rat Hindenlang .

Gemeindchans Nkbsiedlnng : 10 .M
Pfarrer i. R . Ohnsmanu .

Rüvvurr : 9 .30 Vikar Adler .
Rintheim : 9 .30 Vikar Ludwig .
« : Osterfeier auf dem Friedhof , Pfar -

rer Neumann .
Stadtkirche . WO : Ha>chtg » tle«i>ieirft,

Vikar Renner .
Lutherkirche. %10 : Hauplgo i teZdieirft ,

Pfavrkandidat Gorenfko.
Wolfartsweier . WO : HauptgotteSdtenst,

Pfarrer Lic. Lehma»».
Katholische Stadtgemeinde .

St . Stephan , Erbprinzeuftr . Oster-
sonntag : 3 .15 : hl . Messe: 6 .00 : hl.
Messe: 7 .00 : hl . Messe und Monats ,
kommunion der Jungmädchen und
Jungfrauen : 8 .00 : deutsche Singmefse
und Predigt : 9.30 : feierlicher Haupt -
gottesdienst mit Predigt , levit . Hoch-
amt , Tedeum und Segen : 11 .30 :
Kinderaottesdienst : abends 6 .00 : fei-
erliche Vesper zur hl. Osterzeit mit
Segen . — Ostermontag : Gottesdienst
ist wie an Sonntagen : abeuds 6.00 :
Osterandacht .

St . Vinzentinskavelie : Ostersouu -
tag : 6 .30 : Frühmesse mit Austeilung
der hl . Kommunion : 8 .00 : feierliches
Hochamt vor ausgesetztem Allerhei -
ligfteu mit Segen : Betstunden : 5 .30:
feierliche Ostervesper mit Segen . —
Ostermontag : 6 .30 : Frühmesse mit
Austeilung der hl . Kommunion :
8 .00 : Amt , Betstunde « : 5.30 : Oster¬
vesper mit Segen .

St . Elisabeth . Siidendstrake 4«.
Ofterfonntaa : 6 .30 : Singmesse : 8 .00:
Singmefse , Predigt : 9.30 : feierliches
Hochamt, Predigt : 11 .15 : Kindergot -
tesdienft . Predigt : 2.30 : feierliche
Vesper : 7 .30 : Erneuerung des Tauf -
Versprechens und deutsche Komplet .

Ostermontag : hl . Messen um 6 .30,8 . 9 .30 und 11.15 : abends : 7.30 :
Osterandacht .

Liebsrauenkirche , Marienstrafte .
Ostersonntag : 6 .00 Frühmesse : 7 .00
Kommunionmesse mit MonatSkom -
munion der Jungfrauen : 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt : 9.30 : Haupt -
gottesdienst mit Predigt , levitiertem
Sochamt , Tedeum und Segen : 11.15 :
Kinderaottesdienst mit Predigt : 2.30 :
feierliche Vesper . — Ostermontag :
6 .00 : Frühmesse : 7 .00 : Kommunion -
messe : 8 .00 : deutsche Singmesse : 9 .30 :
Hautpgottesdienst mit Hochamt und
Predigt : 11 .15 : Kindergottesdienst :
2.30 : Osterandacht .

St . Bernhardnskirche (Durlacher
Tor ) . Ostersonntag : Osterkom-
munion aller Stände : 6 .00 : hl.
Messe: 7 .00 : hl . Messe mit Monats -
kommunion der Jungfrauen und
Mädchen ? 8 .00 : deutsche Singmesse
mit predigt : 9 .30 : Festpredigt , levi»
tiertes Hochamt vor ausgesetztem
Allerheiligsten mtt Tedenm nnd
Segen : 11 .15 : Schülergottesdienst m .
Predigt : 2 .30 : feierliche levitierte
Vesper mit Segen : 3 .00 : 3 . Orden .— Ostermontag : 6 .00 : hl . Messe:
7 .00 : hl . Messe: 8 .00 : deutsche Sing¬
messe : 9 .30 : Predigt und levit . Hoch-
amt : 11 .15 : Schülergottesdienst : 2 .30 :
Ostervesper .

St . Bonifatiuskirche , Sofieuftr .
125 : Osterfonntag : 6 .00 : Kommu -
nionmesse der Schwestern : 7 .00 :
Kommunionmesse der Jungfrauen :
8 .00 : Singmesse mit Predigt : 9 .30 :
Hauptgottesdienst mit Predigt und
levit . Hochamt mit Segen : 11 .15 Uhr :
Kindergottesdienst : 7 .30 : feierliche
Vesper mit Segen . — Ostermontag :
6 .00 und 7.00 : Frühmesse : 8 .00 :
levit . Hochamt mit Kommunion
derer , die vor 50 Jahren ihre erste
hl. Kommunion empfingen : 10 :
Singmesse mit Predigt : 11 .15 : Kin-
dergotteSbienst : 7 .30 : Osterandacht .

Herz-Nesit - Kirche , Moltkestr . 10,
Eingang Rogaenbnchstrake . Oster -
sonntag : 9.30 : Predigt , Hochamt und

Segen : 7.30 : feierliche Vefper mit
Segen . — Ostermontag : 9.30 : Sing -
messe mit Predigt .

St . Peter - u»d Panlskirche . Mühl -
bürg . Osterfonntag : 6 .00 : Frühmesse
und Beichtgelegenheit : 7 .00 : hl.
Messe mtt Osterkommunion der
Jungfrauen und Mädchen : 8 .00 :
deutsche singmesse mit Predigt : 9 .30 :
Festpredigt , feierliches levitiertes
Hochamt mit Orchestermesse, Tedeum
u . Segen : 11.15 : Kindergottesdienst :

Kur einige Vorschläge für ihre

Geschenke
Für Mädchen :

Handtaschen , Leder . 2.55 L95
Börsten garnituren 3.80 1.95 1.25
Nagelpflege . . . . 3.50 1.75 1.25
'oesie -Alben . . . 1^ 0 1.50 1.25
' ergißmeinnicht , christ .

and klassisch . . . 1.70 0.95
Gesangbücher 5.80 4.95

Aristallzerstauber 1.50
K.ristall -T .oilettengarnit .,4tl . 6.50

Kreuze mit Silberkettchen . 1-25
Schmnckkasten , Leder . . . 3.00
Nahkörbe 2.50 1.50 0.75
Sammelgedecke . . 1.00 0.85 0.60
4tlg . Eßbesteck , 100 gr . Silber¬

auflage , mit Etui . . . . 6.65
(30 Jahre Garantie )

Für Knaben ;
Schreibzeuge m. Loscher 3.95 2.75
Wecker 3.80 2.95
Brieftaschen (Saffian ) . 2.95 1.95
Photo -Alben . . . . . . . . 1.25
Reisenecessaires . . . . 3.80 2.85
Messer u. Bleistift m. Kette 1.00
Kragenbeutel 2.50 1.45
Krawattenordner 1.25
Füllfederhalter 2.—
Bleistifte (echt Silber ) . 1.75 1.25
Manschettenknöpfe . . 1.25 0.60
Auf Extratischen zeige Ihnen eine
Schau beliebtester , preiswerter Ge¬
schenke für Mädchen u. Knaben .
Bitte um unverbindl . Besichtigung .

Gesdienkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

iKindergottesdienst : 2.00 : feierliche
Vesper . — Ostermontag : 6.00 : Beicht¬
gelegenheit : 6,30 : Frühmesse : 8 .00 :
Singmesse mit Predigt : 9.30 : Haupt -
gottesdienst mit Predigt und Hoch-
amt : 11.00 : Kindergottesdienst mit
Predigt : 2 .00 : Osterandacht .

Weiherfeld -Dammerftock. Oster-
sonntag : 8 .30 : Singmefse mit Pre -
digt . — Ostermontag : 8.30 : Sing -
messe.

St . Josephökirche, Grüuwinkel .
Osterfonntag : 6 .00 : Beichte: 7 .00 -j
Frühmesse : 9 .30 : Predigt , Hochamt,
Tedeum . Segen : 2.00 : Ostervesper
mit Segen . — Ostermontag : 6 .00 :
Beichte: 7,00 : Frühmesse : 9 .30 : Sing¬
messe : 2 .00 : Osterandacht : 6 : Rosen¬
kranz in der Kavelle.

Hl . Kreuzkirche Knielinse » . Rhein -
strabe 74. Osterfonntag : 6 .00 : hl.
Kommunion : 7 .30 bis 9 .00 : Beichte:
9 .00 : Hochamt mit Predigt : 1 .30 :
feierliche Vesper mit Segen . — Oster¬
montag : 6 .00 : hl . Kommunion : 9 .00 :
Amt : 1 .30 : Osterandacht .
St .-Iudas -Thaddäuskavelle Tcutsch-
»curcut . Schulstr . 1. Ostersonntag ,st
hier kein Gottesdienst . — Ostermon¬
tag : 6.30—7 .30 : Beichte: 7,30 : Amt
mit Predigt .

abends 7.30 : feierliche levitierte Be-
wer mit Segen . — Ostermontag :
6 .00 : Frühmesse und Beichtgelegen-
Seit ; 7 .00 : hl . Kommuntonmesse :
8 .00 : deutsche Singmesse : 9 .30 : Hoch¬
amt mit Predigt : 11 .15 Uhr : Kin? er-
gottesdienst : abends 7.30 : Osteran -
dacht .
Hl .- Geift -Psarrei Darlanden . Oster -
sonntag : 6—8 : Beichtgelegenheit :
6 .45 : Kommnnionmesse : 8 .00 : Früh -
messe mit Predigt : 9.30 : Predigt und
levit . Hochamt: vor dem Amt Pro -
zession : Festpredigt durch hochw .
Herrn Pater Superior Schmitt : 2.00 :
feierliche Vesper mit Segen : dann
Erteilung der Generalabsolution für
den 3 . Orden . — Ostermontag : 6—8 :
Beichtgelegenheit : 6 .45 : Kommunion¬
messe : 8 .00 : Frühmesse mit Predigt :
9 .30 : Predigt und feierliches Amt :
2.00 : Osterandacht mit Segen .

St . Cyriakus u«d Laurentius
<B « lach >: Ostersonntag : Kollekte für
die Pfarrkirche . 6 .00 : Beichtgelegen-
heit : 7.00 : Frühmesse mit gemein -
samer hl . Kommunion der Psarr -
gemeinde : 9 .30 : Hochamt mit Pre -
digt . Prozession , Tedeum u . Segen :
11 .15 : Kindergottesdienst ohne Pre -
digt : 2 .00 : feierliche Vesper mit Se -
gen. — Ostermontag : 6 .00 : Beicht-
gelegenheit : 7 .00 : Frühmesse : 9.30 :
Singmefse mit Predigt : 11 .00 : Kin-
dergottesdienft mit Predigt : 2 .00 :
Ostervesper .

St . Michaelskirche. Beiertheim .
Ostersonntag : 6 .00 : Beichgelegenheit :
6 .30 : Frühmesse mit Mouatskommu -
nion der Jungfrauen : 8 .00 : Sing -
messe : 9 .30 : lev . Hochamt mit Fest-
predigt , Tedeum und Segen : 11 .00 :

St . Antoniuskavelle Eggenftei ».
Rathaus . Ostersonntag : 7 .00 : hl.
Kommunion : 10 .30 : Amt mit Pre -
digt : nachm. 6 .00 : Osterandacht . —
Am Ostermontag ist hier kein Got-
tesdienst .

St . Konrad . Hardtstr . 86. Oster -
sonntag : 6,30 : Beichtgelegenheit : 7 :
Frühmesse mit Generalkommunioa
der ganzen Gemeinde : 9 .30 : Pre -
digt , Hochamt urit Aussetzung , Te-
deum und Segen : 2.00 : seierl . Oster¬
vesper mit Segen . — Ostermontag :
7 .00 : Frühmesse mit Austeilung der
hl. Kommunion : 9 .30 : deutsche Sing¬
messe mit Austeilung der hl. Kom-
munion : 2.00 : Osterandacht .

St . Nikolaus . Karlsrube - Ruvvurr .
Ostersonntag : 6—8 : hl . Beichte: 6,30 :~ " ~ 8.00 : Predigt und hl.

esse mtt Monatskommuuion der
Frauen : 9 .30 : Predigt und levitier -
^es Hochamt mit Tedeum und Sc -
gen. — Ostermontag : 6—8 : hl.
Beichte: Gottesdienst wie a» Sonn -
tagen . 6 .30 : Frühmesse : 8 Uhr :
deutsche Singmesse : 9.30 : Hochamt:
11 Uhr : Kindergottesdienst .

St . Martinskirche , Riutheim .
Osterfonntag : 6 und 730*. Frühmesse,

Monatskommunion d. Jungfrauen :
9 .15 : Hochamt mit Predigt , Tedeum
und Segen : 2.30 : feierl . Osterve-
fper mit Segen : 3 .00 : Versammlung
des Müttervereins . — Ostermontag :
6 .00 : Beichtgelegenheit : 7 .30 : Früh¬
messe : 9 .15 : Amt mit Predigt : 2.00 :
Osterandacht .

Wallfahrtskirche Maria Bi -kesheim
Ostersonntag : 6 .00 : hl . Messe : 7 .15 :
hl. Hochamt: nachm. 8 .30 : Predigt
und feierl . Andacht. Generalabfolu -
tion für den 3 . Orden . — Ostermon -
tag : 6.00 : hl. Messe: 7 .30 : hl . Sing¬
messe : nachm. 3 .30 : Osterandacht .
Wallfahrtskirche Moosbroun . Oster-

sonntag : 7 .00 : Frühmesse , 9 .00 : Fest-
predigt und Amt : 1 .30 : Vesper mit
Segen . — Ostermontag : 7 .00 : Früh¬
messe : 9.00 : Predigt «nd Singmesse :
1.30 : Osterandacht .

Altkathvlisch« Stabtaemeinde . Ans-
erstehungskirche tHervstr . 3 ) . Öfter»
samstag : 8 Uhr abends : Stufet »
stehungsfeier mit Weihe des Feuers
nnd der Osterkerze. — Ostersonntag ,
10 Uhr : Hochamt mtt Predigt . All-
gemeine Buhandacht und Abendmahl
lMitwirkung de? Kirchenchors». —
Ostermontag : Gottesdienst i . Rastatt .

Zu verkaufen

WWlillnei
sehr schön und gut
verarbeitet , echt
Eiche, mit Zwtzbm . ,
handholiert . Schrank
Stürig . mit Weiß-
zeugfach, Toiletten -
komm ., Nachttische,
2 Bette » n . Stühle ,
I .

' staunend billigen
Preis v . RM . 365 .-
Auch gegen Ehe.
standSdarlehen .
Karl « üuzler ,

Qualitätsmöbel ,
Karlsr ., Waldstr . 8

Schlafzimmer
Cveifezimmer , Her¬
renzimmer , einzelne
Möbel jeder Art , zu
verkaufe«. *
Sofiensir . 23, Hof.
plebrauchte Möbel

billig abzug . : Sofa ,
vollst. Bett m. Fe-
derdett ., 2 Schränke,
Büfett , Kitchenmöbel
u .a .m . AnMs . 23. 4 .
Sit jtl , Kaifer-
ftraqe 66, ITT. *

Matratzen
( anchUmarbeitung .)
nur a . d . MatraOen -

Spezial -Werkstiitte
R . Btenl , Kreuzftr .5
(b .girlel ) Tel . 3032

GeiegenheitsHauf !

Tafelbesteck
neu , 24-tlg ., Ivo
Gr . verstlb ., sehr
prsw . zn Verl. In
erfr . Karlstr .67,111 .

(399)

Jetzt qeht's
wieder hinaus

in die schöne Na¬
tur u . da ist eine
gnte Handharmo¬
nika eine unter¬
haltsame Beglei¬
terin . Fragen Sie
wegen bequemfcr
Anschaffung und
Unterricht einmal
die Fachleute im

Kaiserstr . 175
aeben Salamander
Zahlr . preiswerte
Gelegenheitskäufe

Was immer
Sie brauchen -

ein Anruf genügt
Bitte ausschneiden

Diner BankFiliale Karlsuhe

Adolf - Hitlerplatz4402 -4405
AKA -Erfrischungsfluid T. « 7538
Anzeigen -Bestellungen mr die ÄuS 40 50
Bücherrevisor , Steuerberater 3162
Büro - >

Möbel 2sss
^ _ . aller Art ralch u . preiswert . SildweltdeutJche - _Drucksachen Druck- und Verlags -Gesellschaft m. b . 11,.W Karlsruhe , Karl - Friedrlch -StraBe 6IVWVV « !

Feinwäscherei Roll 3186
„ Kauf, Verkauf oder Verwaltung M Mund Grundbesitz M. Kubier undSohn , Sofienstr. 126 401

ImmObiHen Nu
" "

rSehmid 9
t (R , D . M .), KaiserstraBe 136 . 2598

KllSCheeS W. Riegger , HerrenStr. 48,, » » , . , » . . . . 1 1

Kohlen 4777/78
Kunsthandlung aemaMe _f5Ä ». 4852
I iiia I aiiim ,ör jeden Zweck , liefert und verlegt 0 % 0k
■LlelOICUill Spezialgeschäft Gehrecke Nachf . , Leopoldstr . 11 mtmm

Zeitungs -Bestellungen auf die Badische Presse
Sammelnummer 4050

Polizei Feuerwehr Unfall
6090 15 6623
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